ſteht vor der Thür und in dem Gebäude aus Glas 
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Tagen kann nicht verbürgt werden. 


für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 i ; 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. er gile Aufbewahrung ër, Ptanuferipten wird 
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mit Ausnahme der Gonn: und Feiertage. 
i l į Berliner Redaetious⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
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, | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Be: 8 | Bokujad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Nr 98 Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, e Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl. 
+ a D Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig Stecgen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Boppot. + 


wo eine folme, wie bei dem Bau feuergefährlicher herzogliche Regierung beabſichtige keineswegs in den |bejonderen Ueberwachung beauftragten Kommiſſars 


D H D 
Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten. bevorſtehenden handelspolitiſchen Fragen auf die Frei⸗ verhaftet; vorgefundene zählreiche in deutſcher Sprache 


' Zanen p Bann deen Gegenden, EE heit der eigenen Entſchließung zu verzichten. abgefaßte Papiere führten zur Ermittelung feines 
Cine ernie Mahnun angebracht erſcheint. „Eingehendes Studium, kollegialiſche Be-| Wohnſitzes. Jowanowitſch hatte Arbeiter in Montlugon 
g. 5 ` rathungen, Landesſachverſtändige, Freiheit] beauftragt, ihm die Vorgänge bei der Herſtellung des 


eigener Entſchließung“— mit ſtummem Gntjegen hören] Kanonenſtahls mitzutheilen, aber in Folge der Ueber 
es die einen, ungläubig ſtaunend und hier und da wohl] wachung konnten ihm Schriftſtücke nicht geliefert werden. 
auch leichtgläubig frohlockend hören die anderen. Was] Uns will es ſcheinen, als ob der blinde Eifer der 
wohl Chef Bülow, der die Suppe fo recht nach dem franzöſiſchen Behörden hier wieder einmal mit der 
Gusto der Extremen zu präpariren ſchien, zu den] Ueberlegung durchgegangen ift, gerade wie es in einem 
neuen Köchen fagen mag? Die lich daran erinnern, ähnlichen Falle ſeitens der italieniſchen Polizei und 
daß Fürſt Herbert Bismarck den Grafen Bülow] Gerichtsbehörde geſchehen ift. Ganz phantaſtiſch era 
noch vor acht Tagen vor den Männern von Burg ſcheint uns die Vorausſetzung, daß die Kruppſchen 
und Jerichow unſeren „befähigſten Diplomat“ W erke in dem Glauben an die Ueberlegenheit fran⸗ 
genannt hat, neigen zu der Deutung: das ſei nun wieder zöſiſcher Waffenfabriken dieſen ihre Geheimniſſe ab⸗ 
ein raffinirt geſchickter Schachzug von dem Tauſendſaſſa, lauſchen oder ſtehlen laſſen ſollten. Es iſt ja gerade 
dem Bülow. Der hätte ja ſchon wiederholt, wenn die] umgekehrt die Inferiorität der weſtlichen Fabrikations⸗ 
Agrarier ihn im Abgeordnetenhauſe oder bei den kunft welche Frankreich, was das Kriegsmaterial anlangt, 
Herren beſtürmten, er möchte in ſeiner Eigenſchaft als vom Weltmarkte verdrängt und an jeine@teflestrupp geſetzt 
breußiſcher Miniſterpräſident doch bei feinem guten hat. So denkt wohl der mit Mißtrauen erfüllte Arme, 
Freunde, dem Reichskanzler, ein Wörtchen für gute und daß ihm das Wenige, was er noch hat, durch den 
bald erſcheinende Tarife einlegen, auf den Bundesrath] Reichen genommen werden könnte. Dieſe franzöſiſche 
verwieſen, den man nicht drängen dürfe und der Zeit] Furcht, welche ſich auch in der neueſten Spionagen⸗ 
zu gründlicher Berathung brauche. Damit hätte der affaire wiederſpiegelt, iſt im letzten Grunde nur die 
kluge und weitblickende Mann nur aviſirt, was wir Anerkennung der höheren Leiſtungsfähigkeit gerade der 
zur Stunde erleben. Er ſei ja zu allem bereit, aber deutſchen und ſpeziell der Kruppſchen Werke. Wir 
wenn die Bundesregierungen nicht wollten — ultra freuen uns deſſen nicht allein, weil damit die Blüthe 
posse nemo obligetur. Die Agrarier feien die Herein⸗ eines nationalen Induſtriezweiges auf dem Weltmarkte 
gefallenen. konſtatirt wird, ſondern faſt mehr noch, weil der gute 
Kann fein; kann aber auch nicht fein, Es kann Waffenſchmſed zu allermeiſt doch feine Landsleute 
nämlich auch fein, daß es da „draußen im Reich“] wappnet. Das befte Soldatenmaterial wird ſchließlich 
Aerger und Verdruß erregt hat, wie die Tariffrage] zu einem ſiegreichen Heere erft durch die richtige Aus 
bislang in Berlin und unter faſt ausſchließlicher Bn f üſtung, durch die Vollkommenheit der Waffen. 
anſpruchnahme preußiſcher Männer traktiert wurde i 
Be daß = pk asy wa Bun den Daumen GC A 
rücken wollten und ganz freundlich und beſcheiden, aber A fi 
doch vernehmlich genug anmelden: „Wir iind auch noch renßi cher Tandtag. 
Si ef AE 1 Pak 9 Ha möglich n die Abgeordnetenhaus. 
rfte für den Grafen ow vielleicht weniger ehren⸗ A . 
voll fein. Ob fie zutrifft, läßt fid freilich heute noch“ ` el . mne „ Sam merſtein 
nicht entſcheiden: Warten wir's ab! Inzwiſchen können Rhe 3 ae v. , 
a Li en en ery Sache PRA Das Haus berieth in erſter Leſung ben Set, Bodel | 
Op (i i c Mi sach i Ungeſtüm politiſcher Kinder, der neuen Küche erfreuen.] berg auf Annahme eines Geſetzentwurſes betr. die Be: A 
u o E E Daß fie den Brei 5 SRA igu befürchten. fordern und er inn e n WEE ‚ner An | vi 
, 1% ; / per ſor ie dafür z die Suppe ni rag verlangt die Bereitſtellung von 12 Millionen 
Ge Barh 4 REN. SCH dep ra MLE kris ` CH an Er w Gë? von Grunde ücken und zu ihrer 
planmäßigen Beſiedelung. Die Durchführung fol 


In die ſonnendurchglänzten Rheintage des Kaiſers 
dringt die Schreckens meldung von der 
Griesheimer Kataſtrophe. Wir bedauern, 
daß dem Monarchen die ſchöne und reine Erholung 
ſo grauſam geſtört worden iſt. Aber vielleicht iſt da⸗ 
mit nach anderer Seite hin doch eine heil ſame 
Wirkung verbunden. Der Kaiſer wird hier darüber 
aufgeklärt, daß unſere Fabrikgeſetzgebung ent⸗ 
weder an ſich unzulänglich ift, oder durch die Staats: 
verwaltung nicht richtig exekutirt wird. Die Brand- 
kataſtrophe in der chemiſchen Fabrik Elektron zu Gries⸗ 
heim gar nicht allein an tauſend Arbeiter brodlos ge⸗ 
macht, ſondern auch zahlreiche Menſchen⸗ 
leben gekoſtet, ohne daß man weiß, wie viele 
Schwerverletzte noch außerdem ihren Wunden er⸗ 
liegen werden. Die andern Elemente der Natur 
außer dem Feuer waren nicht einmal mit den Menſchen 
im Kampfe. Im Gegentheil, das glückliche Umſpringen 
des Windes hat es allein verhütet, daß das Feuer das 
Benzinbaſſin ergriff und eine noch ſchrecklichere Kata⸗ 
ſtrophe, wie Be ſich kaum ausdenken läßt, herbeiführte. 
Man ſpricht von Bergwerksunglück, von Eiſenbahn⸗ 
unglück und von des Feuers verheerender Macht. 
Aber in den meiſten Fällen ſtellt es ſich doch heraus, 
daß der Unglücksurſache durch richtige Vorkehrungs⸗ 
maßregeln und durch Sorgfalt hätte vorgebeugt 
werden können. ; 

Wir wollen hier nicht unterſuchen, wie es im gege- 
benen Falle um den Ausbruch des Brandes ſteht. 
Aber das Bedenkliche und Erſchreckende bei der Gries⸗ 
heimer Affaire liegt darin, daß die Wohnungen 
der Arbeiter und Anderer im weiten Umkreiſe 
der Fabrit ſich befinden, damit aber auch das Leben 


Neue Köche. 
Von unſerem Berliner B.⸗Mitarbeiter. 


Mit ſtummem Entſetzen hier, mit ungläubigen 
Staunen da, gelegentlich auch wohl frohlockend und 
voll Optimismus hat man die überraſchende Kunde 
vernommen, daß die verbündeten Regierungen ſich der 
Durchpeitſchung des Zolltarifs zu widerſetzen gedenken. 
Den Faktor hatte man bisher garnicht in Rechnung 
gezogen; ſo ſehr hatte man ſich in den letzten e 
daran gewöhnt, daß der Bundes rath auf jeden Schenkel 
druck der Zentrale reagirte oder, wie ein böſes Scherz» 
wort das auszudrücken beliebte, Alles „bemeineidigte“, 
was man in Berlin von ihm verlangte. Längſt hatten 
Freund und Feind ſich ſo in den Gedankengang einge⸗ 
lebt, dieje Tariffrage fei eine Suppe, die ausſchließli 
am grünen Strand der Spree gekocht würde, un 
wenn man nur des Küchenchefs Graf Bernhard von 
Bülow ſicher wäre, dann müßte ſie ſchon gerathen, 
Ab und an kam es wohl vor, daß ſich auch ein paar 
Landtage in Süd und Weſt ſchüchtern und beſcheiden 
mit dem Zollproblem befaßten. Das hat man dann 
— je nachdem — als Stimmungsbild oder Wetter: 
zeichen angemerkt; aber ihm Einfluß auf den Ausgang 
der Dinge beizumeſſen, fiel Niemandem ein, und ſehn⸗ 
ſfüchtig, ſtarr, verzweifelt oder Hangend und bangend 
blickte Alles nach Berlin, wo außer dem Küchenchef ja 
noch der mächtige und einflußreiche Mann ſaß, der 
dieſen inſtallirt hatte: der Huijer. „Unſere einzige 
Hoffnung iſt noch beim Kaiſer“ flehten die 
a Vereinigten und die um Naumann. 
„Wird die Landwirtſchaft abermals enttäuſcht, 
bann iſt es aus mit uns maßvollen monarchiſchen 
Elementen; dann kommen die Revoluzer unter den 
Bauern auf,“ drohten ihre männlicher und energiſcher 
veranlagten Widerſacher, die Agrarier. 

Graf Bülow aber ſtand derweil ein wenig verlegen 


gegeſſen wird. 


derer, die barin hauſten, gefährdet war, und daß ri À i i — i x d En, 
' 31 gt A h daß „Kanalſchlucken“ kolportirt wurde, da telegraphirte er TWA ; E E a ; befonderen Anſiedelungsſtellen übertragen werden, die aus . 
ohne den Zufall des Windwechſels eine ſernhin AE me Venedig ſchleunigſt die „Poſt“ RE > die i Spionenriecherei j * den Oberpräftdenten bezw. deffen Stellvertreter, dem Landes⸗ 
Tod und Verderben bringende Benzinexploſion heitere Zumuthung Prügel -Dertels, über durchaus . een ‚Jölxeftor, einem von „dem Landwirthſchaftsmiuiſter beſtellten 
folgt wäre. Es giebt doch in Preußen ei private kaiſerliche Marginalbemerkungen im Reichstage] Frankreich macht wieder einmal in Spionenriecherei] Vlitgliede der Generalfommiffton und dret von der Land- 8 
erfolg . g eugen eine Bau⸗ Auskunft zu geben, beantwortete er gar mit einem] und der Spion ift ein Defterveiher, der in deutjchem | wirtbicaftsfammer gewählten Mitglieder beſtehen Toll, welche 25 


Auftrag gehandelt haben ſoll. Wir haben in dieſem Lee EEN e und Reiſekoſten DN 
Genre von unſerem weſtlichen Nachbarn ſchon fo viel Abg. v. Bockelberg (konſ.) begründet den Antrag. Alle "FA 
Tollheiten erlebt, daß es fih kaum lohnen würde, auf hier in Frage kommenden Verhältnlſſe, namentlich die Lente- i 
den Einzelfall näher einzugehen, wenn er nicht eine f noth, find hier fo oft beſprocheun worden, daß wir eigentlich Alt 
beſondere anderweit intereſſirende Eigenart zeigte. von der Regierung ſelbſt ein Entgegenkommen erwartet 
Das Vorkommniß, das über Paris gemeldet wird, hätten. Da dies nicht erfolgt ift, kommen wir mit unſeren 
iſt dieſes: Man hat vier Beamte der Geſchützſabrik Lo? ya DER aaa! SRA ii 0 25 auf SES 
in Commentry abgefaßt und in Unterſuchungshaft ger]; eſt $ 17 BSK ; AA H 11 71 V Gë u an 0 en 
nommen, weilſſie angeblich einem gewiſſen e dieſer Bewegung machtlos gegenfiber, Die Regierung 
der im Auftrag der Firma Krupp in Eſſen Spionage thut nichts. Die einzige Hilfe wäre in der Ausbreitung 
treiben fol, Fabrikgeheimniſſe der genannten Waffen⸗ von Rentengüterkolonien für kleinere Koloniſten zu 
fabrik, welche das franzöſiſche Herr mit Kriegsmate rial ſuchen. Es hat aber faſt hundert Jahre bedurft, ehe Die 
verſorgt, ausgeliefert haben. Jowanowitſch ift gleich: | Regierung im Jahre 1886 wieder in diefe Verhältniſſe ein- 
1 m File Eet SE 
Fi aftertelgijnóe Unterthan, felt. dem i and auf ſtaatlicher Koloniſation beruhte. Die Rentengutsgeſetz⸗ 
1897 Angeſtellter in dem Chatham⸗Hotel in Paris und gebung Berubt zwar auf der Pripatarbeit, fie paßt daher 
| | ine Lehrzeit durchgemacht tel befer für ländli chäliniſſe, ab j f 
kam aus London, wo er ſeine i chgemacht auch viel befer für Ländliche Verhilinifie, aber auch fte hat 
hatte. Er ſprach mehrere Sprachen, war ein nicht alle Wünſche erfüllt, weil ihr die planmäßige 
guter Beamter und ging wenig aus. Während ſeiner[ Organiſation fehlt. So hat ſich z. B. das Zuſammen⸗ 
freien Zeit kam er indeſſen mit verdächtigen arbeiten der Gutsbeſitzer und Generalkommiſſtonen nicht 
Perſonen zuſammen, wodurch man auf ihn auf⸗ bewährt. Mit en ng von R „ be⸗ 
merkſam wurde. Er wurde ſeitdem beſonders be⸗ faſſen Dä heute der Güterſchlächter, der nur auf feinen 
obachtet. Im Monat Oktober begab er ſich unter dem ne Wien WEE 1 1 ROBA 
ń d 3 4 as Ganze gerichte „Auch die Landbank hat im Anfan 
Vorwand, ſich in der franzöſiſchen Sprache zu ver⸗ gute Anſätze gemacht; aber in Zeiten geſunkener Vodenvente 
vollkommnen, mit Urlaub nach Montluçon. Schließlich] [afjen fiń die Intereſſen des Prſvatkapitals ſchwer vereinen 
wurde er geſtern nach Vernehmung des mit ſeiner l mit den ſozſalen Forderungen, die unbedingt erhoben werden 


polizei und im Reiche die Inſtitution der Fabrik⸗ 
inſpektoren. Warum haben die Inſpektoren nicht die 
Polizeiverwaltung darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Anlage einer fo aus nehmend feuerge⸗ 
fährlichen Fabrik in unmittelbarer Nähe menſch⸗ 
licher Wohnungen durchaus unzuläſſig ſei? Und 
wenn die Baupolizeibehörde auf dem angegebenen 
Wege nicht erfahren hat, welchen Fehler ſie bei der 
Genehmigung des Baues begangen, warum be⸗ 
ging fie überhaupt den Fehler, der unter 
Umſtänden zu einem Verbrechen werden 
konnte? Die preußiſche Polizei kümmert 
ſich ſonſt um alles und noch um einiges mehr. Selbſt 
ein ſo geduldiger und nachſichtiger Herr, wie der Fürſt 
Hohenlohe beklagte ſich zur Zeit darüber, daß man ihn 
polizeilich überwache und daß er ſich nicht wundere, 
wenn die Polizei ihre Naſe auch in die Küchentöpfe 
des Reichskanzlerpalais ſtecke. Auch der beſondere 
Verwaltungszweig der Baupolizei thut häufig mehr, 
als nüthig und angenehm ift. Es ift merkwürdig, daß 
die Baupolizei gerade dort ihre Toleranz hervorkehrt,] 


b Allerlei und Anderes. 


Berlin, 26. April. 


Kunſtausſtellang und Ausſtellungspark. — ueberall 
Liebe. — Halenſee und Wilmersdorf. — Gelbſtern 
und Griſette. 


Die Eröffnung der akademiſchen Kunſtausſlellung 


kann man hier noch die Erklärung zählen, 
die Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe ⸗ Langenburg 


Primadonnen des Tanzſaals, aber auch die kleinen] und trinke auf das Wohl des jüngſten Kommilitonen. Der 7 
Nähmädchen und die bürgerlichen Demivierges, die fih f Kaiſer ließ ſich, nachdem er das Semeſterreiben geſchloſſen d 
ENN SE Kees Wär hatte, das älteſte Semeſter durch den Chargirten der Weſt⸗ 
Donnerstags im Wilmersdorf vielleicht ſo ar ein aller⸗ phalta vorſtellen. Der alte Herr, welcher gänzlich erblindet 
liebſtes Exemplar der im Großen und en längſt iſt, wurde von dem Kaiſer mit großer Herzlichkeit empfangen 1 
Zeen e e treffen. Selbſt in | und durch eine Anſprache ausgezeichnet. 1 
em realiſtiſchen Berlin, wo ſon es nur gierigen x f A ę 
Gelderwerb haſtet und ee er bin ach 1 Die Aufnahme des Kronprinzen bei den Boruſſen. 
noch jolh ein entzückendes, uneigennütziges Geſchöpfchen, Geſtern Vormitttag vollzog ſich in dem Kneipraum des d 
das ſich im ſorgloſen Lebensgenuß auch ein Fünkchen] Korpsgaujeż dieſer ſtudentiſche Akt. Der erſte Chargivte $ 

Poeſie bewahrt hat. * Flaneur. Studioſus von Alvensleben verlas die Statuten und "ah 
— — — nenn | Diet eine kurze Anſprache. Der Kronprinz verſprach die 


ſitzen die ſogenannten „oberen Zehntauſend“, trinken 
Champagner und fühlen ſich unendlich erhaben über 
die buntgemiſchte Geſellſcha zu ihren Füßen. Und 
nur zuweilen ſteigen jüngere und ältere Kavaliere von 
dort hernieder, und um nicht allzu exkluſiv zu erſcheinen, 
tauſchen denn auch ſie beredte Blicke mit den ohne jeden 
männlichen Schutz promenirenden „Damen.“ So geht 
es wührend der Monate ohne r im Ausſtellungspark 
an warmen Sommerabenden unter dem echten 
Sternenhimmel genau ſo zu, wie während der 
Monate mit er unter dem künſtlichen Sternenhimmel 
das „Wintergartens“, nur daß ſich hier Terraſſe nennt, 
was dort Glaspavillon heißt. Die „Damen“ jedoch 


und Eiſen draußen im Moabiter Ausſtellungspart iſt 
in den letzten Wochen fleißig gearbeitet EE A 
Jury hat fih wieder einmal alle Mühe gegeben, die 
akademiſchen Schafe ſorgfältig von den ſezeſſioniſtiſchen 


Böcken zu ſondern, fo daß die Ausſtellung, wenn auch und die Kavaliere find genau die gleichen. 3 AT Befolgung der Satzungen mittels Handſchlags. Dann wurde 
keinen allzu künſileriſchen, fo doch jedenfalls pea Neben dem Außitellungspazk treten, ſobald der Mai Nenes vom Tage. | ihm als Bemeis feiner Zugehörigkeit zum Korps die Mütze i 
durchaus einheitlichen Eindruck machen wird. Aber gekommen ift und die Bäume ausſchlagen, für den Vom Bonner S. O.-Kommers. in den Korpsfarben überreicht. Nachdem der Kronprinz D 


für die Mehrheit der Berliner ift ja die Kunſt im] lebensluſtigen Berliner natürlich auch die Tanzlokale 
Ausſtellungspark keineswegs die Hauptſache. Um die in den Vororten wieder in ihre Rechte. Früher tanzte 
Bilder drinnen in den Sälen kümmern fie ga nicht man während des Sommers eigentlich überall rings um 
viel, und wenn noch ſo reichliche gt? befte Oel | Berlin, bei Kreideweiß im ſüdlichen Tempelhof und 
farben an fie verſchwendet find. Höchſtens daß ein bei Sternecker im öftlihen Weißenſee genau jo wie in 
oder das andere Liebespärchen an einem ſtillen Vor-] dem eleganteren Weſten. Jedes Lokal hatte feinen 
mittag in der Woche ſich einen der nie beſuchten ganz beſtimmten Stammtag, an welchem fih jo ziemlich 
Nebenſäle als willkommenen Platz für ein Stelldichein] daſſelbe Publikum bald da bald dort zujammenfand. 
ausſuchte. Viel wichtiger iſt den Berlinern der Part Neuerdings hat fiH die Mode jaft ausſchließlich für die 
ſelbſt. Da haben ſie an ſchönen Sonntagnachmittagen weſtlichen Vororte entſchieden und Halenſee und 
die Illuſion, im „Freien“ zu ſein, da ſehen die Bäume Wilmersdorf haben in der Gunft der tanzenden Jugend 
noch einigermaßen gen aus, bis fie vom Staub und zweifellos den Sieg errungen. Was in den Kreiſen 
vom Rauch der vorüberſauſenden Stadtbahnzüge vor der der weiblichen Konfektion und der befreundeten Brauchen 
Zeit völlig grau werden. Da konzertiren täglich zwei 
Militärkapellen und da kann man ſitzen und ebe We 
Würſtchen ellen oder das Gewerbe des Mediſirens im 
Umherziehen betreiben. Da blüht beſonders die Liebe, 
und am meiſten leider die käufliche Liebe. Jene Damen, 
die man an ihren geſchminkten Geſichtern und an den 
merkwürdig vielen Federn auf ihren Hüten nur allzu 
leicht erkennt, haben fith den Ausſtellungspark als Be. 
liebteſtes ſommerliches Terrain für ihre Eroberungs⸗ 
züge auserkoren. Hier treten ſie Abends förmlich 
rudelweiſe auf und im hellſten Schein des elektriſchen 
Lichtes lauern ſie dem ahnungsloſen Fremden auf. 
Und oben an den geöffneten Genſtern des Glas pavillons 


Aus der intereſſanten ſtudentiſchen Festlichkeit ſeien noch Konknelpant der Boruſſen geworden war, galt ſein erſter 4 
einige charakteriſtiſche Einzelheiten erwähnt: Bei dem Beſuch der Univerſität und zwar deren Fechtboden. Von 
Semeſterreiben, das dem Landesvater voraus ging, feinen Korpsbrüderu geleitet, nahm der Prinz die erſten 
hatte irgend ein Korpsburſche bei Erwähnung des Rron Fechtübungen an einem als Uebungsobjekt dargeſtellten 
prinzen ein tedes „der Fuchs“ in den Saal gerufen. Männerkopf unter Leitung des Univerſitätsfechtmeiſters 
Das Wort fand jubelnden Beifall, am meiſten vielleicht bei] Ehrich vor. Dieſes Kolleg der ritterlichen Uebung dauerte 
dem Kafſer ſelbſt, der feinem Sohn auf die Schulter klopfte] etwa eine Stunde. Kronprinz Friedrich Wilhelm trug 
und von ganzem Herzen lachte. Kultusminiſter Dr. Studt bürgerliche Kleidung, auf dem Haupte den weißen Stürmer $ 
trank feinen Reit auf das Wohl des deutſchen Vaterlandes. der Boruſſen. e : KR 
SN Hi trank das 24. auf das Wohl der Gruben unfälle. A 
Glas erhob. e d Ra i Auf dem Krugſchacht Offeld der Königin Suite, 
Magnus auf den géing rs Ge ier) auch er Grube wurden geſtern durch Zubruchgehen eines Pfeilers 
bei feinem Abf. i 1 p 9 fteben Mann verſchüttet; einer derſelben wurde verletzt, die bh 
ſchied fage: ich habe den Geiſt, der in übrigen wurden wohlbehalten zu Tage gebracht. 
Ber gut A 25 ee 2 ŚW 1 Im Alſoſajoer Bergwerke der ungariſchen Rimas „A 
i ex tranf als 48. Semeſte E Gt ksgeſellſchaft wurden durch eine k 
Wohl des Bonner 8,0. Das 77. Semeſter trank e Heute kt SRO 
1 H ngenden: Schlamm fieben Arbeiter verſchüttet. Zwei der- 
leiſte, an dieſen Donnerstagen einen s 1 daß „unjere en Sj r a wo ſelben find bisher todt herauſbefördert, an der Rettung der 
hübſchen jungen Studenten mit dem ehrenvollen „aut werden Ai Dae e Een cn ne übrigen wird gearbeitet. 
Poſten eines amant de coeur zu betrauen. Die en muß.“ Der Kaiſer lehnte ſic hell u eines Rhei 
jungen Künſtler und Studenten, aus denen das Gros auflachend hierbeihinten über. Geheimer Juſtiz⸗ Der Bau eines Rheinhafens In 
des Herrenpublikums in den vorörtlichen Tanzlołalen | rath Notar a. D. Lauff aus Köln, der Vater des Dichters f ift für 11 Millionen Mark von der Stadtverordneten Bers Ze 
beſteht, ſchwärmen natürlich mit. Vorliebe um jene! Joſeph Lauf, erklärte als 120. Semeſter, er freue ſich org jammlung in Krefeld beſchloſſen 


irgendwie auf guten Ton hält, iſt Mittwochs in einem 
der großen Tanzlokale in Halenſee und Donnerstags 
bei Schramm in Wilmersdorf zu finden. Hier dominirt 
der „Gelbſtern“, der bei ſeinen Verehrern weniger auf 
Schönheit, als auf warmes Abendbrod und gut ge 
kühlte Getränke zu ſehen pflegt. Nur die ganz wohl⸗ 
ſituirten Konſektioneuſen können ſich den Luxus 


4 


mißbillige fie (Sehr richtig! rechts). 
werden, daß von Privatunternehmern ins Blaue hinein 


müſſen. Der Staat muß planmäßig in dem Anſiedlungswerk 
vorgehen. Das Weſentliche iſt, daß der Privatunternehmer 
zurückgedrängt und der Unternehmergewinn ausgeſchaltet 
wird. Einzelheiten meines Antrags werden geändert werden 
können. Ich bitte um Ueberweiſung meines Antrags an 
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. 

Miniſter Dr. v. Miguel: Ohne Ermächtigung des 
Staatsminiſteriums kann id keine Stellung zu dieſem An⸗ 
trage nehmen. Was ich ſage, iſt nur meine perſönliche 
Auffaſſung und trägt rein perſönlichen Charakter. 
Der Antrag verlangt die Zerſchlagung unhaltbarer 
Güter und die Anlegung kleiner Rentengüter. 
Hierauf muß man ſich beſchränken. Die Regierung hat durch 
ihr thatſächliches Verhalten gezeigt, daß jie mit einem ſolchen 
Ziel durchaus einverſtanden iſt und daß zu einem ſolchen 
Vorgehen ein dringendes ſoziales Bedürfniß vorhanden ift. 
Die erſte Vorausſetzung if, daß man Rentengüter anlegt. 
Man findet jehr viele Beſitzer, die ihre Rente jährlich zablen 
können; aber nur ſehr wenige, die in der Lage ſind, ein Gut 
käuflich zu erwerben, ohne ſich vollſtändig in die Hand von 
Hypothekengläubigern zu geben, Wir haben auch ſchon ſehr 
gute Erfolge in der inneren Koloniſation auf⸗ 
zuweiſen. Ueber 8000 bäuerliche Beſitzer ſind von uns an⸗ 
geſiedelt worden. Wir haben im Anſang beſonders zu 
klagen gehabt über dem gänzlichen Mangel an Erfahrung 
bei unſeren Behörden auf dem Koloniſationsgebiete. 
Wir haben auch heute noch nicht zu große Erfahrungen 
geſammelt. Die Generalkommiſſionen ſind jetzt auch vor⸗ 
ſichtiger geworden. Nun verlangt dieſer Antrag von der 
Regierung 12 Millionen. Der Fonds wird aber 
nicht ausreichen; man wird ihn ſehr bald 
erhöhen müſſen. Man fann aljo nicht die Grenze 
abſehen. Ueberhaupt iſt es nicht Aufgabe des 
Staates, generell n In der Hand 
der kleineren Kommunal⸗Kreisverbände iſt dieſe Sache viel 
leichter und beſſer zu löſen. Eine gründliche ſtaatliche 
Kontrolle ift von vornherein ausgeſchloſſen. In allen Fällen 
muß als Aufgabe betrachtet werden, einen angemeſſenen 
Groß⸗Grundbeſitz zu erhalten. 

Abg. Schmitz⸗Düſſeldorf (Zentr.): Der Antrag it mir 
durchaus ſympathiſch, das Ziel, welches er verfolgt, iſt 
erſtrebenswerth. Das Bedenken des Finanzminiſters vermag 
ich nicht zu theilen. Kleine Beſitzer ſeßhaft zu machen, war 
ſchon das Beſtreben mehrerer preußiſchen Könige, namentlich 
des Königs Friedrich Wilhelm III. Die innere Koloniſation 
ift eine jo wichtige Staats angelegenheit, daß 
wir He nicht der Privatthätigkeit überlaſſen können. 

Abg. Gothein (Freiſ. Verein.): Auch meine politiſchen 
Freunde ſtehen dem Grundgedanken freundlich 
er wenngleich über einzelne Beſtimmungen noch 
Meinungsverſchiedenhetten beſtehen, hoffen wir dieje in der 
Kommtiſſton zu beheben. Der Großgrundbeſitz hat NG in 
den letzten Jahren wieder ſehr ausgedehnt, hat Bauern ⸗ 


Güter aufgekauft c., die Folge war eine ftarfe Qand- 


flucht. Viele Domänen eigneten ſich ſehr zur Parzellirung. 
Eine Frage iſt, ob wir nur Rentengüter ſchaffen ſollen und 


nicht auch Kaufgüter. 


Finanzminiſter v. Miquel: Es find ſeitens der Generale 


kommiſſion vielfach mehr mittlere als kleinere Güter 
gebildet worden, die Urſache ſoll ſein, daß auf dieſe Weiſe 


die Laſten beſſer getragen werden können. Es wird zur Zeit 
erwogen, ob nicht neue Anweiſungen an die Kom⸗ 
miſſton zu erlaſſen ſeien. Es wird aber ſtets die Tragung 
der Kirchen⸗ und Schullaſten zur Richtſchnur zu nehmen ſein. 

Abg. Freiherr v. Zedlitz (Freikonſ.): Das Rentenguts⸗ 
geſetz eignet ſich nach ſeiner ganzen Anlage nicht dazu, Ar⸗ 
beiter auf kleinen Anweſen anzuſiedeln. Die 12 Millionen 
werden vorläufig genügen, wenn man ſich auf ein oder zwei 
Provinzen beſchräukt. Ich bin der Anſicht, daß man die 
Privatthätigkeit bei der Parzelltrung nicht ganz ausſchließen fol. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein ſpricht auf Grund feiner 
in der Provinz Hannover gemachten Erfahrungen die Anſicht 
aus, daß das Ziel des Antrags zu billigen ſei; über den 
Weg zur Erlangung des Zieles fei es wohl beſſer, zunächſt 
in der Kommiſſton zu verhandeln. Wenn man aber das 
Geſetz für die ganze Monarchie ſchaffen wolle, ſo möge man 
bedenken, daß ein Anſiedler aus dem Zeiten der Monarchie 
ſich nicht bereit finden werde, nach dem Oſten zu gehen, 
en er in feiner Heimath Gelegenheit zur Anftedelung 

ndet. 

Abg. Dr. Crüger⸗Bromberg (fr. Gp.) theilt alle die vom 
Miniſter Miquel hervorgehobenen Bedenken und hält die 
Summe von 12 Millionen für unzulänglich. Die Be: 
ſchränkung des Geſetzentwurfs auf Poſen und Preußen wird 
ſofort die Wünſche in anderen Provinzen rege machen. Es 
macht den Eindruck, als ob durch dieſen Antrag eine 
Regelung der ländlichen Arbetterfrage ange 
ſtrebt wird. Vom Mintfter hat man allerdings eine Aeußerung 
in dieſer Richtung nicht gehört. Früher gingen die Meinungen 
im Hauſe auch über dieſen Punkt auseinander. Heute ſcheint 
man die Befürchtung, daß durch ſolche Anſiedelungen ein 
bedenkliches ländliches Proletartat geſchaffen wird, end⸗ 
gültig aufgegeben zu haben. Ihm ſcheine die Tendenz des 
Antrages zu fein, denjenigen Beſitzern ihre Güter abzukaufen, 
welche dieſelben SE Ueberſchuldung heute nicht mehr los⸗ 
werden können. (Sehr richtig!) Dabei werde der Staat 
ſchlechte Geſchäfte machen. Die innere Kolonſſation 
liege allerdings im allgemeinen Staatsintereſſe; aber was 
diefer Antrag bezwecke, das jet etwas ganz Anderes. Die 
Bauern werden von dem Antrage wenig Nutzen haben. Die 
Schwierigkeiten, die der inneren Koloniſation entgegenſehen, 
beſeitigt dieſer Antrag auch nicht. In Weſtpreußen 
haben gerade Großgrundbeſitzer die innere 
Koloniſation in Angriff genommen Die 
Behauptung, Großgrundbeſitzer ſeien keine Koloniſatoren, 
träfe daher nicht zu. Die Tendenz des Antrages fei, den 
Großgrundbeſitzern billige Arbekltskräfte 
zuzuführen. 

Damit ſchließt die Debatte. - 

Als Mitantragſteller bemerkt der bg. Frhr. v. Wangenheim 
(Ronf.), daß Dr. Griger ebenſo gut Hätte jagen können, er habe 
die Tendenz des Antrages zwar nicht verſtanden, aber er 
Es jole vermieden 


parzellirt werde, heute hier, morgen da, ohne Rückſicht auf 
die Intereſſen der Landwirthſchaft. 

Die Vorlage geht an die zur Vorberathung der General⸗ 
kommiſſions⸗Vorlage eingeſetzte Kommiſſion. 

Nüchſte Sitzung: Montag 1 Uhr: Kleine Vorlagen und 


Sonnabend 


verſagen müſſen, Gratulanten perſönlich zu empfangen 
und deren Glückwünſche entgegenzunehmen. Pia Laufe 
des Vormittags erſchien im Auftrage des Kaiſers 
der Wirkliche Geheime Kabinetsrath Dr. v. Lucanus, 
welcher außer einem Handſchreiben des Monarchen 
die Brillanten zum Schwarzen Adler: 
orden überbrachte. Die Kaiſerin überfandte mit 
ihren Glückwünſchen ein Bild mit den Photographien 
ihrer Söhne. Von faſt allen Monarchen waren bis 
Mittag Glückwunſchtelegramme eingegangen. Der 
König von Württemberg ließ durch ſeinen 
zum Militärkabinet kommandirten Flügeladjutanten 
Oberſtleutnant Schäfer ſein Bild überreichen, der 
König von Sachſen hat eine koſtbare Baje aus 
Meißner Porzellan überſandt. Die General: und 
Flügeladjutanten meldeten ſich mit einer Jubiläums⸗ 
gabe, welche in einer großen ſilbernen Bowle mit 
Unterſatz beſteht. Der Kommandeur des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 12, Oberſt v. Tresckow, überbhrgchte 
namens des Offizierkorps ein von Profeſſor Röchling 
gemaltes Koloſſalgemälde, welches die Theilnahme des 
Regiments an der Schlacht bei Flavigny darſtellt. 
Generalmajor v. Villaume gratulirte im Namen der 
Offiziere des Militärkabinets. Der Verein ehemaliger 
Kameraden des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments ſpendete ein prächtiges Blumenarrangement. 
Die eingegangenen Glückwunſchtelegramme waren 
zahllos und bedeckten mehrere Tiſche. — Der Reichs⸗ 
Anzeiger veröffentlicht heute die Verleihung der 
Brillanten zum Schwarzen Adlerorden 
an den Generaloberſt. 


Bom füdafrikaniſchen Krieg. Lord Kitchener 
amüſirt ſich damit, die Zahl der gefangen geommenen 
Mauleſei und der erbeuteten Gewehre — es ſind 
übrigens engliſche — nach England zu telegraphiren. 
Wenn man ihm glauben wollte, haben die engliſchen 
Truppen in den letzten Mongten mehr Boeren 
gefangen, als überhaupt jeit einem Jahre im Felde 
ſtehen. In einem Falle kann man übrigens Kitchener 
direkt nachweiſen, daß ein und derſelbe Erfolg — 
eine Gefangennahme von etwa 100 Mann — in ver⸗ 
ſchiedener Weiſe friſiert, nicht weniger als dreimal nach 
England gekabelt iſt und in den Blättermeldungen als 
dreifacher Sieg erwähnt und bejubelt wird. p 

London, 27. April. (W. T.⸗B.) 

Kitchener meldet vom 26. April aus Pretoria: Ber- 
ſchiedene engliſche Truppentheile berichten weitere 
Verluſte der Boeren; 12 Mann getödtet, 20 verwundet, 
47 gefangen und 52 ergaben ſich. 20 auſtraliſche Buſch⸗ 
männer nahmen geſtern ſüdöſtlich Commiſſirdrift über 
den Oliphantfluß den Kommandanten Schröder, 
41 Hoeren mit Geſchütz, Pferden, Maulthieren, Wagen 
und beträchtlichen Munitionsmengen gefangen. Die 
Buſchmänner umzingelten die Boeren vor Tages⸗ 
anbruch und eröffneten in unmittelbarer Nähe ein 
Feuer. Die Boeren ergaben ſich ſofort. 

Und ſolche Albernheiten ſoll man nun dem engliſchen 
Generaliſſimus glauben. 

Die Lage in Oſtaſien. Die regulären 
chineſiſchen Truppen, welche ſchein bar einen 


allgemeinen Rückzug angetreten hatten, ſind 


an einer anderen Stelle wieder ſichtbar geworden. An S. M. 


die chineſiſchen Bevollmächtigten iſt die Forderung 
endgiltiger Räumung geſtellt worden. General 
Bailloud verhält ſich weiter abwartend, da er den 
Befehl erhalten hat, nichts zu unternehmen, bevor 
man feſtgeſtellt hat, welche Wirkung die bezüg⸗ 
lichen kaiſerlichen Edikte haben. Ze 

Die „Univerſal Gazette“ veröffentlicht detaillirte 
Angaben über die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben Chinas, aus denen hervorgeht, daß die 
jährliche Durchſchnitts Einnahme 88, die Ausgabe 
101 Millionen Taels und das jährliche Defizit mithin 
13 Millionen beträgt. 


Kanalbauten in Oeſterreich. Das Waſſer⸗ 
ſtraßengeſetz iſt im Abgeordnetenhauſe eingebracht; 
es nimmt in Ausſicht: Donau⸗Oder⸗ Kanal, 
Schifffahrtstkanal von der Donau bis zur Moldau bei 
Budweis, Kanaliſirung der Moldau von 
Budweis bis Prag, Schifffahrtskanal von dem 
Donau⸗Oderkanal bei Prerau zur Elbe bis 
Pardubitz, Kanaliſirung der Elbe von Pardubitz 
bis Melnik, ſchiffbare Verbindung vom Donau⸗Oder⸗ 
kanal bis Weichſel und Dnjeſter. Dieſe vier Kanäle 
ſind vom Staat unter der Bedingung angemeſſener 
Beiträge der betheiligten Länder und der Städte Wien 
und Prag auszuführen. Der Bau ſoll im Jahre 1904 
beginneu und binnen 20 Jahren beendet werden. 

Die Beſchaffung der Mittel erfolgt durch ein vier⸗ 
prozentiges, in 90 Jahren zu tilgendes Anlehen, wo⸗ 
von die Regierung in der Bauperiode 1904 bis 1912 
maximal 250 Millionen Nominale auszugeben er⸗ 
mächtigt iſt. i i 

Der Motiven⸗Bericht hebt hervor, es handle ſich um 
die Herſtellung von 16—17 000 km Waſſerſtraße unter 
Zugrundelegung der Befahrungsmöglichkeit durch Schiffe 
von 600 Tonnen. Der Geſammtkoſtenauf⸗ 
wand dürfte 750 Millionen Kronen betragen. 


Danziger Neueſte deachrichten. = 


v 


. 9% 

* Charakterverleihung. Dem Dber- Zahlmeiftei 
Pommer vom Ulanen⸗Regiment Nr. 4 iſt bei ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Dienft mit Penſion der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. 

Vom Wetter. Ein Maitag ift es heute, obwohl 
wir noch im Eröffnungsmonat April uns befinden, der 
uns bislang und namentlich in den letzten Tagen 
Regen und Sturm, trüben Himmel und rauhe Lüfte 
gebracht hat, denn ſo warm und hell ſcheint die Sonne 
vom wolkenloſen Himmel herab, deſſen zartes Blau 
aus ihren Strahlen leuchtend hervortritt. Alle Töne 
ſind an dieſem Tage lebensfriſcher, alle Farben er⸗ 
ſcheinen leichter, und die ſaftſtrotzenden Knoſpen an 
Baum und Strach ſprengen unter der Sonne Strahlen⸗ 
kuß ungeduldig ihre braunen Hüllen. Heute iſt einer 
jener wundervollen Frühlingstage, an welchen ſelbſt 
die alte graue Stadt jugendlich wird, und die engſten 
Gaſſen von goldenem Sommerlicht überfluthet werden. 
Obs am morgigen Sonntag auch ſo ſein wird? Dem 
April iſt nicht zu trauen, und was er uns heute Gutes 
ſchenkt, verdirbt er uns morgen durch ſeine tölle Wetter⸗ 
laune. Hoffen wir das Beſte. . 

* Berein zur Verſchönernug und Förderung 
von Langfuhr. In der am 25. d. Mts. im Hotel Tite 
abgehaltenen f e die der Vorſitzende 
Herr Stadtrath Poll um 8 Uhr eröffnete, wurde 
beſchloſſen, die mit einem Koſtenaufwande von circa 
4000 Mk. im Jäſchkenthal hergerichteten 4 Lawn: 
Tennisplätze in direkte Verwaltung zu nehmen und zu 
dieſem Zweck zwei Perſonen zu engagiren, die den 
Billetverkauf und die Inſtandhaltung der Plätze zu 
bewirken haben. Die aus den Herren Gericke, 
Thomſen und Domanski beſtehende Tennis⸗ 
Kommiſſion hat die beiden Funktionäre in der gewiſſen⸗ 
hafteſten Pflichterfüllung zu überwachen, und es ſteht 
ſomit zu erwarten, daß die Tennisſpieler ſtets tadelloſe 
Plätze vorfinden werden. Außerdem wurden 500 Mk. 
bewilligt für die Errichtung eines Blockhaufes, das am 
Eingange zu den Tennisplätzen hergeſtellt werden fol. 
In demſelben findet der Billetverfanf ſowie die Auf: 
bewahrung von Utenſilien ſtatt, auch dient daſſelbe bei 
plötzlich eintretendem Regenwetter als Unterkunfts⸗ 
raum für die Spieler. Der Preis pro Spielſtunde 
beträgt für Mitglieder des Vereins 30 Pfg. ohne Bälle 
und 40 Pfg. mit Bällen, für Nichtmitglieder 50 reſp. 
60 Pfg. Nach einem Referat des Vorſitzenden wurde 
einſtimmig beſchloſſen, die bisher vor dem Schulgebäude 
befindliche Kaiſerbüſte, welche durch Witterungs⸗ 
verhältniſſe ſehr gelitten hatte, durch eine neue zu 
erſetzen; es wurden für dieſelbe 1800 Mk. bewilligt. 
Dieſe neu zu ſchaffende Kaiſerbüſte ſoll nach einem noch 
einzufordernden Modell aus weißem franzöſiſchen 
Sandſtein hergeſtellt und mit der Anfertigung der 
Bildhauer Raſſau⸗Dresden, der auch die zwei großen 
Figuren über dem Portal der hieſigen Lutherkirche aus 
demſelben Material hergeſtellt hat, beauftragt werden. 
Bis zur Zeit der Fertigſtellung ſoll der Sockel mit 
einer Baje geſchmückt werden. In der vom Verein 
angeſtrebten Angelegenheit betreffend die beſſere Be⸗ 
feſtigung der Bürgerſteige theilte der Vorſitzende mit, 
daß in dieſem Jahre die Hauptſtraße auf der ſüdlichen 
Seite mit Klinkerpflaſter — von der Allee bis zum 
Markt — verſehen werden wird, desgleichen ſoll in 
dieſem Jahre eine beſſere Befeſtigung des Bürgerſteiges 
am Schellmühler Weg ſtattfinden. Allgemein wurde 
über die wenig ausreichende Beleuchtung von Lang⸗ 
fuhr geklagt und der Wunſch geäußert, daß Langfuhr 
durch Bogenlicht erleuchtet werden möge, denn der 
durch die Glühlampen erzeugte Lichteffekt, gegenüber 
der früher beſtehenden Petroleumbeleuchtung, ſteht in 
gar keinem Verhältniß zu den für die elektriſche Anlage 
aufgewandten Koſten. Ein Ort, der in den letzten fünf 
Jahren von 9000 auf 17 000 Einwohner geſtiegen ift- 
it und täglich ſich weiter entwickelt, kann in der Beleuchtung 


eine größere Berückſichtigung erwarten, umſomehr als 
25 Kunſt und Wiſſenſchaft. 


dieſes mit verhältnißmäßig geringen Koſten zu er 
J. Berlin, 27. April. (Privat⸗Tel.) Ueber die Prüfung 


reichen iſt. 
* Wilhelm⸗Thegter. Morgen werden wieder zwei 
der Vorbildung der zum Hoſpitiren bei den 
Univerſitäten zugelaſſenen Frauen hat der Kultusminiſter 


27. April: 


durch dem Frieden im Lande Thür und Thor geöffnet 
würden. Das ganze Haus brach in Beifall aus. 


` Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern früh 8 Uhr Lieder⸗ 
vorträge des Bonner Männergeſangvereins und empfing 
um 9 Uhr den ſtellvertretenden Chef des Militär- 
kabinets, Generalmajor Graf von Hülſen⸗Häſeler 
zum Vortrag. Später hörte er die Vorträge des 
Chefs des Eivilkabinets, von Lucanus, des Kultus⸗ 
miniſters Dr. Studt, ſowie des Miniſters für öffentliche 
Arbeiten, von Thielen. Hierbei beſichtigte der Kaifer 
die Pläne der Rheiniſchen Landesausſtellung in 
Düſſeldorf. Am Abend beſuchte der Kaiſer die Kneipe 
des Korps der Boruſſen. 

— Im Abgeordnetenhauſe wurde geſtern erzählt, 
daß im Reichs kanzlerpalais mit verſchiedenen Writ- 
gliedern der Kanalkommiſſion, deren Namen 
genannt wurden, Beſprechungen ſtattgefunden haben. 

— Dem Oberbürgermeiſter von Bonn Spiritus 
und dem Hofchef des Prinzen von Schaumburg Major 
von Winsloe wurde der Rothe Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife und dem Rektor der Univerfität 
Freiherrn von fa Valette St. George der 
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 

— Der frühere Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 
v. Burchard iſt einem Herzſchlag im Alter von 
65 Jahren erlegen. Burchard vertrat 1879 die Zoll⸗ 
tariſvorlage im Reichstag. Er wurde bei Errichtung 
des Reichsſchatzamts Direktor dieſer Behörde und nach 
Ernennung des Herrn v. Scholz zum preußiſchen 
Finanzminiſter im Juli 1882 Reichsſchatzſekretär. 1886 
ſchied er, durch Krankheit genöthig, aus dem Reichs⸗ 
dienſt, trat aber ſchon 1887 wieder als Präſident der 
Seehandlung in den preußiſchen Staatsdienſt, bis er 
1899 endgiltig ausſchied und — nur auf kurze Zeit — 
in Miquels Bertrautem, Frhrn. v. Zedlitz, einen Nach⸗ 
folger im Präſidium der Seehandlung erhielt. 

— Die nächſte Sitzung der Kanalkommiſſion 
iſt auf den 30. April feſtgeſetzt. j 

— Die Kommiſſion des Reichstags für das Weins 
geſetz nahm zu Paragraph 4 einen Antrag Antrick 
und Genoſſen an, nach welchem zur Schaumwein⸗ 
fabrikation kein Kunſtwein verwendet werden darf, 

— Die freiſinnige Mehrheit der Breslauer Stadt⸗ 
verordneten hat beſchloſſen, die Schlachtſteuer, 
die alljährlich ungeführ 180 000 Mk. einbringt, auf 
weitere drei Jahre zu verlängern. Ein ſehr luſtiges 
Beiſpiel für den Unterſchied von Theorie und Praxis. 
Sowie es ſich um den Geldbeutel handelt, gehen die 
Parteitheorien gar häufig in die Brüche, 


Heer und Flotte. 


Vom 60. Militärjubiläum des Großherzogs von 
Baden. Anläßlich der geſtrigen Feier war bereits am 
Donnerstag zur Beglückwünſchung im Auftrage des Kaiſers 
ba KL des Hauptquartiers, General der Infanterie 
v. Pleſſen, in Karlsruhe eingetroffen. 

General der Infanterie 3. D. v. Seeckt, a la suite 
des Inf.⸗Regts. Graf Bülow von Dennewitz (6. Weftfäl.) 
Nr. 55, ift unter Belaſſung in dieſem Verhältniß zum Chef 
des Inf.⸗Regts. Freiherr von Sparr (8. Weſtſäl.) Nr. 16 
ernannt. 


> $ 


Antrag Barth WANE MA der Landtags⸗Wahlkreiſe. 
chluß 4½ Uhr. dE Wien, 27. April. (Privat⸗Tel.) 


vom Miniſterpräſidenten Koerber die Budgetvorlage 


113 über die Kaualbauten eingebracht; er erklärte, die 
um Jubiläum des Geueraloberſten v. Hahnke. Ma 6 A h N sy 
Kä Cer hat ſich an feinem Perser A 250 Millionen, die jetzt für Kanäle geopfert würden, 


e 
auf ärztlichen Rath zu feinem Bedauern die ke A müßten mit Zinſeszinſen hereinkommen, weil eben hier- 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Ende des Leipziger Aerzteſtreiks. das Ererbte verthan, ernährte er ſich ſchlecht und recht 
Leipzig. 27. April. (Tel.) Die Differenzen, welche] von den Erträgniſſen der Wetten bei den Rennen und des 
zwiſchen der Ortskrankenkaſſe Leipzig und Umgegend und Hazardſplels, dem er von jeher ftare gehuldigt. Seine 
dem größeren Theile der bei ihr angeſtellten Aerzte aus⸗ Hoffnung, ſich durch eine reiche Heirath aus den Bedrängniffen 
gebrochen waren, haben nunmehr, da die von der Kreis des Alltagslebens zu retten, ging nicht in Erfüllung. Vor 
hauptmannſchaſt gemachten Einigungsvorſchläge bereits geftern | etwa zwei Monaten ging er auf Reiſen und legte beſonders 
von dem Geſammtvorſtand der Ortskrankenkaſſe angenommen in Oberſchleſten die Gutsbeſitzer und Bauern beim 
wurden und heute die beiden ärztlichen Bezirksvereine die] Kartenſpiel hinein. Als ihm der Boden dort zu heiß 
Vorſchläge einftimmig genehmigt haben, ihr Ende erreicht. wurde, ging er nach Berlin zurück, wo er ſich inkognito auf⸗ 
Die £ ża . Inter, bis ihn die Polizei faßte. Der Berhajtete giebt zu, 
e Krendaffatre in Budapett. k gewußt zu haben, daß er ſteckbrieflich verfolgt wurde, bes 
In der Ae der unbeſugten Anbringung von reet aber, des gewerbsmäßigen Glückſpiels ſchuldig zu 
e en Golge eege der ée lein gier falſch geſpielt zu haben. Was er in Berlin gemacht 
D H H 
der Berlezung des getrei ageet nee leſtseſtnk, man bermutzet aber, daß er zn 


i vom 
Gehorſamsz eine Rüge ertheilt. Der Rektor fügte hinzu, engen neemt e ene aalen jat 
dleſes Urtheit berühre nicht den Kreuzkultus, ſondern nur Die Nordpolexpedition Baldivin. 
die Art und Weetje, in welcher die Studirenden ihre Abſicht Aus New Pork iſt in Hamburg der Leiter der 
verwirklichten. ſamerikaniſchen Polarexpedition Baldivin⸗Ziegler, W. Ewelyn 
B. Balbivin, eingetroffen und beſichtigte die für die Expedition 
eingetroffenen Güter, welche nach Tromſö und dem Sandefjord 
erpedirt werden. Vierhundert Hunde und 15 Pferde werden 
von Siblrien nach Franz Joſefland geſandt. Die 40 Theil 
nehmer der Expedition treffen in Franz Joſefland zuſammen, 
von wo Ende Juni die Expedition ausgeht. Baldivin wurde 
von Geheimrath Neumayer empfangen, welcher ihm die 
Ineneiten nach Nanſen ‚gefertigten Karten zur Verfügung 
ſtellte. Von Hamburg geht Baldivin nach Kopenhagen und 
Gothenburg, wo er Andrée’ Bruder, den Kapitän. Andrse, 
beſucht. Baldivin hofft beſtimmt, die Spuren Andrées zu 
inden... 4 ei 
—Schiſfsſtrandung⸗ u dy 
Die Peninſular and Oriental = Dampfergeſellſchaft in 


i Paſtor Fliedner T. 
Der durch feine Evangellſationsbeſtrebungen bekannte 
Prediger Paſtor Fritz Fliedner ift in Madrid an Typhus ger | 
ſtorben. 


Der Harmloſe⸗ 
der, wie wir geſtern meldeten, wegen Fal ſch⸗ und ge: 
werbmäßigen Glücsſpiels verhaftet worden ift, tft 
der im Jahre 1865 zu Eickſtetswalde Get Paſewalk geborene 
Baron Hans von Gickſtedt, der Sprößling eines be- 
fannten alten vommerſchen Adelsgeſchlechts. 


Am Schluß der geſtrigen Parlamentsſitzung wurde 


Locales. 


Der Gerichtsaſſeſſor Dr. zur. Wirth in Danzig tft zum 
Staatsanwalt in Eſſen ernannt. — Der Referendar Fritz 
Francke aus Königsberg ift in den Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Marienwerder übernommen und dem Landgericht in 
Danzig zur Beſchäftigung überwieſen. 


Poft und Paſſagteren von Shanghai heimreiſend, vorgeſtern 
bei der Inſel Tungjing (nordöſtlich von Futſchou) im dichten 
Nebel geſtrandet und als verloren zu betrachten iſt. Poſt 
und Pafjagiere wurden in Futſchon gelandet. Der Dampfer 
„Coromandel“ der gleichen Geſellſchaft iſt zur Hilfeleiſtung 
abgegangen. Die Poft wird durch den erſtabgehenden 
Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“ nach Europa befördert. 
Die „Sobraon“ ift erft voriges Jahr vom Stapel gelaufen 
und iſt eines der ſchönſten Schiffe der Geſellſchaft. 


Banknotenfälſcher. 

Wien, 27. April. (Privat⸗Tel.) Die Wiener Sicherheits⸗ 
behörde entdeckte in der Sommerfriſche Mauer ein groß⸗ 
artiges mit ausgezeichneten Maſchinen ausgeſtattes Bank⸗ 
notenfälih = Atelier, wo ein gewiſſer Ritter v. Beſſemer 
und deſſeu Schwager, beide aus Slavonien, falſche Banknoten 
fabrizirten. 

Diebſtahl in der Madrider Bibliothek. 

Madrid, 27. April. (Privat: Tel.) Geſtern wurde in 
der königlichen Bibliothek ein bedeutender Diebstahl entdeckt. 
Verſchwunden ſind etwa 60 Goldmünzen, meiſtens aus der 
Gothenzeit, 2 Medaillons von Ferdinand I. und dem Herzog 
von Berry. Von etwa 20 Bänden ſind die goldenen Platten, 
Wappen und dergleichen weggeriſſen. Die Diebe ſind 
unbekannt. d 

Das Giſenbahnunglück bei Poht in Oeſterreich 
ſtellt ſich als leichter heraus, als es zuerſt den Anſchein hatte. 
Der Lokomotivführer des Güterzuges wurde getödtet, neun 
Relſende und vier Bahnbedienſtete find verletzt. 


Ein Antrag anf Haftentlaſſung der Madame Brugier, 


die bekanntlich wegen Kuppelei in Berlin in Unterſuchungs⸗ 


haft genommen wurde, ift gerichtsſeitig abgelehnt worden. 
Frau Br. hatte eine Bürgſchaft von 30 000 Mk. für den Fall 


Nachdem er!] London giebt bekannt, daß ihr Dampfer „Sobraon“, mith ihrer Enthaftung anbieten laſſen. 


* Perſonalberänderungen bei der Juſtizberwaltung. 


Vorſtellungen abgehalten. Die Nachmittags⸗Fremden⸗ 
Vorſtellung findet bei halben Kaſſenpreiſen ſtatt, auch 
hat jeder Ewachſene das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 
führen. Abends iſt die Haupt⸗Vorſtellung, welche die 
folgenden Erlaß an die Univerſitätskuratoren gerichtet: Die] drittletzte in dieſer Saiſon ift. Die vortreffliche 
eingehenden Berichte über die zum Hofpitiven zugelaſſenen] Künſtlerſchaar hat ihr Repertoire gewechſelt, fo daß 
Frauen ergaben, daß bezüglich der Vorbildung au den einzelnen jaft durchweg neue Piecen ae Vortrag gelangen. 
Univerſitäten in ſehr verſchiedenartiger Weiſe verfahren mirò SC Ze? er A 7015 Abende 
Von der Aufſtellung beſtimmter Grundfäte in Dieter Richtung ein TR A 110 Freien eebe KR ift er 
ift bisher abgeſehen, weil es als ſelbſtverſtändlich erſcheinen Aufenthalt im Wilhelm⸗Theater fo angenehm, daß bei 
mußte, daß die bei männlichen Hoſpitanten geltenden Er⸗ der Fülle des Gebotenen der Beſuch lohnend und 
forderniſſe hierfür maßgebend find. Bei den letzteren wird] amüſant iſt. 
an den Univerſitäten allgemein daran feſtgehalten, daß ohne * Einrichtung von Dienſt⸗ und Miethswohn⸗ 
die Reife für die Oberſekunda einer inländiſchen gebänden für unſere Eiſenbahnbedienſtete in den 
höheren gehranſtalt bezw. die wiſſenſchaftliche Reife] öſtlichen Grenzgebieten. Unter den einmaligen Aus: 
für den einjährig Freiwilligen Militärdient der Beſuch gaben des Etats der Eiſenbahnverwaltung für das 
von Untverſitätsvorlefungen nicht geſtattet werden] Piats jahr 1901 ift zur Einrichtung von Dienft- und 
kann. Dem analog ift auch bei den ſich meldenden Frauen Miethswahngebäuden für unſere Eiſenbahnbedienſteten 
H i in den öſtlichen Grenzgebieten ein zweiter Theil: 
zu verfahren. Da die Vorbildung der Volksſchullehrer zum betrag von 2 000 000 Mk. vorgeſehen. In Bezug auf 
einjährigen Dienſt berechtigt, fo wird ſür die Bulafung die Bauausführung diefer Gebäude hat der Herr Eiſen⸗ 
weiblicher Hoſpitanten unbedingt das Lehrerinnenzeugnufß] bahnminiſter beſtimmt, daß für jede Wohnung ein 
genügen. Dagegen würde es den Traditionen widerſprechen] heller Boden⸗ und desgleichen Kellerabtheil, ein Abort 
und voraus ſichtlich die wiſſenſchaftliche Höhe des Univerſitäts⸗ und der Regel nach ein Stallgebäude für 1 
unterrichts gefährden, wenn das bloße Entlaſſungszeugniß SE ÓW Se E NEE W 
j g A 2 5 ung Kartoffeln, Gemüſe, Vieh⸗ 
einer höheren Töchterſchule als genügend erachtet dent futter vorzusehen ift, Die Bier: und Sech Alien 
EW WG ROK FATE zu Ke eer loro 
n ihnen find thunlichſt mit kleinen Vorfluren auszu⸗ 
ſtatten. Mehr su. ir Haushaltungen find auf elne 
Waſchküche und einen Trockenboden nicht anzuweiſen. 
Um die Küche auch als Wohnraum benutzen zu können, 
ſoll darauf Rückſicht genommen werden, daß möglichſt 
ein abgeſchloſſener Spielraum in dieſelbe eingebaut 
wird. Auf die Beſchaſſung zweckmäßiger Koch⸗ und 
Heizvorrichtungen ſoll große Sorgfalt gelegt werden, 
ferner fol die Güte des Trinkwaſſers feſtgeſtellt werden 
— und iſt darauf Rückſicht gu nehmen, daß die Wohn⸗ 
räume einen freundlichen Eindruck machen. 
„Fuhrwerken ift das Spurhalten auf den 
Schienen der Straßenbahn verboten. Die Zunahme 
der Verkehrsſtörungen und Unfälle, die mit dem Bee 
triebe der elektriſchen Straßenbahn im Zufammen⸗ 
‚ange ſtehen, ift zum Theil darauf zurückzuführen, daß 
ie Fuhrwerke, insbeſondere Laſtfuhrwerke, den Bahn 
körper, wie täglich vielfach beobachtet werden kann, 
entgegen der Beſtimmung der Polizeiverordnungen 
über den Betrieb der elektriſchen Straßenbahnen, be⸗ 
nutzen. Dieſe Beſtimmung verbietet nämlich Fuhr⸗ 
werken aller Art das Spurhalten auf und unmittelbar 
neben den Schienen. Laſtfuhrwerken, 
auch wenn ſie leer ſind, iſt das Befahren 
des Bahnkörpers, ſobald und ſoweit 
der Fahrdamm neben dem Gleiſe frei ift, 
verboten. Desgleichen ift das Befahren des Bahn: 
körpers außerhalb der Aach beider ſoweit der 
nebenliegend ie nicht beſetzt iſt, überhaupt 
unterſagt. — Der Herr Polizeipräſident weiſt in dem 
amtlichen Publikationsorgan, ber en dee ntelligenz. 
Blatt“ erneut und ansdrücklich auf dieje. Beſtimmung 
hin und erſucht insbeſondere die Herren Fuhrwerks⸗ 
gelber, dieſelbe den von ihnen angeſtellten Wagen- 
‚führern out eindringlich einzuſchärfen. Zuwider⸗ 
handlungen folen mit recht empfindlichen Strafen ger 


ahndet werden. 

* Die Ausgabe von Rückfahrkarten mit Gut: 
ſcheinen und Fommerfahrkarten beginnt nicht, wie 
geſtern irrthümlich mitgetheilt worden iM, am 2. Mai, 
— bereits am e mę Hen Mai. 

* Dienſt in Oſtaſien. Die in Danzig neuerbauten 
Kriegsſchiſſe „Thetis“ und „P ORŁY ſollen, wie 
uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, ihre erſte 
Dienſtnerwenduno in Oſtaſien finden. 


Nr. 983 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 27. April. f 8 
Wohlthätigkeitskonzert. Mit einem Konzert, China. | d 


zum Beſten einer verarmten Kolonie bei Danzig, ver- e 5 $ 1 
anſtaltet von Schülern des Konſervatoriums zu Danzig, z" ee KE ee | 
= „le . H “I: u 


dürfte die diesjährige Reihe muſikaliſcher Darbietungen 3 
meldet aus Waſhington: Wie hierher berichtet wird, 


ihren Abſchluß gefunden haben. Der 1 

von Angehörigen unſerer beſten Geſellſchaft bis auf den wird das laut Meldung des Pekinger Geſandtſchafts⸗ 

letzten Platz gefüllt, ſodaß der wohlthätige Zweck in ar iſerin Wi 

ſerfreulichem Umfange erreicht worden fein wird. SPORE A Dei Da Ee „e Par" 

Andererſeits war das Unternehmen wohl geeignet, einen 8 śjegte R e tions 1:Berwaltungsamt, dem 
drei der in Singanfu bei der Kaiſerin befindlichen 
Kabinetsmitglieder ſowie aus Peking die Prinzen 


Einblick in das künſtleriſche Schaffen des von Herrn 
Königlichen Muſikdirektor Heidingsfeld ge 
Tſching, Kung und Li⸗Hung⸗Tſchang angehören werden, | 
nut fo lange die oberſte Gewalt haben, als die d 


gründeten und außerordentlich geſchickt geleiteten 
verbündeten Truppen in China bleiben, danach 


Konſervatoriums zu geſtatten, welches ſich mehr 

und mehr in der Gunſt unſerer mufitliebenden 
werde die Kaiſerin⸗Wittwe wieder die Herr: 
ſchaft übernehmen. EN e 


| Kreiſe befeſtigt. Das gut gewählte Programm wurde 
Falſche Beſchuldigung. 


mit zwei korrekt geſpielten Beethoven'ſchen Sonaten⸗ 
ſätzen eingeleitet, an die ſich Lieder von Giordano und 
A London, 27. April.(Priv.⸗Tel.) Der „Times“ wird 
aus New⸗Pork gemeldet, die Regierungsorgane 


Schubert (Litaney und Blumenbrief) anſchloſſen, deren 
behaupten beſtändig, daß Deutſche und andere ver⸗ E 


hübſcher, zart empfundener Vortrag lebhaften Beifall 
bündete Truppen fiğ die härteſten Grauſamkeiten 


fand. Es folgten verſchiedene Klavierſtücke, von denen 

namentlich Schumann's Intermezzo und die Fis-dur- 

Etude von Henſelt eine hervorragende Begabung der 

betreffenden jungen Dame erkennen ließ, wie auch 
haben zu Schulden kommen laſſen auf Befehl oder | 
mit Wiſſen ihrer Offiziere. Der aus Peking zurüd- d 
gekehrte amerikaniſche Geſandte Conger habe dieje l 

Beſchuldigung als völlig grundlos bezeichnet 


ſpäterhin die geſchmackvolle, bedeutend über das 
Mittelmaaß hinausragende Wiedergabe der Rigoletto⸗ 
Köln a. R., 27. April. (W. T.⸗B.) Die „Köln. 
Ztg.“ berichtet aus Peking vom 25. April: Das 


Paraphraſe Talent und gute Auffaſfung bekundeten. Auch 
ar Violinvorträge waren eingereiht und machten dem als 
Hauptquartier erhielt folgende Meldung: Deutſche 
Reitertrupps ſtreifen bis über Shalgan 


Ree ET Geiger bekannten Lehrer, Herrn Konzert: 
hinaus. Das Land ift vollkommen ruhig. Es wurden 


meiſter Wernicke, welcher den Violinunterricht ertheilt, 
alle Ehre. Zum Schluſſe erfreute eine der beſten und 
nur chineſiſche Polizeimannſchaften, aber keine Truppen 4 
als Garniſonen angetroffen. po. 


Hausfriedensbruchs, 7 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 2 Obdach⸗ 
loſe. Gefunden: Qufttungskarte für Adolf Mallikowski, 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizeidirektion, 
am 27. März cr. 1 Roſenkranz, abzuholen von Herrn Herbert 
v. Lettau, Gartengaſſe 1, part. links, in der Zeit von 12 bis 
1½ Uhr Mittags. Verloren: 1 goldene Damenremontoir⸗ 
uhr mit langer goldener Kette, daran ein Herzchen und ein 
Bügelchen mit Monogramm O. S. und „Guten Morgen 
Vielliebchen“, 1 braunes Portemonnaie mit ca. 7,35 Mk., 
etwa 60 rothen Rabattmarken und einer Lebensverſicherungs⸗ 
police für Johannes Pörſchke, abzugeben im Fundbureau 
der königlichen Polizeidirektion. 


Roggen feſter. Bezahlt ift inländiſcher 720 Gr. Mk. 136, 
ſtark beſetzt 750 Gr. Mk. 134, Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerbe if gehandelt inländiſche große 696 Gr. Mk. 150, 
ruſſiſcher zum Tranſit Futter Mk. 106 per Tonne. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,55, Mk. 4,60, feine Mk. 4,70, 
per 50 Kilo bezahlt. ; 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
| Danzig, 27. April. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. Baſts 880 Mk. 8,95 ab 
Lager bez., Nachprodukt Baſis 75% Mk. 6,80 inkl. Sack 
tranſito franko Neufahrwaſſer bez. i 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. —,—. Termine: April Mk. 9,12½, Mat 
Mk. 9,10, Juni Mk. 9,10, Auguſt Mk. 9,20, Oktober⸗Decbr. 
Mk. 8,85. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ruhig, Termine: April ME, 8,97½, 
Mai Mk. 9,05, Juni Mk. 9,10, Juli Mk. 9,07½, Auguft 
Mk. 9,07½, 


Zären, 
* Stargard i. Pom., 26. April. Geſtern Morgen 
gegen 3 Uhr brach im Dachſtuhl des Hauſes Berg⸗ 
ſtraße 68, Herrn Bauunternehmer Lück gehörig, Feuer 
aus, wobei die im Dachgeſchoß wohnende Familie des 
Bahnwärters Hartfiel, nämlich die Frau des H. 
und 7 Kinder (davon das jüngſte etwa 2 Monate alt) 
den Tod gefunden haben. Der Mann war in der 
Nacht im Dienſt beſchäftigt und ift dadurch dem Tode 
entgangen. Es bemächtigte ſich, wie die „Starg. Ztg.“ 
ſchreibt, nach dem Ausbruche des Feuers der Bewohner 
des Grundſtücks eine ſolche Panik, daß Jeder nur an 
die eigene Rettung dachte. Als die Feuerwehr an der 
Brandſtelle eintraf, war ein Vordringen bis zu der 
zweifenſtrigen Manſarde, in welcher die Familie Hartfiel 
ſchlief, trotz Rauchhelm und reichlichen Spritzen nicht mehr 
möglich. Erſt bei den Aufräumungsarbeiten gelangte man |: h 
gegend Uhr zu der Unglücksſtätte, welche die Reſte von 30 
8 Menſchen barg. Die Todten wurden nach einem Parterre⸗ Pie 
Zimmer gebracht, wo heute die gerichtliche Leihen- 30 VW 
Kommiſſion erſchien, um den Thatbeſtand aufzunehmen. 
Von Kleidungsſtücken völlig entblößt lagen die ange⸗ 
kohlten Leichen auf dem Boden und aus der Körper⸗ 
lage derſelben war zu entnehmen, daß ſie im Schlafe 
von dem Rauch überraſcht worden und ſchmerz⸗ 
los erſtickt ſind. Bei dem einen Kindchen war der 
rechte Fuß vollſtändig weggebrannt. Das Familien⸗ 
oberhaupt, der Hülſswärter Hartftel hatte bei feiner 
Rückkehr aus dem Dienſt keine Ahnung von dem ihm 
bereiteten furchtbaren Schickſal. Durch das Feuer ſelbſt 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20. 27. 26 


Weizen Mai 174.50 175.50 | Mals amerik. 
„ Juli 178.75 174.— Mixed loko, 
„ Sept. 171.25 171.75 niedrigſter |115— 1115.25 
À > Mais amerik. 
Roggen Mai 147.50 148.50 -Mired loko, 
„ Juli 1147.25 148.25 höchſter. . | —— 113.25 
„ Sept. 147.25 |188— | Rüböl Mai 58.80 | 58.40 
„Okt. | 50.70 | 50.80 
Hafer Mai, —.— 140.75 Spiritus 70er 
„ guli 141. |—--| loo. . | 4420 | 4440 
26. 27. 26. 27. 
98.20 | 98.40 S 87.— | 86.50 


27. 


ſtimmbegabteſten Schülerin des Konſervatoriums mit 
Liedern von Tſchaikowski und Eckert und erntete mit 
dem zierlichen Vortrage des Dalekarliſchen Tanzliedes 
ſolch rauſchenden Applaus, daß fe ſich noch zu einer 
Zugabe entſchließen mußte. — Ein ernſter Geiſt und 
wahres, nach höchſten Zielen ſtrebendes Kunſtuerſtändniß 
| ſprachen aus allen Darbietungen und, während ſie 
| geſtern eine Fülle reinen Genuſſes boten, verbürgen 
fie dem Heidingsfeld'ſchen Inſtitute das Intereſſe und 
die Gunſt aller derjenigen, welche in der Pflege guter 
Muſik einen Quell höchſter und ſchönſter Anregung 
für Get und Gemüth ſuchen. n. 
* Gruß an Preußenland. Im Selbſtverlage von 
C. Lehmann in Danzig, Petershagen a. d. R. 10, tft 
ſoeben ein von Max Hildebrandt gedichtetes und 
von Alfred Lehmann komponirtes Lied Gruß 
an Preußenland erſchienen, welches bei der 
Krönungs⸗Jubelfeier im Danziger Beamtenverein zum 
erſten Male zum Vortrag gelangt war und großen 
Beifall errang, Das Lied, welches für Solo, Duett 


31/597, Reichs⸗A. 
207% H 98.20 | 98.40 | $rangojen uit. 147.75 148.80 
39 88.10 | 88.10 | Drim. Gronan 157.— 158.— 
ij 98.10 | 96.20 $ Marienb.⸗ 
„ > | 98.20 | 98.20 1° Mlw. St. Act. 72.75 | 73—, 
88.10 Marienbg.⸗ 
95.50] Mim. St. Pr. 112.— |112,— 
95.40 Danziger 
85.90 ] Oelm. St.⸗A. 11.— 12.60 


Danziger 

Pfandbr. 95.70 | 95.70 ] Oelm. St.⸗Pr.] 70.-- | 69.— 
Berl. Hand. Geſ. 158.75 154.75 Garpener 182.40 180.80 
Darmft.⸗Bank 134.40 134.40 Santafiitte 215.50 215.40 
Dang, Private. == | =— Allg. Elkt.⸗Geſ. 202.— 203.— 
Deutſche Bank 204.75 205.— | Barz. Papierf. 208.— 207.75 
Disk.⸗Kom. 190,— 1191.10 $ Gr. Brl. Str.⸗B. 259.— 211.75 
Dresden. Bank 149.70 114975 Oeſt. Noten neu 85.05 | 85.10 
Deft. Kred. ult. 217.— 218.25 Ruff. Noten 216.05 216.10 
5% Itl. Reute | 96.10 | 36.10 London kurz —.— 20.41 
Ital. 3% gar. London lang —.— 20.255 
Giſenb.⸗Obl. | 59.10 | 59.20 | Petersbg. kurz 215.55 —.— 
4% Deft. Gór.|100.20 1100.20 Petersbg. fang|213,45 | -== 


Die Beſprechung in Petersburg. 

EZ Petersburg, 27. April (Privat: Tel) Die 
von der „Roſſija“ verlautbarte Anſicht, daß Italiens 
nach dem Flottenbeſuch in Toulon veränderte 
politiſche Stellung Gegenſtand der Diskuſſion bilden 
dürfte, beruht auf grundloſen Vermuthungen. Nach 
beſter Information ſtehen China und der türkiſche c 
Orient auf der Tagesordnung. 


e 3 5 A 4%, Rumän. 94 Nordd. Cred.⸗A. 116.25 116.45 —— | 
| und vierſtimmigen Chor herausgegeben und anger vom ift übrigens nur der Dachſtuhl vernichtet und das erftel Goldrente | 78.79 7880 Oftdeutſche Bk. 117.50 1117.60 3 || 
Verleger auch durch die Vuchbandlun en zu beziehen Si? 4% Un 88.90 | 98.90 Loi / Chin. Anl. 80.50 | 80.50 Typhus uud Fieber. A 
> ; 51 bei N zerherrlichung unſerer] Stockwerk beſchädigt worden. i o ng. , — | 88. d 3 { $ d 
DTA Zeiten, Soch N Ary Marienburg, 26. April. In der heutigen Stadt: 40% Sługi un 94 SC 96.10 i Tartë 97.75 | 98.— A London, 27, April, (Priugt Tel) Das Bureau 
empfindend. i nerordneten⸗Verſammlung wurde Kenntnig f Tek. ae, Sat Ju. | 99.90 | Ganad.:Pac.-M. mo 95.20 | Saffan meldet aus Durban, daß bie Gegend vom „HR 
Eine ergötzliche Affäre ift, wie und mitgetheilt f genommen von einem Schreiben, das Herr Bürger: | Unatol.2,Geriej 99.25 | 99.25 | Privatdiskont | 31, 184% Fieber und dem Typhus iufizirt ſei. Während der 


wird, dieſer Tage hier am Kaſſubiſchen Markt paſſirt. 
Rommt da in angetrunkenem Zuſtande ein Arbeiter die 
| Straße vom Kaſſubiſchen Markt entlang, vollſtändig 
| mit Blut beſudelt, Blut rinnt ihm fogar unter feinem 
Jaquet hervor. Ein Schutzmann ſieht dieſes von 
Weitem und in dem Glauben, der Arbeiter 
ſei zerſtochen, nähert er ſich ihm, um ihm Hilfe zu 
| leiſten. Kaum aber ſieht der Arbeiter den 
] Schutzmann auf fih zukommen, da ergreift er die Flucht 
und läuft von Polizeibeamten verfolgt, die 
| Spfefjerjładt und Schmiedegaſſe entlang über den 
| Holzmarkt dem Kohlenmarkke gu. Hier kommt der 
Flüchtling zu Fall, als die Schutzleute an ihn 
herangekommen ſind, ſehen ſie neben ihm Eingeweide 
liegen und ſind höchſt erſchrocken, daß der Arbeiter bei 
einer ſo ſchweren Verletzung ſo weit hat laufen können. 
Wer beſchreibt aber ihr Erſtaunen, als ſie den ver⸗ 
meintlichen Todten unverſehrt finden. Das Blut rührte 
von einem Geſchlinge her, das der Arbeiter auf dem 
| Schlachthof geſtohlen, unter einem Jaquet verborgen 
| und bei dem Falle verloren hatte. etzt mußte der 
anſcheinend Todte wegen Diebſtahls in das Polizei- 
gefängniß wandern. 3 TY 
* Gin dreifaches Jubiläum feiert morgen SE 
Schneidermeiſter Rautenberg. Er wurde vor 25 Jahren 
Innungsmeiſter, verheirathete ſich am 28. April und dog an 
demſelben Tage in * mę des Hauſes Laſtadie 22 ein, 
r heute no ewohnt. 
ra Arbeitervereiun. Am Montag, den 
29. April, Abends 8 Uhr findet im Vereinslokal Breitgafie 88 
Mitglieder Verfammlung ſtatk. Zahlreiches Erſcheinen 
erwünſcht. ý ge, 
Konzert. In dem Konzert⸗Reſtaurant Altſtüdtiſcher 
Graben 43 tritt Saen Gi en > „Donau⸗ 
ixen“ auf, welche vielen Beifall findet. x 4 
A di Kerg eeng der vereinigten Getverte 
hielt vorgeſtern unter dem Vorſitze des Herrn Fabrikbeſttzer 
immer ihre Generalverfammlung ab, in welcher dem 
Vorſtand für das Jahr 1900 Decharge ertheilt wurde. Aus 
dem Verwaltungsbericht iſt zu entnehmen, daß Bene 
2001 Mitglieder angehören. Die Einnahmen beirugen 190 
| 33284 Mk., die Ausgaben 32516 Mk. Dem Reſekvefonds 
| find 6009 Mark überwieſen worden, fo daß derſelbe jetzt 
31516 Mk. beträgt. l 
* Grundbeilt - Veränderungen. Durch Verkauf: 
7 Eine Parzelle von Neufahrwaſſer Blatt 307 von der Stadt⸗ 
| gemeinde Danzig an die offene Handelsgefellſchaft R. Damme 
| für 3000 Mk. Petershagen, an der Nadaune Nr. 4 von den 
| Schloſſer Glodzetihen Eheleuten an die Schmiedegeſell 
Schier'ſchen Eheleute für 12450 Mk. Eine Parzelle von 
] Langfuhr Blatt 285 von dem Gutsbeſitzer Piltz in Müggau 
| und dem Rentier Saß an die Reſtaurateur Lingk'ſchen Ehe- 
leute für 1000 Mr. Brushöferweg Nr. 38 von dem Kauf⸗ 
mann Max Baden an den Kaufmann Prager für 30 000 Mk. 
Johannesthal Nr. 19 ER eee Nr. 16 des⸗ 
gleichen für zuſammen 77 Mk. Langfuhr Blatt 636 des⸗ 
gleichen für 4000 Mk. Langfuhr Blatt 637 desgleichen Tür 
17 500 ME. Langfuhr 638 desgleichen für 23500 Mk. 
* Unfall. Heute Morgen etwas nach 7 Uhr fiel beim 
l Durchſegeln auf der Weichſel bei der Weichſeluferbahn vom 
| Logger „Roſe“ aus Tolkemit ein Mann über Bord. Er 
wurde vom Polizeiboot in beſinnungsloſem Zuſtande aus 
dem Waſſer gezogen und nach einſtündigen Wiederbelebungs⸗ 
| verſuchen durch die an Bord der Pinaſſe befindliche Mann- 
| ichaft wieder in das Leben zurückgebracht. 
3 e e Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Preußiſche Klaſſen⸗Lotteri der heuti 
Vormittagsziehung fielen ` 
15 000 Mk. auf Nr. 100218. 
3000 Mk. auf Nr. 1028 1294 4923 21100 26051 
30957 44141 51303 57086 71042 83550 93117 102896 
106974 114012 115191 119553 120425 123327 127127 


meiſter Sandfuchs an den ſtellvertretenden Stadt: 
verordneten⸗Vorſteher Bentz gerichtet hat und worin 
dieſem der Vorwurf einer nicht ordnungs⸗ 
mäßigen Geſchäftsführung gemacht wird. 
Die Verhandlung über die Armenverwaltung, Referent 
Beigeordneter Krüger, habe den Stempel des Ge⸗ 
machten bezw. eines Ueberfalles auf den Bürgermeiſter 
getragen. Stadverordneter Bentz verwahrte ſich ents 
ſchieden gegen dieſe Behauptung. Stadverordneten⸗ 
Vorſteher Janke erblickte in dem Inhalte des Briefe, 
insbeſondere in dem Ausdruck „Ueberfalles“ eine Be: 
leidigung der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung und beantragte daher eine Beſchwerde 
beim Herrn Regierungs⸗Präſidenten, auch bezüglich 
der Geſchäfts⸗Ordnung des Magiſtrats und bezüglich 
der Verſchleppung verſchiedener eiliger Berathungs⸗ 
ſachen. Der Antrag auf Beſchwerdeführung wurde 
mit großer Mehrheit abgelehnt. Hierauf nahm 
die Verſammlung Kenutniß von einem Beſcheide 
der Intendantur des 17. Armee⸗Korps, nach 
welchem das TEER e von dem Ankaufe 
der zweiten Hälfte des Fleiſcherfeldes zum Zwecke der 
Erbauung einer Kaſerne für ein zweites Bataillon 
Infanterie wieder Abſtand genommen habe. 

*Tilſit, 26. April. Der Mörder des Dr. 
Heidenreich, Tapeziergehilfe Förmer war, trotzdem 
er auch anderweit, z. B. in Ragnit und Inſterburg 
„Verhältniſſe“ gatte, mit einem Tilſiter Mädchen ver⸗ 
lobt. Dieſe „Tilſiterin“ ſoll gelegentlich eine Aeußerung 
gethan haben, daß ſie lieber den reichen Doktor Heiden⸗ 
reich als einen armen Arbeiter heirathen werde. Dieſe 
Aeußerung ſcheint in Förmer den furchtbaren Plan 
gereift zu haben, denn es ſteht feſt, daß er zu ſeiner 
Tilſiter „Braut“ ſagte: „Dann erwürge ich den!“ 
Nach vollbrachter That hatte Förmer noch die Frechheit, 
da das Haus bereits geſchloſſen war, eine zufällig 
gerade nach Hauſe kommende Perſon zu erſuchen, ihm 
doch die Thüre zu öffnen, da er beim Dr. H. ſich ver⸗ 
ſpütet habe. 


FFC dd o ns c VE TE Enge 


Standesamt vom 27. April. 
Geburten: Arbeiter Euſtav Adolf Schmidt, ©, — 
Maurergeſelle Albert Jefte, S. — Arbeiter Otto Red- 
mann, T. — Büchſenmacher⸗Auwärter Otto Steinke, S. 
— Brauer Heinrich Tiesler, T. — Arbeiter Pam 
Cöoske, S. — Steindrucker Emil Kühn, Z. — DCH 
zimmergeſelle Robert Duwenfee, T. — Klempnergeſelle 
Bernhard Eberling, T. — Stchloſſergeſelle Auguft 
Torkler, T. — Bautechniker Traugott Hanide, ©. 
Aufgebote: Gärtner Wilhelm Julius Kroll und 
Thereſe Louiſe Brieskorn, beide hier. — Schmied Johann 
Grochowski hier und Marie Pasda zu Raths dorf. — 
Kaufmann Herrmann Grodzik und Helene Goldſtein, 
beide hier. — Arbeiter Hermann Carl Jorkowski und 
Glije Maria Buß, beide hier. — Schmiedegeſelle Stephanus 
Gerkowski und Anna Paululat, beide hier. x 
Heirathen: . Richard Zielke und Meta 
Beuſter. — Schiffsgehilſe Wladislaus Piaſecki und 
Bertha Thiel. = nder Auguft Murawski 
und Clara Boehnke. — Müllergeſelle Adam Figger und 
Martha Schröder. — Schmiedegeſelle Eduard Krumm 
und Emma Altrock. Sämmtlich hier. ; 
Todesfälle: Frau Louiſe Belcaxelli geb. Mielke, 
61 J. 8 M. — S. des Maurerpoliers Hermann Panſe⸗ 
rau, 8 W. — Wittwe Juſtine George geb. Müller, 
ER 3.6 M. — Zimmergeſelle Johann Emil Neumann, 
fait 50 J. — T. des Schloſſergeſellen Paul Ofroj, 10 W. — 
Nieter Paul Burandt, 28 J. 3 M. — Wirthſchafts⸗ 


Tendenz: Im heutigen Börſenverkehr zeigte ſich gute 
Meinung für Bankenwerthe, in welchen ſich eln ziemlich 
lebhaftes Spekulationsgeſchäft entwickelte. Auch amerikaniſche 
Bahnen 1 in Folge New⸗Norker Anregung redt feft 
Northern Common Shares ſetzten 3 Prozent höher ein, 
Kanada gleichfalls ſteigend, Transvagalbahn belebt; dagegen 
waren Schweizerbahnen ſchwach, Nordoſtbahn auf das Gerücht 
7 daß der Rückkaufswerth dieſer Bahn anf 100 Prozent 
erechnet werde. Prinz Heinrichbahn und Warſchau⸗Wiener 
gedrückt. Kohlenaktien ſchwach auf die Meldung über ver⸗ 
mehrte Schwierigkeiten in Koksabſatz; Hüttenaktien gleichfalls 
nachgebend auf Unbefriedigenden Bericht der Fron Monger. 


letzten 3 Monate ſeien den Krankheiten mehr als 
500 Perſonen zum Opfer gefallen. Die Normal⸗ 
bevölkerung iſt gegen früher um 3000 Menſchen 
geſunken. Sollte die Sterblichkeit in gleichem Maße 
anhalten, fo würden alle in Durban anſüſſigen Europäer 
von der furchtbaren Seuche aufgerieben werden. 


Revolten in Algier. | 

Algier, 27. April. (W. T.⸗B.) Bei Milianah A 
haben Eingeborene revoltirt; fie folen einen Ber- 
waltungsbeamten und eingeborene Reiter gefangen 
genommen haben, einen Spanier getödtet und m 
eine Ortſchaft geplündert haben. | 
Algier, 27. April. (W. T.-P.) Die Behörde 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
; Berlin, 27. April. 
Heute endlich iſt das Wetter hier recht mild geworden, 
aber bei feften Depeſchen aus Nordamerika hat die Kaufluſt 
für Getreide, namentlich für Roggen, doch wieder eutſchieden 
die Oberhand gewonnen, ſodaß man weitere nahmhaft ge⸗ 
ſteigerte Forderungen bewilligen mußte, auch für Weizen A d s 
gar eg DEE ei di feſt, Dei bei er erhielt die Meldung, daß eine Rotte Gins 
erkehr. öl läßt wenig Aenderung erkennen. r 70er eon. > R Roy 
Spiritus lofo ohne Faß Bat etwas ftärkere Begehr 43,40 geborener einen eingeborenen Verwaltungsbeamten 
bezahlen müſſen. gefangen genommen, die Gendamerte entwaffnet, 
— — — — ihre Pferde mitgenommen und 10 Europäer 
t Berliner Viehmarkt. | getödtet habe. Gegen die Führer wurden 4 
Berlin, 27. April. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


Schützen entſandt, welche die Neval- * 
R . Bert den 4701 Rind S d í 3 
Ka d 003 ee A Gert Biet Bejablt wurden tirenden ins Gebirge zurückdrängten. Hierbei 
für e) Pfund EE = Lë Schlachtgewicht in Mark | wurde einer der Schützen getödtet und zwei ihrer 
bezw. = ray e chien: a. vollſleiſchige ausgemüſtete] Offiziere verwundet. Beträchtliche Verſtärkungen 
höchſſen Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61--65; b. junge werden hingeſandt. Es handelt fich bei bieten Vorfällen A 
nicht um einen politiſchen Akt ſondern lediglich um R || 


fleiſchige, nicht aus 52 und anere Bo POR: 
e. mäß enührte junge un ut genährte älteres 1 2 > = 
5 OW, ; $ einen räuberiſchen Ueberfall zu Plünderungszwecken. 


53-55; d. gering genährte jeden Alters 48—52. Bullen: 
a. vollnelſchige, höchſten Schlachtwerths 56 -60; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 53-55; c. gering: 
genährte 4752. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
feiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52-58; c. ältere ausgemäftete Kübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50--51; d. müßig 
genährte Kühe und Färſen 44--46; e. gering genührte 
Kühe und Färſen 38—42. 7 ` 

Kälber: a, feinſte Diaft- (Vollmilchmaſt) und befte 
et 73—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60-64; e. geringe Saugkälber 65—58; d. ältere gering 
genährte SKI 35—44. x , 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 48—56; c. mäßig genährte 

ammel und Schafe (Merzſchafey 44—47; d. Holſteiner 
teberungsichnfe (Lebendgewicht) 00-00, 

Schweine: a. vollfleiſchige der ieineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ [Jahren 53—54; 
b. gäier 00--00; e. fleiſchige 50—52; d, gering entwickelte 
47—49; e. Sauen 48, f "1 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich langſam ab und 
e PÄ SE > 
Alber: Der Handel gejłaltete ft leppend, nur gute 
wog Ware mir SCH ſich ſchlepp i 8 
afe: Bei den afen war der Geſchäftsgan 
langſam, es bleibt erheblicher Ueberſtand. r * 
Schweine: Der Markt verlief langſam und wird 


J. Berlin, 27. April. (Privat⸗Tel.) Eine vom 
hiefigen konſervativen Wahlverein geſtern veranſtaltete 
Volksverſammlung, in welcher Abg. Hahn über den 
Zolltarif ſprach, mußte in Folge großen Lärms 
der zahlreich erſchienenen politiſchen Gegner polizeilich 
aufgelöſt werden. 

J. Berlin, 27. April. (Privat Tel.) Von unſerm 
parlamentariſchen Mitarbeiter wird uns mitgetheilt, Va 
daß dem Bundesrath eine Geſetznovelle zuge: | 
gangen ift, welche beſtimmt, daß alle außerhalb Europa | 
wohnenden Reichsangehörigen in Zukunft ihre Militär. PIM 
Dienfipfliht bei den Schugtruppen ableiſten d 
können. 

3 Bremerhaven, 27. April. (Privat⸗Tel.) Zu 
dem Bau eines großen Kriegslazareths am d 
hieſigen Ort wird noch berichtet: die Anſtalt ſoll auf der A f | 
Oſtſeite des Kaiſerhafens für die krank aus China l 
heimkehrenden Soldaten errichtet werden. Der Bau, "MMI 
der ſoeben begonnen hat, ſoll jo beſchleunigt werden, | 
daß das Lazareth bereits am 1, Mai in Benutzung ge- 
nommen werden kann. | 
g. Hannover, 27. April. (Privat⸗Tel.) Der Senior "4 
des beutſchen Turnweſens, Turnlehrer Otto Meg, ift 
heute Nacht einem Herzſchlage erlegen. 

m. Cölu, 27. April. (Privat⸗Tel.) Zwei Angeklagte 


kaum ganz geräumt. Fette Waare war vernachläſſigt. 
— — ——— Q 


bie e har 
At: tn, 26. Apr aſſerſtand: teter über Null. : 
none Wetter: Oe dE Berdnderli d 


KC _ Scifid-Berteht: 


ſpektor Johann Jakob Krugel, 79 J. 7 M. — T. des Name 5 5 | 

132078 1372987 147474 147968 148334 164369 164792 EK Emil Olſchews zi, 3 Ge M. | RS hie benen Ladung | Bon Nach fous dem Kölner Sternbergprozeß find heute A 

185584 186197 187623 102561. (Ohne Gewähr.) P - en 15-0 Sa zu je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Ihre Bi) 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am Schiffs⸗Rapport. + er SES onata | Thom. Beſtrafung fiel deshalb fo gelinde aus, weil es fiğ bei "AM 

| FE N ig Ser ee a ; Renfahrtafier, 26. degt, | O Siger a D. Mete Zen, | ene | Bio, ihrem Fall um zwei gänzlich verdorbene Kinder handelte, "AM 
Fr my Einlage + Ba! Säle uber 8 gan g mit Gltech „ CO Ki 1 en zan Baufotż bo. | datę | Das eine Mädchen, welches als Zeuge auftrat, iſt „ 
| ; 5 i ` r aja, S miege i $ A RW 7 
| RICA et 328, Wolſsd de ng 2,68, Hamburg Zei eet mit Anen. Kg Rapt. Deeg ar Sum ëss Mewe’ bereits wegen ähnlicher Vergehen zu vier Monaten u 

k „26. . Dës en, von enje m allaſt. r bo. do. dk "wt 2 4 | 
r imager Gg, RE, Wilen bi 2 Kühne regelt: „Elly,“ SD., Kapt. Soneſſon, nach Horſens j $ ? do Gefängniß verurtheilt worden. | 


T Seemee | 4 Kaarbrücken, 27. April. (Privat⸗Tel.) Das - A 
Wahlkomitee des Zentrums im Kreiſe Ottweiler⸗ Eo 
St. Wendel (6. Trier) hat den Landtags⸗Abgeordneten Bi 
E. Fuchs in Köln für die durch den Tod des Frei 4M 
herrn u. Stumm⸗Halberg nöthig gewordene Reichs ⸗ i 
tags⸗Erſatzwerh 1 als Kandidaten aufgeitellt. NI 
Mons, 27. April. (W. TB.) Durch Exploſion | 
ſchlagender Wetter wurden geſtern in dem l 
Kohlenbergwerk Grand Buifjon 7 Perſonen verletzt, 18 
getödtet. , 
Konſtantinopel, 27. April. (Privat⸗Tel.) In einer -PR 
Filiale der Pulverfabrik in Nakrikoei bei Stambul fand > AB 
eine &rplojion fiati, bei welcher 15 Soldaten gee UM 
tüdtet und mehrere verwundet worden find. är 


„ Spegialdien[t ` 
3 für Prahtnachrichten. 


Elfte,“ SD., Kapt. Soe, nach Grimsby mit Holz. Big } Die 4 b fahrt des Kalſers von None 
sf y | t * d a 


ant. Jones, nach Hull mit Hol d en. „Alice,“ Ze 
zt Japt. Wengtion, nach London gi e S8, Bonn, 27. April. (W. TB.) Der aifer ift 
Rani. Magnufion, nach Aarhus mit Getreide. „Paul, SD., heute von Hier abgereiſt. Zur Abreiſe hatte ſich eine 
Kapt. Krüger, nach Hamburg mit Gütern. ‚große Volksmenge in der Nähe des Bahnhofs ein- 


Reufahrwaſſer, 27. April. > GAT 
Angekommen: „Stadt ane SD, Am Krane, von gefunden. Die Truppen der Garniſon bildeten Spalier 
und präſentirten unter den Klängen der Regiments⸗ 


` Lübeck mit pf Dan i 
Konzinski von Lodoſchin mit 125 To. Melaſſe an Balt, Ankommende — kapelle, als der Kaiſer im Wagen mit feiner Schwweſter, 
der Prinzeſſin Viktoria fahrend, am Bahnhofe an: 


Komm. Bank in Danzig. Stromanf: 5 Kühne mit Gal, leg E 
Tetzte Handelsnachrichten. langten. Bei Abgang des Zuges präſentirten die 


5 mit Kohlen, 2 mit Gütern, 1 mit eich. Schwellen, 1 leer, 
e Ml ers an RE CC e Danziger Produkten ⸗B 
anz it din. Gütern an A. Zedler in Elbing. D. iva“ 1 odukten⸗Börſe. z A 
TTT 
in D. „Schwan“, Kapt. Miethner, Wetter: . Ius 10 R. Wind: O. anit alon ens aus 
div. Gütern an R. Meyhöfer in Königsberg. Weizen Se, oe ert. Be ahlt iſt inländiſcher die Kund R vom Fenſter des on⸗Wage f für 
„Polizeibericht für den 27. April. Werhajtet:|votybunt 783 Gr. Mk. 175, Kothbunt 777 Gr. Mk. 178, perf dent gsbung. 
Tonne.? — — Drut und Berlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fugs w Cie. 


Königsberg mit 111 To. Weizen an Auter, Hermann Ho 
| Königsberg mit 78½ To. Hafer an Ordre. F. Werden 


r —————— —ͤ—ͤ—— En ee 
Toe ee a DH tab Fuchs. i 
Berantwortlich für Politik un euilleton Kurd estel 

Co deu f vw und sëngen, Theil, oiie den destątsfeać 
14 Perjonen, darunter 2 wegen Körperverlegung, 1 wegen 


| 
dl 
Georg Sander, für der Inferatentheil: t bin Mióde L A 


Danziger Neueſte Nachrichtenz 


„Deutſches Haus“. 


Sonntag, den 28. April 1901: 
— Mittageſſen von 12 bis 3 Uhr. - 
Festes Gedeck zu 1,50 Mk. 


a Sonnavend 


SR April. 
Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Sonntag, den 28. April: 


Großes Militüt⸗Konzert 
ausgeführt von dem Trompeter⸗ 
korps des Feldartill⸗ Regiments 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 


Sonntag: 2 Vorstellungen. 


Meaftbrußie obez trompeters en 8 
Anfang 6½ Uhr. Entree a 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 74, Uhr. Ochsenschwanz - Suppe. 660% shake, 


ale Behrs, Am Oliraertkor. 


Ab 1. Mai täglich: Wilh. 
| | Eyle’saltrenommirteeipziger 
Quartett u. Konzert⸗Sänger. 
Herren Eyle, Schmidt, Pastory, 
Römer, Montes, Jena u. Lewrig. 
Gesellschaft gegründet 1863. 

Ki | Dirett.: Ed. Byle, Ferd. Schmidt, 


Nur noch 3 Tage 


das einzig dastehendeApril-Ensemble || 
Nach beendeter Vorſtellung: 


Gr. Ball. 


Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 A. Herren 50 A 


| Steinbutte Sc. Diplomat 
vo er Ommnzfleisch mit Rein. 


Gem. Gemife mit Coleletlis. 
Gefpichtes Rinderflet. 


/aiser-Panorama sx. 
Beginn der neuen Saison. Mitte September. 

Am Sonntag, den 28. April Passage No, 9:|% 
Eröffnung des elektrischen Ateliers für ; 


a = e 

Postkarten mit Photographie 
des Absenders. Schnellste Lieferung. Beste Ausführung. 
Preise: 3 Stück 1 Mk., 6 Stück 1,50, Mk., 12 Stück 2,50 Mk. 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus. 
Sonntag, den 28. Upril 1901: 


Grosses Konzert 
der Kapelle des Fup- Artilerie- Regiments v. Hinderſin Nr. 2 
(Pomm.) unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn 
C. Theil. (7334 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 A. Logen 50 A. 
Otto Zerbe. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 28. April 1901: 


Großes Park⸗Konzert 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I, 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. 
Direktion: Herr H. Wilke. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 30 A 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 
im Saale ſtatt. "RE (7335 


Wintergarten. 


Morgen, Sonntag, den 28. April: 


Großes Konzert 


Aufang 4 Uhr. Eintritt frei. 


3 Hotel de S 


ZS Reſtaurant. Konzertſaal. 
5 Dominikanerplatz. 
Täglich: Doppel-Konzert, 


d der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft 
Direktion A. Bauer. 


Entree für Nicht⸗Theaterbeſucher: Damen 50 A. Herren 75 A Śowdach dE KE Den . 
Montag: Vorletzte Vorstellung. i Ei wi 43 tegt E 

+ 4. D + 10 f i 7 5 Bisetzki, Zig.⸗Handl., Kalkgaſſes, 
i x JE „Frſeur⸗Geſch, Gr. Woll⸗ 

Dienstag, 30. April: Schluß der Winterfaifon. || Beet Sat Jadoo, BEE Gei Gr. Boll- 


Finft Pückler-Ei. 
Buttes und Mae. 


Diner zu 1, ME. 
—— 1 Gang weniger. 


Sonntags 7 Uhr. 71 


lCafé Behrs 


Am Olivaer Thor Nr. 7. 
Sonntag, den 28. April: 


Grosses Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 „3. 
(6767 


MANANA 


Sonnabend, 27. April er.: 
Marine⸗Kränzchen. 
Anfang 8 Uhr. 
Sonntag, 28. April er.: 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der 
Kapelle des Inf.⸗Rgts. Nr. 128; 
achdem 


n 
Tanzkränzchen 
Anfang 4 Uhr. 

Es ladet freundlichſt ein 


Schützenhaus Kaiſer⸗ Wilhelmshöhe. 


Schönſter Ausſichtspunkt, direkt am Walde. 
Sonntag, den 28. d. Mts, von Nachmittags 4 Uhr 


Großes Familien - Kaffeckomert 


bei freiem Entree. 
SÉ: Dieje Konzerte finden jeden Sonntag fott. RE 


Ap H. Schimansky. 


ollo. 
Heute: Geſellſchafts⸗Abend. 


Sonntag von 4 Uhr ab: 


DRR WERE. 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt! 


Reſtaurant Altſt. Graben 43. 


Franz Mathesius. 
Täglich: Gr. Frei- Konzerte Cafe Noetzel 
der beliebteſten Berliner 


Damen⸗Kapelle „Donau- Nixen“. 
Sonntag Anfang 4 Uhr. Wochentags 7 Uhr. 
Sonnabend und Sonntag: Grosse Matinee. 
Paul Horn. 


Hotel Preussischer Hof. 


Nur einige Tage (vor der Abreiſe nach Wien): 


Großes National⸗Konzert 


von der einzig echten „Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft“, 
Dir. Hans Spiess aus Insbruck. — 5 Damen, 2 Herren. 
Entree frei. Anfang 7 Uhr. 
Sonnabend und Sonntag: Matinee. 
A. Eder. 


5 Damen. 3 Herren, 


2 DES" Militär-Konzert, > Reſtaurant Heilige Geiſtgaſſe 24. 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. D SRE 8 ` 
x Täglich: Großes National⸗Konzert, 


8 Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
tree frei. 
S — ausgeführt von der ſüddeutſchen Original⸗Sänger · und 
Tänzer⸗Truppe. Div. Hans Gumbrecht aus Jusbruck. 
(6 Damen, 4 Herren). 


Caló Rosengarten 


Schidlitz. 
Empfehle den ſchönen Garten 
zum angenehmen Aufenthalt 
für Familien. 


DOG x HAO k 


AWG 9 C € ) 
vn SI TE) DZA da LR ACO AŚ. en 
RAA ŚR FR TAT TED DRUM AR AB AR GR SR ER 


5 2 | Anjang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree frei!“ Pier à 
9 eg B Matinee don 11½ bis 2 Uhr. Bier a Glas 10 Pig. 
Garten⸗ Eröffnung! ` Doemer, | Diades Safer“ wird 
d  Eröfine Sonntag, den 28. b. Mt., mein allbeliebtes A Cafe E Krause, L. Podlich. 
ś harden-Biablissement Krummer Him ? Café Hintz 
4 UI TT Ae e Jeden M ee 55 a 6 m Z, 
A Pë n um > 2 (Militär- Schichaugaſſe 6. 
$ ocjena Ste Bedienung, gute Getränke, kalte Speiſen Großes Familien-Kränzchen. Musik.) | Empfehle meine Lokalitäten u. 
wird Sorge getragen. za ! » 5 Vorführung eines lebenden Seehundes über 1½ Meter Garten⸗Etabliſſement 
4 A ‚Mitgebrachter s afiee wird zubereitet. B ak 1 Tümmler, auch Schweinſiſch genannt, zum angeneömen ne 
d EE? n Jen itte B — — M = NB. Bil b. im Ze 
q ` Pip Ir Tri nsa p) Cafe Milchpeter. % cian: 
e für Hochzeiten, geſchloſſene 
d R 0. S lik D Morgen Sonntag: ` l Y 
d 3 8. P > e e. 5 Grosses Kaffee- Konzert i Geſellſchaften vorhanden. 
„V.: J. ewski, ` ` 2 
eee EE OT WPW W WWP WWW I Entree 2 l. Anfang 5 Uhr. Zum 


. Emil Homann. d 
Möblirte Zimmer find zum Sommer⸗Aufenthalt zu vermiethen. 


Gesellsehalishan Aftsehottland WK 


Sonntag: "WE 


Großes Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


Kaffeehaus Bürgergarten Schidlitz. 


l ne Tanzkränz ohen 
im g 


roßen mit Parquetſußboden verſehenen Saale. 
J. Steppuhn. 


Nen eröffnet! mę > | 
Hotel Stadt London 


jetzt Mittelstr. 57/58. Berlin N. W. Ecke Friedrichstr. 
2 Minuten vom Zentral⸗Bahnhof Friedrichſtr., 1 Minute von 
Unter den Linden. (6231m 
Befte Lage in Berlin. 
== 75 elegant Kleer E Zimmer 
von „— an incl. Licht und Bedienung. H ` 
Elertriſches Licht, Fabrftubl, Babee, weit 7. Schreib- MOSE HEISTETSUMIMUNE. 
„id Leſezimmer. e A Musik und Gesang. 
Gepädbejorgung von und zum Bahnhof Fried richſtraße gratis. Außer Dienstag findet jeden 
i Im Winter ſtets geheizte Zimmer. Abend 8 Versammlung 
Telephon: Amt J Nr. 4989 H. Mai, Beſſtzer : ſtatt, 


Ji i 
Śdjniie egaffe , 


gute Getränke, 
Freundliche Bedienung. 


Coangel. Männer und 
Jünglingsverein 


Langfuhr. (7303 
Sonntag, 28. April er.: 


Christl. Familienabend 
in Tite's Hotel (groß. Saal). 


Anfang 8 Uhr Abeuds. 
Eintrittspreis 20 A. 


LX. 
Geflügel-, Vogel- und Kaninchen © 
Ausflug x 

> des Ornithologischen Vereins zu Ia 2 


im Cafe Grabow, Il. Neugarten. 
Eröffnung: Freitag, den 26. April cr, 11 Uhr Vorm. 
H 


Schluß: Montag, den 29. April er. 
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 


* 
285668 


Entree pro Perſon 50 J. Kinder 25 A. 
Lotterie⸗Lovſe 450 A find zu haben: H. Ed, Axt. 
Sanggaſſe Nr. 57, Wilhelm Otto, Mogtanicegaife, 
E. Klötzky, Ketterhagergaſſe Nr. 1, A. Brunies, 
Langenmarkt 29, ©. Witte, Langfuhr, Restaurant 


zum Luftdichten, e 110, und im Aus⸗ 
ſtellungslokal. > Qunbegafi i S 


Die Heilsarmee, 


Vorst. Graben 16, 1 Tr. 


Der Vorſtand. 


Programm zu 5 J an der Kaſſe. & 


Sonntag Abends Si, Uhr: 8 


Rr. 93, 


— — = ON | 
Nach Hela. 
Bei günftiger Witterung und ruhiger See fährt Sonntag, 
den 28. April er. ein Extradampfer. Abfahrt Johannis- 
thor 2 Uhr, Fahrpreis M 1,50, Kinder «A 1,—. 


— 


Seebad Weſterplatte. Möblürte Wohunngen 


und einzelne möblirte Zimmer find zu ermäßigten Preiſen 
zu vermiethen. Näheres bei Herrn Inſpektor Bruokmann. 
Birkenallee 4. N (7367 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und Seebad- 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Café Sedan, 


KI. Walddorf 6. 


Bringe hiermit mein Lokal wie herrlichen Garten in 
empfehlende Erinnerung. Nur 8 Minuten vom Leegethor. 
Achtungs voll H. Wachowski. 


R. A. Neubeyser's Etablissemen 
3 Nehrungerweg 3. | 
APE ere Sonntag, den eg ea er.: 1 
Groß. Tanzkränzchen wan 


Anfang 4 Uhr. 
R. A. Neubeyser. 


Richter's Giubliftneń 


im Bhra. 


e Jeden Sonntag 


Grosses Konzert 


Gratis - Verloosung. 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 A. Kinder frei, 
. Otto Richter. 


Keliner-Verein zu Danzig. 
2 henerul-Versunmlung ee 


Montag, den 29. April a. or., Nachmittags 3½ Ahr 
im Vereinslokale Hundegaſſe 122. 
j Tages⸗Ordnung: 

. Protokollverleſung. 

. Jährlicher Bericht des Bureaus. 

Jährliche Rechnungslegung des Kaſſirers, 

Neuwahl des geſammten Vorſtandes. 

. Aufnahme von Mitgliedern. 

Zahlung von Beiträgen. 

Fragekaſten und Verſchiedenes. 

Mitglieder, welche nicht erſcheinen, haben ſich in die 
Beſchlüſſe der General⸗Berſammlung zu fügen. 
7324.) Der Vorstand. 


Armen - Unterstiizungs - Verein Ohra. 
Zur General⸗Verſammlung 


am Montag, den 29. d. Mts., 8 Uhr Abends, 
f in der Osthahn 
werden die geehrten Mitglieder hierdurch eingeladen. (7379 
Tages⸗Ordnung: 
Bericht. Rechnungslegung. Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 


Danziger Bürger-Verein von 1870. 
Eingetragener Verein. 
e m: BC? Montag, den 29. April 1901, 
Abends 8½½ Uhr, 
int Wichmann’schen Lokale, 
Tischlergasse 49, 


Verſammlung. 
z Tages⸗Ordnung: 

1. Mittheilung des Verſitzenden. 2. Die 
GES Mittelſchul⸗Frage. 3. Die Fährver⸗ 
bindung am Krahnthor. 4. Bebauung von Block X des Wall: 
geländes. 5. Die Beſtrebungen der Bürgervereine. 6. Ver⸗ 
ſchiedenes. , (7333 

Durch Mitglieder eingeführte Gäſte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


WHaifeier: 

en feier? l 
Am Mittwoch, den 1. Mai, Vorm. 10 Uhr u. Abends 

8 uhr, finden im feſtlich geſchmückten Saale des Herrn 

Steppuhn, Schidli 


wel grosse inch Volksversammlungen. 


ſtatt. Tägesordnung: „Die Bedeutung der Maifeier für 
das arbeitende Volk.“ Referent Dr. Gottschalk-Königsberg. 
Nach Schluß der Abendverſammlung gemüthliches Bei- 
ſammenſein. Geſangsvorträge der beiden Arbeiter⸗Geſang⸗ 
Vereine „Sängergruß“⸗Danzig und „Vorwärts“ ⸗Langfuhr. 
: Frauen haben Zutritt. 
° H zan findet am Sonntag, d. 5. Mal, Nachm. 4 Uhr, 
10 il ON Au bei Hrn. Steppuhn ſtatt, beſteh. in Konzert, 
: 1% Theater, Volksbeluſtigungen, leb. Bildernac. 
Die zum Eintritt berechtigenden Maifeſtzeichen, Herren 
a 50 A. Damen a 25 A find zu haben Brodbänkengaſſe 11. 
: Das Gewerkſchaftskartell. 


Von Montag, den 29. April, 3 0 au k 
+ 


bis Freitag, den 3. Mai, 
Für 30 M wird ein feiner 


jeden Abend 8 Uhr: 

Evangelisations- 
Versammlungen Anzug nach Maass 

im Prebigtfaale Jopengaſſe 15. in vorzüglicher Ausführung u 
Zutritt frei für Jedermann. tadelloſem Sitz geliefert. 

Herr Prediger Wenzel-Berlin. | Portechaiſengaſſe 1. 


GO Ts, geg. Biutſtock Timerman 
lilie Saing. Fichteſtr 22. (7359 


Feſten Limburger Käſe, A 40 J, 
zu haben Breitgaſſe 89. (24585 


Lüglich friſche 


be O DIR (W IDR 


z 


W (2 


ao? 


"e PR) SS 


1 Eine große Sendung 


Ananas 


und (7368 8 3 
Erdbeeren Maibowle 
eingetroffen 8 ; in Flaſchen : 
empfiehlt (7 9 
; A Fasti 1 15 Fin Fa s t, 


Langgaſſe 4. 
agog + OE +)* + 


2 Langgaſſe Nr. 4. 
Seeed men: 


Nr. 98. 1. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten“ 


Das Griesheimer Exploſionsunglück. 


Zwar läßt ſich auch heute noch nicht der ganze Um⸗ 
fang der Kataſtrophe überſehen, immerhin ſteht aber 
doch ſo viel feſt, daß, ſo ſchwer und entſetzlich auch das 
Verhängniß iſt, welches über den Ort hereingebrochen, 
die Zahl der Opfer eine bedeutend 
kleinere iſt, als ſie in den erſten amtlichen 
Meldungen mitgetheilt wurde. Bisher ſind 15 Todte 
aufgefunden; man glaubt, daß etwa noch 10 
Leichen ſich unter den Trümmern befinden. Die Ziffer 
der Verletzten iſt dagegen leider eine ſehr beträcht⸗ 
liche; 20 Schwerverletzte befinden ſich allein im Höchſter 
Krankenhaus- 

Der Schauplatz der Kataſtrophe. 

Blutroth verſank die Sonne hinter den Taunus⸗ 
bergen, und ein dunkles Abendroth, das man 
unter anderen Verhältniſſen für ſchön befunden hätte, 
das aber ſo jeden an die armen Opfer der furchtbaren 
Kataſtrophe denken ließ, lag über den Berghöhen. Als 
die kurz aufeinander folgenden Exploſtonen in rant- 
furt gehört wurden, hielt man fie ſtellenweiſe für ein 
Gewitter und ſah in der Wolke von Rauch, Qualm 
und den Säuredünſten, die ſich bald dauach erhoben, 
eine Gewitterwolke. Schwer wie eine ſolche zog ſie 
über den Main, über die jenſeits des Fluſſes gelegene 
Ortſchaft Schwanheim und den Wald hinweg und gab 
im Verein mit dem dunklen Abendroth ein ſchaurig⸗ 
ſchönes Bild. 

Der Brand, der der furchtbaren Exploſion folgte, 
entſtand, wie ſchon gemeldet, in dem Raum, wo die 
Granatenfüllung für die Hanauer Geſchoßfabrik vor⸗ 
genommen wird. Das Feuer verbreitete ſich mit ra⸗ 
ſender Eile über das Dach des Gebäudes. Die ſofort 
erſchienene Fabriksfeuerwehr hatte kaum an zu löſchen 
begonnen, als plötzlich die Exploſionsſtoffe, die in 
Thonröhren gefüllt waren, ausbrachen. Eine Wolke 
von ſchwarzem Rauch und hochemporgeſchleuderten 
Erdmaſſen hüllte Alles in Dunkelheit und verſperrte 
jeden Anblick. Schwere Eiſentheile, Dachziegel, Holz⸗ 
ſtücke und mit Dampf gefüllte Keſſelrohre flogen in der 

Luft umher, Tod und Schrecken verbreitend. 
Der Höhepunkt der Gefahr. 

Zur kritiſchen Zeit des Brandes, Donnerstag etwa 
um 6 Uhr Nachmittags, herrſchte um Griesheim 
herum eine furchtbare Aufregung. Haushoch ſchlugen 
die Flammen aus der brennenden Anilinfabrik, 
und man mußte thatſächlich jeden Augenblick befürchten, 

daß das ungeheure Benzinlager, beſtehend aus 
fünf Eiſeneylindern von je 25 Metern 
Länge und 10 Metern Durchmeſſer, von 
dem gewaltigen Brande ergriffen werden würde. 
Dieſe Befürchtung war umſo berechtigter, als der 
Benzinſchuppen knapp 150 Meter von dem 
eigentlichen Feuerherde entfernt liegt. Hatte 


bis dahin der Rückzug der Griesheimer aus ihren 


Behauſungen ſchon in aller Eile ſlattgefunden, jo 


artete ex jetzt in die wildeſte Flucht aus. Weinende 


Frauen mit ihren Kindern, Verletzte, geſtützt 
von Frau oder Tochter, Kranke auf improviſirten 
Tragbahren — ein erſchütternder Anblick. Uns 
begegnete eine junge Frau mit einem kleinen Kinde 
auf Świ Arm, die ſchluchzend den Tod ihres Mannes 
beklagte. Wehklagend ſuchte eine andere Frau nach 
ihren fünf Kindern, die ihr in der Aufregung abhanden 
gekommen waren. Der Exerzierplatz der 

ranffutter Garniſon glich um jene kritiſche 
Bei der Umgebung einer der Zerſtörung preisgegebenen 
Stadt. Es wurde erzählt, daß ſchwere Eiſenſtücke 
durch die Gewalt der Explosion hunderte von Metern weit 
fortgeſchleudert worden waren; bis nach Schwanheim, 
über den Mai hinüber, find einzelne Stücke geflogen. 
Ein Arbeiter, nach der Urſache ſeiner erheblichen, noch 
unverbundenen Kopfverletzungen befragt, konnte nur 
verſichern, daß ihm mit einem Mal dunkel vor den 
Augen geworden ſei und er ſich an nichts mehr erinnere. 

In der Nacht zum Freitag erfolgte gegen 3 Uhr 
eine neue Exploſton, die beträchtlichen Schaden anrichtete. 
Da ſehr ſtrenge Abſperrungsmaßregeln getroffen waren, 
iſt durch dieſe Exploſion Niemand verunglückt. Die 
Rettungsarbeiten wurden mit aller Energie, aber auch 
mit größter Vorſicht ſortgeſetzt, da jeden Augenblick 
neue Exploſtonen befürchtet wurden. Daraus erklärt 
ſich auch die Mühſamteit der Bergung der Opfer. 

n den Benzinbehältern find über 
500000 Liter Benzin enthalten geweſen. 
Als das Signal zur Räumung gegeben wurde, entſtand 
an den Eingängen zur Fabrik furchtbares 
Gedränge, in dem mehrere Perſonen, meiſtens 
Frauen und Kinder, zu Boden geſchleudert wurden. 
Alles flüchtete aus den Häuſern nach Frankfurt und 
Höchſt zu. Die Feuerwehren, die Gensdarmerie und 
die Rettungsmannſchaften rückten von der Unglücksſtätte 
ab, auch das Militär verließ den Griesheimer 
Exerzierplatz. 

Die Gefahr iſt vorüber. 

Ein geſtern Abend um 7 Uhr in Griesheim aufge⸗ 
gebenes Telegramm theilt mit, daß die befürchtete 
Benzin ⸗Exploſion nicht eingetreten ift, Die 
meiſten Einwohner kehrten in ihre Wohnungen zurück. 
Es tritt allgemeine Beruhigung ein. Das Feuer brennt 
noch an einzelnen Stellen ſchwach fort. Die Löſch⸗ 
und Rettungbarbeiten wurden den ganzen Tag über 
fortgeſetzt. i 

G. Frankfurt a. M., 27. April. (Privat⸗Tel.) 

Ein heute von der Bürgermeiſterei Griesheim an 
die hieſige Bahnpolizei abgegebenes Telegramm theilt 
mit, daß nunmehr jede Gefahr einer weiteren 
Exploſion als beſeitigt gelten kann und 
daß die Bewohner nun ihre Wohnſtätten beziehen können. 


Auf der Unglücksſtätte. 

Ueber die Situation nach Ausbruch des Brandes 
giebt ein Augenzeuge in der „Sł. 8.“ nachſtehende 
Schilderung: Da wo ſonſt ein Wald von Schloten 
jahraus, jahrein lange Fäden Rauches weit über die 
Ebene ſpann, erhoben ſich gewaltige Wolkenballen pech⸗ 
ſchwarz zum Himmel, vom Widerſchein der Flammen 
ſchauerlich⸗ſchön beleuchtet und mit farbigen Dämpfen 
untermiſcht. Die Gutleut⸗ und die Mainzer Landſtraße 
glichen einer Via dolorosa. An allen Ecken, an den 
Kreuzungen, ſtanden die Ee RY. wohl aus Furcht 
Angſt und voll Ungewißheit über das Schreckliche. 
Ganz Griesheim ſcheint ausgeſtorben; 
die langen Reihen von Backſteinhäuſern, die in den 
letzten Jahren erſtanden, find verweiſt, überall die 
Läden herabgelaſſen und die Straßen 
mit Scherben überſät. An dem Bahnhof ſtaut 
ſich die Menge. Das Pflaſter und der Flur ſind mit 
Stroh nothdürftig belegt, im Warteſaal wirken Hilfs 
bereite Hände, um die Wunden zu verbinden und die 
Schmerzen zu lindern. Es giebt viel zu thun, Karbol⸗ 
geruch ſtrömt den Kommenden entgegen, und immer 
wieder rollen Wagen mit neuen Verletzten heran. 

Ein ſcharfer Qualm von Säuren legt ſich 
auf die Bruſt und reizt die Schleimhäute. Auf dem 
Fabrikshof, rechts von der Straße, etwa im Mittel- 
punkt der weitausgedehnten Anlagen, iſt inmitten eines 
Chaos von Trümmern, Splittern und umhergeſchleu⸗ 
derten Werkſtücken ein kleines Häuflein verſammelt, 
das mit Bangigkeit den Fortſchritt der Flammen ver⸗ 
folgt. Am Ende eines langen, furchtbar zerſtörten 
Gebäudes quillt unendlicher Rauch hervor, ſprühen die 
Flammen, ziſchen die Dämpfe; im Rücken tönt das ge⸗ 
ſchäftige Surren der unbeſchädigt gebliebenen Anlage, 
als fei nichts geſchehen, die Schlote, trotz des rieſigen 


rieſige 
fängt die Gluth die Tapferen und die Neugierigen, 
und es erhebt ſich ein Geſchrei: „Alles fort!“ 
Schnell artet der Rückzug in Flucht aus, zwiſchen den 
Menſchen ſprengen ein Paar Reiter dahin, Radler 


Platz aus. 
sum Main, geſichert gegen den Luftdruck einer 


ſtrophe waren die 


ebenfalls gänzlich vernichtet find, ſehr erſchwert. Die 


von Gender sqejellfhaften mit 15 ` 
SE ſind 20 Geſellſchaften, darunter die 6 leſiſche 


Luftdrucks alle unverſehrt, rauchen, und an den Konden⸗ 
ſatorthürmen rieſelt das Waſſer herab. Plötzlich eine 
Feuergarbe, mit ſengender Hitze ums 


ſtürzen ſich auf das Stahlroß und jagen davon, und 


ſelbſt Fuhrwerk miſchr fih in die große Retirade. Nur 


die Feuerwehr hält ruhig an ihrem 
Ganz unten an der Böſchung 


etwaigen Exploſion und inmitten des athembeklemmen⸗ 
den Qualms faucht die Dampfſpritze im haſtigen Tempo. 
Näher dem Orte zu hat die Freiwillige 
Rettungs⸗Geſellſchaft ihren Verbands: 
platz aufgeſchlagen. Eine geräumige Wellblechhalle, 
gegen die Brandſtätte hin halb offen, oben verſchalt; 
die Gewalt der Exploſion hat die Verſchalung verbogen 
und theilweiſe geſprengt, die Dachrinne iſt wie Papier ge⸗ 
knickt und ein Gußſtück zeugt von der Gewalt, mit der 
die zerſtörte Anlage geborſten iſt. Hier waltet werkthätige 
Liebe ungeſtört. Man muß es unſeren gemeinnützigen 
Unternehmungen laſſen, ſie verſagen auch nicht in einem 
Falle, wo die Größe des Unglücks ſo ſehr alle Maße 
zu überſchreiten ſcheint. Ein großer Theil der ra n i- 
furter Aerzteſchaft ift hinausgeeilt, vielfach zu 
Rad; gegen Schluß der Geſchäfte eilt noch mancher 
muthvolle Helfer herbei, bereit, in der Praxis zu Der 
thätigen, was er in Abendkurſen theoretisch gelernt. 
Der ganze Apparat funktionirt vorzüglich. Auf Schritt 
und Tritt begegnen Einem Verbundene, jeder hat 
das Geſicht in Tüchern verhüllt, dieſer trägt den Arm 
in der Binde, ein Anderer iſt reichlich mit Pflaſtern 
bedeckt. Dazwiſchen fahren die Sanitütswagen auf und ab, 
auf der Bahre ſchleppen ſie Verletzte herbei, und je 
weiter die Retter vordringen, deftontehr wird es zur 
Gewißheit, daß ſie noch viel zu thun haben werden. 
Mancher der Behandelten geht bald leichteren Herzens 
hinweg, aber andere Verletzungen machen das Blut 
des Beſchauers erſtarren. Da bringen ſie einen jungen 
Menſchen herbei; das Geſicht iſt bis zur Unkenntlichkeit 
von der gelben Pikrinſäure entſtellt und rauchgeſchwärzt, 
die Kleider hängen in Fetzen vom Leibe und unter der 
Schulter quillt das Blut. Die Einun dachtziger, 
die gegen Abend herangerückt find, legen wacker mit 
Hand an und alle verbünden ſich in der Sorge, die 
ſchweren Folgen des Unglücks zu mildern. Der Wett⸗ 
ſtreit all der zahlreichen Helfer bedeutete gewiß einen 
Lichtblick in dem an Schrecklichem ſo reichen Tage. 
g. Homburg, 27. April. (Privat⸗Tel.) 
Kaiſerin Friedrich ſandte geſtern eine Hofdame 
zur Unglücksſtelle in Griesheim, um Erkundigungen 
einzuziehen. Dieſe beſuchte die im Höchſter Kranken⸗ 
haus untergebrachten Verwundeten. Die Kaiſerin 
Friedrich hat fofort eine namhafte Summe als Beitrag 
zur Hilfe gespendet. “ 
Bikrinfänre, 


Wie oben mitgetheilt, wurde die entſetzliche Kataſtrophe 


r RTL, 


urſacht. Dieſer giftige, ſehr bitter ſchmeckende Stoff 
wurde eine Zeit lang viel als gelber Farbſtoff für 
Seide verwendet, die er wie alle anderen thieriſchen 
Gewebe intenſiv gelb färbt. Seit etwa 15 Jahren aber 
fand er eine wachſende Anwendung als Sprengſtoff, 
da er bei ungeheurer Briſanz verhältnißmäßig unge⸗ 
fährlich iſt, denn die Pikrinſäure wie ihre Salze, 
beſonders das Ammoniumpikrat, laſſen ſich mit Sicher⸗ 
heit als Sprengſtoffe in Granaten verwenden, werden 


alſo durch den ſtarken Stoß beim Abfeuern des 
Der Melinit 
beſteht zum größten Theil aus reiner Pitkrinſäure, 
ebenjo der in der engliſchen Stadt Lydd fabrizirte, in 
Beim ſchnellen Er 


Geſchützes nicht zur Exploſion gebracht. 


Südafrika viel benutzte Lyddit. 

hitzen kann indeſſen die Exploſion dennoch erfolgen, 

und daſſelbe gilt vom Nitrolglycerin, dem Grundſtoffe 

des Dynamits. ; 
/ Die Opfer. 

An die Aufſtellung einer endgiltigen amtlichen 
Verluſtliſte iſt noch nicht zu denken, da die Be⸗ 
hörden den Umfang der Kataſtrophe ſelbſt noch nicht 
überblicken können. Die Zahl der Todten dürfte 
ſich auf etwa 20 bis 25 belaufen, die der Schwer⸗ 
verletzten auf 35 und der Leichtverletzten 
auf 150. Von den Körpern, die zumeiſt ſchrecklich 
verbrannt find, wurden 12 identifizirt, darunter 


Direktor des Werkes, Dr. Jang, und vier Chemiker 
der Fabrik. Die Zahl der Schwer⸗ und Leichtverletzten 
ut ſehr groß. Im Frankfurter Kraukenhauſe befinden 
ſich gegen 40, und über 20 Schwerverletzte wurden in 
das Höchſter Krankenhaus gebracht. Die Verletzungen 
beſtehen zumeiſt in Knochenbrüchen und Brandwunden. 
An dem Aufkommen mehrerer Schwerverletzter wird 
gezweifelt. Es hieß anfänglich, der Direktor der Anilin⸗ 
Fabrik, Profeſſor Dr. Lepſins, der wenige Minuten 
vor Ausbruch der Katgſtrophe die Fabrikräume paſſirt 
hatte, ſei gleichfalls tödtlich verunglückt. Erfreulicher 
Weiſe beſtätigte ſich dies Gerücht nicht. Der Direktor 
mußte zwar fortgetragen werden, weil ihm die Sinne 
ſchwanden, er befindet ſich aber jetzt wieder wohl auf. 

Entſprechend der ungeheuren Gewalt der Kata⸗ 
Verletzungen der Ge⸗ 
tódteten fürchterlich. So wurden einem Manne 
Arme und Beine abgeriſſen, einem anderen der Leib 
aufgeriſſen, anderen Leichen fehlt ein Arm. Ein Todter 
hatte mit der Hand das Geſicht bedeckt, als habe er 
ſich im Augenblick der Kataſtrophe die Augen ſchützen 
wollen. Drei getödtete Feuerwehrleute waren 
derart verbrannt, daß ſie nur noch an den Metall⸗ 
theilen ihrer Gürtel als zur Feuerwehr ge⸗ 
hörig aguościrt werden konnten, überhaupt ift die Era 


kennung der Getödteten durch die totale Verſtümme⸗ 


lung und Verbrennung der Leichen erſchwert, wo nicht 
unmöglich gemacht. Ein Mann ſuchte feinen Sohn 
— an einem Handfetzen glaubte er die Identität einer 
Leiche mit dem Vermißten feſtſtellen zu können. Er⸗ 
ſchütternde Scenen dieſer Art ſpielten ſich mehrfach 
ab. So ſuchte ein Mann feine beiden Brüder; 
ein anderer rief: „Ich gehe nicht eher heim, bis ich 
meinen Bruder gefunden habe!“ Die meiſten Verletzten 
find nach Frankfurt, Ried oder Höchſt geſchafft 
worden. In letzterem Ort wurde, nachdem das 
Krankenhaus überfüllt war, das Armenhaus geräumt 
und zur Aufnahme der Verletzten hergerichtet. 
Frankfurt, 27. April. (W. TB.) 
In Griesheim iſt die Nacht ohne Zwiſchenfall 
verlaufen. Nach amtlicher Mittheilung waren bis 11 Uhr 
Vormittags 14 Leichen feſtgeſtellt. Einige Leute 
werden noch vermißt. Die Zahl der ſchwer und leicht 
Verletzten wird von zuverläſſiger Seite auf 
150 geſchätzt. Ei 
Der Brandſchaden. U 
Das Gebäude, in dem die Exploſion ftattfand, tt 
vollſtändig vom Erdboden wegrajitt. ie 
Schadenſumme ift durch die gewaltige Aus⸗ 
dehnung der Zerſtörung und durch das Hinüber⸗ 
greifen des Brandes von „Elektron“ auf die Werke 
don Noetzel, Itzel u. Co. und von Marx u. Müller, die 


Werke des „Elektron“ ſind bei einer großen Anzahl 
ne lé, Da 
nilinanlage allein mit 4! 


s 


durch die Exploſion von Pikrinſäure ver⸗ 


Dr. Jacoby. Unter den Verletzten befindet fih der felde 1, F. 


rt Abend I Uhr fand zu Ehren der kee id im Café 


e 


Sonnabend, 27. April 1901 


mit etwa 850.000 IE, die Gladbacher und Westdeutsche Hardel und Induſtrie. 
mit je 300 000 Mk., ferner die Norddeutſche, die Aachen⸗ = - D Gab 
KÉ Se N a Preuftiſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank. Dem Geſchüfts⸗ 
Münchener, die Vaterländiſche, die Hamburg⸗Bremen, bericht über das Geſchäfts lahr 1900 entnehmen wir in Er- 
die Deutſche Feuerverſicherung, die Kolonia. Die] gänzung der durch den Revſſionsbericht bereits bekannten 
geſammte Anilinanlage und die Anlage Daten folgende Angaben: Die Zahl der Zwangs, 
für Pikrinſäure und Trinitrophenol ift vernichtet, jo verſteigerungen, welche im Berichtsjahr auf Antrag der Bank 
daß der materielle Ausfall für die Geſellſchaft immerhin bewirkt worden find, betrug 56, die Zahl der Zwangs 
recht bedeutend iſt. An der eſtrigen Berliner Börſe wa nea nnf Antrag — 5 N A Plana 
ap i iere wangsverſteigerungen, an welchen die Ban 

gel Ło: 3 rs der Ehemiſchen Gre Griesheim e 28. 2 zak der ge welchen Zë Sich aa 
y 5 = tide zur Verhütung von Verluſten an Hypotheken ha 
Der Schaden, den die ECH) von Griesheim, Gene müſſen, betrug neun. Die Rüditände auf die 
Schwanheim ec. erlitten haben, beläuft Dä auf Hunderte | von den Hypothekenſchuldnern zu entrichtenden Zinſen, joweit 
r . Di. Die 

i jjaut n Lande i eliefen am 31. au S 
e TEE R ee Na tee El T eine 
; i i i wie der von den Pfandbriefgläubigern und den Aktionären 
An en EN AN 827 5 Engen Kommiſſtonen in Betreff der Bonität des 
ie ie een Ee db u dens An. Sovolhekengeſtandes der Bank ftatigefunden haben, werden 
beſchäftigen. Es wurde mitgetheilt, exeits AN: es unzweifelhaft nöthig machen, an Stelle entſprechender, 
orbnungen zur baldigſten Wiederaufrichtung nach der Sachlage kaum ausführbarer Abſchreibungen für 
der Fabriken getroffen ſeien. die Zukunft eine Hypotheken⸗Ausfalls⸗Reſerve (Hypotheken⸗ 


—r ̃ ͤ mum ß Delcredere- Konto) vorzuſehen welde in der Höhe von 
mó 11 000.000 Mk. für erforderlich gehalten wird und in die 
Torales. 


Bilanz 1 Gei Der en og 
A n-Pfandbriefen zu einem geringer E 
* Stadttheater⸗Repertoire. Montag: „Das Glück 1 . Mindererläs betrug 781637 Mk. Der 
im Winkel“ (Gaſt Fanny Wagner). Dienstag, Schluß] durch Rückkauf von Hypotheken Pfandbrieſen zu einem pe 
der Saiſon: „Flachsmann als Erzieher“. Donnerstag, | vingeren Betrage als dem Nennwerth erzielte Gewinn ſtellt ſich 
den 2. Mai, Wohlthätigkeits-Vorſtellung, veranſtaltet | auf 1397 208 DIE. Infolge der Manipulationen der früheren 
u V i Frauenwohl Verwaltung glaubt die Bank Rechtsauſprüche auf den Penſions⸗ 
irre 3 G flü et, Bogel: und Kauir chen⸗ fonds nicht anerkennen zu brauchen, hat jedoch den Betrag 
iX. grohe Gefligel, Borwitzag durch enn deſſenden mit 518762 Rr. mit Nüchicht auf etwaige An- 
Austellung. Die geſtern Vormittag durch Herrn ſprüche in Reſerve geftellt. Die Debitoren aus dem Conto- 
Oberbürgermeiſter Delbrück im Café Grabow Corrent⸗Verkehr belaufen fih auf 81794126 Mr. Hierunter 
feierlich eröffnete Geflügelausſtellung war geftern bis |figuriven u. a. die Aktlengefellſchaft für Grundveſis und 
in die ſpäten Abendſtunden hinein überaus zahlreich Hypothekenverkehr mit 22 053450 Mk., die Deutſche Grund: 
beſucht, und alle Beſucher ſprachen ihre größte An ſchuld⸗Bank mit 7542314 Mk. und die Firma Anhalt & 
bb 1 8, da die ausgeſtellten Thiere faſt durch⸗ Wagener mit 1638616 Mk. Von den vorhandenen Effekten 
CU ge í ren, jo daß die Preis: ſind die Aktien der deutſchen Grundſchuld⸗Bank mit 3 Pro⸗ 
weg erſtklaſſige Exemplare, waren, aus zent aufgenommen. Im Bericht wird auch erwähnt, daß im 
richter ein recht ſchweres Amt hatten. Die Aus- Concurſe Anhalt & Wagener eine Dividende von böchſtens 
ſtellung war auf vier Räume vertheilt. Im großen 15 Prozent in Ausſicht genommen werden kann, im Concurs 
Saale war das Großgeflügel ausgeſtellt, in zwei] Spielhagen find nur 5 Prozent zu erwarten. Von den 
weiteren Sälen waren die Tauben und Kaninchen und Forderungen aus dem Conto⸗Corrent⸗Verkebr mit 31 794 125 
die inländiſchen Vögel, die Exoten und Papageien, | verbleiben nach Abzug der erforderlichen Abſchreibungen 
Geräthſchaften, Litteratur av, untergebracht, endlich bes 2 271 552 Mk. Zu den Aktiven der Bilanz ſind auch die be⸗ 


ër A ; + ; ſtehenden Regreß  Anfpritje an die früheren Mit- 
fanden ſich in einem kleineren Zimmer die Kanarien. Alle glieder des La ea Ga Aufſichts rathes jej rechnen. 


Abtheilungen find ſehr reich beſchickt. Hervorragende Die Direktion hat jedoch davon abſehen ` mëtten, 
Züchter aus dem ganzen Reiche find unter den Aus- ſolche in die gegenwärtige Bilanz mit einzuſtellen, da es 
ſtellern vertreten. Als Preisrichter für Großgeflügel zur Zeit noch an jeder Möglichkeit fehlt, dieſelben ziffern⸗ 
und Kaninchen fungirten die Herren H. Marten aus mäßig mit irgend welchem Anſpruche auf die Richtigkeit und 
Lehrte bei Hannover und F. Moſchkowitz aus Durchführbarkeit zu bewerthen. Die Kreditoren betragen 
Metgethen bei Königsberg, für Tauben die Herren YZ RAS larw. De SAS ij 
Rechnungsrath Wolter aus Königsberg i e 2 100 975 Mk., und Forderungen der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
E. Schaepe aus Zoppot, für einheimiſche und fremd. Bank mit 17110887 Mk. Der Verluſt Get fich auf 
ländiſche Vögel Herr Oberſtabsarzt Dr. Pieper aus 56 441558 Mk. 
Danzig, für Kanarien Herr Pfarrer Jank o w gfi gaben 
aus Heinrichsdorf bei Terespol und für Geräth⸗ Central⸗Notirungs⸗Stelle 
ſchaften u. ſ. w. der Vorſtand des Vereins. Das] der Preußtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
Reſultat der Prämiirung war Folgendes: 26. April 1901. 

In Klaſſe I. Großgeflügel [Für inländiſches Getreide iſt in k. per To. gepablt worden 


Die ſilberne Staatsmedaille Herrn Karl Weizen | Roggen Gerſte Safer 
Dziumbla aus Gajjen in der Niederlauſitz. Bezirk Stettin 155—176 132-146 140-—166 130—1432 

Eine brozene Staatsmedaille Herrn F. H. Stow .... — 8 186 18 140 
SIO PODR: SC : J 40 J 17 m 416 

s bag V Thorn pg — — —1 

Eine brozene Staatsmedaille Herrn Albert] Königsberg ür. 165 133—135 — A 
Schwarz⸗Wonneberg. Allenſtein 157—168126—137½] 13 

t ER i 4 EO 2 130--14G 132—144 

Je eine jilberne Medaille der weſtpreußi⸗ Breslau . . „| 161--178 151—157 136—154 143—148 
ſchen Landwirthſchaftskammer den Herren G.] Wojen . . . 170—180 116--158 147—157 149—166 
Clemens⸗Oſterode, Wily Cinan s: Ohra an der M., e e 168 113 -148 162 V = 
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Bromberg 
Frau Gertrud W rom muu ds Wonneberg und Gutsbeſitzer | Sila . » 
Wunderli- Gr. Nogath. ~ 

Je eine bronzene Medaille der weſtpreußi⸗ 
ſchen Landwirthſchaftskammer den Herren Bruno 


Plach privater Ermittelung: 
755 gr. p. L. 712 gr. p. 1. J 578 gr. p. I. 480 gr. v.. 
Berlin 176 148 — 164 


` in Stadt 176 146 166 142 
Hepper⸗Troltſchendorf, L. Zyburra-Emaud, Albert le 165 134 137 138 
Schwarz ⸗Wonneberg, F. H. Wolff ⸗Silberhammer und Breslau 179 157 154 148 


J. Stad: Danzig, Poſen 180 151 157 168 
Je ein Diplom der weſtſpreußiſchen Lands Raps: Breslau — Mk. 

wirthſchaftskammer den Herren A. Lipowski⸗⸗ Weltmarktpreiſe 3 

Woffarken, Rob. Bürger-Zoppot, Kurt Burmeiſter⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

Mühlbanz, Otto Ebel ⸗Gieſow und Arthur Matz⸗ Elbing. einſchl. Fracht, Zol und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 

Jae einen Ehrenpreis der Stadt Danzig den Unterschiede. GE 

Herren A. Lipowski⸗Woſſarken, J. Adler⸗Jauer und Bon Nach 26% 76. 


F. H. Wolff⸗ 1 anuak ee een ZI nd 17585 
einen Privatehrenpreis den Ger rund «dor! i Lä ` a „176,017 
He ky e ee de, Paul Kanezik⸗Kulm, Karl] &bicago Berlin | Weizen) April 791; Ets. 169,76) 149,0 


p 15 G Liverpol Berlin | Weizen Mai 5 (4.10 6. | 178,25] 173,50 
Dziumbla⸗Gaſſen, dem r ga Danzig, Odeſſa Berlin Weite W 2 755 AE 1 8 RA 
Max Schneider ⸗Langfuhr, dler⸗ Jauer, iga Berlin Weizen e. 98 Kop. 152,50 173,60 
F. H. Wolff: Eilberhammmer, ©. Bed-=Glze. - Paris Weizen] April 18,85 Fr. 159,000 161,75 

rite Preiſe erhielten die Herren: Lipowski⸗ Amſterdam | Köln | Weizen Mai . OLGI ek O ie er 
Woſſarken 2, Bruno Hepper⸗Troitſchendorf 1, Karl] Neweſhork | Berlin Roggen Boco 601/2 Ets. 148,90] 148,50 
Dziumbla⸗Gaſſen 2, der Ornithologiſche Verein Danzig 1, N SE Roggen Al 71 Rop. | 145,00] 146,50 
But Want nl Mog Fer Coen F nonten] mei | ut ur UE 
tto Gbel⸗Geeſow 1, G. Adler=Jauer 1, Arthur] New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 68% Els. | 117/5] 116,50 


Matz ⸗Elbing 1 und C. Bed- Elze 1. 

Zweite Prelſe erhielten die Herren: G. Adler⸗ 
Jauer 3, A. Ltpowski⸗Woſſacken 1, G. Suhr ⸗Grün⸗ 
H. Wolff⸗Silberhammer 4, G. Clemen: 
Oſterode 1, Bruno Hepper⸗Troilſchendorf 1, C. Eggert 
Oſterode 1, Ornithologiſcher Verein Danzig 1, Robert 
Bürger ⸗Zoppot 2, C. Beck⸗Elze 1, L. Zyburra⸗ 
Emaus 1, Ida Voß Annaberg v. Melno 2, Kurt Bur ⸗ 
meiſter⸗Mühlbanz 1, C. R. Braemer⸗Jungſerndorf 1, 
A. v. Wolff ⸗ Danzig 1, E. Hackbarth⸗Schlawe 1, 
A. Lipowski⸗Woſſacken 1 und Wilhelm Krauſe⸗ 


te w- Hort, 26. April, Abenss 6 uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
25 26.4. 25./8. 


14. 26/8. 
Kan. Paeiſte⸗Ketienf 9554 94 Zucker Fair ref. 
North Paciſte⸗Pref | 49 98 Muse. 3½ę | Sly 
Refined Petroleum | 855 | 8.67 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.50 | 7.40 per Mai | 80 80, 
Ered. Bal. at Dil@ity] 117 | 117 ver Jult . 78% | 791/8 
Schmalz Wer 1 per September | 77%, | 1786 
Steam 8.10 | 870 [Kaffee per Mai | 510 | 5.10 
do. Nohe u. Brothers] 8.80 |.8,90 per Juni . | 5.30 5,35 
Chicago 26. April, Abends 6 Nor. (Kabel⸗ Telegramm.) 


Gr. Plehnendorf 1. 1 De 26.44. 26.4. 
Dritte Preife erhielten die Herren F. Kawalki⸗] er Hier | 22½ | 78 RB nań: 1445, | 1448 
Langfuhr 3, F. H. Bolff-Silberfammer 8, H. Stolp⸗] ber Mai 72% | 23 pe ſbort el. . 88712) 8.42½ 


Konig 1, J. Braunsdorf⸗ Danzig 1, R. Buchholz ⸗ 
Konitz 2, Frau G. Brommund⸗Wonneberg 1, Robert 
Hampe Frauſtadt i. P. 1, Eiſenberg⸗Oſterode 1, 
Bruno Hepper⸗ Troitfhendorf 1, Robert Bürger: 
Zoppot 1, H. Wüthrich ⸗Ellerwaldt 1, Wilh. Brandt⸗ 
anginger 1, Arthur Mach⸗ Elbing 1, A. Lipowsktl⸗ 
Woffarken 1, J. G. Schtpanski⸗Zoppot 1, Frl. Louiſe 
Melchert⸗Emaus 1, Albert Schwarz ⸗Wonneberg 1, 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
* Vom 20. April bis 26. April wurden geſchlachtet, 
50 Bullen, 39 Ochſen, 93 Kühe, 327 Kälber, 361 Schafe, 
1038 Schweine, 7 giegen,7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 159 Rinderviertel, 246 Kälber. 
9 Schafe, 10 Ziegen, 167 ganze Schweine, 12 halbe Schweine, 
—— —- EEE 


Th. Dick⸗Danzig 1, C. R. Braemer ⸗Jungferndorf 1 : „ 
und Frau nimh WR AE PO ROW, d f Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 27. April. 
Für Kaninchen erhielten die Herren Carl Pankewitz⸗ (Orig. Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
Pr.⸗Mark bei Elbing und Alfred Tod zi, hier, je einen 
erſten Preis, die Herren Alfred Todzi, hier und r Bar. 
A. Lipowski⸗Woſſarken je einen zweiten Preis, die Stationen. Mill 
Herren Alfred Tod zi, hier, 2 dritte und A. Lipowski⸗ 
Woſſarken 1 dritten Preis. | Stornoway 166,5 ftiit 
Für Tauben erhielten erſte Preiſe die Herren] Blackſod 764,9 DI 
Guftav Olihemstt, Hier 5, Willy E in Y a u8:Obra a. M. 1, | Shields = — 
Rudolf Kran ſe, hier 1, R. Stegmann, hier 3, Aldert] Scilly 760,8 | ND 
Klein ⸗Inſterburg 1, R. Buchholz Konitz 1, A. Jeske⸗ Isle Air SH — 
Lowentſchin bei Schwerſenz 1, F. an tig- Marienburg] Paris is = 
Weſtpr. 1 und F. H. Wolff - Siberhnnnet 1. ł EZ E — 
Für Kanarien erhielten je einen er Ben Preis die | Bliffingen 755, | ORO 3 wolkenlos 
Herren C. Leng: Danzig und EPfannenſtiel⸗Danzig, Helder 768,3 | O 4 bedeckt 
einen zweiten Preis A. Günther Danzig 2 und | Ehriftianfund 771,2 GD 1 | wolkenlos 
Th. Dick⸗ Danzig 1, einen dritten Preis Herr | Skudesnaes 769,2 ſtill bedeckt 
E. Pfannenſtiel⸗Danzig. Skagen 1768,10 5 bedeckt 
Fürinländiſche Vögel erhielten je einen Eph r en | Kopenhagen 7664] OSO 4 wolkenlos 
preis die Herren Auguſt Groeſch⸗Dalherda und Willy] Karlſtad 772,0 DNO 4 wolkenlos 
Einhaus Ohra a, d. M., einen eriten Preis Herr | Stockholm 778% DRO 4 wolkenlos 
Ę. Dawalkt⸗Langfuhr, einen zweiten Preis Herr] Wisby 771 SD 6 bedeckt 
„Brauns dorf⸗Danzig und einen dritten Preis Haparanda Anel WSW 2 wolkenlos! 
Herr 8. H. Wolf -Gtlberhantnev. Borkum 75981 D 4 | Regen 
ür Exoten und Papageien erhielt Frau S.] Keitum 762,6] 9 7 bedeckt 
miii A ⸗Bremerhaſen, die eine ganze Kollektion prächtiger Hamburg 760,2 O 3 heiter 
ausländiſcher Vögel ausgeſtellt hatte, je einen erſten, Swinemünde 764,0 OND 3 bedeckt 
zweitem und dritten Preis, die Herren Willy Ein- | Nügenwaldermünde 765,9 S 3 | heiter 
hau CH a. d. M. und R. Stegmann-hier je einen | Neufahrwaſſer 767,4 | D 1 wolkenlos 8,7 
en 1. Preis und Herr Th. Didier einen dritten | Memel 12686] eee 
725 È Münſter We ST? p egen 8; 
Für Geräthſchaften, Litteratur że. wurden ee Dë | 5 2 welt 50 
‚folgende Preife vertheilt: Herrn O. Riog Danzig für Berlin 760 9 8 4 halbbedeckt 7,7 
Brutepparate die jtlberne Medaille der Land. Chemnitz 758,5 © 1 wolkig 2.4 
wirehſchafts kammer, Herrn H. Ed. Art. Song Breslau 762.9 SO 2 wolkenlos 62 
für eine Kollektion Vogelbauer und dazu gehöriger Theile Metz 754,6 Ono 4 bedeckt 61 
eine filberne Vereinsmedaflle für Gejammte Frankfurt (M 7556| NO 2 balbbedeckt 7,6 
leiſtung, für eine Yußftelung von Vogelfutter 2c. Herrn Karls (Main) 764,8 | NO 2 halbbedeckt 88 
Richard us ein erſter Preis, Herrn Max Schu che mi s 766,6 | WSW 2 wolkig 77 
eh Równa may. t. Pr. fiir eine . EE Set EN —. = = A 
irter Vögel und Thiere ein erſter Preis un A 7 | 
geren Eh. Zimmermann. Danzig für ausgeflopfte Bagel | BOD? c ek 
ein er fter Preis. Merterboransjage; 


Ein Maximum über 775 mm bedeckt Finnland gegenüber 
einer, W ur ef "ci 7 Zi über Siidiwefleutopa 
rt. n Deut er wärmer. 
e iches wärmeres und 


rabow ein Feſt tatt, zu dem ou nderlie ; 
Se PR; GR : T trockenes er iſt wahrſcheinlich. 


außer im Süden 


g 


r 


* 


Dag ege, eege AE EE eg 


Se 


— F 


TAs 


Sanatorium und W 


zum öpentlichen zwangsweiſen Verkauf. 

f Das Anweſen beſteht aus 

(eg 1. dem Mühlengrundſtücke ca, 15 Morgen mit 2 Wohn: 
gebäuden, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe und 


Gebäude. 
Letzteres enthält 
1 ca. 25 HP. Dampfmaſchine, 
2 Walzenvollgatter, : 
1 Kreisſäge und die 
wA Mahlmühle mit 2 Gängen. 
R Sämmtliche Maſchinen befinden ſich in beiten, Be: 
triebsfähigen Zuſtande. 
| 2. Einem zweiten Grundſtücke mit 2 Wohngebäuden, 
| Scheune, Stall und einem Acker⸗ und Wiefenplane von 
ca. 35 Morgen. d 
IO Die Ländereien find in guter Kultur und theilweiſe zu 
| Bauplätzen geeignet, da fie unmittelbar an die große Verkehrs: 
| ſtraße grenzen. ; e; | 
ly Der Ort Occipel ift, inmitten von 5 Königlichen Ober: 
I förſtereien gelegen und wird Station einer neu projektirten 
| Bahnlinie iſt daher durch feine Lage und die künftigen guten 
SB Abſatzverhältniſſe zur Betriebsvergrößerung und Anlage einer 
größeren Holzinduſtrie vorzüglich geeignet. 
Pr. Stargard, im April 1901. 


| Der Konkurs⸗Verwalter. 
Hirsch, Rechtsanwalt. 


(6494 


* 
A 
„IR Grundſtück mit einem 750 Im großen Hof, einem Wohnhaus 
KA mit 11 Mittelwohn., in welchem ein Bierverlag mit Bairiſch⸗ u. 
WW Elbinger Bier mit gutem Erfolg (Umſatz im Vorjahr 550 To. 
ię ; Bairifch-Bier) vom Eigenthümer ſelbſt betrieben wird, mit 
| ſämmtlichem Inventar bei 3—4000 % Anzahlung (7%) zu ver- 


kaufen. Offerten unter G 519 an die Exped. dieſ. Bl. erbeten. a EEE, 


Schuhwaaren. 


3 Könkurs«-Ausverkauf 


mit Ergänzung fehlender Artikel 


7 findet endgültig nur bis zum W- 25. Mai "EME ftatt. 
. Grosse Auswahl 
GG in: 28506 
G | ‚Herren-Zug-Stiefel Damen-Zug-Stiefel 


Damen-Schnür-Stiefel 
Damen-Knopf-Stiefel 
Damen-Nieder-Schuhe 


' Herren-Schnür-Stiefel 
Herren-Nieder -schuhe 
Knaben-Schnür-Stiefel 
Knaben-Nieder-Schuhe Damen-Spangen-Schuhe 
43 Mädchen-Spangen-Schuhe]| in Lad- Kalb: u. Roßleder. 
- Damen-Spangen-Schuhe von 2,75 «A an. 
Herren-Chevreauz-Zug- und Schnür-Stiefel % 10,65. 


A Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Amtliche Bekanntmachungen 
3 Bmangsverfteigerung, 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig, 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 26 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
„SE Goldſchmiedegaſſe Blatt 13 zur Zeit der Eintragung des Ver- 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns Max |} 


Baden in Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 
am 1. Juni 1901, Vormittags 107, Uhr, 
durch das ee Ve Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 1 ar groß und mit 1100 Mark jähr⸗ 
lichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Sad uche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
| von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
$ glaubhaft zu machen. 
Ha Danzig, den 26. März 1901. à 
8 Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


a Bekanntmachung. 


Der Herr Miniſter hat unterm 4. April d. Is. die mit 


der Königlichen Realſchule verbundenen ae e GG 


Progymnasium anerkannt. 
| Dirjcjau, den 10. April 1901. 
WAR Killmann, Direktor. 


Muster zur Auswahl. 
— 


Telephon No. 389, = 


Sonnabend 


asserheilanstalt Zon 


mm ug Schneide-Hühlen Verkauf. 75 


Die zur Franz Czaplewski'ſchen Konkursmaſſe ge: 
` hörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard gelegenen 
M Mahl⸗ und Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen demnächſt 


dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneidemühlen è 


Haus mit gr. Hof. 


Krankheitshalber beabſichtige mein in Vorſtadt befindliches, 


(5965 


Danziger Yienejie Nachrichten; 27. Aprite 


Die Beerdigung der Frau 
Wilhelmine Rönnike, geb 


‚Tanilienaueisen 


finden in den 


|: EL: ; 
$ Dio venosing wer 2 | Danziger eneste Nachrichten 
$ ältesten Tochter Gertrud $ weiteſte Verbreitung. 


mit dem Kaufmann Herrn 2 


EKäthelhodt, findet Sonntag 
den 28. April, Vormittags 
10 Uhr, von der Leichen 
halle des St, Johannis⸗ 
kirchhofes (Halbe Allee) 
aus ſtatt i 


TE E 


ę 
® 


2 


Robert de Payrebrune © 
zeigen er- 


Justine George, 


p Marienburg, nach langem Kranken⸗ S 


3 gebenst an 


Siadibanaty Rudolf Schmidt 


aus Kiel, meines (Beuren Gatten, unſeres lieben einzigen E 
Sohnes und unſeres werthen Stiefvaters von nah und Ę 
fern in überreichem Maaße gewordenen Beweiſe der 
Theilnahme jagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank 


Berl 
Serben den 27, April 1801, (2880 


Danzig, 

Olga Schmidt, Gattin, 
Jenny Witte, Stieftochter, 
Adolf Witte, 
Victor Leetz, Stieffohn, 
Rudolf Schmidt, Königl. Bahnmeiſter a. D., 
Caroline SE geb. Jeschke, 

tern. 


® 

$ 

+ 

© 
H 2 
$ Brösen, im April 1901. $ 20 geb. Müller, 76 ia ; 
$ Gustav Feyerabend z || Snneroicsenen e. Pele beigen an en Stamen, der 
8 und Frau s Danzig, den 27. April 1901. i r 
2 Franziska gob.Eschenbach. © wo: | Demski und Fran. 
2 ę Die Beerdigung findet Montag, den 29, 3 Uhr Nach⸗ 
3 2 | mittags, von der Leichenhalle des St. Katharinen⸗Kirch⸗ 
E e hofes aus Gott. i 
2 Gertrud Feyerabend 3 
s Robert de Payrebrune $ 

© Für die uns anläßlich des in Berlin erfolgten Dahin⸗ 
3 Verlobte. >< ſcheidens und der in Danzig ſtattgehabten Beiſetzung des 
3 Brösen. K, Marienburg, $ 
2 © 

e 
© ® 


99809509900 9H9999 


Die Beerdigung unſeres ` 
lieben Vaters t 


Carl Studti 


findet Sonntag, den 28. d 
Mis, Nachmittags 3 Uhr, 
in Oliva von der Leichen 
halle des evangeliichen E 
Kirchhofes aus ſtatt. i 


Geſtern Abend 61/, Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
der frühere Wirthſchafts⸗Inſpektor 


Johann Krugel 
im 80. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 27. April 1901. 


Marie Krugel, geb. Neumann, 
nebſt Kindern. P 


Heute Nachmittag 3 Uhr 
ſtarb nach ſchwerem Leiden 
unſer innig geliebter 
Bruder, Schwager, Onkel 
und mein Bräutigam 


Di v ` 
Richard Kramer 

f im 33. Lebensjahre, was 

Hiermit tiefbetrübt anzeigen 

Ohra, 26. April 1901. 
Hoppenbruch Nr. 6. 


Die trauernden Hinter⸗ 
i bliebenen. : 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 30, Vorm. 
10 Uhr, vom Trauerhauſe Poggenpfuhl 42 aus nach 
dem St. Trinitatis⸗Kirchhofe ſtatt. 


Die Beerdigung findet jj * 
Montag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Auctionen. 


Auktion Weichſelmünd 


Montag, den 6. Mai 1901, Vormittags 9 Uhr, werde 


Die Beerdigung unſeres 
lieben Vaters ń 
Friedrich Langanke 
findet Sonntag, Nachmitt: e 
5 Uhr, von der Leichenhalle 
des St. Barbara⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. 4 
Danzig, den 27. April 1901 M 
Die Hinterbliebenen. 


verkaufen: SR 
1 Prahm, 2 eiferne Schwungräder von 1,70 m Durchmeſſer 


10 große Schiffsblöcke und diverſe andere Blöcke, 


ſäcke, 1 kompleten Herreranzug 2c. 
Carl Neuwald, Weichſelmünde. 


tee... ul Auktion mit Baumaterial 


nahme und die Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes, 
unſeres theuren Vaters, 
ſowie Herrn Prediger 
ja Hoffmann für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe 
A jagen wir unſeren herz- 


Nutz⸗ und Brennholz 


Hinterm Lazareth, Holzraum No. 8. 


Dachlatten, 400 m Stall⸗ und Zaunbretter, 1 Partie Kreuz⸗ 


Louis Hirschfeld, Auktionator und Taxator. 


Zur Anfertigung sämmtlicher 


= Drucksachen == 
als: | i N 

Brief bogen Brochüren Visitenkarten Todesanzeigen 
Cireulaire Preislisten - GGeburtsanzeigen Grabgesänge | 
Couverts Werke Verlobungsanzeigen Danksagungen (80g 
Rechnungen Geschäftsberichte , Hochzeitseinladungen ete. ete. à ap 
Aufklebeadressen Prospecte RES Menus sahaya Sämmtliche Arbeiten 
'Begleitadvessen ` Zeitungsbeilagen Traugesänge ` in Schwarz-,. Copir- ` 
Postkarten p Speisenkarten ` Bundgesänge u ` druck und farbig 


_ sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck- u. Buchbinder-Arbeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A. Müller ' vormals Wedel?” 5 Hofbuc 


Danzig, Jopengasse 8. 


woz 


E 14. i 
ich öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung freihändig 


mit Kammräder, lange Eiſenſchienen, diverſe Ketten, Ning: |‘ 
u. Schraubenbolzen, nutzbare Eiſenzeuge, eiſerne Scheiben, |: 


Montag, den 29. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, werde ich 4 Sat Betten, Roßhaarauflage, 
im Auftrage ca. 25 Stuben⸗, Stal- u. Hausthüren, Lamperien, Nachttiſche, 


hdruckarei (Inteligenz-Comteir) ) 


| Telephon No. 382. 


Er. 93. 


für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke). 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, hydroelektriſche und elektriſche 
Lichtbäder, Maſſage ze. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 
Proſpekte durch den Sirig. A 


zt Dr. Firnhaber 


Auktion in Langfuhr 
Jaiüſchkenthalerweg Nr. 26. 


Am Mittwoch, den 1. Mai 1901, Vormittags 10¼ Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung die dort 
untergebrachten Sachen, als: j ; 

1 dreitheiliges Buffet mit Säulen u. geſchnitzten Füllungen 

1 moderne Garnitur mit rothem Plüſch, beft. aus Gopfa 
2 gr. und 6 kl. Seſſeln, 1 nußb. 8⸗eckigen Salontiſch, 1 nußb 

Vertikow mit geſchnitzten Füllungen, Etagsrenaufſatz und 

Spiegel, 1 großen Trumeauſpiegel mit Stufe und nejchliff, 

Glas, 1 Salonbild (Bei Spiel und Tanz), franz. Rokkoko, 

2 Bilder mit Metallrahmen, 1 Kouliſſentiſch mit 3 Einlagen, 

2 Bauerntiſche, ausgelegt, 1 Paueelgarnitur, beit. aus Sopha 

mit gr. nußb. Spiegelaufſatz und 2 do. Seſſeln, 6 nußb. 

Säulen⸗Salonſtühle, 4 Wienerſtühle, 1 nußb. 2 pers. Waſch⸗ 
toilette mit weißer Marmorplatte, 2 birk. zerlegb. große 

Garde robenſchränke, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. 

Nähtiſch, 1 Bild, Hausſegen, I Portière, 1 Garderoben⸗ 

haller, 1 nußb. Vertikow, 1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, 
„2 Stühle, 1 Bettgeſtell mit Matratze und Keilkiſſen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

"e 4 A Neumann, 
, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
7381 d ) Pfeſſerſtadt 31. 


Auktion in Zangfuhr, Anrienfrafe 23, Jof. 


Freitag, den 3. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage des Handelsgärtners Herrn A. Woick 
wegen Abſchaffung des Fuhrwerks an den Meiſtbietenden 
verkaufen: i z s A 

2 gute Pferde (7 jähr. Rappen), 1 Parkwagen, ein⸗ und 

zweiſpäunig, 4 Arbeitswagen, zweieinhalb⸗ und dreizöll, 

1. vierjigigen Spazierſchlitten, 1 Paar Spaziergeſchirre mit 

Neuſilberbeſchlag, 1 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 Reitzeug, 

1 Häckſelmaſchine, 2 Wagenleitern, Kutſchlivreen, Pelz⸗ 

kragen und Pelzmütze, 1 Schlittenpelzdecke, Pferdedecken, 

Schlittenglocken, Braden, Schwengel, Ketten ꝛc. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 


H zwei⸗ 
monatlichen Kredit. OD 


Unbefannte zahlen ſogleich. 
A. Klau, Auktionator, Danzig, Franengaſſe 18. 
| Ferniprecher 1009. | 


Auktion Wiener Café zur Börse 
Langenmarkt Nr. 9. | 


Montag, den 29., und Dienstag, den 30. April, 
Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage weges 
Verkaufs der Grundſtücke, Geſchäftsaufgabe und Räumung 
gegen baare Zahlung verſteigern: WY der Loki 
6 franz. Billards mit Zubehör, Repoſitorien, Tombänke 
Bierapparat, 6 Kronleuchter mit Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ 
einrichtungen, Gasarme, 20 Dutzend Wienerſtühle, 55 div. 
Tiſche mit Marmorplatten, 1 gr. Partie vernick. Tabletts, 
Menagen, Auffäge, Brodkörbe, Champagnerkühler, Buter- 
ſchaalen; ferner Meſſer, Gabeln, Eßlöffel, Theelöffel, 
Sahnetöpfe, 1 große Partie Porzellangeſchirr ohne 
Möbnogramm, alle Sorten Gläſer, ſowie die ganze Küchen⸗ 
einrichtung, darunter viel Kupfergeſchirr pp., 6230 


u ergebenſt einlade. + 
A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator 
Paradiesgaſſe 13. e 


jony idąc? 


vm Mu. WU 
Brkitgaſſe 115, Jaal⸗Etage. 


Dienstag, den 30. April, Vormittags von 10 Uhr 


i | Shiff- ab, verſteigere ich dortſelbſt ein febr elegantes Mobiliar: 
laternen, Riemen, 7 u. 5 em ftarte Bohlen, Nughölger, | 1 818 Buffet 155 Grundſchnitzerei innen eichen. 1 nußb. 
Taue, 2 eiſerne Oefen, Eisäxte, 1 Holzbude, 1 Tiſch, Fiſch⸗ Trumeauſpiegel mit geſchliffenem Glas, 1 Spieltiſch, 1 Nähtiſch, 

(24146 1 Ruhebett auf Rollen, 2 unfb. Vertikow mit Spiegelauf⸗ 


ag, 6 Fach Gardinen, L große nußb. Speiſetafel mit 
en 1 gr. Herru⸗Schreibtiſch, 2 Plüſchgarnituren, 
Sopha und 2Fauteuils,2 große Pfeilerſpiegel, 4 diverſe Kleider⸗ 
ſchränke, 3 do. Wäſcheſchränke, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
4 div. andere Waſchtiſche, 2 ſehr elegante Paradebettgeſtelle 
mit Matratze und Keilkiſſen, 6 div. einfache Bettgeſtelle, 
mit Matratzen, div. Sophatiſche, 1 Eisſchrank, 2 Regulateure, 
3 Sophaſpiegel, 1 Schlafſopha, 1 Zylinderbureau, div. Stühle, 
atratzen, 2 große Teppiche, 
wozu einlade. SAN 


Die Wohnung iſt zu vermiethen. Die Auktion findet be⸗ 


hölzer, Dachpfannen, Fußböden, gerade Keler: u. Bodentreppen, ſtimmt ſtatt. Die Beſichtigung am Auktionstage von 9 Uhr 


lichen ie 8 ſowie Pow 1 Ke Anker, se 60 Zahlung A geftattet. (2441 b. 
e Bre we. größeren u. kleineren Partien gegen baare Zahlung öffentli e 8 ana. TR 
nebſt indemn. BR verſteigern. (2401b Ed. Glazeski, Bu nien H. Tarator, 


Telephon No, 382. 


— Buchbinderei. — ` 


= — —— - - BE Z ZZ — — 


Ri. 983 Sonnabend Danziger Neueste Nachrichten. JJC % 
p | — emm | © ©006000000:600000000 Ee Eege? 


PS --Zu den Einssı nu f = könn. ſ.meld. Ankerſchmiedeg. 8,2. 
gnungen "835 Suchen für unſer 


sc PEAK je STOM Z 
schwarze, weisse und crême- Kleiderstoffe, || odetnie: und Konfektions-Gefhäft Z 
SH E L | $ 

s einen Lehrling $ 


Große Gerbergaſſe 6, 1. (24516 
i fertige Jiinglings - Anzüge 
© mit guten Schulkeuntuiſſen zum ſofortigen || 


ilfsarbeiterin für Schneid. u. 
Auifontaq d 290. M, . SC an pl 
Eintritt. (7260 


ehrl. geſucht Pfaffengaſſe 7, 2. 
— Eine geübte Ginlegerin für 
| uma EJ 
Ur ni) E HHmann & Periewitz,|$ 
i Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 22 | © w 
ea = | e Prohl e Bouvain 
Danzig, Langgaſſe 63. 


Tiegeldruck wird geſucht Buch⸗ 
druckerei Altſt. Graben 11. 

werde ich wegen Aufgabe des 

Geſchäfts in Elbing, im Er⸗ 

la, ee 

ür eine hieſige Wein⸗Groß⸗ I 1 e 

ino, buchbindersehille 


Mändchen, auf feine b. Herren: 
holungsheim (früher Kaiſer⸗ 
handlung wird ein tüchtiger 
j fofort geſucht. Gehalts⸗ 


arbeit geübt, geſ. Breitgaſſe 3,1. 
Mädchen, welches gut kochen 
garten), Löſerſtraße 3: 
2 gr. Trumeauxſpiegel mit 
db e 
$ eiſender forderung anzugeben. 
für Weſtpreußen geſucht. Herren, S. Schwalm, 


kann, zum 1. Mat Ca 
t 
Säulen, 1 Buffet mit Tom- 
welche in der Branche gereiſt und 


tiſch und 3 nenfllberuen 
Säulen und Bierleltung, 1 
der poln. Sprache etwas mächtt Danzig—Langfuhr, Haupt⸗ 
find, werden bevorzugt, Ofert. ſtraße 104. 


gr. 2 thürigen Gisſchrank, 

1 Korkmaſchine, 1 Garten- 
unter 6545 an die Exped. d. Bl. Einen tücht. Friſeurgehilf, ſtellt 
Gin Anſtreſcher kann ſich melden] Oi- ein G. Peters, Altſt. Grab. 106. 


Buffet (mit 2 Leitungen), 
1 Tomtiſch mit Bierleitung 
Langfuhr, Ahornweg 7, 3, links. d in 
Tüchtigen Rockarbeiter kruſtein⸗Oreher 
aus dem Haufe itelt ein Carl] finden dauernde Beſchäftigung. 


u. Kühlvorrichtung, Fophas 
1 Satz Kegel und 18 Kugeln, 

Budruss, Breitgaſſe 13. A. Zausmer 
"Gin underheiratheter Langgasse ti, . 


12 verſchied. Tiſche 80 Stck. 
verſchied. Stühle, verſchied. 
Garten⸗Möbel, 1 Muſik⸗ 
Automat mit Noten, 2 
Bettgeſtelle m. Federmatr., 
"BA p Ein kräftiger Junge geſucht zum 
Böttchei geselle Kohlentragen für täglich 1—1½ 
findet in meiner Kohlfabrik und | Stunden. Meldungen von 8—9 
Gurkeneinlegerei dauernde, Uhr früh und von 2—3½ Uhr 
ſelbſtſtänd. Beſchäftigung nebſt Nachmittags Langgaſſe 67,3 Tr., 
Wohnung und Beköſtigung. Ling Portechalſengaſſe. (23366 


verſchiedene Lampen und 
Alfred Schilli 
"ulm 4.) W. 381 Laufburſche 


| 


Suche ſofort tücht, kalte Mamſell jj 
mit gut. Zeuge. und ält. tüchtige } 
Waſchmädchen bei hoh. Lohn für 
Stolp. Liebsch, Töpfergaffe 29. 
g. kräft. Mädchen w. f. d. Vor⸗ 
mittag geſucht. Hirſchg. 4, part. 


KMN 


finden lohnende Beſchüftigung | 
per ſofort, auch außer dem Haufe | 


August Hoffmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
melde ſich Goldſchmiedeg. 26, 2. 
Suche e. Frau od. Mädchen zum 
Wäſcheausbeſſern Vorſt. Grab. 53 

Ein Mädchen, das bei den 
Eltern ſchlüft, wird für den ganz. 
Tag geſucht Lauggaſſe 85. | 

Buffetfränlein können ſich 
melden Frauengaſſe 45, part. 
Erfahrene Landwirthin, auch für i 
ſelbſtſtändige Stellen, gewandte 
Stubenmädchen, eine erfahrene 
Stütze, d. kochen kann, f.alte Dame, 

Köchin u. Hausmädchen geſ.durch 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58, 1. 


Pultſchemel, Zoppot. Ii 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. = ern TE ea 
Offerten unt. 6 502 an die Exp. 2 Grundſtücke M äunlich. 
Schornftein⸗ Kappe zu kaufen 8 2 8 . —ͤ — 
e CL he Zibitrafe, Mf 10, 15, M 
Gin gut erer vis-a-vis Damenbad, zu verkauf. „er di 8 A 
un cr Waferbehülter | ee: Oe, Saure ser 
von 25—80 hi Inhalt, pów Ein herrſchafkl. Haus in der beft. | gejchiigten Hausbedarfsartitel. 
7365 


kaufen geſucht. Gegend der Stadt gelegen, mit | Näh, bei . Sereisky, Wies⸗ 
G. Preuss, Elbing. ſchönem gr. Garten, paſſend für | baden, Metzgergaſſe .. 7013 


Sauer kohl it — Schl Kei ar. słów | (IN junger Mann, 


vorhanden find, zu verk. Refl. der mit deni Kohlengeſchäft ger, 


Eine Plüſchgarnitur bel Off, unter G 529 an die Exp. traut, bei beſcheiden. Anſpr. gej. 
und mehrere Polſterſtühle, ein \il d W N | ` Il Off. u. G 226 an die Exp.(2211b 
Waſchtiſch mit Marmorplatte | i || It NIEMI 0 We nc u. bill. Stellung ſucht, 


und 2 Satz Betten zu kaufen verlange die Allgemeine 


geſucht Off. u. G 548 an die Erp. | mit 1 Morgen Zier. und Nutz- Vakgnzenliſtef Norddeutſchland. 
m — garten, hart an der Danzig LÉI A 
PU éen Land u. Meer? Stutthöfer-Cpauffee gelegen für W. mann & Co., Bann 
Off. u 4.44 (BETA Rentiers und Geſchäftsleute ge: | -i eer 
. an die Exp. eignet, iſt umſtände halber preis- Für ein Verſicherungsgeſchäft 
Satb. Umhang (ſchwarz) f. alte] werth zu jeder Zeit zu verkaufen. wird kin mit N le und 
Dame w. gel. Off. u. G 524 erb. Offert.u. G 505 an d. Exp. (24196 tr Jage 7 im 
be Wein pre. ch Keepäéteg mein Grund: Feuerverſicherungs ⸗Hrauthe 
Dr ne un | tüd in Steegen, mit ca. 3 preuß. vertrauter 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., Morgen gutes Land wegen 


Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc.] Todesfall mit ſehr günſtigen ` i ! 
J.Stegmann, Alfſtädt. Graben 64, | Bedingungen zu verk. Das Haus 
früher Hausthor Nr. 1. (15126 | liegt in einer ſehr guten Lage. | ] ję 


Sr Ie fer Tzn | Johann Anderes. Zu erh, bei 
ed. Poſten alt. Fußzeug wird ` e 
— Melzergaſſe 13. (22886 | &. Jabsen in Stegen. (8 


c 


Rosenthal, Auktionator. 


Versteigerung. 

Mittwoch, den 1. Mai 1901, 
Vormittags 10 Uhr werden im 
Magazin IX am Kielgraben 
Roggenkleie, Fußmehl, Brot⸗ 
abfälle, Haferſpreu und im 
Anſchluß daran alte Bareau⸗, 
Mühlen Bäderei- u. Magazin: 
Geräthe, ſowie 145 Salzſäcke, 


Kronleuchter, 16 Paar 
( 


Gardinen mit Stangen 
A. mehr (7343 
Sunden 75 kann ſich ein Böttcher: ſucht ©. Tischkowski, Maler, 
N ai leichter Arbeit melden. | Stadtgebiet 3233. 


u. v. A. 
öffentl. meiſtbietend verſteigern. 
S. a . ee | Laufburschen 


Gefl. Offerten mit Angabe 


40 Packkiſten, 383 Konſerven⸗ Voraussichtlich früherer Thätigkeit u. Gehalts- ineo : | 
kiſten und verſchiedene Mate-| . Echter Teckel, günstige Spekulation Janiprüde unter G 284 an die Teiſtungsfähige Fabri der ſtellt ein MJ EET DAE ` 
rialien, wie altes Schmiedeeiſen, 1—1½ Jahre alt, ſchwarz mit Eine Beſitzung, 76 Hektar, mit f Exped dieſes Blatt. (22186 | = B Se zp. | 


Kräft. j Mädch als Aufw. für den 


Nahrungsmittelbrauche ſucht Franz Werner, 
g. Tag geſucht Sandgrube 46,3 1. 


r den Verkauf eines leicht b i 
einzuführenden Spezial- Dolamarkt 15/16. 


Gußeiſen, Stahl u. f.w. öffent- 


g braunem Abzeichen, zu kaufen Gebäuden und Inventar, an 
lich meiſtbietend verkauft. seinen, $ i M f 


geſucht. Offerten mit Preisang. Marienburg und im Feſtungs⸗ 


7186 ProviantAmt: finter 7273 an die Exped. (7273 | gelände gelegen, für 60000 % Fun eme sehr ieistungstalng l Ee E. Saufburigen 6. Maler vent. | Jg. Mädchen, in d Schneid. geübt, 
oz 5 KOZIM © | (EZ SSA pyj | bei 15000 A Anzahlung ſofort Wee ene e artikels tüchtige e Bat, find. gl. Beſchäft. Schichaug. 18,1. 
Grundstücks-Verkehr. (ees ennu) mie ej Vertreter, |: tii Aasna] Zailieherbchterin bat ge: 


N 9 “I Danzig und U d ei : 
eier J. Heinrichs, Marienburg Wpr. dig un mgegend ein Gejl. Offerten unter E. L. 659 melde fih Jopengaſſe7, Bierverl. 


an Haasenstein & Vogel A.-G. D DC mem 
Frauklurt a. oł. ` 4735 Für die Peinhäckerei sehen 

Suche für mein Manufaktur⸗ per ſofort e. Lehrling Julius 
waarengeſchäft einen Schubert & Sohn. (233316 


jilug. Kommis, 1 Volontär Suche einen 


zam m GT.) Lehrling 


ſucht Hundegaſſe 113, 2 Trepp. 
Mamſells für warme und kalte 
Küche mögen ſich noch immerfort 
melden, ebenſo Landwirthinnen 
für große und kleine Güter, 
auch für ſelbſtſtändig, eine Stütze 
die ſchneidern kann, u. Nähterin 
für Güter, eine Kinderfrau für 


Sehr feine (v79 || 
Tischbutter Au 
Q per Pfd. 1,10 WE. 
Altſt. Graben 85, 
Poggenpfuhl 65, 


Lela, t branmhekundiger 
ſchule geleg z. Bauplätzen außer: 


m an „Näh.Laſtadie 23,1 Treppe, 
Ein Terrain von ca. 11000 qm a = uż a 4 ł 
ordentlich geeign.,dn lauge Front & g l 


in berNähe der Techniihen Hoc): | PER 
nach 2 Straßen, zu verk. Näheres Gin gutes Hans mit Mittel- | mit la Referenzen gegen a 


Baumg. Gaffe 3/4. Sandgrube27a,1,i.omtoir (5841 | wohnungen wird zu kaufen gej. | Provision (7297 ein kleines Kind, ein Kinder Í 
. „U. 10 „(2 Sprache erwünſcht. in PA mädchen für einen Z jähriger | 
TT Ein gutes ere gesucht. Anhalt, Jos. Dh A1 aus guter Familie, Knaben u. Hausmädchen, d. kochen 


können, a. ſolche d. nicht koch. dürf. JJ 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 14 
Ein Mädchen für den , Tag UM 
geſucht Langgaſſe Nr. 85. 


Durchaus geübte 


Taillen - Arbeiterinnen | 


finden dauernde Beſchäftigung. (bh 
Die Arbeit wird zugeschnitten 
aus dem Haufe gegeben. 


Ernst Crohn, 
82 Langgaſſe 32. (24436 


Suche eine tüchtige, erfahrene I) 


Verfünferin 5 | 
gum 1. Mai. Offerten an Bie I) 
Dampfmolkerei Langfuhr. lg 
Zebrftówici aus awa, 0 
Familie gegen monatliche Ver⸗ | 


gütung fofott gef. L. Grzymisch; 
Berliner Damenmäntel⸗Fabrit, 


ten EE 
„BU ut. Off. u. G 379 an die Expd. (23066 N N 

Of. un. 488 an BG. ES (OT. Neuster & Lacher. 

Meine Gaſtwirthſchaft in | Haus m. mehr. Wohn. Mieth. 9 / | EEE ORA 


Krakau, 40 Min. per Dampfer zu vk. N. Johannisgaſſe 38,1 Tr. 
(7 


erter m, Feifenzgehitfe Photographiſches Atelier 
ur Führung des äfts bei D j 
uten Lohn vom 6 Mal bei Walther Fischer, 
früher geſucht » Holzmarkt 22. (7323 


A. Dietz, Rópetgafie. | Klempnerſehrl ſucht F.Mogbert, 
Ein tüchtiger Norkarbeiter | Klempnermſtr., Laternengaſſe 3. 


melde ſich Rähm 6, 2 Treppen. Lehrling 
D 4 w 
Ein Mann Für Komtoir und Laden fute 


zum Pferdefüttern, der im ich einen Lehrling mit guter 
Stall ſchlafſen muß, wird von 


Halbfeines 


wegen feines angenehmen Ge- 
ſchmacks gerne gekauft, groß 
und lange friſch bleibend, beſtes 
Brod für Landleute u. Schiffer 
in runder und kantiger 1 
à 50 und 25 J, empfiehlt die 
Bäckerei von (23666 


E. Grosskopf, 


Weidengaſſe 20. 


Erhältlich in allen durch 
Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen. In Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 128 und Hauptſtraße 99. 


von Danzig At zu verkaufen, 275 | D è 
günſtige Bedingungen und ge⸗ ienes Grundſtüſck mit ewas feuſetzer 


regelte Hypotheken. Anzahlung g / 
6000 M. Nö A and od. Garten, in der Vorſtadt EN 
f BS rj oder in Ohra, zu kaufen geſucht. WE 1 * ſucht E 168950 


ertheilt Gustaw Schilling, | 
Gr. Plehnendorf. (17806 | Offerten unter d 520 an die Exp. Gi fer:3 ra in iel 
Sr. Piehnenbori DE |= oruwdftid mit Schlosserei CUPIT Juminda in Kiel. ion inler 
SL . Schriftliche Meldungen erbeten. RE ` Nr. 54, 


| Su p Man zu kaufen oder pachten geſucht. e 
m NI tl Ofi.unt. 6 492 an die Gry. (24056 Jung Barbiergehilſe Ez. I. Mai oteldierer,oausbienec,tut|ch., Holzmarkt Nr. 15/16, 
d — eintr. Joh. Worm, Drehergaſſe 19. | Yung: ſoſort geſucht Breitg. 37. Militär Effekten und feine 
auf ſehr preiswerthe Grund⸗ l (23836 e q 


ła uf 1 0 S 500 f. d. Erd. Herren-⸗Garderob 
) 1 aufen gej: Off. u. a. d. Exp. Wir erren⸗Garderoben. 
ſtücke in jeder beliebigen Größe, Inder Nähe des neuen Bahn⸗ Wurstiahrik sucht Vertreter gó nie Weg, elt (crm Schloſſerlehrling ftelt ein 
ſehr reelle gute Zahlungs | petz = zu kaufen INIG TIK, ai IO œ f B. Strobel, Maſchinen⸗ u. Bau- 
bedingungen. Brennereigüter, werd. neue Hünſer geſucht. f. Danzig zum Engros⸗Vertrteb Inſpe tor ſchloſſ. Schidlitz, Carthäuſerſtr.91 
Rittergüter, Herrſchaſten mit Off. unt. G 51 an die Exp. d. Bl. von Bauerwurſt, Speck und gegen feſtes hohes Gehalt. Lehrlinge ur die Stem- 
großen Waldbeſtänden weise — Schinken. Off. u. 7302 Exp. (7302 ha nur auf einen Lehr inge druckerei ſtellt ein 
ae ne,, 3 anifation und Acquifition Al 
s Verpachtungen, 2 Werkftuben F Arbeiter hir ae Be 


proviſionsfrei nach. Mehrere in Or fred Winter, 
sa — l finden dauernde Beſchäftigungentſprechend auch das BS 


Güter und große Herrſchaften bew Langenmarkt Nr. 21. 
Ca. 600 Onndratmeter 


zum Verkauf. Offerten an Schlinge. Barbſer- . genen 
5 ! d gef. Barbier⸗u. Friſeurg. 
ee bei August Bndzinski, , notmirt. fein J. Labudds, ft Graben 6g. 


s wäſcht, farbt und Töpfermeiſter, Berent Wyr — 
1340 * 2 / ` o r 7 . e 
Hüte moderniſirt billig Landes⸗Anſiedlung. na (6765 d EURE Nr. 9. (7066 General Agentur 2 D Langgaſſe 64: (7366 | 
und gut. cos] 2 Kleine Grundfüde a | Gin durchaus zuverlässiger der Deutschen Lebens- Ver- Weiblich. nen T p 
AC coj 2 Ricine CO, | NAPOJE . Oena, wyda | 
2 a $ Sei D . p a 100 
Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrik Lage, pafj. für Rentier, zu vert, Kutscher 8. Pliessstrasse Śl. Tüchtige Aufwartemäbh. gef. Breitg. 37 SE ` Breitg 37 j 
Ansast Holimann, | "yy: Gor nei em. O | er, BCE Sauatane | mit bejte Bengnijjen Dë Bertectung "el Putzmacherinnen |o maresme er | 
| U irdjauerweg 28, zu verpachten.] dauernde Stellung bei (7320| Der Alleinvertrieb eines tee 13 aten GE). en 


„Hof, 1. Th., 1 Tr. links. i 


Für ſelbſiſt Haushalt, j. alleinit: ii 
Herr zum 1. 5. eine ält. Wirthin. N 
geihäft) ſuche zum 1. Mai eine ar u. G 554 an d. Exp. d. Bl. | 


perfekte, zuverläſſige 7246 | Mädch. d. in d. Schneid. geübt ſ. k.. d 
Verkäuferin. die melden Schidl., Weinbergſtr. 29 jk 


per gleich auch ſpäter ſucht 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 


Für meine Filiale (Aufſchnitt⸗ 


Weſterplatte e éi ie daſelbſt = Bureau | R, Deutschendorf & Co., 
hübsch gelegene Billa bilig zu r gemeinen ofal- und Milchkannengaſſe 27. 
verk. Off. unt. 6501 an bie Exp. |Strafeubabu'Gejellichaft, | ___— 
Grundjfiid mit gr. Näumlichkeit. 3 d d E m EE 
mitt. in der Stadt, gut geleg. bill. andverpg tung. Dä Cine alte bestens ein- 
gu vert. Off. unt. G 521 an d. Exp.) Die Jagd des Anfiedelungs- | Ma geführt. Versicherungs- 


neuen, guten Artikels für Ge: 
ſchäftsleute jeder Branche und 
Behörden ift an folvent, tücht. 
Verkäufer zu vergeb. Ausführl. 
Off. m. Refer. unt. 7362 a. d. Exp. 


Ein jüng. Bonbonkocher k. ſich z. 


Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Zahnſchmerz 


l beſeitigt ſofort (6586 


8 ' Größ. Ati mit klein. gutes Jeſeritz Kreis Berent | BR ft, Leben u. o bald. Entr.m. Dz. Chokol.,Marz.⸗ h j d wiel 
r ß . | aiz 
H ; G i, H za . ine tücht. Maſchinennähter. i 
gar geſch. (ea. 50%, Orthof.] Off. unt. G 522 an die Exp. d. B Wu: Zeen * Sek Ein Tischlergeselle Flſchmſtr., Marienwerder, pr. Zwirnjaguels gel. Dienerg, 7,2: | 


i | sucht l. eingeitent Schw. Meer 24. S > 
: ` 9 "| BA SJ] Barbietgebilfe melde fidh 
bieten verpachtet. Pachtbe⸗ einen in der Organi⸗ gleich Golbſchmiedegaſſe 16. j Schneiderin, 


dingungen können im Bierungs I 3 Geesen 
zysk, u P fation u. Acquiſition er⸗ Ein jüngerer, kräftiger Keller⸗ 
jedoch nur ſolche, die bereits 


termine eingeſehen werden. A fahrenen Herrn als Rn ſich melden Bi 
3, ER ` % fahren a arbeiter kann ſich melden Bier⸗ 
Die fiskal. Gutsverwaltung. Großhandlung, Langenmarkt 20. mehrjährige Uebung hat und 


ii N d mi | Binge ber ber rege te durchaus ſicher arbeitet, findet 2 Nachmittagsſtunden geſucht | | 


i i Nr. 25, 1 Treppe. 
| ag, [in meinem Aenderungs-Atelter Jepengaſſe Nr. 75, 1 reppe, | 
Gi guten Be- Rockarbeiter, ſofort oder ſpäter Stellung. Ein junges Mädchen wird für | 
unter günſtig e⸗ W ee | 
dingungen anzuſtellen erhalten ſofort dauernde Be 


; . 12 Herrſchaften per 1. Mai geſucht 
ſchüſtigung bei Ernst Crohn, Kohlenmarkt Nr. 6, 1, Nuts. 

Offerten unt. 8 1990 F. W. Krohm, 

an Haasenstein & Vogler 


32 Langgaſſe 32. (23175 Ca. Mad. o, alte. Fr. m. g. W. a. 
r Große Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. Eine Nähterin, die auch Knaben⸗] Aufw. f. d. T. verl, Tagntrg. 7,1. 
A-G., Berlin. (6075 chen arbeitet, f. Haus geſucht.] Bei höchſt. Bohn u. fr. Reife ſuche 
goen Tiiebtigen Mechaniker, | ae Nib, eren | 
d . t A i i $ f. Dang. zahlr. Köch., vr An 
= | DE majt be doeh Inh ud Geübte zweite Binderin Haus u. Kin dermdch. Breitg. 37 l 
k, dauernder Stellung ſucht (24366 [und 1 Lehrmädchen können Äh ine Frau für Gartenarbeit | 
Richard Schultz melden Heil. Geiſt ‚127.Kneller, wird verlangt Stadtgebiet 1. 

` Sóniqdbera in Br. | Domäbt.melde fi aa 


Ordentl. Frau für Vormittags 
"umi Suche EE” 


| Gcmndffiid, mit Tt Wohnungen, 
aut gelegen, billig zu verkaufen. 
Off. u. 6 523 an die Exp. d. Bl. 


E ee 
Bauplatz, 
1000—1500 qm, oder Lagerplatz : - 
Einfahrt engl. Damm, für Hol] age 
n enoront eee WË MOL 
ob. KT 20. el pore HUE. MVL 
? j . "Tan verlaufen-oder zu verpachten. NZ 
5 Ta 2 ; nebſt Schuppen, ca. 3000 qm 
Nach Christiania ——— dicht an der woche vie 
ladet D. Ante a BER mit 2 Süden, 5 Wohnungen, 7e, ag GR We 
Raabe. Expe e kę oc durch Miethe verzinsl., Backöfen verpachten. Näheres Althof 8 
Güter alemeldungen erbittet |nenekten Cyftems, in beft. dane, bei Srohdeic Carl Grube. a 
äer Da lolo gu unt. Ein folonialwaazen=Gejchdit ifi 


Wilh. Ganswindt. | ep, zu verpachten Offerten unt. 3355 SE 
PER 7339 an die Exped. 7339 von ſofort zu verpachten. Offert. enten und Aeiſend 
i Den 499 an die Expd. (2 H MI 
Kaufgesuche unter Een (24116 aan Ense 


Dech ftarke Dranerei-Grundfür cn. |; | engay. bel hohe Brovit. übern 


Stadt Pomm gelegiſtumſtdhlb. A ; 
wei fat: dr werk. Aal 7000 OT: e | Grüssner&Co.Neurode Gre 
rbeitspferde unter G 540 an die Exp. d. Bl. Holzrouleaux u. Jalouſiefabrit. Eine gute Derkänferin 
ſucht (7166 kleines Geſchäft sem Seidältigung bei bahe für mein feines Fleiſch⸗ und Anje 
Brauerei Altschottland. oder Kommaudite e Nie Lehrfräulein bei ſchnittgeſchäft ſucht W. Wohl- 
Pianino gesucht, Kn SE 6658 5.Betl. u. Schlesw.ſuche Knechte gemuth, Weidengaſſe 13. (24316 
wenig gebraucht, von gutem 


wird zu pachten geſucht. Offrt. f., Hauptſtr. 65 (65 

unter G 550 an die Exped reren ae IEN, ie fx.) Breitgafjed?. PAL ‚den ganzen 
wenig ‚trau, non gutem i E Wer Stelle ſücht verlange unſere | Jung. (Reife fx.) Breitgafie3?. Tag zum Aufwarten VE ſich 
an die Exped. dief. Bl. (223% 


im Gutshauſe, öffentlich meiſt⸗ Ein 14 jahr. Mädchen zum Ber 


wird für die Nachm. von ſofort 
geſucht Sandgrube 1—2 d, 1, ks. 
Eine alleinſtehende Frau für 


z.Reinm. geſucht Breitgaſſe 16,1. 


— — . Ʒä öU l — 
Ein gutgehend Reſtaurant ifte”. (12 © z 
ee O NEN I Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 ewandter melden Hundegaſſe 124 
ichtig f ; oder Garten - Gtablijjement le? 2 m melden Hundegaſſe 124, 2 Tr. 
: 24630 Ser “| in der Umgegend von Bae W. Hirsch Verlag, Mannheim, K anz li s t Eine Aufwärterin tann ſich 
eegen, 1 Felzidlittenbede, | (in neuerbanes Goni, in zu, pachten oder kaufen geſucht Schuhmag ergeſelle wird für ein Auwaltsbureau Tatort ä für melden Kneipab 29. 
2Pelzjußſäcke, gut erh., zu kaufen nmittelb. Nähe des ry dnb ta Off. unt. G 508 an die Exp. d. BL. d an geſucht gejuejt. Offerten unter G 493 in bei ije | Junges Mädchen aus adibarer 
COC egr Der Benmientiatt| Buttet mer ot mne |an de Erpen. Biet, BI 0810b amilie wird für ein Bader 
sz 4 z WW K- N —— ELLE 27 BI 2 I 
A geint Stadtgen.97 (24086 Eupen. DC sur Cinrichtg. eines SA et. AOC Sugen einen Mechaniker | Suche eine Jandwirchin nur fit mate Täuferie geingt, Ce. 
terapparat Hotels 1. Ranges vorzügl. eignet, per 1. Mai gu übernehmen ge- Sega I hb einen Laufburſchen fürs innere Wirthſchaft, ſowie ein 498 an die Exped. 
d'SS HS Hie | toni. bereits beantr, iſt v. fof. bei Wë Nee: Tüchtiger Weſtenſchneider Fahrradgeſchäft, Kinderfräulein gu größ; Kindern 
gut erhalten zu kaufen geſucht. ee WAĆ, ſucht. Kaution 200 bis 300 A außer dem Hauſe tann fih meld. Paul Roehr & Go,, u. ein perfektes Stubenmädchen. | 
ER an die Erd d Bl. 10. Sommer, Marienmerder KO fferten unter d Baß an pie Eip, | Bropbóntengafie Nr. 19... Gqdmiedegafie 25. ` ZA. Weinacht, Brobbäntenagfieät Leetugn Sperlinggggfie B, 4%. II 


Sonnabene Danziger Neueſte Nachrichten. 27. April. 8 SS 90. 


8 . gen 
Königsberger Handels⸗Lehr⸗Jnſtitut i 
vom Bücher⸗Reviſor Troedel, g 
Danzig, Langenmarkt Nr. 26, 1 Treppe. 


Vollſtändige gewiſſenhafte kaufmänniſche Ausbildung: ein- 
fache und doppelte Buchführung, kauſmänniſches Rechnen, 
Wechſellehre. Correſpondenz, Stenographie. Schreib. 
maſchine. Beginn des neuen Kurſus am 2. Mai. (7332 4 

n|_ Cine Klabierlehrerin vom 

Fardow'ſchen Konſervatorium, 
Berlingiebtgewiſſenh. Unterricht 
Pfeſſerſtadt 75, 1 Tr. (19855 


a Fiye 
Lehr Rurſus 
für Damenſchneiderei. 
Nach leichtfaßl. Meth. k. Damen 
von 100.4 aufwärts zu cout. | vollſt. Maaßnehmen, Zeichnen u. 
Beding, jom. Hypothekeng. in Zujchneiden praft.bei mir erlern. 
jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. ] Gleichz. w. einf. u. eleg. Kostüme 
u. frank. Kouvert 3, Rückantw. ang] Hochachtgy. Fr. Louise Pade, 
an H. Bittner & Co., Hannover,] Modiſt. Langgarten 91, pt. (2135 


— —fanz- Unterricht. 


d Aufführungen u. Einiibungen 
EineHyp othek von von Touret- u. Koſtüm⸗Tänzen 
8—10 000 Mk. ſowie 1 RY 

hinter 110000 , gegen 5-69) nimmt Hundegaſſe 104. ( 
Zinſen auf ein Fabritgeundftüd G. Konrad, Tanzlehrer, 
geſucht. Werthtaxe 174000 % Gauvorſtand des Bundes 
Off. u. 8 444 a. d. Exp. d. Bl. (28655 deutſcher T 


30 000 A Mündelgelder 1 ji 
| 


Wi Waarenhaus 
Pa : 


Fertige Herren-Konfekfion. | 


6000 A 3. 2. ſehr fih. Stelle 
auf ein Geſchäſtsgrdſt., Redift., 
v. Selbſtdarl. p. 1. Sept. geſucht. 
Offert. u. G 312 an die Exp. (22586 


Darlehen 


zur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück zu vergeben. Offrt. 
unter & 368 an die Exp. (23146 
——— — 


duu Wir stell ausserordentlich billigen Preisen 
Hypotkekenkapifalien EN aahon GR 


Meller & Heyne, 

Danzig, Hundegaſſe Nr. 108. 

= auf eine fich. othef 

Sue von 1500 a ai Be ae A 
nterpfan .% zu leihen. LR: 

Dfi. u. 6804 an die Grveb.b.BL | - Danziger SS 


2 Mill. Mk. Erſes Lehr⸗Juſtikut , 


für 

habe für eine Geſellſchaft zu len 
4¼% nur auf hieſige größere 1 GC Leen K 
Grundſtücke zu vergeben. (24095 | 1. Buchführung, e] 
Ed. Tharaw, Jopengaſſe 61. | einfacher u. doppelt,einſchließlich 
3006 Mk. auf ſichere Hypothek, Korrespondenz, ko 
auch getheilt,zu vergeb. Agenten Wechsellehre, 
verb. Ofj.unt.G515 an d. Exp. erb. 1 Rechnen, 
Janna Sppother, 8000 „| sämmtl, Komtoirarbeiten. 
Zoppot, zu 5—54/, erſtſtellig 2 Kaſſa 

von fofort zu cediren. Offert. + ESSE S 
unter 7842 an die Expedition] Ertraausbildung für dieſes Fach. 


dieſes Blattes erbeten. (7342 3. Stenographie. 5 x 
Gute Hypother von 7 20000 mi d e ; 
ute Hypot A. it Å. Schreibmaſchinen, 


bedeut. Damno Umſtäudeh. zu 
div. gebräuchl. Syſteme. 


. H 1 SCH 
äuf. u. G. 533 a. d. Expd. d. Bl. Derunterricht,welcher theore⸗ AR 
Suche .4 12 000 u. 20 0003. 1. St. tiſch und praktiſch in meinem 

Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 


2.5% Ag. v. Off. u. G. 560 a. d. Ex. 
her in gediegener und an⸗ 


«4 30000 auch geth., 3. 1. St. a, n. 
Vorort z. urg. Off. G. 546 0.8. Ex. erkannter Weiße unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 


3000, zweiſt. „Proz. Zinf. 
0 Pe ed Bin, Koſtenloſer Stellennachweis. 


ſehr ſicher, mit Damno zu verk. 2 
Offerten unter © 532 an d. Exp. W Pelny 1259 1 5 
a 7 7 
Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. 


"Grökerer Pollen Privat- 
Verloren «Gefunden 


geld ſofort zu vergeben. Aus⸗ 
Ein goldenes Armband] 


führliche Off. u. G 552 an d. Exp. 
mit Sicherheitskette verloren 


gegangen. Finder erhält 10 M 


Einen grossen Posten Jackett-Anzüge "eco 4 14,00 n 
Einen grossen Posten Jackett-Anzüge =": 21,00. | 
Einen grossen Posten Rock-Anzüge "27, 26,00 „. 

Einen grossen Posten Sommer-Paletots "=: [7,00 n 


Wir machen hierbei noch ganz besonders auf die 
anerkannt 


beste Verarbeitung und guten Sitz 


aufmerksam. 
In der Abtheilung für | g 
Anfertigung nach Maass 


empfehlen wir unter Garantie für bestes Tragen der Stoffe, 
eleganten, tadellosen Sitz und sauberste Verarbeitung: 


Einen Jackett Anzug 22 aha we 29,00, 36,00 „ 45,00 „, 
inen Rock-Anzug re: 39 00, 45,00 „ 50,00 „. 
: d e M s echtfarb. 
m Einen Sommer-Paletot Saz 2 23,00, 30,00 „ 36,00 .. 
die zu einem Klaviertransport⸗ 


|.| Garantie für eleganten, schneidigen Sitz. 
wagen gehöven, verloren: Ein 


Schubkaſten mit Einrichtung, 
BE elite GE R 11 2 5 „A 
egepolſter, ein Schnürgurt, Ver⸗ z 
packungsſachen, Filze und Pack. Ginn x LS 
leinwand. Es wird gebeten, Pflege gegeb 12.% u, eig. Betten, oerjdenten Fiſchmartt 11,2 CY, 
diefe Gegenſtände bei Battes | Off. unt. & 557 an die Exp. d. Bl. ee 

Pose & Adrian, Krakauer Dem Schneidermeifter Rauten- Pappdächer 
m 


Fiöten-Unterr. erth. gr. Ottobutz, |a. : uten 
lt s 5 Kämpe oder Komtoir Qang- berg nebſt Frau (Laſtadie 23) 
Flöt.a. Stadtth., Hausth. 215834 garten 79 gegen angemeſſene] die beſten Glückwünſche zur beausgen fosa hege 
, fow: 
und Reparatur von Papp- 


Malunterricht. nn ee a Elegante Jans 
FA dächern aller Art, werden 


ich die Verwaltung der 
; ; ; 2919) Schulz, Ohra. 
Wer ertheilt einer jungen] eege 
ſachgemäß und billigſt ausge⸗ und (22796 G 
In: von m eſichtspickel, 


U 
N ` EEN Kaufmann, 27 Sabre alt, in 
Dame Unterricht im Aquarell: | Sin gold. Damen-Nemotoiruhr, r be re 56 dei a 
W. Hoffmann, Prauſt. g 1 ack⸗ An DOE Zone er, Hauteäthe, 
EI 


Wee uter Poſition, wünſcht, zwecks 
malen? Offerten mit Preisang. lang gold. Kette (dreir.), do. Herz, d ` 8 
Simmide werden Deg verliehen Skurz i nde . AYN 


v. 12 000 ½ u. and. Sicherheit 
ſoſort gej, Off. u. 6.556 a. d. Exp. 
40000 Mk. als erite Hypothek 
auf ein in beſter Lage gelegenes 
Geſchäftshaus geſucht. Feuert. 

A, Berthtare ca.90000 ch. 
Off. u. 7371 an die Exp. (7371 
40—45000 Æ DN 1.St.ftädt.anf m, 
neu erb. Haus vom Selbſtdarl. 
geſucht. Off. unt. G 530 an die Exp. 


“Unterricht 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (3855 
AgnesBongGoldſchmiedeg. 3,2. 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


10000 Mk. 
Belohnung. Abzugeben auf der 


werden zu 6%, gegen Hinter⸗ 
legung einer ſicheren Hypothek 
Polizei Ankerſchmiedeg. (2319b 
Arbeftsb. vrl, Krüger, Brit. Gr. 29. 
(23556 


Auf der Plehnendorfe 
Chauſſee von der Krakauer 
Kämpe bis Danzig ſind am 
24. April folgende Gegenſtände, 


Es Verändern) A A A A ABA A A Al oh Eeer 
von Sophas, Matratzen, ſowie p 
jeder EE Klempnermeifter 

ſich billigſt P. Kaiser, (2420b 

Tapezierer, Holzgaſſe 19, 2 Tr. 


will ſich in einer Kreisſtadt 
etabliren, dort auch ein Grund⸗ 
ſtück kaufen. Gefl. Mittheilungen 
über geeigneten Ort unter 
G 539 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
— AE Z O 


Den Herren Befigern von 
Skurz und Umgegend mache 
die höfliche Mittheilung, daß 


t HI patt, mit gebildeter, verm, 
unter @ 508 an bie Exp. d. BL. | Bud Guten Morgen Viellisbch ,] Dame in Briefwwechſel gu treten. 
Gründl. Klavierunterricht wird Monogr. 0. S., Danzig, Heub. prl. oder Ras m. Hedi (ehrieihem Bude: 


R Diskretion Ehrenſache. Nur 
gem. u, billterth Sandgr 52e, r. Geg, Bel. abzu e Sanggarten 83. ernſtgemeinte Offerten unter i Brei aſſe 36 ü Fü 
i - ; CER A übernommen habe. Für gute ` 14 
English RLgelb. Hund eingej, Seifeng, 7. | © 513 an die Exped. dies. Blattes, Töpferarbeiten Vreitgaſſe 36. il S M Bedienung werde Sorge tragen. noie ott dee 
: n E 
Agnes S. Wood, (24305 | = zahle einig anziger] erkennungsſchr. eg ne 


Vermischte Anzeigen | i rechte ein | geführt i Otto Reichel, Ber 
Zopengaſſe 38, 1. (24076 Krol Prei, ge 16366 
— *. h E T T e A WE b Bum, Zu Georg Heinrich 
Klavier- Eine in jedem Fach geübte | Grope Gaffe Nr. 3b, hart:] zu Hochs früh. Mühlenmeiſter in Pelplin. | AEC 


Glanzplätterin empf. ſich in u. 
außer dem Hauſe Holzgaſſe 22. 


- empfiehlt (6925 
®. P. igt. 3. 5. Breitg. 79, 2. Ka 

Die Beleidig,, die ich der Wittwe Max Bótzme er, 
Auguste Markowski zugef. habe, Altſtädtiſchen Graben Nr.63. 
nehme ich abbittend zurüd u.ertl, 1 Ee 
dieſelbe für eine anſtändige Frau 
Ad. Sadlowski, Schmiedeg. (2425 
Eingnabe Wochen alt Li. Pflege 
zu geb. Z.erfr. Schidl.Oberſtr. 98. 
Wer reparirt Spritzenſchläuche 
aus Hanf? Off. u. G 558 a. d. Exp. 


Vorſicht!! 


€ und Gejaug- Unterricht 
4 ertheilt Emma Zierke, 


N 
Zur Sant! 


Kleeſamen aller Farben, Spät- 
klee, Timothee, Luzerne, Sera⸗ 
della, Raypgrüſer, Knaulgras, 
neuen Ia Pferdezahn, Saatmais, 
Eckendorf Runkeln, Gelbſenf, 
Widen, Buchweizen 2c, ſehr 
preiswerth, offerirt ` 

Julius Itzig, Danzig, 

Hundegaſſe Nr. 22. 


Diskretestes 


Damen-Pensionat. 


Rath, ſiche re Hilfe, Scholtka, Heb. 
Berlin, See 39. 2 555 


Umsonst 


unſere Wagren noch unberannt find, 
als Probeſtück n unſch eins der nach! 
ee. Cie e 9 > 


konſervatoriſch gepr. Muſik⸗ 
l lehrerin, (24066 

d Oliva, Georgſtraße 14: 
2 OWWYW 


Damenschneiderin 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung einfacher und 
eleganter Damen: ſowie 
Kinder⸗Kleiber bei bill. 
eege ee 


Marienſtraße 28, 3 Tr., I. 
Mein Schreibe⸗ und Rechts⸗ 


hilfe⸗Bureau befindet fiğ nur Ohne Zodi 
Dane, Maiden Län, a e fdjóne 
R. Klein, Derarößerung 


Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


rundlichen Unterricht 
in d. Theorie d. Damenſchneider. 
(Naßnehm.,Muſterzeich. u. prakt. 
Hebung.) n. Airsch'ſchen Syſtem, 
(Berlin, Rothes Schloß) erth, in 
kurz. Zeit bei mäßig. Honor. Der 
61 d.27.7 
nehme tüglich v. 8. r entgeg. bend, d. 27.,7 Uhr 
Ella Hirsch atadem gepr. Seher. Senne PRS. 


Sopengajie Nr. 51, 1. (24466 Gren Heitathsgefug,. 
Gründlichen Rlavierunenricht | 249: 1:29 Söneiermeiner, 


d 5 it eig. Werkſtatt, Wittwer mit 
erteilt A. Lohmann, | d Kinde, wünſcht ſich bald zu ver⸗ 


will. — Na 
jährige werden Probeſtücke nicht verſandt. 


Solinger Industrie-Werke 


Adrian &Stock, CommanditGeſellſch, 
OLINGEN. 


— — — 
Höherer Beamter, 
(Juriſt), 34 Jahre, chriſtlich, in 
Provinzial⸗Hauptſtadt, 7500 «4 
e e 15000 A. 
ermögen, aus vornehm, Fam., 
Selbſtbewerber, durchaus vor⸗ 
urtheilslos, ſucht reiche Heirath. 
Offerten unter M. A. 84 


Illuſtristes Hauptpreisbuch — Mud: 
gabe 1901, ca, 300 Seiten großes 
en Frese gratis u. franco 

eber 1 Diet in Fabri und Haus: 
induſtrie, einfentießtt rt een 


ommanditäre. 


Se e H i 3 an] ft Rechtsauw.⸗Bureauvorſteher nach beliebiger Photographie ä ——— 
EE tier) od. loben wel Haasenstein & Vogler, A. Dein eden heſchaffen. ra 8 Y Damen- u. er L. w. jaub.u 1 
er⸗Un „gründl.] welche etwas Berm, haben, woll. in W. y egen zu hohe Steuer: Peran- open⸗ u. Kinderkl. w. ſaub. u. b. 
3 ch gegen zu bob Arthur Stubbe, gaſſe 24,1. onge Ir Krause, Olivaerth. 19, 42847 m 


Otto Lutz, Hausthor 2. (10885 ſich meld. Off. u. G 547 an die Exp. fbi i 7854 lagungen gefertigt. «21376 


Der Mord von Corantez. 


Paris, 25. April. 

In dem Weiler Cora ez bei Chartres wurde 
Dienſtag Nacht ein Verbrechen begangen, das die 
ganze nicht gerade arme Mordchronik der Hauptſtadt 
in Schatten ſtellt. Chartres, das ſüdweſtlich von Paris 
liegt, iſt mit dem Schnellzug in einer guten Stunde 
zu erreichen, und vom Städtchen zum Dorf find noch 
zehn Kilometer im Wagen oder zu Fuß zurück⸗ 
zulegen. Die Pariſer Blätter hatten aljo noch gerade 
Zeit, ihre Berichterſtatter an Ort und Stelle 
zu ſchicken. Die Pariſer Lokalreporter find in 
ruhigen Zeiten nicht gerade ſehr rührig; ſie ſitzen 
Nachts am liebſten beim Kartenſpiel in einem 
Café und warten, bis ihnen von der Polizeiprüfektur 
der übliche Tagesbericht telephonirt wird. Nur wenige, 
fo die Berichterſtatter des „Matin“ und des „Temps“, 
nehmen ſich die Mühe, aus der Summe der Unfälle 
und Unthaten täglich etwas Beſonderes herauszugreifen, 
es literariſch auszugeſtalten und mit erbaulichen 
Kommentaren zu verſehen. Die übrigen Blätter haben 
für dieſe „Perlen“ in der Regel keinen Platz; ihre 
Redaktionen find wie das Publikum ſelbſt abgeſtumpft 
gegen diefe kleinen Lokalereigniſſe, denn im Gewühl 
der Millionenſtadt geht das Intereſſe am Individuum 
und ſeinenSchickſalen verloren, weil man jeden Tag zu viel 
des Jammers und Unglücks anſehen muß. Die Pariſer Re⸗ 
vorter zeigen Bo aber ſofort auf der Höhe ihrer Aufgabe, 
wenn ein erſchütterndes Ereigniß die Redaktion und 
den Verleger zwingt, einmal nicht mit dem Raum zu 
geizen, der den beſcheidenen Berichterſtattern nach der 
geile vergütet wird. Dann entmwideln fie eine Schnellig- 
eit und Weit cht im Dienſt, welche ſelbſt die Berufs⸗ 
thätigkeit der Polizei raſch in Schatten ſtellen und nur den 
einen Nachtheil haben, die Geſchehniſſe manchmal zu vere 
wirren, anſtatt ſie lediglich aufzuklären. So erſcheint 
denn auch heute das Verbrechen von Corancez in der 
Preſſe mit einem ſolchen dramatiſchen Intereſſe ge: 
ſchildert, daß dem Staatsanwalt von Chartres alle 
Beſonnenheit zu wünſchen iſt, damit er nicht von der 
richtigen Spur abgelenkt werde, die zur Entdeckung der 
Mörder führen kann. 

Im letzten Haus von Corancez wohnte ein 43: 


jähriger Wittwer namens Brière mit fünf Kindern; 


das ſechſte, eine Tochter, lebt in Paris als Dienſt⸗ 


mädchen bei einer Vorſtadtkrämerin. In der 
Nacht zum Monta war Prière bis gegen | 
ein Uhr morgens bei einem Nachbar, plaudernd 


Brière behauptet, 
Schilderung geben. Sie 


| yir. 98. | 2 Beilage der ‚Danziger tenefte Nachrichten“. 


Etwa eine ſeiner Gefährlichkeit „Ravacho!“ genannt, eben 


und bechernd, und ging dann heim. 
Stunde ſpäter hörte man Hilferufe von feinem Hofe 
ertönen. Einige Nachbaren verließen ihr Lager und 
eilten hin, um zu ſehen, was es gäbe und beizuſtehen, 
wenn es nöthig war. Sie fanden Brière in feinem 
Blute liegen und ftóbnen. Auf ihre Fragen erzählte 
er, er fet, kaum über feine Schwelle gelangt, von einem 
Mann überfallen und mit einem Hammer vor den 
Kopf geſchlagen worden. Er habe mit ihm gerungen, 
doch während er ihn am Halſe feſtgehalten und gewürgt, 
habe ein zweiter Mann ihm von hinten Meſſerſtiche 
verſetzt und er ſei beſinnungslos niedergeſunken. Wie 
lange er da gelegen habe, wiſſe er nicht. Als er wieder 
zu ſich gekommen ſei, habe er um Hilfe gerufen. 
Die Nachbaren bemerkten in der That, daß Brière 
aus mehreren Wunden blutete. Die einen wuſchen 
und verbanden ihn, die anderen traten in das Haus ein. 

ier bot ſich ihnen ein gräßlicher Anblick dar. 
Alke fünf Kinder, die in zwei Stuben geſchlafen 
hatten, waren ermordet. Vier der Leichen lagen 
hier in ihren Betten. Sie waren im Schlaf überraſcht 
und getödtet worden. Die älteſte Tochter allein war 
erwacht und vom Lager aufgeſprungen; ſie hatte 
ſich zu retten und zu wehren geſucht; ſie lag am 
Boden unter einem Haufen Wäſche, ihre vier 
Geſchwiſter waren alle auf die gleiche Weiſe 
hingemordet worden; mit einem furchtbaren Ham⸗ 
mer, oder Keulenhieb gegen die linke Schläfe 
Sie allein hatte außer demſelben Hieb zwei Meſſer⸗ 
ſtiche. Der oder die Mörder hatten ihre Waffen mit 
grauenhafter Wucht und Sicherheit gehandhabt. Bei 
den vier jüngeren Kindern hatte je ein einziger Hieb 
genügt, das Schläfen⸗ und Stirnbein zu zerſchmettern, 
und den augenblicklichen Tod herbeizuführen. Bei der 
älteſten drang einer der beiden Meſſerſtiche durch die 
linke Bruſtwand, durchbohrte das Herz und einen 
Leberlappen. Auch hier trat der Tod ſofort ein. Das 
Zimmer, wo das älteſte Mädchen hingeſchlachtet wurde, 
war in größter Unordnung. An einer Kommode 
waren alle Schubläden herausgezogen und ausgeleert. 
man hätte ihm 1600 Fr. ge 
Von den Mördern kann er keine 
jolen von rück⸗ 
wärts, vom Felde her, ins Haus gedrungen ſein 
und zu dieſem Zweck die mittlere Bohle einer 
hölzernen, innen mit einer eiſernen Querſtange ver⸗ 
ſchloſſenen Thür ausgehoben und die Stange entfernt 
haben. Im Felde wurden Fußſpuren entdeckt. Im 
Hofe vor dem Hauſe wurde ein als außerordentlich bö s⸗ 
artig bekannter ſchwarzer Hund, wegen 


raubt. 
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ſalls ldi aufgefunden. Er war, wie die 
Kinder, durch einen Schlag vor den Kopf getödtet 
worden. m Dorfe gehen jonderbare Gerüchte um. 


Es fällt den Nachbarn allerlei auf. Brieres Wunden 
find ſehr leicht und man begreift nicht, daß er eine 
Stunde lang bewußtlos dagelegen haben jol. Nie- 
mand hat den böſen Köter anſchlagen hören. 
Wenn er nicht bellte, ſo kannte er doch offenbar 
den oder die Männer, die auf ihn zugingen. Man 
wundert ſich, daß die Mörder ſich die Mühe nahmen, 
ein Brett der Hinterthür auszuheben, ſtatt über die 
niedrige Mauer zu ſteigen. Man glaubt nicht, daß 
Brière 1600 Fr. baares Geld beſeſſen hat, und man 
betont, daß das Bauerngut der vor drei Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Frau gehört hatte, deren Erben die Kinder 
waren. Brière hatte nur den Nießbrauch. Kurz, die 
Nachbarn haben Briere im Verdacht, ſeine fünf Kinder 
ſelbſt niedergemetzelt zu haben, um ſie zu beerben. 
L4 * 


Der Vater der Ermordeten, Briere, wurde in Haft 
genommen, nachdem man außer anderen Verdachts⸗ 
bemeijen entdeckt hatte, daß die Mordthat mit dem 
eigenen Meſſer Briéres begangen wurde, und daß das 
Hemd Brieres und ſeine Hände Tintenflecken enthielten, 


die nur beim Umwerfen eines in der Kommodeſchub⸗ 


lade befindlichen Tintenfaſſes entſtanden ſein können. 


Ans der Geſchäftswelt. 


Für nur 1 Mark — eine mit 4 Pferden befpannte 
Equipage bietet als Hauptgewinn die ſeit vielen Jahren 
beliebte Marienburger Pferde » Lotterie. Insgeſammt 
gelangen bei dieſer ſchon am 9. Mai ſtattfindenden 
Pferden 3524 Gewinne zur Auslooſung. Gar manches 

ferdeliebhabers Wunſch, für weniges Geld und zwar 
für nur 1 Mart, ein wirklich brauchbares edles Reit 
oder Wagenpferd zu erlangen, wird hierbei in Erfüllun⸗ 
gehen. Aber auch für Diejenigen, welche mit einer 
winzig kleinen Ausgabe lediglich ihr Glück verſuchen 
wollen, bieten die Marienburger 1 Mart Looſe einen 
vorzüglichen Prüfſtein, weil die Gewinnchancen gute 
und die Gewinne werthvolle und deshalb leicht ver⸗ 
werthbare find. Gewonnene Pferde und Equipagen 
können auf Wunſch nach Ziehung durch das Komits in 
Marienburg auf öffentlicher Auktion verkauft werden. 
Auf früheren Auktionen ſind immer gute Preiſe erzielt 
worden, ein Beweis dafür, daß ſtets nur gutes Material 
zur Verlooſung angekauft wird. Die Looſe find am 


Sonnabend, 27. April 1901 


hieſigen Platze von den bekannten Verkaufsſtellen oder 
durch den General⸗Debit Lud. Müller & Co. in Berlin, 
Breiteſtraße 5, in Hamburg, große Johannisſtraße 21, 
zu beziehen. (115 


Das Gold aus Transvaal 


glänzt nie ſo hell wie gewöhnliches Meſſing, welches 
mit Meyer's American Putz⸗Cre am geputzt 
wurde, denn dieſes vorzügliche Putzmittel, welches 
weder ſchrammt noch ſchmiert, giebt allen Metallgegen⸗ 
ſtänden einen hohen dauerhaften Glanz und iſt trotzdem 
unter allen Putzmitteln das billigſte. In Dofen à 10 A. 
in Flaſchen & 15, 30 und 50 J. Zu haben in allen 
einſchlägigen Geſchäften. Engros⸗Lager H. Ed. Axt. 
Danzig. (6292 


i Kaufe aber „nur in Flaschen‘ 
überall dort, wo Zacherlin⸗ Plakate ausge: 
hängt ſind. 5 


Am Vortheilbaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis werth und 


Ki Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das em- 

pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vor- 

ziiglichste Marke. Käuflich in den bekannten Niederlagen, 
(18406 m 
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o Was hilft's, wenn wir die Uhren rückwärts stellen 2 

© Die Zeit wirft immer ihre gleichen Wellen, 

© Die Tage gehn mit immer gleichem Schritt, © 

2 Und wir gehn mit! E 3 
cj Frida Sohanz. 8 
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Weltmacht. 
Roman von M. Stahl. 
KC 63] (Nachdruck verboten.) 
z (Fortſetzung.) 
Von dieſem Geſichts punkte aus wußte er ſelbſt 
die Skrupel zu beſchwichtigen, die ihm kamen bei dem 
Gedanken, in ſeinen jetzigen Verhältniſſen ein bettel⸗ 


armes Mädchen zu heirathen. Aber die Skrupel 
kamen doch immer wieder, und vor allem beängſtigte 


ihn die Vorſtellung, was der Oberft von Dellmen⸗ 


horſt, und was ſeine Söhne in Amerika zu dieſer 
Verbindung ſagen würden. 

atte er ein Recht, ſo zu handeln? Durſte er 
es thun, ohne gewiſſenlos zu ſein? 

Er betete um Erleuchtung von oben, er ſchlug in 
der Bibel nach und las viel in frommen Büchern, 
und natürlich ſand er ſtets die Antwort heraus, die 
er ſuchte, nämlich, daß es ein gottſeliges Werk ſein 
würde, die junge Mädchenſeele vor der Welt und 
ihren Tücken zu retten, indem er fie in feinen Schutz 
nahm. Immerhin bereiteten ihm diefe Zweifelfragen 
tiefgehende Seelenkämpfe. 

Es war an einem jener herrlichen Frühlingstage, 
die den Trotz und die Kraft des Winters brechen, 
als er zum erften Male vergeblich auf Elfe wartete. 
Und gerade heute hatte er förmlich auf der Folter 
der Sehnſucht nach ihr gelegen. 

Die weiche, erſchlaffende Frühlingsluſt nahm ihm 
den letzten Neft feiner Widerſtandskraft; das Liebes⸗ 
verlangen wurde zum brennenden Fieberdurſt, zu 
einem Zuſtand hochgradiger, nervöſer Erregung. 

Durch das geöffnete Fenster feines Komtoirs 


fteómte die friſche, gährende Luft des Lenzabends mit 
den ſeltſam aufregenden Gerüchen feuchter, keimender 


Erde, ſprießenden Laubes und treibender, junger] 
e I > geborgen! Gott ſegne Euch!“ 


Säfte. In dem ſinkenden, grauen Zwielicht der 
Dämmerung ſang eine Amſel vom Dachfirſt ihr ſüßes, 
lockendes Abendlied, und von fern und nah tönten 
Laute und Stimmen neu erwachender Lebensluſt, 
helles Kinderlachen und Jauchzen von der Straße, 
und irgendwo in einem Hof oder Garten pfiff Jemand 
eine schmelzende, ſehnſüchtige Weiſe. 
Normann ſaß ſchon lange am Fenſter, die Uhr in 
der Hand, und wartete. SZ 
Die Schatten im Garten wurden tiefer und 


blauer, das KA ee jhlief: müde ein, nur ab 


und zu noch halten Menſchenſchritte die ſtille Straße 
hinauf und hinunter. Es wehte kühl herein, und am 
Nachthimmel, der wie bläuliches Eis ſchimmerte, 
ſtand längft ſcharf und klar abgezeichnet die goldene 
Monpficel. | a | 
Der Wartende hatte vergeblich die Minuten ger 
zählt — Elfe war nicht gekommen. 

Jetzt fühlte er ſich am Ende ſeiner Geduld, ſchnell 
entſchloſſen verließ er fein Komtoir, hüllte ſich tief in 
ſeinen Mantel und ging durch Hintergaſſen nach der 
Eichlerſchen Wohnung. Es war ihm eingefallen, daß 
Gite ihm bei ihrem letzten Beſuche erzählte, ihre 
Mutter ſei in letzter Zeit ſo viel geduldiger und 
milder geworden, ſie ſei ganz verändert und habe 
Anwandlungen großer Weichheit. Hatte das nicht 
ihr nahes Ende bedeutet? Elfe wollte eine Beſſerung 
darin erkennen denn fie klagte auch weniger über 
Schmerzen, uber die Erfahrung lehrt in ſolchen Fällen 
das Gegentheil, Seine Vermuthung täuſchte ihn 
nicht. Als er das Krankenzimmer betrat, ſand er 
die Sterbende in den letzten Zügen und Elfe ganz 
aufgelöſt vor Schmerz vor ihrem Bette knieend, ihre 
erkalteten Hände umklammernd. 


n feinem erregten Gemüthszuſtand erſchütterre 


ihn Ge Anblick jo tief, daß auch er ſaſſungslos vor 
der Majeſtät des Todes zuſammenbrach 
Elfe in die Knies faul. Die Sterbende ſchien nach 


und neben 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


ein Mal zum Leben zu erwachen, ſie richtete ſich auf 
und ſagte mit klarer Stimme 
„Jetzt kann ich ruhig ſterben — mein Kind iſt 


Dann fant fie zurück und hauchte bald darauf 
ihren Geiſt aus. 

À Der tief ergrifjene Mann nahm die halb ohn⸗ 
mächtige Tochter in feine Arme und hielt fie feft an 
ſeinem Herzen, während ſeine Thränen ſich mit den 
ihren miſchten. Und Elfe in ihrer fürchterlichen Ver⸗ 
laſſenheit klammerte ſich an ihn an, wie an ihren 
letzten Halt im Leben. 

In den ſchweren Tagen, die nun folgten, bis die 
Todte zur letzten Ruhe beſtattet war, umgab und 
Lë er fie mit liebender Sorgfalt, ohne ihr zu 
nahe zu treten. Sobald die Leiche in die Todten⸗ 
kapelle des Friedhofs übergeführt war, was am 
folgenden Tage geſchah, nachdem Frau Eichler ge⸗ 
Bechen, gab er Elſe bei dem alten Ehepaar Gerhard 
in Penſion, das ihr ein behagliches Stübchen ein⸗ 
räumte. Er hatte Frau Gerhard ſofort nach 
dem Ableben der Mutter geholt, um Elfe keinen 
Augenblick ohne weiblichen Schutz zu laſſen, und die 
alte Frau durfte nicht von ihr gehen, bis fie das 


tief gebeugte, junge Mädchen, das jetzt körperlich 


Verin rach, mit in die eigene Wohnung nehmen 

Mehrere Wochen nach dem Tode der Mutter war 
Elſe ſo leidend, daß fie der größten Schonung ber 
durfte, Me ihre Jugend beſiegte die Gefahr, und 
das ſtille, behagliche Heim der alten Gerhard's, vere 
bunden min freundlicher Pflege, war am beiten ges 
EE Nerven und ihr krantes Gemüth zu be» 
` en behandelte fie mit der größten Schonung. 
Sobald fie das Bett wieder verlaſſen hatte, bes 
ſuchte er ſie zwar ab und zu, aber in feiner peine 
lichen Rückſichtnahme auf den Anſtand ging er nie 
in ihr Zimmer, ſondern ließ ſie immer zu ſich in das 
gemeinſchaftliche Wohnzimmer der alten Leute bitten. 

Elfe ahnte nicht, welch heimliche Gluth ihn ver⸗ 
achte, mógrend er ihr mit gemeſſener Würde bee 


gegnete und ganz beſonders fromme und ſalbungs⸗ 
volle Redewendungen in Gegenwart der alten Ger⸗ 
hard's gebrauchte. 

Sie dachte eines Tages bei ſich, als ſie ſeine hohe, 
immer noch männlich ſchöne Geſtalt durch den kleinen 
Vorgarten ſich entfernen jah: Wie ſchade, daß er nicht 
natürlich iſt wie andere Menſchen! Und dann fiel 
ihr ein, daß er ein einziges Mal gang anders ge- 
wejen und zwar am Todtenbett der Mutter. Da 
war der Zwang und das künſtliche Weſen von ihm 
gefallen, das echt Menſchliche in ihm war zum Durch⸗ 


bruch gekommen. 


Sie erinnerte Dé jetzt dunkel vag fie halb be- 
wußtlos an ſeinem Herzen gelegen, und daß er ſie 
wie in namenloſer Zärtlichkeit leidenſchaftlich geliebkoſt 
und getröſtet hatte. Bei dieſer Vorſtellung erröthete 
fie in einem bänglichen, beklemmenden Gefühl, aber 
fie tróftete fi, daß nur das Mitleid ihn dazu þin- 
geriſſen habe, und daß es albern und kindiſch von 
ihr ſei, etwas dabei zu finden. Es war jedoch recht 
gut, daß nachher zwischen ihnen alles beim Alten 
geblieben war! A 

Als Normann das nächſte Mal wiederkam, trat 
ihm Elfe ſchon mit helleren Augen und friiheren 
Wangen entgegen. Sie hatte ſich bedeutend erholt. 

Er kam heute zu einer Stunde, wo der alte 
Gerhard noch m ſeinem Geſchäſt und Mutter Gerhard 
in der Küche thätig war, was ihm Gelegenheit zu 
einem Alleinſein mu Elfe gab. i 

Das junge Mädchen benutzte die Gelegenheit, ihm 
mit herzlichen Worren für feine Wohlthaten zu danken 
und ihn zu ben, ihr wieder Arbeit zu geben, denn 
länger von feiner Güte zu leben, nun ſie geſund 
ſei, hieße dieſelbe mißbrauchen und bedrücke ſie. 

Er ſchwieg einen Augenblick und trat an das 
Fenſter, um ſeine heftige Erregung zu verbergen. 

Die Schickſalsſtunde (dlug, die über fein zukünſtiges 
Leben entſcheiden ſollte. 

Draußen rauſchte ein warmer Regen in die 
Baumknoſpen, und die abgelegene Stegze war 


menſchenleer. BA 
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Lokales. 


*Ruhrerkrankung. Erfahrungsgemäß tritt die Ruhr 
im biefigen Bezirke mehr oder weniger Heftig in jedem 
Sommer auf und ift es deshalb im ſanitären Intereſſe 
durchaus erforderlich, daß die Polizelbehörde fofort von 
jedem einzelnen Ruhrerkrankungsfalle Kenntniß erhält, um 
unverzüglich die nöthigen Schutzmaßregeln treffen zu können. 
Die Aerzte haben einen jeden noch ſo leichten Ruhrerkran⸗ 
kungsfall ungeſäumt der Polizei- Direktion anzuzeigen. 
Transport von auſteckenden Kranken nach anderen Privat⸗ 
wohnungen darf nur mit Erlaubniß der Polizei ſtattſinden. 

* Uuzuläſſigkeit von ſogenannten Kartenſternen. 
Die unter dem Namen „Kartenſterne“ vertriebenen, in Form 
eines Briefumſchlags zuſammengelegten und durch Kleeblätter 
geſchloſſenen Druckſachen mit Anſichten werden zur offenen 
Beſörderung gegen die Druckſachentaxe von der Poft- 
verwaltung nicht zugelaſſen, weil fie nach ihrer Form und 
Einrichtung ſich zur Beförderung mit der Brleſpoſt nicht 
eignen. Im verſchloſſenen Zuſtande können fie als Briefe 
nur dann zur Beförderung zugelaſſen werden, wenn die 
Kleeblätter der ganzen Fläche nach aufgeklebt find. 

In Bezug auf die Abfertigung und Unterweiſung 
der Reiſenden in den D-Zügen find dem Herrn Giſenbahn⸗ 
miniſter Beſchwerden zur Kenntniß gekommen, daß das Zug⸗ 
hegleit⸗Perſonal in dieſen Zügen der Unterweiſung der 
Reiſenden keine genügende Aufmerkſamkeit ſchenke und daß 
auch der Verkehr in dlejen Zügen vielfach dadurch erſchwert 
werde, daß es den Reiſenden nicht möglich fet, von dem Zug⸗ 
perſonal Auskunft über freie Plätze oder andere Dinge zu 
erlangen, die für die Reiſenden wiſſenswerth fet und deren 
Kennkniß die Verkehrsabwickelung erleichtern und beſchleunigen 
würde. Der Herr Miniſter hat deshalb den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionen aufgegeben, der Abſtellung des beregten 
Uebelſtandes ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Insbeſondere ſoll dem Perſonal der D⸗Züge die Verpflichtung 
zur höflichen Behandlung aller Reiſenden, ſowie zur beſonderen 
Fürſorge für Kranke, Hilfsbedürftige oder des Reiſens un⸗ 
kundige Perſonen (nach Maßgabe der bezüglichen Vorſchriſten 
über die Beſörderung von Perſonen und Reiſegepäck) nom- 
mals eingeſchärft werden. Außerdem ſoll darauf Bedacht 
genommen werden, daß vorhandene Perſonal durch ent⸗ 
ſprechende Vertheilung der einzelnen Dienſtverrichtungen 
zweckmäßig auszunutzen und auch den Wagenwärter, ſoweit 
er nicht durch ſeine techniſchen Dienſtverrichtungen in Anſpruch 
genommen iſt, zur Unterweiſung und Abfertigung der Reiſenden 
heranzuziehen. Der Herr Miniſter findet auch nichts dagegen 
zu erinnern, daß die Platzkarten außer durch Zugführer auch 
durch Schaffner verkauft werden, wenn dadurch die Verkehrs⸗ 
abwickelung erleichtert wird. 

„Der chriſtliche Verband der Maurer hielt am 
21. April eine Mitgliederverſammlung ab, die gut be⸗ 
ſucht war. Herr Koraſchewski, der die Verſamm⸗ 
lung eröffnete, ſprach über den vorjährigen Streik 
ſeitens der Sozialdemokraten, der die Maurer in eine 
traurige Lage gebracht habe. Herr Domagalski 
ſprach über die niedrigen Löhne und den Zuzug der 
Italiener, der trotz der großen Arbeitsloſigkeit noch 
immer ſtattfinde. Herr Weichhrod ermahnte die 
Verſammelten, kräftig für den Verband zu werben. 
Mit einem dreifachen Hoch auf den chriſtlichen Verband 
ſchloß die Verſammlung. 


— 
rovinz. 

k Thorn, 24. April. Heute wurde am hieſigen 
Lehrerinnen⸗Seminar die diesjährige Abgangsprüfung 
beendet. Bei der mündlichen Prüfung führte Herr 
Geheimer Regierungs⸗ und Schulrath Triebel⸗Marien⸗ 
werder den Vorſitz. Der Prüfung in ev. Religion 
wohnte auch Generalſuperimendent D. Döblin bei. 
Sämmtliche zehn Seminariſtinnen beſtanden die Prüfung, 
nämlich für Volksſchulen Fräulein Eliſabeth Schmidt 
aus Podgorz, ſowie für höhere Mädchenſchulen die 
Fräulein Eliſabeth v. Dobſchütz, Eliſabeth Gdanietz, 
Marie Günther, Margarethe Kuſel, Eliſe Nitz, Betty 
Schlee, Marie Stadthaus, Gertrud Wannmacher und 
Grethe Wandel, ſämmtlich aus Thorn. 

* Argenau, 24. April. Dieſer Tage kam ein Soldat 
aus Inowrazlaw auf dem Fahrrade zu dem Gaſtwirth 
Ogrodowski in Suchatowko und meldete ihm dienſtlich, 
ſein ganzes Regiment in der Stärke von 1400 Mann 
werde am anderen Tage nach Suchatowko kommen und 
ſolle dort geſpeiſt werden. Der Gaſtwirth ſolle ſcheunigſt 
alle Vorkehrungen treffen. Darauf fuhr der Soldat 
nach Argenau und übernachtete hier bei einem ehemaligen 
Regimentskameraden. Der Gaſtwirth beſtellte und 
beſorgte ſofort in Argenau an drei Zentner Wurſt, 
große Mengen Brod, Semmel und Butter, mehrere 
Tonnen Bier und lieh ſich das nöthige Geſchirr. Am 
Dienstag Vormittag kam der Soldat nochmals zu O. 
und beſtellte auch für das ganze Offizierkorps Eſſen. 
Dann fuhr er in der Richtung nach Thorn zu weiter. 
Unterdeſſen war aber bei der hieſigen Polizeibehörde 
eine Depeſche des Regimentskommandos eingelaufen, 
daß der Soldat Fiſcher deſertirt ſei. Stadtwachmeiſter 
Golding, welcher auch von der großen militäriſchen 
Maſſenſpeiſung in Suchatowko gehört hatte, fuhr ſofort 
auf dem Rade dorthin und klärte den beſtürzten 
Gaſtwirth darüber auf, daß er von einem Schwindler 
oder Geiſteskranken betrogen worden ſei. Der Gaſt⸗ 
wirth erleidet einen ſehr großen Verluſt, da die 
maſſenhaft angeſchafften Vorräthe verderben und er 
Niemanden erſatzpflichtig machen kann. Der wahrſcheinlich 
geiſtesgeſtörte Soldat ift verſchwunden. 


Er trat jetzt zu Elfe, zog einen Stuhl an ihre 
Seite, ſetzte ſich und fragte: ; 

„Was haben Sie für Pläne, liebes Kind, insbe⸗ 
treff Ihrer Zukunft?“ 

„Am liebſten würde ich wieder für Sie arbeiten,“ 
ſagte Elfe zaghaft und etwas betroffen, da fie- die 
Fortſetzung ihres geſellſchaftlichen Verhältniſſes für 
ſelbſtverſtändlich gehalten hatte. „Könnte ich nicht 
vielleicht doch noch die Buchführung lernen und was 
zur kaufmänniſchen Ausbildung gehört, um Ihnen 
von größerem Nutzen zu ſein?“ 

Er lächelte und ſah ſie eigenthümlich an, daß ſie 
ganz verwirrt wurde, denn ſie verſtand ihn garnicht. 

„Es geht nicht, Elſe,“ ſagte er plötzlich mit 
jeltjam gepreßter Stimme und legte ſeine Hand 
ſchwer auf die ihre. Sie fühlte, daß dieſe Hand kalt 
war und zitterte, was alle ihre Nerven vibriren 
machte. „Ich kann ein junges Mädchen wie Dich 
nicht in meinem Geſchäft gebrauchen. Es geht nicht 
deinet⸗ und meinetwegen, und es geht nicht der Welt 
wegen!“ 

Elſe wurde plötzlich dunkelroth. 

„Aber —“ fłotterte fie, „wenn ich — wie bisher 
— wenn VH e 

„Nein, Elfe, auch das geht nicht, kann es 
nicht ertragen — ich habe Ar} de 111 — 

Die letzten Worte rangen fih ſchwer, ſtoßweiſe 
von ſeinen Lippen. Der ſtarke Mann bebte. 

Elfe ſtarrte ihn ſprachlos vor Schreck an. 

Er konnte vor Aufregung kaum ſprechen. 
„Komm, Kind, komm,“ ſtammelte er und wollte 
ſie an ſich ziehen. s 

Gie widerſtrebte, und ein Ausdruck flehenden Ent- 
ſetzens malte ſich in ihren Zügen. 

Auch er? Auch er? Mißbrauchte auch er ihre 
Noth? Sollte ihr letzter Glaube an die Menſchheit 
wanken und zu Schanden werden? e 

„Elſe ll rief er vorwurfs voll, „kannſt Du an mir 
zweifeln? Verſtehſt Du mich nicht? Du ſollſt vor 
Gott und den Menſchen mein Weib ſein, als mein 
liebes Weib will ich Dich ehren und heilig halten, 
Dich ſchützen und lieben — o, Kind, Du weißt nicht, 
wie ich Dich liebe!“ 
` Elfens Hände janten kraſtlos nieder, die Spannung 
löſte ſich in ihren Zügen, ſie ſah betäubt aus und 
gänzlich faſſungslos. 

Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend 


wie die Sattelkammer neu gebaut worden. Mit der 


vorgeſetzte Behörde einen bezeichnenden Zwiſchenfall 


G. Pillau, 25. April. Das italieniſche Torpedo⸗ 
boot „Euro“ erledigte geſtern eine mehrſtündige Probe⸗ 
fahrt mit zufriedenſtellendem Reſultate, wobei über 
30 Knoten Geſchwindigkeit pro Stunde erzielt wurden. 
— In unſerem Vorhafen lagen geſtern eine größere 
Anzahl von Segelſchiffen, welche auf günſtigen Wind 
zum Ausgehen warteten. Als dieſer heute früh ein⸗ 
getreten war, lichtete der deutſche Schooner „Lydia“ 
die Anker, wurde jedoch durch die Strömung gegen die 
deutſche Galias „Louiſe“, Rapt. Schmidt getrieben und 
blieb mit feinen Wanten am Klüverbaum der „Louiſe“ 
hängen, wodurch letzterer brach. Auch die eigene 
Takelage der „Lydia“ iſt beſchädigt. Die Schiffe müſſen 
jetzt erft in unſerem Hafen die Schäden ausbeſſern, 
ehe ſie nach See gehen können. 

Züllchow, 24 April. Auf der Schiffswerft des 
Vulkan“ verunglückte geſtern der Arbeiter Ernſt 
Schnuchel aus Warſow. Er fiel über Bord und er⸗ 
trank. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und 
fünf Kinder. — Am Staden in Bollinken fiel die hier 
in der Chauſſeeſtraße 50 wohnhafte drei Jahre alte 
Bertha Fräder, Tochter des Arbeiters Karl Fräder, 
in die Oder und ertrank. 


Titteratur. 


Die bekannte Verlags buchhandlung F. Fontane u. Co. 
Berlin veranſtaltet neuerdings eine Lleferungsausgabe der 
Schriſten des großen Sttlijten und Seelenſchilderer Guy de 
Maupaſſant. Die erſten Lieferungen, welche äußerſt ſtil⸗ 
voll und apart geheftet erſcheinen, nmfaſſen den zuerſt 1889 er: 
ſchtenenen Roman „Stark wie der Tod“, wohl das be⸗ 
deutendſte Werk des berühmten Franzoſen. Die tragiſche 
Herzensgeſchichte eines alternden Künſtlers wird darin dar⸗ 
geſtellt. Die peinliche Accurateſſe der Darſtellung, die 
minutiöſe Ausführung und Nuancixung aller feeliſchen 
Schwankungen ſchließt doch den großen Zug der Dramatik 
nicht aus, welcher auch das ganze Werk duürchweht und in 
einem wahrhaft erſchütternden Schluß gipfelt. Der billige 
Preis der einzelnen Lieferungen von 50 Pf. ermöglicht eine 
bequeme Anſchaffung der ganzen Sammlung. Der Name 
Georg Fr. v. Ompteda als Verdeutſcher, bürgt für die Güte 
der Ueberſetzung. 

Bürgerliches Geſetzbuch nebſt Einführungsgeſetz. Text⸗ 


ausgabe mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, Formu⸗ 8 


laren und Sachregiſter, für Lalen und zur Einführung für 
Juriſten von Dr. jur. W. Brandis, vormals Amtsrichter, 
Sundikus, und Dr. jur. F. Brandis, Amtsrichter. Vierte, 
völlig umgearbeitete und vermehrte Auflage. Geſetzverlag 
Schulze u. Co., Berlin W. 30, 1900, In Ganzlein geb. 5 Mk. 
Bel der Hochfluth von Ausgaben des neuen Bürgerlichen 
Geſetzbuches iſt es nicht leicht, eine Wahl zu treffen. Einen 
feſten Platz auf dem Markte hat ſich die Ausgabe von Brandis 
erobert und das mit Recht. Die Verſaſſer verfolgen, wie fte 
in der Vorrede ſagen, lediglich praktiſche Ziele. Sie wollen 
den Leſer die Antworten auf die häufigen Rechtsfragen des 
täglichen Lebens ſo leicht als möglich finden laſſen. Wir 
fónneu uns nur den uns vorliegenden Kritiken anſchließen, 
daß ſie dieſes Ziel im vollſten Maße erreicht haben. Sie 
haben es verſtanden, gemeinverſtändlich und klar zu ſchreiben 
und haben unverkennbar Fühlung mit der Praxis. Dabei 
find aber doch, wie es in einer Kritik heißt, die Erläuter⸗ 
ungen auch nach der juriſtiſchen Seite hin jo werthvoll und 
zuverläſſig, daß auch der Fachmann diefe Ausgabe mit Nutzen 
verwenden wird. 

Paul Hervien Baron Saffre. Roman. Einzig be⸗ 
rechtigte Ueberſetzung von M. v. Suttner, Umſchlagzeichnung 
von Th. Th. aeni Oktav, 21 Bogen. Geheftet 4 Mark. 
Elegant gebunden 5 Mark. Verlag Albert Langen, München. 
Paul Hervieu, deffen, hoher künſtleriſcher Rang erft kürzlich 
durch die Wahl in die franzöſiſche Akademie offiziell aner⸗ 
kannt und beſtätigt worden iſt, verſteht es vielleicht am beſten, 
von allen modernen Franzoſen, auch in den gewagteſten 
Situationen, die ex ſchildert, auf der reinen Höhe echter 
Kunſt zu bleiben. Wie wenige kennt er die Pariſer Geſell⸗ 
ſchaft und durchſchaut ihre ganze Verderbtheit in gewiſſen 
Kreiſen mit der kühlen Ruhe des objektiven Beurlheilers. 
Sein neuer Roman „Baron Saffre“ ſchildert nicht nur die 
Macht dieſes großen Geldmannes über eine ganze Menſchen⸗ 
klaſſe, ſondern erhebt ſich zu einer imereſſanten Darſtellung 
der Macht des Geldes überhaupt, die über alles ſiegt, über 
artſtokratiſche Vorurtheile und über ariſtokratiſches Anſtands⸗ 
Fein ja über die reinſte edelſte Tugend. Nichts kann ſich 

em großen Dämon Gold und ſeiner Gewalt entziehen. Der 
mächtige Baron Saffre geht freilich zu Grunde, aber das 
ändert nichts daran, daß der Götze, deſſen Hoherprieſter er 
war, unerſchüttert auf ſeinem Thron bleibt. Mit vollendeter 
Seelenkunſt verſteht es außerdem Hervien, lebende Menſchen 
vor unſere Augen zu ſtellen. 

Giſenbahn handbuch zum Gebrauche für das 
Publikum, für Beamte und Behörden im Deutſchen 
Reich. Nach amtlichen Quellen bearbeitet von Julius 
Schwarzkopf, Ober ⸗Bahnſekretär und Chefredakteur der 
„Deutſchen eh „świ Mit geſetzlich ger 
ſchützter Regiſtereinrichtung. Broch. 4 Mk., geb. 4 Mk. 50 Pfg. 
Stuttgart. Greiner & Pfeiffer, Königl. Hofbuchdrucker. Dem 
Verfaſſer gebührt das Verdienſt, durch ſein Werk einem 
wirklichen Bedürfniß entſprochen zu haben. In heutiger Zeit 
find die für das Eiſenbahnweſen beſtehenden geſetzlichen, ver⸗ 
orönungsmäßigen und A aE erlajjenen Vor⸗ 
ſchriften zu einer ſolchen Zahl und Mannigſaliigkeit ange⸗ 
wachſen, daß ſelbſt ein gewiegter Fachmann ſich ſchwer mehr 
hindurchfindet. In 20 verſchiedenen Abtheilungen geordnet 
findet ſich auf den 308 Seiten des Buches eine wahre Ueber⸗ 
fülle von Stoff angeſammelt, doch iſt zugleich durch ein 
weckmäßig eingerichtetes Regiſter auch für den Laien die 

öglichkeit gegeben, ſich in demſelben zurechtzufinden. 

Die Karrikatur der europüiſchen Völker vom Alter⸗ 
thum bis zur Neuzeit von Eduard Fuchs und Hans Krämer, 
Verlag von A. Hofmann & Comp., Berlin. Komplett in 20 
Heften à 75 Pfg., ca. 450 Illuſtrationen und 60 meiſt farbigen 


Kleine Chronik. | 


Vom Heim des Kronprinzen in Bonn entwirft 
die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ folgendes Bild: Die kaiſerliche 
Villa, die der Kronprinz bewohnen ſoll, ſtammt aus 
dem Anfang der 70er Jahre und gehörte urſprünglich 
dem bekannten Millionär Fritz König. Von dem groß⸗ 
artigen Anweſen, das früher eine der vornehmſten 
Zierden der Coblenzerſtraße bildete, iſt aber außer 
dem im Renaiſſanceſtil gehaltenen Gebäude blutwenig 
in das Eigenthum des Kaiſers übergegangen, trotz des 
verhüältnißmäßig hohen SNE von 450000 Mark. 
Königs Schwiegerſohn, Profeſſor Finkler, hatte die 
gewaltige a vorher durch eine nach dem 
Rhein führende Straße, die ſogenannte Wörth⸗ 
ſtraße, in zwei Hälften zerlegt, die dann von ihm 
wieder in kleinere Bauſtellen parzellirt wurde. Die 
einſt jo, ſtolze Villa König wurde jo zu einem Torfo 
verſtümmelt und ihrer mafeſtätiſchen Unnahbarkeit be⸗ 
raubt. Heute ift ſie hart umdrängt von einer Anzahl 
wenig ſtilvoller Häuſer, deren Nähe geradezu auf⸗ 
dringlich wirkt. Das Beſte an der jetzigen Kaiſerlichen 
Villa ift noch die Rheinfront. Von ſchönen, breiten 
Terraſſen geſchützt, gewährt ſie einen prächtigen Aus⸗ 
blick auf den Strom und das herrliche Landſchaftsbild 
mit dem Siebengebirge. Aus der Rheinfront tritt in 
der Form eines halben Achtecks ein Mittelbau hervor, 
in dem unten der nicht allzu geräumige Salon liegt. 
Rechts davon liegt das Speiſe⸗, links das Arbeits⸗ 
zimmer des Kronprinzen. Auf der entgegenge⸗ 
ſetzten Seite iſt der Haupteingang mit großem 
Veſtibül, links davon, durch eine Portiere ge 
trennt, das Treppenhaus. Rechts gelangt man 
durch das Dienerzimmer, ſowie den Kleiderraum 
in das Schlafgemach des Kronprinzen. Daneben liegt 
ſein Badezimmer in einem Thurmanbau und der ſoge⸗ 
nannte Wintergarten. Das obere Stockwerk iſt ä niich 
eingerichtet, enthält aber ſtatt des Speiſe⸗ und Arbeits- 
zimmers zwei Kavalterwohnungen. Es ift zünächſt für 
den Prinzen Eitel Fritz beſtimmt, der im nächſten 
Winter ebenfalls nach Bonn gehen ſoll. Der Garten 
umfaßt außer Gewächshäuſern auch noch einen Tennis⸗ 
platz, der im Winter zu einer Eisbahn umgewandelt 
werden kann. Die Stallungen ſind auf zehn Pferde, 
die Remiſe auf ſechs Wagen berechnet. Sie find ebenſo 


Inſtandſetzung der Villa wird man noch vor Ende 
dieſes Monats fertig ſein. > 

Moderne Mädchenerziehung. Ein franzöſtſcher 
Schulinſpektor — fo ſchreibt man der „Boj. Zig.“ aus 
Paris — erzählt in feinem amtlichen Bericht an feine 
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Beilagen. Als nor einigen Wochen die Mittheilung von der 
Herausgabe dieſes Werkes in die Oeffentlichkeit drang, da 
konnte man von vornherein auf eine außerordentlich intereſſante 
Erſcheinung auf dem Büchermarkt rechnen, zudem auf ein 
Werk, das bis jetzt ganz einzigartig in der deutſchen Litteratur 
daſteht. Und das hat ſich bewahrheitet, ſowett es fiğ nach 
den bis jetzt vorliegenden Heften beurtheilen läßt. Behandelt 
das erſte Heft ausſchließlich die Einleitung, die in kurzer 
knapper Form, illuſtrirt durch die glänzendſten Karrikaturen 
aller Zeiten und aller Länder, die Hauptſeiten und die Be- 
deutung der Karrikatur vorführt, jo wird vom zweiten Heft 
an, beginnend mit dem Alterthum, all dies hiſtoriſch belegt. 
Alterthum, Mittelalter, Renaiſſance und ein Theil der 
Reformation, das ift es, was in den drei erſten Heften vor 
unſeren Augen aufgerollt wird. Das Werk verſpricht eines 
der intereſſanteſten, anregendſten und Dabei unterhaltendſten 
Bücher zu werden, das jedem gebildeten Menſchen Freude 
und Genuß bereiten muß. 

Mit den uns heute vorliegenden Lieferungen 4—8 der 
neuen, 4. Auflage von K. F. Beckers Weltgeſchichte Union 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig) iſt 
der 1. Band zum Abſchluß gelangt und gern konſtatiren wir, 
daßzdie Fortſetzung das gehalten hät, was die erſten Lieferungen 
verſprochen haben. Das geſammte Werk wird nach dem 
neueſten Stande des geſchichtlichen Wiſſens revidtrt und bis 
zun Gegenwart fortgeführt, für das Alterthum (Band 1—3) 
und das Mittelalter (Band 4) hat dieſe Arbeit Herr Pro⸗ 
feffor Dr. J. Miller, für die neuere Zeit (Band 5—9) und 
die neueſte Zeit (Band 10—12) Herr Profeſſor Dr. K. H. Grotz, 
beide in Stuttgart, übernommen. Die Vorzüge der Becker⸗ 
ſchen Weltgeſchichte: zweckmäßige Auswahl des Stoffes, 
lebendige und anſchauliche Darſtellung, überſichtiiche An⸗ 
ordnung und Eintheilung, warme Vaterlandsliebe und be: 
ſondere Berückſichtigung der neueren und neueſten Geſchichte, 
ſind längſt bekannt, und durch den günſtigen Anlaß des all⸗ 
mählichen Bezuges iſt es auch den weniger Bemittelten er⸗ 
möglicht, das Werk zu erwerben. Die Illuſtrirung, die cirea 
1500 Abbildungen umfaßt, wird faſt durchgehend auf Grund 
der jetzigen Forſchungen und nach den zuverläſſigſten Quellen 
unter Benutzung der beſten Technik erneuert, desgleichen ijt 
das gefammte Kartenmaterial einer gründlichſten Reyiſion 
unterzogen worden. K. F. Beckers Weltgeſchichte erſcheint in 
66 acht⸗ bis vierzehntägigen Lieferungen à 40 Pfg. 

Im Verlag von Hermann Seemann Nachfolger in 
Leipzig iſt ſoeben erſchienen: Friedrich Nietzſche. Für 
gebildete Laien von Dr. Julius Reiner, Broſch. 2 Mk. Der 
ruße „Umwerther aller Werthe“ iſt bisher leider nur von 
den philoſophiſch Vorgeſchulten richtig verſtanden worden. 
Um nun auch dem Laien eine Vorſtellung von ſeiner ge⸗ 
waltigen Perfönlichkeit und ihrem Wirken zu geben, hat 
Reiner das Lebenswerk des Philoſophen und Dichters leicht⸗ 
faßlich und mit liebevollem Eingehen auf die Hauptbegriſfe 
ſeines Denkens geſchildert. Sein Standpunkt iſt äußerſt 
glücklich, einſichtsvoll und gleich weit entfernt von einſeitiger 
Verdammung ſowie panegyriſcher Verherrlichung; die aus 
den Schriften des Meiſters ausgezogenen Beiſpiele ſind ſehr 
geſchickt gewählt. Beſonders hervorzuheben find die geiſt⸗ 
vollen Parallelen, die der Verfaſſer zwiſchen Nietzſches 
philoſophiſcher Arbeit und dem Kulturleben zieht. Bei der 
aktuellen Bedeutung der Probleme können wir das bei ſeiner 
vornehmen Ausſtattung ſehr preiswerthe Buch beſtens 
empfehlen. 

Im Verlag von Hermann Seemann Nachfolger in 
Lelpzig ift ſoeben erſchienen: J. J. Paderewski. Von Dr. 
Alfred Noßig. Guſtar Mahler. Von L. Schiedermair. Preis 
broſch. je Mk. 1,— In der mit der vortreffliſchen Nikiſch⸗ 
Biographie ſo glücklich begonnenen Sammlung der „Modernen 
Muftker“ find zwei weitere markante Perſönkichkeiten des 
heutigen Muſiklebens ihrer Bedeutung gemäß gewürdigt 
worden. Paderewskis Textdichter, Dr. Noßig, der zugleich 
als hervorragender Porträtplaſtiker fiğ eines berechtigten 
Rufes erfreut (4 Tafeln nach ietnen Aufnahmen des pol- 
niſchen Klaviergiganten zieren das ſehr elegant ausgeſtattete 
Buch), hat ein lebensvolles Bild des Virtuoſen und Kompo: 
niſten entworfen; Schiedermair, der feinfinnige Lieder⸗ 
komponiſt, hat. Mahlers Leben und Wirken in feiten Umriſſen 
gezeichnet; er wird der vielumſtrittenen Perſönlichkeit des 
Wiener Operndirektors durchaus gerecht und geht beſonders 
auf ſeine kompoſitoriſche Thätigkeit ein, indem er zugleich 
eine Analyſe ſeiner größeren Werke, unterſtützt von zahl⸗ 
reichen Notenbeiſpielen, giebt. Zweifellos werden die beiden 
Bändchen unter den Freunden edler Muſik ſehr raſch viele 
Anhänger finden. 

Es ift ein glücklichrr Gedanke, eine populäre Thier⸗ 
geſchichte nach geographiſchen Geſichtspunkten angeordnet, 
herauszugeben. „Das Thierleben der Erde“ von 
W. Haacke und W. Kuhnert (40 Lieferungen A 1 Mk. — 
Verlag von Martin Oldenbourg in Berlin SW. 48), von 
dem uns ſoeben Lieferung 18 und 19 zugehen, hat ſich dieſe 
Aufgabe geſtellt und, wie wir ſogleich hinzufügen wollen, 
auch glücklich gelöſt. Der bekannte Zoologe W. Haacke dürfte 
allerdings wohl der einzigſte ſein, der einer ſolchen Rieſen⸗ 
aufgabe wie die des angezeigten Werkes, gewachſen iſt. 


Denn Wilhelm Haacke, der Entdecker des Schnabelthier⸗Eies, WE 


beſitzt neben ſeiner Qualiſikation als Forſcher in den 
ſchwierigſten entwicklungsgeſchichtlichen Problemen, wovon 
zahlreiche größere und kleinere Arbeiten Zeugniß ablegen, 
jene in zoologiſchen Kreiſen heute faſt ungewöhnlich gewordene 
intime Kenntniß des Thierlebens, die allein einer fo geift- 
und gemüthvollen Schilderungskunſt als Grundlage dienen 
kann. Der Name des Thiermalers W. Kuhnert iſt über 
jedes Lob erhaben. Seine Illuſtrationen, in vorzüglicher 
Weiſe reprodueirt, find denn auch das Beſte, was wir bis 
jetzt in dieſer Beziehung geſehen haben; namentlich die 
bunten Tafeln ſind vollendete Wiedergaben prüchtiger Oel⸗ 
gemälde. Es i daher nur zu wünſchen, daß dieſes prächtige 
Werk im weiteften Sinne ein Volks⸗ nnd Familienbuch, ein 
Gemeingut des deutichen Volkes werden möge. Wie uns 
die Verlagsbuchhandlung von Martin Oldenbourg, Berlin 
SW. 48, mittheilt, ſendet fie auf Wunſch an jedermann 
gratis einen illuſtrirten Proſpekt mit farbigem Tafelbild 
über dieſes Werk, das wir unſern Leſern angelegentlichſt 
empfehlen. n 


von einer feiner legten Inſpektionsreiſen. 
der höheren Töchterſchule einer großen Provinzſtadt. 
Er richtete an eine Schülerin die Frage, welche Art 
von Nährſtoff ein Ei enthalte. „Stickſtoffhaltigen 
Nährſtoff“, antwortete die Gefragte ohne Zögern. Er 
fragte eine zweite nach der Farbe verſchiedener Haus⸗ 
und Wildvögel. Auch darauf erhielt er faſt durchweg 


lange muß man ein Ei kochen laſſen, um es pflaumen⸗ 
weich zu bekommen?“ Eine Schülerin wurde ſehr roth, 
ſchwieg eine Weile und ftotterte dann: „Eine halbe 
Stunde“. Der Schulinſpektor blickte unzufrieden und 
wandte ſich an die nächſte. „Mindeſtens drei Viertel⸗ 
ſtunden!“ erwiderte dieſe zuverſichtlich. Eine dritte 
meinte, ungefähr eine Stunde und eine vierte, pflaumen⸗ 
weiche Eier würden überhaupt nicht gekocht. Gelehrt 
GH alle die Mädchen, aber ein Ei kochen konnte 
eines. 

Ueber die Lebenszähigkeit der Wale giebt folgende 
Mittheilung Aufſchluß: „Der New⸗Porker Walfiſchfährer 
„Beluga“ erlegte im Behringsmeer vor einiger Ze 
einen großen Wal, in deſſen Fleiſch man eine ein⸗ 
gewachſene Harpune fand, Dem allgemeinen Gebrauche 
nach beſand ſich auf ihr der Name, des Schiſſes ein⸗ 
gravirt, dem fie gehörte. Er lautete „Montezuma“. 
Nun war aber der „Montezuma“ ein Walfſiſchfänger, 
von New⸗Bedfort, welchen die amerikaniſche Regierung 
während des Sezeſſionskrieges ankaufte, um ihn mit 
anderen Schiffen an der Hafeneinfahrt von Galveſton 
gu verſenken. Seit mehr als fünfzig Jahren hat alſo 

er jetzt erlegte Rieſe die Meere mit der Harpune im 
PN Oter 

Die Roben der ſchönen Otero. Die ſchöne Otero 
iſt für die Pariſer Schneider eine 88 180047 Kundin. 
Im Laufe der Jahre 1897, 1898 und 18 r ſie bei 
einem großen Schneider für 27 605 Franes Roben und 


Mäntel beſtellt, darunter wahre Prachtſtücke zum Pretje | 


von 1500 Fres. und darüber, die den Neid aller Mode⸗ 
damen erregen müſſen; wir erwähnen nur: eine Robe 
aus mit Blumen beſticktem roſafarbenem Saffet auf 
roſafarbenem Libertg⸗Grund, Preis 1400 Francs; 
einen großen Mantel aus ſchwarzem Satin, mit 
Gagab verziert, für 2000 Fres.; eine Abendrobe, weiße 
Spitzen auf roſafarbenem Grund, Preis 1600 Fres. ; 
einen Kragen aus ſtrohgelbem Sammet, mit Roſen 
garnirt, Preis 2000 Fres.; eine Robe aus bemalten 
Seidenmuſſelin, 1000 Fres.; eine blaßblaue Robe mit 
Seidenſpitze garnirt, 1000 Fres.; einen Mantel aus 
éeru⸗Tuch mit venetianijchen Inconſtationen, 1000 Fres, 
ein roſafarbenes Hauskleid, mit Spitzen garnirt, 450 


Franes u. f. w. Die Rechnung von 27605 Frcs. 
wurde dem Schneider anſtandslos bezahlt. 
mängelt 


Be⸗ 


wurde nur ein gelbes Spitzenkleid, 


zutreffende Antworten. Nun fragte er weiter: „Wie M! 


Br. 98 


Heinz Tovote: Frau Agna. Roman. Verlag von 
F. Fontane u. Co., Berlin W. Preis 3,50 Mk. Nach einer 
Pauſe von mehr als ſechs Jahren läßt Heinz Touote ſeinen 
vier Bänden „Moderne Liebestragödie“ ſoeben einen neuen 
großen Roman Frau Agna folgen, der ein tiefernſtes 
Thema behandelt, kraftvoller als man es nach den in der 
Zwiſchenzeit veröffentlichten, feinſinnig künſtleriſchen Novellen 
des Autors gewohnt ijt. Heinz Tovote hat fein Stoffgebiet 
nicht völlig verlaſſen. Das neue Werk ſchildert die Seelen⸗ 
qualen einer vornehmen Frau und ihrer Familie, die ſich von 
den Drohungen eines Erpreſſers einſchüchtern laſſen. Die 
leichtſinnigen Verirrungen Frau Agna's gehören bereits der 
Vergangenheit an, und der Roman bringt die Tragik des 
Auseinandergehens und ſchildert die Gewiſſensangſt, die 
Agna's Schuld nach ſich zieht. Frau Agna reiht ſich als 
bedeutſames Werk den früheren Schöpfungen Heinz Tovote's 
würdig an. Der leidenſchaftliche Zug von Größe, der durch 
dieſe Schilderung einer gequälten und gemarterten Frauen⸗ 
ſeele geht, giebt dem Roman ſeine charakteriſtiſche Farbe. 

Einen äußerſt intereſſanten Artikel unter dem Titel 
„Geſicht und Haartracht“ veröffentlicht die allgemein bekannte 
„Bibliothek der Unterhaltung und des Wiſſens“ in 
ihrem kürzlich erſchienenen achten Baude. Eine engliſche 
Schauspielerin Miß Moore, hat folgendes Experiment ge: 
macht. Durch einen geſchickten Friſeur ließ fte ihre Haar- 
tracht nach vorhandenen hiſtoriſchen Porträts verändern. 
Ein Photograph nahm dann jedesmal ihr Bild auf, und fo 
entſtand eine Reihe von Photographien, auf denen Miß 
Moore, trotz der natürlich ausſchlaggebenden Aehnlichkeit mit 
ſich ſelbſt, ſtets ein verändertes Aussehen darbietet, und zwar 
nicht nur äußerlich, was ja ſelbſtverſtändlich würe, ſondern 
auch im Ausdruck des Geſichtes. Sogar die Züge ſcheinen 
anders zu fein und bei manchem der Bilder wäre man leicht 
verſucht, an der Identität der Perſon zu zweifeln. Und das 
macht offenbar allein die veränderte Haartracht. In 17 ver⸗ 
ſchiedenen Aufnahmen wird uns die Dame u. a. als mittel 
alterliche Burgfrau, als Königin Margarete von Frankreich, 
als Malibran, als Marie Antoinette, als Königin Viktoria, 
als moderne Amerikanerin u. ſ. w. vorgeführt und die 
Leſerinnen mögen entſcheiden, in welcher Friſur ſich die 
hübſche Dame am vortheilhafteſten darſtellt. 

Daß Nicolaus Lenau, der Sünger des Weltſchmerzes, 
auch unter die Reihe der deutſchen Seedichter d zählen ift, 
dürfte bis jetzt unr wenigen bekannt fein; und doch hat das 
Meer einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht, den er in zwar 
wenigen aber vortrefflichen Gedichten ſeſtzuhalten ſuchte. 
Wer einige Blüthen dieſer Muje Lenau's kennen lernen 
möchte, braucht nur in dem ſoeben erſchienenen Heft 28 der 
Zeitſchrift „Ueberall“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin W. 57, jedes Heft 30 Pfg.) nachzuleſen. Auch der 
Inhalt des Heftes iſt außerordentlich reichhaltig. 


Es leuchtet Jedem ein, 


daß eine einzige Tuchfabrik nicht ſo viel leiſten kann, 
wie deren 40—50, An das Tuchverſandhaus Guſtav 
Abicht in Bromberg 10 liefern jahrein jahraus circa 
40 Tuchfabriken ihre Erzeugniſſe. Der meterweiſe 
Verſand und die reichhaltigſte Auswahl der Stoffe er- 
folgt daher durch dieſe Firma zu den denkbar billigſten 
Preiſen. Das Verſandhaus arbeitet nur mit dem 

ublikum direkt, hat weder Reiſende noch Agenten 
und liefert nichts an Wiederverkäufer. Zur Muſter⸗ 
beſtellung genügt eine Poſtkarte. (1675 


Sanatogen 


von ärztlichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet 
als Kräftigungs⸗ u. Auffriſchungsmittel 


Herr Dr. med. Kaibel in Leuben schreibt: 
„Sanatogen iſt nach meinen bisher gemachten 
Erfahrungen ein vorzügliches Ernährungs⸗ 
mittel, welches alle bisherigen Nähr⸗ 
präparate bei weitem zu übertreffen 
ſcheint. Es nimmt ſich gut ein und trägt 
raſch zur Hebung von Erſchöpfungszu⸗ 
ſtänden bei.“ (5439 m 
Ausführliche Mittheilungen gratis u. franko. 
Baner & Cie,, Berlin SO. 16. 


u 


m 12 a 
Siegreich 
auf Rennbahn Und Landſtraße ift der 
Excelsior Pneumatic. 


(4760m 


Es war in das 900 Francs fojten folta Die Spitzen hatte 
Fräulein Otero ſelbſt geliefert. Als das Kleid fertig 
war, fand die intereſſante Spanierin, daß es nicht 


paſſe. Der Schneider erbot ſich, die gewünſchten 
Aenderungen vorzunehmen; inzwiſchen fand aber der 
Ball, für welchen das gien" beſtimmt war, ſtatt, und 
Fräulein Otero war genöthigt, ihn — man kann das 
ürchterliche kaum ausdenken — in einem alten Ball- 
kleide zu beſuchen. Nach dem Balle weigerte ſie ſich, 
das gelbe Spitzenkleid abzunehmen, und ſtrengte gegen 
den Schneider einen Prozeß an (fie iftim Prozeſſiren 
mit Kleidermachern kein Neuling !), indem fie die 
Rückzahlung der 900 Francs- und die Herausgabe 
ihrer Spitzen verlangte. In der Klagebeantwortung 
erklärte der Schneider, daß er die Robe nur 
deshalb nicht rechtzeitig liefern konnte, weil 
Fräulein Otero nicht zu den Anproben gekommen ſei; 
fie habe alſo ſich ſelbſt die Verzögerung der Lieferung 
zuzuſchreiben. Der „ſenſationelle“ Prozeß gelangte 
dieſer Tage zur Verhandlung, der Gerichtshof konnte 


it aber zu keiner Entſcheidung kommen und ordnete für 


die nüchſte Verhandlung, die in acht Tagen ſtattfinden 
ſoll, das perſönliche Erſcheinen der Parteien an. Wenn 
eine hübſche Dame als Klägerin oder Beklagte in 
Frage kommt, halten die Pariſer Richter immer das 
perſönliche Erſcheinen der Parteien für dringend noth⸗ 
wendig; man hat ſonſt in den Zivilkammern ſo ſelten 
Gelegenheit fich zu amüſiren 


Tuſtige Oke, 


Unerwartete Bereitwilligkeit. „Ach, Schatz, die nene 
Köchin hat den Braten anbrennen laſſen, fte it noch fo 
unerfahren; weißt Du, wird Dich ein Kuß entſchädigen?“ — 
„Meinetwegen, ſchicke ſte nur herein!“ 

Der zeritreute Proſeſſor. „Meine Herren, ich verlafe 
Sie auf kurze Zeit und hoffe, daß Sie in meiner 

bweſenheit weder durch vorlonite Antworten mich 
erzürnen, noch Ihre Taſchenſpfegelreflexe auf meiner Naje 
tanzen laſſen werden!“ H 

Gemüthliches Gaſthans. Ga ft: „Herr Wirth, letzte 
Nacht hat's durch die Zimmerdecke in mein Bett geregnet, 
ich wurde ganz naß.“ — Wirth: „Willen ©, da legen Sie 
| Ea i Nacht unters Bett, dort bleiben S' gewiß 
rocken.“ 

Er kennt fie. Kellner: „Herr Müller, Ihre Frau 
wünſcht Sie am Telephon zu ſprechen!“ — Ga ft (kopf⸗ 
ſchüttelnd): „Wünscht , Nein, da wird ein anderer 
Müller gemeint fein! a f , 

Der Lebemann im Himmel. Petrus: „Na, Herr 
Baron, wie gefällts Ihnen denn bei uns im Himmel?“ — 
Baron: „Ach Jott, es würde mir vielleicht jefallen haben, 
wenns da unten im irdiſchen Jammerthale nich jar zu 
nett jeweſen wäre!“ ` 


KEE l i 
Verlangen Sie rothe Nabaltmarken! SS 


Er lebe hoch! 
Wivat hoch, fie folen leben 
Aujuſt, unfer gute Freund, 
Seine Mictze auch daneben, 
Wie heut ſind „zivil“ vereint. 2 
Aujuſt, nimm hier unſern Segen 
Mit in 'n Eheſtand und laß 
Uns ein Achtel Bier auflegen, 
Mach den Hochzeitsguzug naß! 
Bon den ganzen Hochzeitsgäſien, 
Die durchweg im Sonntagsſtaat, 
War Dein Anzug doch am beiten. 
Alles chie bis auf die Naht. 
Gleich empfand ich den Gedanken, 
Als ich Dich ſo fein geſehn, 

Du Haft, Aujuſt, zu verdanken 


Dies allein der Goldnen Zehn! 


i Einsegnungs-Anzüge 4 
in Tuch, Chevio d Kammgarn von «A 8 bis 24. 


in den größten Fabriken Deutſchlands bin ich in den Stand geſetzt, nachſtehende Artikel zu außerordentlich 
4 i billigen Preiſen verkaufen zu können und empfehle: l 
Elegante farbige Kleiderstoffe .......... zer mc 50, 75, 90 wie, 1,25 um Lëlz, d 
Neueste schwarze und creme Kleiderstoffe be. mec: 50, 75 ww, 1,00, 1,50 u 200. | 
Reinseidene schwarze und farbige Seidenstoffe s: me: 1,00, 1,30, 1,75, 2,00, 2,50 D 
Weisse u. farbige Waschstoffe, Neuheiten der Saison, ze meer 30, 35, 45, 60, 80 e 909 BR 
Weisse und crême Gardinen, gute Qualitäten, ...... pe meae: 17, 30, 45, 60, 75 pn. 
Wollene Satin-Sieppdecken in allen Farben sa ane 3,25, 4,00, 5,00, 6,00 — 7,00m. 
Bett-Einschüttungen in bewährten gut. Fabrikaten awa. 40, 50, 60, 80 87 l, 00, 1.505 2, 00 o. 


Friihjahrs-Paletots | a| | Staubfreie Bettfedern ...... HEH per Pfund 50, 75 sw, 1,00, 1,50 us 2,00 an 
8 |in feinen Stoffel, tę Ine Naht, iS As 3 ||| Louisianna- und CZY 5 er 15 70 a e D = Big. 
D "EE un Damenhemden in em entuc o inon U. Halbleinen per Stu Pig. und Mt. 
Se a ? UI Si 7 

| = Jaquet-Anzüge i KI) à 111 LA) AE Zu ` WW 

| See Ab | mes Von diesem selten günstigen Angebot bitte un ` 

| 2 6 || dien weitgehendsten Gebrauch zu machen. 

| HK Rock- Anzüge E : | MP 
E | in RE E E und 2rh., von 5 ©, a ME `i i 

| i; ——: | A. Fürstenber w 

| D usa E pady EB 


| aa: u. Burschen=Anziige i 


|Grósste Auswahl von Stoffen 
|zur Anfertigung nach Maass. 


N K 


Goldene 10 


10 Breilgasse 10, Ecke Kohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 
SE Verlangen Sie rothe Rabattmarken! 


Jysk sss esta 


J Mda K Ib, A 
| 


| in ſelten ſchöner Auswa L und enorn billigen Preiſen. M y 

| CENE — LER Mode - Bazar, 

| | Hosen ne ! 77 
| i den denkbar ſchönſten Muſtern von .% 1,50 bis s 77 Langgasse 77. 77 Langgasse i n D 


WAŁY 


Bei uns erſchien ein hoch⸗ 
wichtiges, ſehr werthvolles, in 
edler Sprache geſchriebenes 

Geſundheitsbuch 19 
von Profeſſor N. Atur s 


„Die zeib⸗ n. Seelenkur““ 
Preis geh. 2 M ob. eleg. geb. 3 . 
Es iſt dies eine erfolgreiche, k 


darniederdrückenden Schwäche: (8 
zuſtände, ſowie deren viel: | 
eſtaltigen Leidensfolgen: Herz. 
eiden, Verdauungsübeln, Ner⸗ 
ven⸗, Geiſtes⸗, Charakterkrank⸗ 
heiten u. ſ. w. ; 
Dieſes gute und lehrreiche] 
Buch macht auf alle Menjhen | k 
großen Eindruck. Die Jugend] 
ſollte es in das Gebetbuch 


und man ſollte jeden Augenblick 
` wahrnehmen, um feine 


HER! Fahrikanten. von 8 
italienischen, römischen Terrazo-Böden, s pa SW 1 55 SE 4 
TEP z e S jeginnt und der Sünder, welcher 
Mosaik-, Granito-, Cement-Fussböden und Gyps-, durch Leich finn zu Krankheit 
und Siechthum gekommen iſt, 
wird ſofort ſein eigenes Ich 
erkennen, fi durch die Lehren 
dieſes Buches geſund und 
kräftig machen und dann end. 
lich ein froher, glücklicher 
Menſch werden und bleiben, ſo 


Estrich-, Cement-Stufen -Fliesen u. Kunstmarmor, 


empfehlen sich zur 


Danzig, Dominikswall 8, 
3 Ausführung aller Arten 


| i Cement- und Betonarbeiten. ` 


Grösste Leistungsfähigkeit in — Bleiben Si 
Kunstmarmor-Treppen. > | cine Schädigung an feiner Ger 
Seit 1897 haben wir die grössten königlichen und = ſundheit verübte, durch übers 


mäki 
Selbſt 


privaten Bauten ausgeführt SĄ 
DET Mit Kostenanschlägen stehen auf 
Verlangen gern zu Diensten. (6351 


CCC 
Dank!! 


zu decken, 
wo man rothe 


Seit mehr als 20 Jahren - 28 
litt ich an heftig. Migräne, SE 
meiſt halbſeitigem Kopflampf, | č ausgiebt. 


verbunden s p” 1 
Kaige, A mir unbe- welche einer Veredelung ihrer 
ſchreikl. Nerven Erregungen] Säftemaſſe bedürfen, ſchönſte 
verurſacht u. fajt aller Schlaf und grüßte (am Wald und 
geraubt wurde. „Kein Arzt] Fluſſe gelegene) Sonnenbade⸗ 


konnte mir helfen, u. ich war Anlage, Damen, Herren⸗ und ; Wer | aber 


oft der Verzweiflung nahe.] Kinder⸗Abthellungen. Milch von die rothen Rabatt- Marken der 


urch e schreiben in der Weidevieh. Gelegenheit zum l LN , 
Selung e tener EE, rte Deutschen Rabati - Marken - tesellschaft 
erhalten ſofort ariſtokratiſche Feinheit und i bei voller Penſion täglich 3 bis BR l | e. 

Fee gus 43 ber cee und. elften 6 æ. Man verlange PBroipette, 18 ` i WEJ. ` ſammelt, bis fein Sammelbuch vollgeklebt ift 
Selen Gale BB Beraten, Gesundheitsstätte Erdenglü ſammelt, , ; + 
Kräuter hergeſtellte edle Wir garantieren, ` glück | ji e P — ) - der geht fröh⸗ ; 
RT b. Poft: u. Bnbnftation (1462m | STE gen Ses 
[Naſenröte zc ſpurlos R inden Prauendorf (Bezirk Leipzig.) gen Sinn 
nach Gebrauch von Riol“. „Riol“ ijt g 
das bejte Kopfhaar⸗Neinigungs., Kopfhaar⸗ 
Pflege und Haar-Verſchönerungsmittel, ders 
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl 
köpfigteit und Kopfkrankheiten. „Riole ift 
d auch das natürlichſte und beſte Zahnputz⸗ 
| ittel. Wir verpflichten uns, das Geld fos 
fort zurückzuerſtatten, wenn man mit 
„Riel“ nicht vollauf zufrieden iſt. „Rio! 
zpird anſtatt gewöhnlicher Seife benutzt. 


Was nutzen die paar ub R e, welche uns an 
verſchiedenen Stellen als Rabatt in Baar aus⸗ 
bezahlt werden? Für einige Loth 1 9 Kaffee 
oder andere Dinge wird dieſer Rabatt verausgabt. 


unreinste Gesicht 


D 


Centralstelie 


3 -g 

em Für i — 
Vogelliebhaber! 

Neue Sendun 

eingetroffen. 

Pfeifende Dome 


und hat dort unter 


I AP DY d EN | Aë u 
| Wer „Riol* emma! benutzt, bleibt ewig pfaffen, Lerchen f 5 We t rüchli en 
| i Mk. 1,— ii 27 U sty D | 
E F SE MŁ 400 = 9 Stieglitze, Zeiſige, Droſſel, ver⸗ under y j d 

2 Stück Mi. 8,—. Porto beträgt bei vor⸗ Die 


ſtänden 


Gegen⸗ 


dle Aus» 


| 5 and durch das Generals 
Ce dëi? Feith, Berlin NW., 


* (6463 


Schönheit 


z snop wieder eingetroffen; i 
Dh Gelong Mendeng aehan fife Sendungen Bon 4808 
ee Rel A Weiß buchen, Giden 
kad $pródor Haut, Sommersprossenund | Und Erlen⸗Klobenholz. 
franko gozon ME 250 Eriein oder | _W. Hoffmann, eent, 
Nachn. nebst lehrreichem Buche | -m Ee 


H Et 

Schünh: ep © 2 
| Saatwicken ef 
un GH ing 6 DL ai" 
Otto Reichel berlin Sec | offerirt Billigft Albert Fuhr- 
Ge d L1GRGG "w SH Ae E 


würmer, 


à Pfd. 50, 


LX: 
m 
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C WER KOR WEZ EE 


Stadt- Theater 


wieder eingetroffen: 


Letzte Paſſepartout⸗Vorſtellung. 
dne, 
„67, 8, 10-45 m. 
. 6, 0, 10-80 Mk. 
16, 20, 25-100 m. 


Gaſtſpiel von Fanny Wagner. 
e 6”, 0; 10-16 Mk. 


Sappho. 
rguerſpiel in fünf Aufzügen von Grillparzer. 

i Regie: Fritz Jaenicke. 
Perſonen: = =. 
TA „„ . Fanny Wagner 
Phaoe n D „„ Alexander Cłert 
Eucharis 


Melitta Dienerinnen Sapphos » . ns SC 


Rhames, Slave `, so s 2 2 Willy Heinemann 
Gin Landnonn . FJoſef Kraft 
Dienerinnen, Knechte, Landleute. 


Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets fin 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
Sonntag, den 28. April 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen 


Comtesse Guckerl. 


Sonntag, den 28. April 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Novität. Zum letzten Male. Nobität. 


Rosenmonta 


m 
Eine Offiziers⸗Tragödie in 5 Akten von ad. Hartleben. 
Regie: Heinrich Marlow. 


Wunderschöne Damenjackets . ` 
Capes und Spitzenkragen 
Fertige Kleider, ui nouneien . . . . 
Wollene Blusen in hellen Sommersioffen . -. . 


Perſonen: = 
nn eng kodów w ͤ „Dana RA | Se de BI VR 10 15 25 
ugo von Marſcha i 2 FA 
Harold Hoffmann ] deal aan A: Aj | ne USEN, sehr chik 4 „„ J J Mk. 


Peter von Ramberg Oberleutnants . Alfred Möller 
Ferdinand von Grobitſch j Billy Heinemann 
Paul von Ramberg Heinrich Marlow 
Moritz Dieſterberg „Karl Ekert 

Hans upon « « « « » Alexander Elert 
Benno von Klewitz „Alfred Meyer 
Franz Glahn „Max Preißler 
„Arthur Funk 


Fritz von der Legen, Fahnenjunker 

Prewes, Ordonnanz Bruno Galleiste 

Heinrich Nettelbuſch, Burſche von Rudorff 

Joſeph Wachowiock, Burſche von Glahn 

Dr. Friedrich Meigen, Gtabsatzt . Joſef Kraft 

Augujt Schmitz, Kommerzienrath Fritz Jaenicke 

Der rangältefte Hauptmann . . » 2 . Alexand. Calliano 
Offiziere, Fähnriche, Fahnenjunker und Ordonnanzen, 

Die Handlung ſpielt in einer rheiniſchen Garniſon. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 4. Akt. 

— Spielplan 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. 
Letztes Gaſtſpiel von Fanny Wagner. Das Gluck im 

Winkel. Schauſpiel. 


Guſtav Pickert 
Emil Werner 


e 
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Körting, Sörtingsdorf bei Hannover. 
p Vertreter H. Schaefer, 
* Danzig, Langgaſſe 49. Telephon 535. 


Abtheilung: Verbrennungskraftmaſchinen. 
Petroleum, Benzin-, Spiritus-Motoren, 

Spiritus-Lokomobilen. 1 

Kraftgasanlagen für Gasmaſchinenbetrieb W 

und Heizzwecke. 5 ' 

Der Gasmaſchinenbetrieb mit dieſem Be- W 
triebsmittel ift weit billiger als mit Dampf. 
Die Betriebskoſten betragen bei Maſchinen 
über 30 PS pro Stunde und Pferdekraft 

etwa 1 Pfg. 

Vollständige Wasserwerkanlagen. 


Man verlange Offerten. Rückſprache an 
Ort und Stelle koſtenlos. (4262 


8 


Ein guter Tropfen 
Eegnae, Rum, Branntweine und jämmitiche Liqueure 
* 


„von köſtlichem Aroma und Herrlichem Gefchmat + a 
von Jedermann höchſt einfach und leicht ſolbſt zu bereiten. 
Le 


ombinirte Mrigina Reichel -Essenzen 


Durch Defillation und Extraction auf warmem Wege gewonnen, rein und natürlich, 
abſolnt nicht trübend und vollkommen gebrauchsfertig zur ſofortigen Herſtellung 
von über 100 Sorten wie: 1 er, Boonekamp, nsdorter, Rosen; 
Vanille, Cacao, Benedictiner, Chartreuse, Pepermunt Turacao, 
Halb und Halb, Cherry- Brandy ıc. 1c, weiche den befień Sabrifaten völlig 
gleich Zommen und von thenerfien ausländiſchen Marken nicht zu unterſcheiden find, 


n Miplingen — ) $ Recept: 4 | ma macht fich me i 


Jeder Verſuch ein 1 Originalflaſche keinen Begriff t! 
= Meiſterſtack! — Echte Jamaica-Rum-Basis | ==— Die Erfolge 
Geringe Selbfifoften. J für 25 Pfg., 1 Liter Weingeiſt Abertafchen Jeden. 
Enorme Erfparnig,= li Ka GE Sr JnTanfenden $amilien 
Man präfe ſelbſt! von dem wundervollen Aroma n. [ ſtändig in Gebrauch. 
Geſchmack wie Jamaica:Rum. nem 


S 
sie” sis Ma Ee Elą a tofer e nad zorte 40, 50, 60, 75 Pfg. x = 


Derjand nach aus SE Geier ët Nachnahme. ö l4 Tage 2 zur Probe 
e xy 


Aussergewöhnliche 


für Montag, den 29. April bis 
Sonnabend, den 4. Mai 


1 Posten hochelegante e 
Knaben-Anziige st. gą 50 


und farbig Cheviot, alle Grüßen, 
Werth IS Mk.. für 


f Posten Blau-Cheviot- 00 
kę Anziige Werth 5,50 Mk. für 


1 Posten Burschen- oo 
Anzüge Hat ea Doo 
8—16 Jahren, Werth 20 Mk. für 


1 Posten Waschkleider 4,50 
12 Jahren, Werth 15 Mk. für 


Jeder verlange koſtenfrei: „Die Destillation im Haushalte“, 
Täglich begele terte Anerkennungen. Ze @länzende Gutachten von Kennern, 


Einzig echt zun Ramenczuse bes alleinigen Erfinders 
Ibffo Reichel, Berlin, Eisenbahnstr. 4. 
Grösste Fabrik Deutschlands 
for Combinirte Original- Branntwein- und Liqueur - Essenzen 

mit Dampfbetrieb. 


Engros-Niederlage: 


Hubertus-Drogerie, Danziger Hof. 


Fernere Niederlagen find folgende: 

In Danzig bei Bernhard Braune, Brodbäntengafie 45-46, 
Arthur Otto, Langebrücke 45, Paul Eisenack, Große Woll- 
mebergajje 21, Hubertus-Drogerie, im Danziger Hof, in 
Dirſchau bei Alfons Rutkowski, Langeſtr. 7, in Langfuhr 
bei Paul Schilling, Inh. Ernſt Fuchs, Georg Taudien, Haupt⸗ 
ſtraße E np Bruno ee Zei Samer 04137 

ei W. Schubert, Germania-Dronerie. 
Werth 4 Mi ce Zoppot © 


g 1 Posten Knaben-Wasch- Warnung vor Fälſchung und Nachahmungen. 
blousen ji: "se alter von 450 rer EN 
2:/,—8Jabren,Bert$3,50NM.fiir 


Ui 


Spezialhaus für Kindergarderobe, 
5 Große Wollwebergaſe 5. 


(2880 ` 


für Mädchen im Alter von 6 bis 


1 Posten Knaben- und 
Mädchenkleider t; 459 | 


Alter von 1 bis 2 Jahren, 
für 


115 ; 23 om breit und 18 Gm Hoch Dielelbe 2 See beliebt, ſehr dauerhaft und a gearbeitet, 
Ist D 


da noch zögern 


er „Ratten» 


Heinr. Suhr. Neuenrade 77 Weſtf.). (6088 


Von Montag, den 29. April ab befindet fih mein 


Herren- und Knaben-Garderoben-Geschäft 
einem demnächſt in San 


Ge Langgaſſe Ur. 13, 


Schwerhörig e X is ; dem alten Lokale gegenüber. 7361 


können noch einige Perſonen theilnehmen. Um ſich von dem 7 
Erfolg des Unterrichts zu überzeugen, können Schwerhörige : 4 Mor itz Ber ghold. 
zunächſt vier Tage verſuchsweiſe dem Kurjus beitreten. N 
ERC roſpekte gratis. — i 
Julius u. Friedrich Müller-Walle, _ 
Berlin W. Bülowſtraße 87. 


* 


( 
n zig zu eröffnenden 
Abſehkurf (7218 


egründet Bad Ilmenau ;# j 


1838. 0 


ohe 
Mir. 
= im Thüringer Wald 


Klimat. Kurort, Sommerfriſche, Waſſerheilanſtalt 


Groſuekte durch die Badevertretuus-x (7282 
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Wie ſtillt man Naſenbluten? 


Von Dr. Grumbach. 
(Nachdruck verboten.) 


Abonnent C. B. Ni. Die Anſtalt Carlshof (Oſtpr.) 
ift eine Heil⸗ und Pflegeanſtalt für Epileptiſche und eine 
freie Privatwohlthätigkeitsanſtalt. Die nächſte Leitung und 
Verwaltung führt ein Vorſtand von 12 Mitgliedern. 

Frau A. G. Hundegaſſe. Sie ſcheinen wohl noch in 


Das beſte und einfachſte Mittel, welches jederzeit den düſteren Tagen des Mittelalters zu leben, wenn Sie 


überall in Hülle und Fülle vorhanden iſt, bildet die 
friſche, möglichſt kalte Luft, recht tief und ſchnell durch 
die Naſe eingeathmet, einige Zeit in der Lunge zurück⸗ 
gehalten (Athemhaltung), dann raſch durch den Mund 
ausgeſtoßen. Dies wird 20—30 Mal wiederholt. 
Solche Athemhaltung ſtellt in dem ungeheuer er⸗ 
weiterten Lungeninnern eine Art von Saugpumpe her, 
deren Wirkung ſich mit der eines rieſigen Schröpf⸗ 
kopfes vergleichen läßt, welcher das Blut dorthin zieht 
und dadurch die Adern der Naſe und des Kopfes 
ziemlich blutleer macht. Dieſe Lungenſaugkraft iſt ſo 
gewaltig, daß man die von ihr angeregte Blutſtrömung 
bis hinunter in die Füße verfolgen kann! Legt man 
bei Jemanden, der eben die Athemhaltung möglichſt 
kräftig und ſchnell vornimmt, das Hörrohr an die 
Leiſtengegend über dem dort an der Oberfläche ver⸗ 
laufenden Blutaderſtamme an, jo hört man die Blut- 
bewegung darin ordentlich wirbeln. Auch hält der 
mächtig durch die Naje eingezogene Luftſtrom das Blut 
eine Zeitlang in derſelben zurück und bringt es durch 
die Kältewirkung leichter auf der Wunde zum Gerinnen. 
Die Arme hält man ſtets hoch über dem Kopf. Befindet 
man ſich im Zimmer, ſo ſtellt oder ſetzt man ſich, auch 
im Winter, an's offene Fenſter. Der Kopf darf dabei 
nie gebeugt ſein, weil eine abſchüſſige Haltung dem 
Blutausfluſſe aus der Naſe entſchieden Vorſchub leiſtet. 
Wirkſam unterſtützen kann man dieſe Kur, indem man 
die Füße durch Reiben und heißes Fußbad erwärmt, 
wodürch das Blut von oben abgelenkt wird. 

Dies iſt das werthvollſte und einfachſte Mittel gegen 
Naſenbluten, welches man ſtets zuerſt anwenden 
ſollte. 

Leicht auszuführen iſt auch das Einziehen von recht 
kaltem Waſſer aus der hohlen Hand. Dabei darf man 
aber, aus dem vorhin angegebenen Grunde, Kopf und 
Oberkörper nicht tief über das Waſſerbecken beugen. 
Zugleich macht man kalte Waſſerumſchläge auf Naſe 
und Stirn, dagegen heiße in die Nackengegend. Will 
die Blutung nicht ſtehen, ſo ſpritzt man den friſch aus⸗ 
gedrückten Saft einer Zitrone mit einer kleinen Spritze 
10 ée blutende, vorher von Gerinnſeln befreite Naſen⸗ 

älfte. 

Schließlich ſei noch auf die vielfach empfohlene Ein⸗ 
ſpritzung von beipen Waſſer (53 Grad Celſius) hin⸗ 
gewieſen, bei we A der Kranke aber fortwährend 
WC, (ſchnarchend) durch den Mund athmen muß, 

amit das Etntreten von Waſſer in den Kehlkopf ver: 
mieden wird. 

Das vielfach angewandte Verſtopfen der Naſe mit 
Watte nützt nur dann bisweilen, wenn die blutende 
Stelle ganz vorn liegt. Befindet ſie ſich weiter hinten, 
ſo fließt das Blut in den Rachen; und eine hintere 
Verſtopfung tft nicht nur höchſt lästig, ſondern kann 
ſogar gefährlich werden. 


kd 
Briefkaſten. 

V. K. L. 1. Dieſer miniſterielle Erlaß iſt uns nicht 
mehr bekannt. 2. Ja. 

M. L. RORY theilen wir im Sonntagsblatt mit. 

Böttchergaſſe N. 1. Kuhne wurde. freigeſprochen. 
2. Der Erfinder der Lupusbehandlung vermittelſt der 
elektriſchen Lichttherapie iſt der däniſche Arzt Profeſſor Nils 
R. $injen, zu Kopenhagen, der 1895 zuerſt lupus vulgaris 
ie em Wege der Behandlung mit elektriſchen Lichtbüdern 

e. 

M. Nr 200. 1. Nein, die Ausſchließung kann nur in 
beſtimmten Fällen erfolgen. 2. Im Falle einer Ausſchließung 
der Gütergemeinſchaft iſt die Ehefrau für die früheren 
Schulden ihres Mannes nicht haftbar. 

C. W. Karvenbruch. 1. Wenn das Mädchen no 
16 Jahre alt iſt, ſo haben Ste nicht für das Mädchen 
zu kleben. Die Perſicherungspflicht tritt erft mit vollendetem 
16. Lebensjahre in Kraft. 

C. K. Mauſegaſſe. Eine Werkmeiſterſchule für Schloſſer 
und Maſchinenbauer beſteht in Danzig nicht. 

M. B. Gewiß können Sie vor der Eheſchließung die 
bag e en vereinbaren. 

G. K. 1860. Alle dieſe Thalerſorten haben ketnen 
Sammlerwerth. Welche Thalerſorten beſonders geſucht find, 
erfahren Sie am beſten bei einer numismatiſchen Handlung. 

N. 22. Selbſtverſtändlich mifen auch dieſe Lehr⸗ 
linge ſich der Geſellenprüfung unterziehen. 

m. T. Nfw. Bei Ihrem Privatteſtament genügt Ihre 
alleinige Unterſchrift. Sie können es auch bei He bewahren. 
Ein Stempel oder eine Beglaubigung iſt nicht erforderlich. 

. N. Kobila.: Ziehen Sie den Betreffenden ſelbſt 
erichtlich zur Rechenſchaft, wo er ſchon im eigenen Intereſſe 
feinen Hintermann angeben wird. 

6. T. 30. Nein, als Reiſender haben Sie keinen 
Hauſirſchein nötbig. 

G. W. 1. Gie erhalten die Hälfte des geklebten Betrages 
zurück. Der Anipru auf Rückerſtattung muß bei Bet 
meidung des Ausſchluſſes vor Ablauf eines Jahres 
nach dem Eintritt der Berheirathung geltend gemacht werden. 


Der Antrag auf Erſtattung iſt unter Vorlage der nöthigen 


Beläge (der letzten Qufttungskarte, forte der aufbewahrten 
Beſcheinigungen über die früheren Karten) an die Renten⸗ 
pag der Verſicherungsanſtalt zu richten. Ste erhalten daun 
chriftlichen Beſcheid, was immerhin eine oder mehr Wochen 
dauern dürfte. ; 

Grete W. Mattenbuden. Auch wenn keiue ſechs⸗ 
wöchentliche Kündigung vereinbart tft, kann Ihnen Ihr Chef 
immer nur ſechs Wochen vor dem Quartal kündigen, alſo 
3. B. am 15. Mai zum 1. Juli; auf keinen Fall aber hat er 
zus Recht, Ihnen jeden 1. und 15. des Monats zu kündigen. 

S B. Schidlitz, Ste find verpflichtet, die Wohnungs⸗ 
miethe zu bezahlen, wenn Sie nicht diefe unter Gins 
willigung des Wirthes Ihrerſetts anderweltig ver⸗ 
miethen wollen. Der Wirth it nicht verpflichtet, Ihnen die 
angegahlten 20 Mk. zurückzuzahlen. 

tli Marienburg. Wenn Sie nur Konſens für halben 
Ausſchank haben, fo Hat die Polizei im Falle eines Verdachts 
egen Sie das Recht, bei Ihnen nachzuſuchen, ob Sie 


pirituoſen halten. 
Treue Nichte Schidlitz. SIN war bei der alten 
Griechen die Mufe der Komödie und auch eine der 8 Grazien. 
A. M., Langfuhr. Nach der Zivilprozeßordnung haben 
die Parteien beim Sühnetermin perſtzulich zu erſcheinen. 


Eine kommiſſariſche Vernehmung der Ehefrau tft nicht zu⸗ 


läſſig. 
"A T. 320. Einer folmen Heirath Heft geſetzlich und 
kirchlich nichts tm Wege. d 

F. 100. Gine ſolche Anſtalt können wir im Briefkaſten 
nicht angeben. Sehen Gie einmal im Anzelgentheil nach, wo 
fi ſolche Inſtitute mehrfach empfehlen. Immerhin it es 
eine gewagte Sache, feine Familtenangelegenheiten ſolchen 
Detektivbureaus anzuvertrauen. 

M. B. Nein, dazu find Sie nicht verpflichtet. Hat man 
Ihnen überhaupt eine ſolche Forderung geſtellt, den Schularzt 
zu honoriren? Das ift wohl nicht gut denkbar. 

J. Gr. Biſchofsgaffe. Die Entziehung der Garantie 
konnte bei Ihnen doch erft zum 1. April eintreten, zu welchem 
Termin Ihnen am 15. Februar richtig gekündigt worden 
mar. Was das Krankengeld anbetrifft, fo haben Sie wohl 
vergeffen, fi bei der Krankenkaſſe unter Vorzefgung der 
ürzklichen Beſcheinigung g melden? 

G. S. Freyſtadt. Das ift im Wege des Ortsſtatuts 
für jeden Bezirk ſeitens der Polizet verſchieden geregelt, 
Was für Danzig gilt, gilt nicht für Freyſtadt. 


nicht 
arten] 


zu Ihrem 
Rendanten können Sie zu einer eidlichen Ausſage uicht 
aller Art nach überſeeiſchen Ländern, 
und hat ihren Sitz in Berlin NW., Neuſtädt. Kirchſtr. 15, pt. 12 
gehoben 
ſtändlich können au 
zurückverlangen. 

aus dem Jahre 1896. 
Spieler, der auf 111 kommt, 
züglich ) 
Sie ſich ſelbſtverſtändlich auf nichts einzulaſſen. 


empftehlt es ſich, ſolche Einzelheiten vor Beginn des Spieles 
auszumachen. 


fragen, ob in Danzig ein Schwarzkünſtler wohnt, der Ihren 
Wecker geſtohlen haben mag. Das wird doch gewiß ein 
ganz gewöhnlicher Bruder Langfinger geweſen ſein. 

E. G. Die nächſte Behörde bei Berufung gegen die 
Steuereinſchätzung der Veranlagungs⸗Kommiſſton tft die 
Berufungskommiſſion, an diegSie ſich innerhalb vier Wochen 
zu wenden haben. Gegen Die Entſcheidung der Berufungs⸗ 
Kommiſſion fejt Ihnen die Beſchwerde an das Oberver⸗ 
waltungsgericht offen. 

J. P. Marienburg. Firmen und Geſchäfte nennen 
wir nicht. Sie werden doch wohl in Marienburg in der 
Lage ſein, das Danziger Adreßbuch einzuſehen. 

Haus 1000. Zur Erlangung eines Armuthszeugniſſes 
müſſen Sie ſich an das hieſige Armenamt wenden. 

W. B. 100. Carthaus iſt als Luftkurort für an Keuch⸗ 
huſten leidende Kinder wegen ſeiner geſchützten und ſtillen 
Lage nur zu empfehlen. 

Thereſig, Langgarten. Die drei Buchſtaben werden 
wohl das Zeichen der betreffenden Kunſtanſtalt ſein. 

F. M. Dienergaſſe. „Mauſcheln“ iſt ein Glücksſpiel 
und als ſolches in öffentlichen Lokalen zu ſpielen verboten. 

E. T. Altſt. Graben. Nein, das ift kein Grund für 
das Mädchen, ohne Kündigung zu gehen. Es ſteht ihm ja 
aber frei, in 6 Wochen zu kündigen. 

C. D. 01. Wenn nichts Weiteres abgemacht iſt, ſo ge⸗ 
nügt 14tägige Kündigung. 

O. X., Schwarzes Meer. Wenn Sie monatlich Miethe 
zahlen und jonit nichts vereinbart haben, jo ſteht Ihnen 
monatliches Kündigungsrecht, und zwar haben Sie ſpäteſtens 
am 15. des Kündigungsmonats zu kündigen. Sie find im 
Recht und der Wirth ift nicht befugt, für ein halbes Jahr 
Miethe zu verlangen. 

O. R. Neuſtadt. Erſcheinen für dieſen Zweck: in 
Berlin: Die „deutſche landwirthſchaftliche Geflügelzucht,“ in 
Dresden „Blätter für Geflügelzucht“; in Forſt i. L. „der 
deutſche Geflügelhof“; in Leipzig „Allg. deutſche Geflügelztg.“ 
„Der Geflügelzüchter“? „Allgemeine Deutſche Blätter 
für Kanarienzucht“; „Der Kanärienzüchter“; in Magdeburg 
„Die gefiederte Welt“; in Stuttgart „Kleinthiere und Ge- 
flügel⸗Zig.“; in Würzburg „Bayriſche Blätter für Vogel- 
pflege“. Genügt Ihnen dieſe Auswahl? 

A. Kr. Da verſagt auch des Briefkaſtenonkels Weisheit. 
Gegen Haarſchwund werden viele Mittel empfohlen, doch 
hilft keines ganz. Wenn Sie an chroniſchem vorzeitigen 
Haarſchwund (Alopekie, Defluvium pilorum) leiden, d. h. 
find Sie jung und iſt das Haar noch nicht zu ſehr verdünnt, 
ſo empfehlen wir Ihnen folgendes einfaches Verfahren (nach 
Pincus): 2—4 Gr. doppelkohlenfgures Natrium müſſen in 
etwa 12 Gßlöffeln deſtillirten Waſſers aufgelöſt werden und 
dann an zwei oder drei nacheinander ſolgenden Tagen davon 
ein bis zwei Eßlöffel mit einem kleinen ſauberen Schwamm 
zwei bis vier Minuten lang in den Haarboden des Vorder⸗ und 
Mittelkopfes eingerieben werden; ain dritten oder vierten Tage 
wird die Kopfhaut müßig mit mildem Oel eingeölt, an den 
folgenden Tagen in der gewohnten Welſe friſirt. Das Ver- 
fahren wird 9 nach dem Stadium des Haarſchwunds 5 bis 
12, auch 18 Monate hindurch in der beſchriebenen Weiſe an⸗ 
gewendet, bis die vorgenommene Zählung des ausfallenden 
Haares ergiebt, daß die kurzen Haare ein Fünftel oder ein 
Viertel des Geſammtausfalls ausmachen; donn können Ste 
die Einreibung ſeltener vornehmen. Sie ſehen, es gehört 
vor allem Zeit und Ausdauer dazu, Aber verſuchen Sies 
einmal, diefe Methode ift die Dette heut bekannte, ohne daß 
Sie dabei dle vielfach angeprieſenen, oft ganz werthloſen 
Kopfwaſſer anzuwenden brauchen. Iſt Ihr Schwund aber 
ſchon vorgeſchritten, fo thun Sie am beſten, fig an einen 
erfahrenen Spezialarzt zu wenden. 


Stud. techn. R. Hagadah oder Haggada ſtammt aus 
bem Hebrätſchen und bedeutet Sage, im bejonderen in der 
rabbiniſchen Sprache den Theil der füdiſchen Tradition, der 
den bibliſchen Inhalt nach ethiſchen und geſchichtlichen 
Motiven behandelt., Die „Bücher der Haggada“ find nicht 
mehr vorhanden. Die „Haggada von Peßach“ enthält das 
Ritual der an den beiden erſten Abenden des Paſſahfeſtes zu 
begehenden Familienandachten. 

O. L. 100. 1. Finden Sie bei Gelegenheit im Sonn⸗ 
tagsblatt. 2. Richtig iſt nur: „Der Hut koſtete mich 3 Mark;“ 
Toften vegiert den vlerten Fall; ebenſo muß es heißen: „Der 
Hut kleidet mich,“ kleiden regiert ebenfalls den vierten Fall. 
8. Der angeführte Satz iſt richtig, er iſt aber ein altes Wort⸗ 
ſpiel und gründet ſich auf die zwiefache Bedeutung des Zeit⸗ 
worts „anſprechen.“ 

. Y. Z. 1000. Gewiß, der Vater kann jetzt noch mit 
der Wirthſchaft machen, was er will. 

K. M., Oſſiek. Eine Einkommenſtener⸗ Reklamation 
müſſen Ste innerhalb vier Wochen von dem auf die Bus 
ſtellung des Benachrichtigungsſchreibens folgenden Tage ab 

exechnet an die Bexufungskommiſſion einſenden. Das 

chreiben tft an keine feſte Form gebunden, doch müſſen Sie 
dazn einen großen Briefbogen oder einen Bogen Kanzlei⸗ 
Papier verwenden, ohen rechts das Datum, dann die Adreſſe 
und hierauf der Inhalt. In dieſem geben Sie kurz und 
fachlich die Gründe an, weswegen Gie Berufung einlegen, 
Am Schluſſe des Schreibens bitten Sie um Ermäßigung auf den 
Ihrem thatſächlichenczinkommen entſprechenden Steuerfatz. Dem 
Geſuch fügen Sie das Benachrichtigungsſchreihen bei oder 
vn die auf demſelben ſtehende Veranlagungsnummer an. 
Inch empfiehlt es ſich, etwaige Beweisſtücke beizulegen. Das 
Berufungsſchreiben iſt an denjenigen Vorſitzenden der 
Veranlagungskommiſſion zu richten, der Ihre Veranlagungs⸗ 
ee e unterſchrteben hat. 

Frau G. D., Hühnerberg. Gewiß muß Ihre Schweſter 
beim Termine aug gen ob fie ſchon vorbeſtraft worden ii 

Ve B. Zoppot. Nein, ein Verein für Nationalſteno⸗ 
PA * 


t in Danzig noch nicht. 

ie von Ihnen mitgetheilten Thatſachen laſſen 
die behauptete zweite Zahlung der 800 Mr. als im höchſten 
Maße unglaubwürdig erſcheinen. Ihr Rechtsanwalt muß dieje 
Thatſachen, nämlich daß der Beklagte um jene Zeit Geld 
von Ihnen geliehen hat und daß er die Rechnung von Ihnen 
ohne Abſchreibung der 800 ME, angenommen hat, dem Ge- 
richte vortragen, damit die beſchworene Ausſage erſchüttert 
wird. Das Gericht kann nach freiem Ermeſſen Sie zum 
Głóe zulaſſen. Es geſchieht dies aber nicht leicht, wenn ſchon 
ein entgegengeſetzter Eid vorliegt. 10, 

Th. Sie find durchaus berechtigt, den Schaden erſetzt zu 
verlangen und zwar an Nane umniß wie an baaren 
Unkoſten, die Sie durch die falſche Angabe, Ihr Geld würde 
zur zweiten Stelle als Pyputhek eingetragen werden, gehabt 
haben. Vorausſetzung Ihres Obſieges ift aber, daß Sie auch 
den Beweis ſicher führen können, daß Ihnen der Eigen⸗ 
thümer jene Zuſicherung gemacht hat. 11. 

F. in B. Wenn Tientſin zu Ktautſchou gehören ſollte, 
was Sie aus der Ihnen zu Gebote ſtehenden Karte ſa leicht 
ermitteln können, würden Sie durch eine Klage bei dem 
deutſchen Konſulatsgerichte in Tientſin Ausſicht haben, bald 
Gelde zu gelangen, vorausgeſetzt, daß das Ein- 
kommen Ihres Schüldners über 1500 Mk. beträgt. Den 


wingen; wir legen der Sache auch keinen praktiſchen Werth 
ei. Die betreffende Firma beſchüftigt ſich mit Ausrüſtungen 
Export und Import 


W. Kehrwiedergaſſe. Wenn das Verlböniß auf: 


e, den Ring eingeſchloſſen, auch zurückgeben. Selbſtver⸗ 
ter Sie die Ihrerſeſts gemachten Geſchenke 


Gigeritónigin. Gewiß giebt es auch Zehnpfennigſtücke 


Es ift beim Bierſkgt lediglich Sitte, daß ein 
! Schnäpſe bezahlen muß. Ve- 
der ſonſt an Sie geſtellten Zumuthungen brauchen 
m übrigen 


iſt und Ihr früherer Bräutigam Rückgabe der © 
ponen gemachten Geſchenke verlangt, fo müjfen Sie ihm 
ie 


Das kalte Herz. 
ſchlimm. 
klar zu machen. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Je mehr das legitime Börſengeſchäft einzuſchrumpfen 
droht, deſto lebhafter empfindet die Spekulatſon das Be: 
dürfniß nach neuen Anregungen, die den Markt in Bewegung 
erhalten könnten. Neue bedeutende Finanzgeſchäfte — fo 
lautete das Stichwort der füngſtverfloſſenen Woche 
mil dem man dem Bankaktienmarkt nach längerer 
Vernachläſſigung wieder eine führende Rolle zutheilen 
wollte, indem man an bie anläßlich der 
bevorſtehenden Liqufdation des Frankfurter Stammhauſes 
aufgetauchten Erweiterungspläne der Diskonto⸗Geſellſchaft 
weitgehende Erwartungen in Betreff anderweiter Unter⸗ 
nehmungen unſerer Großbanken knüpfte. Gerade die bis 
zuletzt herrſchende Ungewiß heit verlieh den ſpekulgtiven Be: 
ſtrebungen Elaſtizität und es gab ſich nur wenig Enttäuſchung, 
als die erwartete Verlautbarung ausblieb. Mit einiger 
Gewißheit nimmt man an, daß das Inſtitut ſich nicht auf 
die Errichtung einer Zweigniederlaſſung in Frankfurt am 
Main beſchränken, ſondern auch in Norddeutſchland 
durch Aufnahme einer größeren Bank feſten Fuß 
faſſen werde, nachdem das Jahrzehnt hindurch von 
der Diskonto⸗Geſellſchaft feſtgetaltene Syſtem ſtraffer 
Zentraliſation durch Errichtung einer Londoner Filiale und 
die Angliederung der Norbdeutſchen Bank in Hamburg durch⸗ 
brochen worden. Nächſt Diskonto⸗Antheilen, die eine Kurs⸗ 
erhöhung von etwa 5 Proz, davongetragen haben, begegneten 
die Aktien der deutſchen Bank, der man türklſche Geſchäfts⸗ 
projekte zuſchrieb, und Berliner Handels⸗Antheile, größere 
Beachtung, die letzteren wohl im Zuſammenhang mit der 
anſehnlichen erneuten e der Serbiſchen Rente. 
Manigfache Erörterungen rief die Einführung eines Kohlen⸗ 
anfuhrzolles in England hervor, über defen Tragweite die 
Anſchauungen weit auseinander gingen. Unſeres Erachtens 
ſchien man über der finanziellen Seite der mit zur 
Deckung der gewaltigen Transvgalkriegskoſten beſtimm⸗ 
ten Maaßregel zu wenig zu überſehen, daß dieſelbe weſent⸗ 
lich unter dem Geſichtspunkt erfolgt iſt, die mari⸗ 
time und induſtrielle Leiſtungsfähigkeit Großbritanjens 
in Bezug auf das wichtigſte Rohmaterial ſichern zu helfen, 
angeſichts des fortſchreitenden Abbaues der engliſchen Kohlen⸗ 
werke. Der Montanaktienmarkt zog jedenfalls koursmäßig 
aus dieſer Frage nur wenig Nutzen, und auch die befriedigenden 
März⸗Ausweiſe der Bergwerksgeſellſchaften ergaben keine 
ſtärkere Anregung der Kaufluſt. Eine Ausnahme bildeten die 
Aktien von Konſolfdation, die auf ſortgeſetzte Käufe von ſehr 
. Seite um 11 Proz. in die Höhe gebracht 
wurden. te vorwiegend feite Haltung der Hüttenwerthe 
ſtützte ſich im Weſentlichen anf die neuerdings in den Meldungen 
aus den maßgebenden Elſenproduktionsbezirken erkennbare 
Stetigkeit und langſame Aufbeſſerung der Preislage. Man 
hofft, daß der eich salą zwichen Geſtehungskoſten und Ver⸗ 
kaufspreiſen mit dem allmüligen Schwinden der thenren 
Läger und der ſogenannten ſchwimmenden Waare im Verlaufe 
der nüchſten Monate fomeit fortſchreiten werde, daß wieder 
non wenigſtens nicht mehr verluſtbringenden Verhältniſſen 
geſprochen werden kann. Die Vorgänge an der Mew Porter 
Börſe mit ihren wilden Preisſprüngen, ſpeziell in Eiſen⸗ 
bahnwerken, beobachtete man wieder mit großer BC b tun f 

Die Diskontermäßigung der Reichsbank, die in dem 
ſtarken Rapitalrückfluß ihre volle Rechtfertigung findet, kam 
der Börſe ziemlich überraſchend. Im Einklang damit machte 
die Erleichterung am offenen Geldmarkt im Laufe einer 
Woche merkliche Fortſchritte, der Privatdiskont ging bis 3½ 
Prozent zurück und Ultimogeld war infolge zunehmenden 
Angebots ſchließlich mit 3½ Prozent zu haben. Uebrigens 
giebt die Geldflüſſigkeit am heimiſchen Markte inſofern keinen 
beſonderen Anlaß * freundlicher Stimmung, als die Willigkeit 
der Sätze weſentlich eine Folge ſchlafferen allgemeinen Gre 
ſchüftsganges, animati Unternehmerthätinfeit iſt. Aus 
den Einzelheiten des Verkehrs fet noch der ſtarke Rückgang 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahnaktien (um rund 21 Prozent) 
erwähnt, auf Befürchtung über Schmälerung der Dividende 
durch erhöhte Betriebskoſten. Die ſchwächere Haltung der 
Schweizer Bahnen führte man auf Verzögerungen der Rück⸗ 
41 ri WEG, Die Aktien der öſtlichen deutſchen Getreide: 
bahnen ftanden zeitwelfe unter dem Druck des ungünſtigen 
amtlichen Saatenſtandsberichts. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Der amtliche Sagtenſtandsbericht für Preußen hat Die 
in Intereſſentenkreiſen ſchon lange bekannten trüben Aus⸗ 
ſichten für die heimiſche Welzenernte vollauf beſtätigt und 
es iſt die Bedeutung der Lage in Deutſchland nunmehr auch 
auf dem Weltmarkt gewürdigt worden. Die großen 
Weizenkäufe Berlins gaben der Spekulation an den nameri 
fanien Getreidemärkten eine kräftige Auregung, wobei 
die europäſſche Beteiligung in vermehrtem Maße ka 
geltend machte. Die ſteigende Preisbewegung erhielt uo 
eine Stütze durch die vergleſchsweſſe ſtarke Verminderung 
der ſichtbaren Beſtünde in den Vereinigten Staaten. Nach 
amtlichen Angaben haben die Weizenvorräthe um etwa jwet 
Millionen Een abgenommen (49,88 Mill. gegen 51,81 Mill. 
in 1900), die Maisvorräthe werden mit 21,82 Mill. B. an: 
gegeben gegen 22,02 Mill, vor acht Tagen und 24,11 Mill. 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. m Inlande fehte es 
durchaus an Angebot, da Landwirthe wie Provinzhändler 
in der e ST kräftiger Preiserhöhungen Zurückhaltung 
wahren Die auffallende Knappheit an Waare, welche den dring⸗ 
lichen Bedarf 2 ansläindiichen Weizen hervorruft, dürfte alſo 
nicht ohne ſpeknlgtive Urſache fein, Die ſtarke Kaufluſt der 
Provinzen und des Berliner Platzes hatte zur ge daß 
der Deport zwiſchen Jult und September zeitwelſe bis auf 
eg. 3 Mk. ſtieg. Maſweizen KS gegen vor acht Tagen eine 
Werthſteigerung um rund 7 Mk., bei Roggen beträgt fie nur 
2 Mk., da in dtefem Artikel, abgeſehen von dem befriedigen⸗ 
deren Ernteſtand, knappes Angebot weniger fühlbar wird. 
Der am Donnerstag bekannt gewordene Saatenbericht für 
das Reich, der etwas beſſere Dürchſchnittsziffern als der für 
Preußen allein ergiebt, trug zübrigens im Verein mit den 
Nachrichten über die Saaten in Rußland und Amerika zur 
Beruhigung der Stimmung und Eindämmung der Kaujlujt 
am Schluſſe bet, Hafer blieb gefragt und theurer als in der 
Vorwoche. Mais feft. Rüböl bewahrte fete Haltung auf 
höheres Paris und zurückhaltendes Saatangebot. Spfritus 
erfuhr ſchließlich eine Abſchwächung. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 21. April bis di Sc 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.20 Mk., niedriger 

reis 6,00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 DIE, 

inder⸗Keule, Operſchale, Schwanzſtück 1,20 Mk., — Mk., 
nber Hunn 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Oauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mtt., Kalbe eule und Rücken 1.60 Mr. 1.00 dk., albsbruſt 
1,20 Mk., 0.80 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
0.80 Pk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.20 DIE, Gammer 
Dot und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mr, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 ME, Schweineſchinken 1.20 Mk., 
Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., —- Mr 


Schweineſchmarz 1.60 ME, 140 MU, Speck, geräuchert 
160 a A Wente NIE Gad, 
140 ME, Schinren, Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 


ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk. 
Butter d filo 240 ME, 180 NE, Margarine 1.50 Mk., 
0.88 Mk., Eier 1 Mandel 0,60 Mr., — ME, Rehziemer 
ck — Mk., — Mk., Rehkeule Stück — ME, — Mk., 
M Mk., Rebhuhn — at. — Mk., 

Mk., Kapaun 2.50 Mk., 2.25 Mk., 
10 Mi, Brathuhn 1.50 ME, 
ge Gans 4.00 ME, 350 ME, Ente 3,00 ME, 
„ Tauben 080 ME, — Mk., Hirſe — Bi b. 
aſermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 ON 
ale 2.20 Mk., — Mk. ander 2.00 Mk., 
Hechte 1.20 Me, 100 Mik, Barſche 1.20 ME 

0 Mk., — Mk., Wleie 


10 Pfg., Kohlrabi 1 
— Pfg., — Pfg. Stück 10 
Savoderroht Std > Pfg., — Big, Erbſen, ae 


„ —. Pfg., 
e zum ort 


Hoffentlich wird die Sache nicht joli Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
Das bejte ift, der Betreffenden ruhig die Situation | — Pfg., Linſen — Pig, — Pfg., Weizenmehl feines — Pfg., 


— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pig- 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg. — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pig, Faden- 
nudeln — Pfg., — Big. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bremen, 26. April. Die Zeichnung auf die 4½prozentige 
Obligations = Anleihe des Norodeutſchen Lloyd ift heute 
Vormittag bei den hieſigen Zeichenſtellen bereits geſchloſſen 
worden. 

Bremen, 26. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,65 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 431), Pfg. 

Hamburg, 26. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 29½, per September 31, per December 31 ½, per 
März 32, Ruhig. 

Hamburg, 26. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 9,00, 
per Mail 9,02½, per Juni 9,05, an Auguſt 9,20, per 
Oktober 8,87!/,, per December 8,85. Ruhig. 

Hamburg, 26. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6,55. 

Forſt i. d. L., 26. April.  Wolautiton. Von ausge⸗ 
ſtellten 3300 Centnern deutſche Schweißwollen wurden 2200 
Centner verkauft; Preiſe unverändert. Von diverſen Wollen 
und Rückenwäſchen wurden 450 Centner verkauft. Letztere 
erzielten 102—122 Mark ohne Lockenbedingungen. Nächſte 
Wollauktion am 14. Juni er. 

Paris, 26. April. Getreide⸗ Markt. (Schluß). 
Weizen feft, per April 18,75, per Mai 19,15, per Mai⸗ 
Auguſt 19,60, per Septbr.⸗Decbr. 19,90. Noggen ruhig, 
per April 15,00, ver Sept.⸗Decbr. 14,10. Mehl Ten, 
ner April 23,75, ver Mai 24,00, ver Mat⸗Auguft 24,50, per 
Sept.:Dechr. 25,70. Rüböl feft, per April 72½, per 
per Mai 67½, per Mai⸗Auguſt 64½, per Sept.⸗Decbr. 60% 
Spiritus ruhig, per April 28%,, per Mai 28, per Mat: 
e 28, per September = December 29%, — Wetter: 

ön. 

Waris, 26. April. WE gr ruhig, 88% neue 
Konditionen 24½¼ à 24, Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 
per 100 Kilogramm, per April 27%, per Mai 28, per Stot, 
Auguft 28 ¼, per Oktober⸗Jannar 26 ½. 

Antwerpen, 26. April. Petroleum. Rafſiniries Type 
weiß loco 17%, bez. und Br., do. ver April 175, Br., 
do. per Mai 17½ Br., do. per Juli 17 Br. Weichend. — 
Schmalz per April 104,50, 

Weft, 26. April. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. per April 7,68 Gd., 7,69 Br., do. per Mat 
7,68 Gd., 7,09 Br., per Oktober 7,82 Gb., 7,83 Br. Roggen 
ver April 7,85 GD, 7,90 Br., do. per Oktober 6,80 Gd, 
682 Br. Hafer per April 6,74 Gd, 6,76 Br., do. per 
Oktober 5,60 Gd, 5,61 Br. Mais per Mat 1901 5,34 Gb. 
5,86 Br., do. per Juli 5,48 Gd., 5,45 Br. Kohlraps per 
Auguſt 18,40 Gd., 13,0 Br. Wetter: Bedeckt. 

Havre, 26, April. Kaffee in New⸗Nork flok mit 
10 Points Hauſſe. Rio 9000 Sack, Santos 21000 Sack Recettes 
für geſtern 

Havre, 26. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 37,25, per Septbr. 38,25, per Dezbr, 38,75. Behauptet. 

Liverpool, 26. April. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig, Middl. ameritan. Lieferungen: Stetig. April: 
Mali 48 Verkäuferpreſs, Mat» Junk 48d do., Jini: 

WU 438, —4½ do., Juli⸗Auguſt 4¾— 45% 00, Auguſt⸗ 
eptember 42%, do., September In DŁ. 6, 42% bo, Oktober 
(G. O. C.) 4% Käuferpreis, O tober November 4% bis 
4% Verkäuferpreis, November⸗December 4% lan D. do. 

New Pork, 25. April. e im Preiſe anzlehend 
auf Ernteberichte aus Europa, Deckungen der Balſſiers und 
auf ungünſtige Ernteberichte in Amerika; ſchließlich führten 
reichliche Verkäufe und die Mattigkeit in Chicago Abſchwächung 
herbei. Schluß jedoch feſt. — Mais ſtieg durchweg 
im Preiſe auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Centren, auf Deckungen, unbedeutende Vorräthe ſowie auf 
reichliche Käufe und weil die erſchreckten Baiſſters zu reich⸗ 
lichen Deckungen per Mai ſchritten. Schluß ſtramm. 

Chicago, 25. April. Weizen befeſtigte ſich auf Ernte⸗ 
berichte aus Europa, Deckungen der Baiſſiers und ungünſtige 
Ernteberichte in Amerika, ſchließlich gaben die Preife nach 
auf reichliche Verkäufe. Schluß neg, — Mais ging im 

reife höher auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
entren und auf Deckungen der Baiſſters, ſchließlich ab» 
geſchwächt auf lokale Verkäufe. Schluß ſtetig. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 28. April. 


St. Marien: 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette: „Jauchzet dem Herrn“ von Dr. Friedrich Silcher.) 
10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette 
wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 og Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 
Konſiſtorialrath Reinhard. Donnerstag Vormittags 9 Uhr 
Wochengottesdienſt Herr Konſtſtorſalrath Reinhard. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
Vormittags 9, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paftor Oſter⸗ 
meyen, 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 


9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 

Gy. Fünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Ausflug 
der Mitglieder nach Dreiſchweinsköpfen. Verſammlungsort 
am Hohen Thor um 2½ Uhr. Dienstag Abends 8½ Uhr 
Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr 
B Zeie 1. Petrusbrief Kap. 1 Vers 22 fl. von 
Herrn Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Freitag Abends 
8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Die Vereinsräume 
find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich 
eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 
Dr. ln Schmidt. Nachmitiags 2 Uhr Herr 

r. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr ae ei Fuhſt. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergorteßdienſt in der groben 
Sakriftei Herr Prediger Fuhſt. Jünglingsverein. Nachm. 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchenverein. 
ae err fällt aus. Freitag Abends 8 Uhr Geſangs⸗ 
ſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Nands. 10 Uhr Herr Pfarrer 
AUE 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Naude, $ 

Garnifonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Ahr 
e Herr Militär ⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Um HP Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 

4 Uhr Verſammlüng der konftirmirten Töchter derjelbe. 

St. Bartbolowdi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Stengel. Beichte um 9%, Uhr. Kindergottesdienſt um 


111 Lei 

wéien Leichnam. Vorm. 91, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtet. 

wtennonitenfire, Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

annhardt. - 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hin ige E Nachm. 5 Uhr heil. Abend: 
mahl Herr Paftor Siegel. 

e te Fee en 

i r Gerr Prediger d ag Aben 

7 Uhr Bibeln. a. 


r Herr 
rediger 


— — 


W in seiner Art, um augenblicklich jeder schwachen Suppe oder Bouillon, ebenso 
ust einzi Wl Saucen, Ragouts, Gemüsen u. Kg überraschenden, kräftigen Wohlgeschmack - 
geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen, — Wenige Tropfen genügen, — i 

Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas und die grosse Ausgiebigkeit zeichnen 
„Maggi zum Wiirzenćć vor allen anderen Präparaten, die zu ähnlichen Zwecken angepriesen 
werden, hervorragend aus. — In Fläschchen von 85 Pfg. an. — (Zu haben, wie auch MAGGI's Bonillon- 
Kapseln in allen Kolonialwaaren-Geschäften,) 


zu 


ga Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 272 April. . 98. 


Epangel.luther Kirche Heilige Geiſtgaſſe 9. 10 uhr] nien, Nam, 2 Uhr Kindergottesdienſt. Konfirmanden, Dirſchau. St. Georgen ⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr][ Men noniten⸗Gemeinde. Vorm. 10¼ Uhr Herr 


Ae dere Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗] die Oſtern 1902 aus der Schule entlaffen werden, können Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 91 Uhr Vorm. Prediger Siebert. 


ſich jeder Zeit zur Annahme bei Herrn Prediger Hoffmann. Männer⸗ und Fünglings⸗Verein 8 Uhr Abends. Herr Baptiſten⸗Geme inde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 


Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) melden Pfarrer Friedrich. Nachmitta Ki g i 5 S c ci o i 
S A 8 gs 2 Uhr Kindergottesdienſt. err Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Sein = 8285 ale par Paſtor Wichmann. Langfuhr. Lutgerttrhe Vorm. 19 Uhr Militari Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Sung LITT 41, Uhr > 1 R. Nehring. — 
BL 805 —. e ven unde derſelbe. x gottesdienſt Herr Divifionspfarrer Gruhl. Vorm 10%, Uhr frauen⸗Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. \ i Dienstag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 
Spe lich SAMI 79 g e 3. Abends 7 Uhr] Herr Pfarrer Lutze. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt[ Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und B aptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
Si d 7 a 8 Sł, Uhr Set tviſtonspfarrer Gruhl. derſelbe. Abends 6 Uhr Herr Prediger Dannebaum. Nachm. 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
enstag Aben la eſangsſtunde. 8 Uhr Männer- und Jünglingsverein (Familienabend in] Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abd. 8 Uhr 


Freie veligiöie Gemeinde. Schorlerſſche Aula, Poggene] Tite'3 Hotel, großer Saal). Dienstag Nachmittags 5 uhr] Vorm. 9˙½ Uhr Herr Pfarrer Bury. M, Uhr Beichte Gebetsverſammlung. Donnerstag Abend 8 Uhr Herr 


pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Kann] Prüfung der Konfirmanden, Vom nüchſten Sonnta ; i 
$ gd „ Vi g an] derſelbe. 11 Uhr Kindergottesdienft. Nachm. 2 Uhr Herr red en. 

u. a: AW Aa ec ` i werden anſtatt der Abendgottesdienſte Morgengottesdienſte Pfarrer Weber. S 4 9 PL See ij 8, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
e , , . DE um Oo BEA Hi Binder 
WRA ` A h x b i 1 den ech un ` . ottesdienſt. Mittwoch un reitag Abends r Er⸗ 
Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kir e. Vormittags Fel N d g 
Suhr Vortrag über bibliſche Gegenftände. Herr Prediger] 1410 Uhr Seri Gymnaſtal⸗Proſeſſor Darl Rent. Evang. Pfanvkinche zu Heil. Drei Rónigen. a ETS 6 emeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 


Haupt. St. Hedwigs⸗Kirche. ormitt 1 Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Einſegnung der 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 38. 9 Uhr Morgens RN e ans 3 k HE: Seen Konfirmanden (Oſter⸗ Abtheilung. Vorm. 9 Uhr An⸗ 
Gebetsſtunde, TU, Uhr Kindergottesdienſt, 4 uhr Nach:] Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering.“ meldung zur Beichte. Geſang des Kircheuchores. Nach 
mittags Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Weiheſeſt] Nachm. 6 Uhr Bibelſtunde. der Predigt Beichte und Abend mahrs feier. Der Minder- 
aes Fugendbundes, Dienstag 8 Uhr Abends Bibelftunde. Opra. St. Georgskirche. 9 uhr Beichte, 9½ uhr] gottesdienst fält aus. Nachm 2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 
Mittwoch 8 uhr Abends Bibelftiunde des Jugendbundes. Gottesdienst, 12 Uhr Kindergottesdlenſt. Herr Pfarrer] Abends 6 uhr Verſammlung der konftrmirten Söhne Herr 
Donnerstag 8 Uhr Abende Gebetsſtunde. Freitag 8 uhr] Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr] Pfarrer Droefe. i 
en Gebetsſtunde des Jugendbundes. Jedermann iſt Jugendbund. Montag 7%, Uhr Geſangsſtunde, Dienstag | St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottes dienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
reundlich eingeladen. 8 Uhr Bibelftunie des Jugendbundes. Mittwoch 4 Uhr] Lirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. Einſegnung 
Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags] Kindermiſſionsverein, 8 Uhr Evangellſations⸗Verſammlung] der Konfirmanden. Darauf Beichte und Abendmahlsfeier. 
9% Uhr Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr im Vereinsſaal. Donnerſtag 8 Uhr Bibelſtunde im Vereins- Der Kindergottesdienſt um 11½,ʒ Uhr fällt aus. Nachm. 
Predigt. 7%, Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Vön] haus. Donnerstag 8 Uhr Männerverein: Das Gefe über] I Uhr kein Kindergottesdtenſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Montag bis Freitag jeden Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ Flürſorge⸗Erztehung, Herr Pfarrer Kleefeld. Freitag 8 Uhr] Malletke. Dienstag Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe: 
Verſammlungen von Herrn Prediger Wenzel ⸗ Berlin. | Wotbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr Verſammlung der Neukonfirmirten. Freitag Abends 8 Uhr 
88 s freundlich N R. Bez o? Kinderchor. im Pfarrhauſe: Bibelſtunde. 
ang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. [ Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 94, Uhr Herr Super- 
Vorm. 10 Uhr und Nam: 5 Uhr Gottesdienſt. Jeder⸗]“ Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Jungfrauen⸗ e Schiefferdecker. Vorm. 9½ ror Beſche Vorm. 
mann iſt herzlich eingeladen. 7” pa Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter, Organiften-f 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
he English Church. 80 Heilige Geistgasse, haus. Nachm. 5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Zimmermann. Dienstag Annahme der Konfirmanden 
Divine Service Sundays 11. a. m, — The Seamen' s] Ecke Bahnhofſtraße. Thema: „Troſt für Trinker!“ Abends (Oſter⸗Abtheilung), 10 Uhr die Mädchen, 11 Uhr die Knaben, 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser.] 7 Uhr Männer- und Fünglings⸗Verein, ebenda. Mittwoch] im Pfarrhauſe. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, ] Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. St. Paulus⸗Kirche. Vormittags N, Uhr Herr Pfarrer 
Reader in Oharge and Missioner. 8 Roftan. Dienstag Abends 71, Uhr Andacht in der Schule. Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
Schidlitz. Turnhalle der Be zirks⸗Mädchen⸗St. Albrecht. Evang eli ſch e Kapelle. Vormittags] Verſammlung der Konfirmirten. 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 10 Uhr Herr Prediger Urbſchat. Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗] 8 Uhr Abendgottesdienſt. Falck. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


INH gi í * EE DS Hochherrſchaftliche, moderne 1 Va ` 
_ Wohnungen. || prowa Grund beſitzer⸗Verein ornen 37 dimer Ba Herrsch. Wohnung | legant móbl. Vorderzimner 
„5 „%%% D ging, reichliches Zubehör, habe per | Hundegaſſe 9, 3. Et., 5 Zimm., mit oder ohne Penſion zu ver» Teute ind. Sogið Jungfern⸗ 
Schmiedegaſſe 16 ift eine kl. Woh u an z ſofort, Juli oder Oktober, Am | gr. Entr. ſämmtl Zub., Zentral- miethen Holzſchneidegaſſe 6, 2. Ig. Ls hl 11, Bro 
A 7 Jig. Jatobsthor 1 (gegenüber Sen Deia, elekt. Licht i. Entre u. Zrepnnp, Ja tee erer | ae 30,2 ee 11, Bretz. 
Beutlergaſſe 3 ifi die Hangeetage E — s Anlagen) und verläng. Pfeffer⸗ ſof. o. ſp.zu om. Näh. 1 Tr. (22506 Portechaiſengaſſe 6, 3, Ord . Mädch.o.] Mann f. Logis i. 
v. Stub. n. K v. 1. Mai zu verm. Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, ſtadt 79 zu vermiethen. (6936 | Bergſtraßſe 22, albe Allee, freundlich möbl. Borderzimmer Jed. Stüoch. de Poggenpf 96, H.. 
Jopengaſſe 42 i: e. Wohn v. gwei welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im ot 1 LA BA Sker große und kleine Wohnungen, | mit fep. Eingang billig zu verm. | Anſt.Jg. Leute find. Pe 2 bei e. 
Zimm. u. Zub. ſof. z. vm Näh. daf. Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. m Jakobsthor 1, 1 Tr. gleich und 1. Mai zu beziehen. Vorst. Graben 28,1 Tre, ſſt ein fein | Wittwe Hohe Seigen 26,3, Vy r. 
Wohnung, Stube mit Cab. z verm. y Ma A > Herrſchaftl Wohnungen Näheres daſelbſtThüret 1. (23376 möbl.Borderzimm.zu vm. (24175 J. Leute finden Logis Breitg. 94. 
Neuſchottland, Bröſenerweg 2. 3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm,, Bad, Perſoner ©) 4 6 85 Frdl. Stube u. Küchenantheil Ein frdi. möbl. Vorderzimmer ift 2 junge Leute finden ſaub. Logis 
Joppof habe eine Manjarder | W aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominikswall15. in der Weidengaſſe von 4, 6, für 12 „m Katergaſſe 3 zu verm. billig zu verm. Langemarkt 37,3. im Cab. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Gë z Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. s Zimmern zu Oktober — 6 u.] Näh. dortſ. bei Frau Marquardt, r e eee ? 
Wohnung, 23immer u. Zubehör fH (szo. 1450,— Woh ` s Zimmmer auch ſogleich. — | Fre Ee 1 Aliſt. Graben 39, 2 gut jep. Junge Leute finden gutes Logis 
mit auch ohne Möbel zu ver- u. 10 8 ohn. v. 5 u. 6 gim. Bad, Gart. m. bag Dortſelbſt Perdeſtälle Remiſen Eine freundl. Wohnung, beit. | möbl. Vorderzimmer zu verm. me. Koſt Mattenbudend, Hof p. 
miethen Danziger Straße 43b, | E reichl Zub Langf Bruns höfer Weg 43. Näh 2. Eig. j aus 3 Stuben, Küche u. Zubehör | o ur | Lig. Mann findet in jep. Zimmer 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, Holzgaſſe 9, 2, gut möbl. Zimmer p. 
Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. daj. unten. 


zu erfr. Tiſchlergaſſe 59. (24286 auch getrennt, ſogleich zu verm. zum 1. Suit zu vermiethen. b.Log m. Kaff. Barth Kircheng 15. 
35-40 12 W. v.33, Balk. Zub. p. „już. kot. | Näheres 


Vorm. 9 % Uhr Herr Prediger Kolb. Vormittags 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Kolb. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Nach dem heurigen 
Stande der Wissenschaft! 
nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege 
er Zähne und des Munde 


Donnerstag Abends 


[7346 


Leute find. gutes Logis Bra⸗ 
RI 6, Hof bei Weinreich, 


(5617 | 


iS SSE — Näh. Hirſchgaſſet 15, 1. (21056 H u. Cab., auf Wunſch Penſ., zum 

Jungſerngaſſe, Woh. f. 10,50 An | 4. Samm Nr. A wird bie zę ech RE BEIEN KS 1. Mai zu verm. NAK. pt. (24326 | 1—9 anſt Herren finden billiges 

2000,— 9 3. 1 Sremdenz. Balk., Zub. j.od.ip. | Große Allee, z. Zt. von einem Arzte innege⸗ Fleiſchergaſſe 88,1, l. Wohnung Gut möbl. Vorderzimm.f 15% zu | Logis Mauſegaſſe 9, 8, links. 

1 Wohn. v. 2 Bimm., 3 Cabin., Garteneintr.] b. Rzekonski. habte Wohnung, beſtehend aus 4 8 BR SENDEN dm.Langgatt„Batb.-Hojp.la,2,(. | Ig. Mann find. jaub. Schlaſſtelle 
5 gm. u. Zub. zum 1.April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke. | 

1450.8 Zim., Bad, Mädchſt., Zb. Straußgaſſe 13,2. N.b.Fr Zart. 


k A part. für 10 .4 zu vermiethen. d Ze i 

| mieteżfrei._R. Mosrler.> , . | łam re 
450—550-33im.,Zub.Straußg. Zu 3a. Näh. part. b. Flemming. 
800,900u. 1200 4-5 ., Bad, Z. Peterh.g. d. Prom. 29, pt. „1. u. 3. Et. 


„CTT ir immer mit Cabinet zu verm. Ein junger Mann findet anſtänd. 
Langenmarkt 9/10, 2. Etage, e bung Schmiedegaßſe 24, 2 Tr. iit Logis Kaſſub. Markt 2 parterre. 
z C ; Di i k W x S * i he hi Em funger Mann finder gutes 
750,— 4 Zimm.,reſchl. Zub.. 1. Apr. Melzerg. N. Melzerg. 12,1. * N Stube n aß pomi. Mia gn Ber ein freundlich möblirt Zimmer | Ein. junger Mann ee 
700—800: Sbezw 4, Bej.11-1Ubr,Polggajieeo. Nb Bech, M | Nah. Langenmarkt 2, 1 Zr. 21700] Näh. baj. bei Wahl, 2 Tr. (7877 Zum. J. Mai zu vermiethen. San Drefergafje 19, 2 Trepp. 
480. — 2 imm. Alk. Mädhent,veichl,gu6.Maujegafjeg,1.Ct. Mi | marna | I. Damm 266, Küche, Kell. gl. zu | Gut möblirtes Zimmer zu verm, | Ag. Leute find jaub. Schlaſſt im 
1800 — 6gm evtl. Sad cl Je Bej. iel bunden nie Konf. Eine Wohnung da | verm. Näh- Hundegaſſe 24, Bad. Melzergaſſe 16, 3 Trepp., Inte. |Tep.Sin.v. gl. Schmiedegafte 5,1. 
1800. — 831. Zb 1. Febr.o.ſp. Weideng te. N. Baubureau daf. ] Eintritt Jermnerh. Hunde. 24 Slide en Goldſchmiedegaſſe 33, 1f.m6l.gr. | Gin anſt Jg. Mann find Zogiś mit 
= Gi 8 Eintritt i. d. Garten zu vermieth. Hundeg. 24 Stube, Kab. u. Stub. den ne %. SODNE 
a 2 Jim, Gabe, Miche, Galt, eg EE An der neuen Mottlau 7. (19016 gleich zu verm. Näh. im Laden. Vorderzimmer ſofort zu verm. | Befójt. Hintergafjel9b,pt. (22086 
— 2 Bim, Cab., Küche „Zub. Langf., Hauptſtr. 4. H | „a der neuen Mottlau 7. (1001 . AAA De ers TYG IE 
500,— 4 helle ſreundl. Zimmer, Zubeh. Gier Weg 8 Kleine herrschaftl Wolmm Bohn. von 4 Simm., Reufcpottl., ee EA EC DA SON EN ; 
700,— 4Bim Balt. Gri Bad, Zub. HalbeAldlee,Lindenitr.2, , UO (, | fortzupeb. billig zu verm. Nay, Au verm Schmiedegaſſe 24, 1 Tr. 8 l : 
1050,— 5 3.,Babft., Zub., Burſchgel., Petersh.a.d. Prom. 29,3. 2 Zimmer, 1 Kabinet ꝛc. ſofort zu | Fiſchmarkt 26, pt. oder Befichtig. | 2 junge Leute finden gute Ig.L.erh.Logism. Kaffee i. ſep. Z. 
1400, — 6 J., Bad, Mohit, Zub., Tat. od. ſpät., Weideng. 2, 2. verm. 1. Damm 22,23, 3. (22886 Sonntag Vorm. Neuſchottl. 9 b. | Schlafstelle v: gleich Lang- Schüſſeldamm 56,1 Grosskreutz. 
600,— 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, parterre. Frdl Wohn für 10 u 13. 1 Mal] Shidl.,Carthäuferttt.89, Wohn., garten 112, Wroblewski. ŻA 
850,— 4 Bim, Balkon, Zub. weg: Vers. Apr. o ſp. Sandgr. 48. u verm. Gr. Bäckerg. 7. (2181b | St., Cb.„Kch.,Stll, ell ſof o. 1.5.3. v. met anſt. Leute finden gutes Leute f. g. Lag. Büttelg.3,1.(2332b 
1000 — 4 Zim., Entree, Zub., bish. v. A 5 mn A NOA is Peterſiliengaſſe 2. Ë Logis u Hab. Tiſchlerg. 68, 1 5. 
— im., Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. 3. 7 i ? JJ og eterſiliengaſſe 7 Jogis b. Tiſchlerg. SCH 
i Bureau geeignet, fof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. Stadigebiet 97a eine 3 reundl. ohnungen, Qonis mit Penfton zu Haben lunge Leute 8 Sen 
Gm Er e a ID KO AERO Wohnungen zu verm. (23396 | beitehend aus 2 Zimmern, gr. Häkergaſſe Nr. 48, 2 Treppen. Drehergaſſe Nr. 7, 1 Treppe. 
2-2 1 dE Thornigermwegi3. NEteind 24, Stadtgraben Nó. 15 348600 E KAY Tu „ Junger Mann findet a? urn m Een 
—2 imm., Zub., ſof. 16. im Komtoir. ; k 1 k. Ba 2. E | Jo. Mädchen find. bei e. Wittwe 
450 — 33 in Ber ich., Z, of ad. fp. Lg, Jäſchtenthlrw. 17. habe ET e e N ed de e Tanſt jg. Mann findet Logis im gute Schlafſtelle Töpfergaſſe 22,1. 
1200 — 1 Laden, 3 Zimm., Mädchenſtub,e Zubeh,, Langfuhr, von immern von E thor find 2 Zimmer, iidje, | jep. Zimmer Tobiasgaſſe 34, 2. 100.2 anfi.j.Seufe 1.2og, mit Kaff. 
Hauptstr. 2. Näy. Sangf., Zdjdtentgalewweg 17. Me Bn, non fofott u 78, 9 7. J. Zente finden anftändig, Logis in fep. St Qolgą.5, 1, 4. Tóiive. 
26,— t Zimmer, Cab., Entr., Zub., ſof. Kaſerneng. 3/4. N. 1. ter DENN a 2 Tata 68 Dundegaſſe Nr. 78, 2 Tr. Holzgaſſe 5, Thüre 4, 2 Trepp. | e find. anit. Logis 
850950, — 5 3., Bad, Zb. jof.od.fp. Zopp., Seeſtr 44. M. be (ot 2. Gta then. Nähere? | Shioßgafle 4, "Se, FI. Wohn. J Mann Rat Sen Bongenpf 21,2 Jg. Mann mit Kaffee 
1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel Gnglij chen Da 4,1 Tr. (23706 a. ruh. kinderl Leute gl. zu verm. in junger Mann finder gute | Tannetergafe 19, 1 Treppe. 
!! . ęñ q h. “ 
Wohnung von 5 Zimmern,, . [Mitbewohnerin t. |. meld. Breit. Anſtändiges Logis zu haben 


1300,—:6 og pr. Okt. R a Mal LE 
ewohn armacherg. Mäüh.imLad. Beſ.11—1. LV j e d A D 
700,— Wohn. v. Ą 5 8 7 > dwa reich Zub., a Bad Veranda und ſämmtl. Zubehör Langfuhr, x gafje 56, 2, Eg. Zwirng Schmidt, Vorſtädt. Graben 28, Schöneck. 
Straußg.4, prt. Näh.daſ. 1. Et. r. od. Fraueng.45,pt. ist per 1. Juli evtl. ſofort zum Bahnhofftrake Nr. 1, faſt am see mitg Beli moli Junger Dann. findet Logis 
1000,— 5 Zim, viel Zub. gr.Gatt., p.1.Oft. Qanggarten97/99. | | Preije von 4:550 zu vermieth. | Markt, ift eine Wohnung von | Porderzfep.&.,9.A, Breitg 833. | Hohe Seigen 2, Thüre 4. 
450,— herrſch. Whn. v. 33.,Bub.,jof.o.fp.verjegh. Sandgr:50, Langf. Mühlenweg i Lad (7088 | 4 Zimmern, Zubehör, Garten, Ein junger Mann findet Logis] E. anſt. Mädchen find, anſt. Logis 
= a Bab . ee Bond, e re p. J. Juli zu verm, Näh. daj.2Tr. | Kaſſub. Markt 2, 2 Treppen. bei Wittwe Schmiedeg. 15, 1 hint. 
Wa Di N e D „0. le je TEL . i 1 i 
1200—600,— 58. Alk., Balt, bezw.33. Oft. An d.n.Mottlau 6. Dominikswall 14, 2. Et. eee, TAG poł b. E ES Ggs ZS 5 SI 
1450,— 6 Bim., Mädchenſtb., r. Zub., ſeit!0 J. v. Arzt bew., per v: 9 Zimmern, Bad, reichl. Wohnung. Sr daf, Marks Albrecht e = 
, ktober od. früher Hundegaſſe 112, 2. Näh. daj. Zubehör, Zentralheizung, Di dekorirte Saal.Ct Logis frei Soft Markts Albrecht, 2 anit. jung. Leute find jau$. Log. 
800, — 58., r. Zub. p. Okt. Langgarten 32, 1. N.Boeling, 1.Et. Perſonen⸗Auſzug zu vern, ist gie "ei d 05. 1 ät aal⸗Etage] Junge Leute finden Logis im] m. Bek. Schichaug. 20, H. 1,Lanbe. 
n sofort ob. (pat. zu verm. eig Zimmer Hintergaſſe 24, 2Tr. Schlaſſtelle z. hab. Brandſtelle5l. 


1200— 8 Zimm., reichl. Zub. p. fof. od. ſpäter Schäſerei 3. Preis pro Anno 3000 & 
Näheres 3. Damm 11, 1. Tr. Breitgafie 90, 1, einf. Logis m. 6 N h ) 32 
auch ohn. Beköſt. zu vermieth. t. Mo we ergafle 25 


600--800,— 8 b. p. Okt. Kaninchbg. N. 12, b. Niessen, Näheres bei Franz Werner, 3050%36%00050000003 
GM. f. gt. Logis. Tiſchlerg. 44, pt. ift ein freundliches gut möblirtes 


.500,— 3.3.,8.,85.,j01.0.1p.Olivaerth.19.N.Bizew.Stawinski. olzmarkt 15/16. (28116 
; 3 d ie 3 Hold price ( Weidengaſſe 57 7 
30.48 , Badeſt, reich $ Ja. Mann find.jaub.Schlafft,,fep. | Zimmer a. 1. Mai zu vermiethen, 
o 


1200,— 5 Zim., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. Ss BK PEEK 
N 1050,— 6 Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zub. Fleiſchergaſſe 72,1. A Ki h N f 25 e cin 
k l 0 It b, (UI (. pa Zubehör zu verm. (13750 imm. Rähm, Kl. Knüppelg. 9, 1. | Breitg. 10, 3, ift e. frm. Borda. 
r r 10,1. | it Beni. an 1—2 Din. zu vern, 


450,— 3 Zimm., Entr., Zub ſofort od.ſpäter Kaninchenberg 1. 
420,— 3 Zimmer, Cab. Zub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 5/6. 
550,— Wohn. v. 33 im., Zub. ſofort od. ſpäter Langgarten 51. T 2 z - 
1200,— 5 Zim., Bad, reicht Zub. ſofort od. pa. Pfefferjta0137,2, verm. Neitergafie 14. (7254| Langfuhr, Mirchauerweg, find Fut. Vogts zu. Xaterneng. 2, p. Möbl. Borderz. ift an e anſt. jg. 
1000, — 58, Bad, Mochſt., Zb. a. W. Stall, ſof. o. ſp.Abeggg. 1b, pt. ] Beri. H. eine Part⸗Wohnung v. herrſch. Wohnung. v. 4, Zimm. Ein anft. Jg. Mann find Logis mit Moch. Heil. Geiſtg. 56, 3, b. zu v. 
900, — 5.3, B., Zub. p. Juli od. ſp. Steindamm 11,2. Näh. Nr.9 2 Zimmern, Kammer, hell. Küche] nebſt Zubeh., dicht am Walde u. Beköſtigung Rähm 1, Ee Trp. Töpferg. 26 ift e. m. Border. in 
und reichlich. Zubehör ſofort gu | najt. Nähe d. Huſar.⸗Kaſerne - 5 2 17. der 1. Etage L an e. Hrn. zu vm. 
immer, Bad, Zub. per 1. Oktober Straußgaſſe 9, 1. vermth. Sandgrube 1/2. (23276 billig Ar verm. Näh. Mirchauer⸗ Logis zu hat en Faulgraben 17. Mattenduden 21, 3 Tre, mößlier. 
750,— £ kl. Z., gr. Entr. ſof. o. ſp.Langgaſſe 88, 2. N. Cig.⸗Geſch. Verſetzungsh. ift die Wohnung weg Nr. 51, Fr. Seidel. (2421b N ma ale Vorderzimmer, fep; Ging. zu v. 
CCC ale u = | Gin t. möbl. 3. ift an e. anit ję. 
5Min. u. Bahnhof, ift eine frbl. GE p 1 gute? | M. guv. Poggenpf. 11,3 Tr. b. 
ut möbl, . v. 2 Zi E z i 
zu verm. Näheres daſelbſt. (7226 ee heller aige u Ja. Leute finden gutes Logis PAT WACH A 
Manergang 1 it e. freundliche | allem Zubehör vom 1. Mai oder Pfeſſerſtadt 55,2, NE. Kl. Vorderſtube, jeps zu ver⸗ 
Wohnung für 24 M monatlich auch ſpät. b. 15. September d. J.] Junge Leute finden gutes Logis miethen Gr. Ram ek 20.6 
zum 1, Mai cr. zu vermiethen. zu vermiethen. Grams. (23186 Großer Rammbau 18, parterre, Ein fendl BI SAGE Rab. 
Näheres Junkergaſſe 5. (6841 In d. Nähe o Mücktort ganz nahe | cogió mit Halt au Deh Kalkg. Sat | mit guter Penſ. an 1od.2Herren 


In d. Nähe v. Rückfort, ganz nahe | 
Wol l el i 6% Jl an Heubude, nur per Boot über Eleg. möbl. Gargon⸗Logis zu om. Portechaiſeng.3 zu om. Näh.1 Tr. 
Il ft D die Weichſel zu fahren, find für 


Stadtgraben? hochpart, rechts. I—2 möbl. Borderzimmer 
ſind per 1. Mai zu vermiethen. 


Zu erfragen Weidengaſſe 5, eee erben M 19195 N e 

500,— 4 im, Mädch nge, Zb, fof. od. pät. albe Allee. BI Portier ob, Baubuvean:(7288 E, Parfe einige H | Gin Junger Mann findet gutes | €aubgrube 1—2 mbl, Border: 

iegelſtraße 7, Eingang Lindenſtraße 7. ; Herrſch. heizh. Smu, Winter, ohnungen 1g zu haben, auf Logis jraujendeż Waſſer 2, 2. zimmer, p., 1. Mai zu vermieth. 

33,— 2 Bimm., Zub., pr. 15. Mai od. jp. Fiſchmarktt0,1. Et. dë mm., geſchl. Glasver, phin. Wunſch auch möblirt und mit Ein junger Mann findet gutes | Breitgafje33,1, ein mbl.Borderz. 

490,— 3 Bimm., Zub. fof. oder |piiter Motilauergaſſe 9, 1. M | usi, Kanali. u. Wafferl,Gart,, Beröſt. Off. u. & 517 an d. Exp. Logis Baumgartſchegaſſe 15 pt. | fep. Eng., vom 1. Mai zu verm. 

4u 63 Bab ert Zb ſof Feiere 10. N.L Porty Ścitg6. H | ong A el, B 600.43 Im geſchl.] Oliva, Karlsberg 10 ſch. Sommer: | Leute nd Schlafſft Siihmet.3.| Ein möbl. H. Zimmer an e. anft, 

6—8 Bim., Badez, reicht, Bub. Eintr, i. Gart, a. 1. Ottober H| Glasv. 324.4. Plerdeſt-Wagenr. wohng. zu vum. Belinger. (24546 | Fg, Mann oder Mädchen find, g. Herrn zu om. Jopengaſſedza. Eig. 

Kl. Lad STAŁ he hen denen n en a At Jacobs, Olina Babnhjte 5t — —— | Shhlafftll. gl. Schwalbeng. 4, pt. | Nahe d. Vahnh. u. Gericht, Sand- 
e st u. 18 .) U. 10. . ai , [ D t V S Ba Ą 

f... f Zimmer _ E En ner 

N f 2 WI U. W. A N H 

Wo, Haup it klei“ Mattenbuden 22,2, ift e. freundl. Junge Lente find. gutes Logis Möbl. Zimmer u. Schlafzimmer, 


4 ap gaſſe 12. Näh. be e EA 
immer, Zubehör ſofort oder ſpäter Faulgraben ER j y : to 

Komtoir eg Remise zu sen Hundegaſſe 60. im neuen Haufe, find kleine ggf. Vorderz. v. 1. Mai zu verm.] Paradiesgaſſe 16, 1 Tr., links. eig Entr: ſep. Eg 3. vm. Töpfer 
Eine Wohnung v. Zim., 2Cab., Zub. per 1. Oktbr. Röpergaſſe 5 Wohnungen, Stube, Cab. Küche, Einfach möbl. Zimmer zu vet- _— . | gaffe 14, 1, nahe a. Bahnh.( 24520 
Helle beg. Räume, bei. f. junge Aerzte, Rechtsanw. a, für | Boden, Keller für 13.4 zu zem miethen Rammbau Nr 41,1 Tr. findenftöndige junge, Zente Schlaffabinet, Tepatat gelegen 
| SR >: ehr gerign find p. Oft. 3. om. Langgaſſe 21, 2 Gtg, —— — Ml Jm żu verm. Nh 20 NM ER zu verm: Frauengaſſe iS; part, 
Entree, 4 Zim. u. 3 Zim. z. um. N. Langenmkt. 8, 2 Et., Komt. Langgasse No: .. T , . DEST Tem. Nto anm lot nn 
3 Bim., Entr. äche Zug er ee 15,3 Ct. N. 1 er | iô.jeit Jahren v. Aerzt. bewohnte Melgergatie 10, 2 Tr., it ein | d og Fd | Mal he: 
3 Bim., Zub. foj. od. ſp. Brabant 20. Näh. Langenmarkt 18 1. Etage, 4 Bimm. Küche u. Zubeh, | fein möblirt. Vorderzimmer für r EE Jogis billig zu haben mal 8.0. boggenpfuhl S8 pt. 
3 Sim, Zub. ſof. vd. fp; Garten | b. R. Krüger Nachflgr. | | elettr. u. Gas⸗Licht, p. Oktober? auch 1 Herrn mit auch ohne Johannisgaſſe 62 ROA Hundegaſſe 119, 3, wer elegant 
143,36; ſof. od. ſp. Abe et, d. Apth. N. 2, Et. b. Godd, |] | gu vermietgen. Näheresb.Ermst.| Benfion zum 1. Mai gu Derm. 1g Leute nt 2 rl. el Lerderzimmer zu verm. 
Gleg. hochherrſchaftl. Wohn. v. 8 Z., Bab, reichl. Zubeh, per | Crohn, Langgaſſe 32. (18006 | Ein mößl, Zimmer v. 1. Mal gu mt Stań Kirchhof 3, is.. vis der 
Oktb. Weideng., 1. Et. N. Weideng. 47, 2. Et. Is. Tangfuhr, Uhorniven 2, vrm. Heil. Beiſtgaſſe 135. (24336 SE Kirche, iit ein kl. möbl Zimm zu v. 

6—8 Zimmer, Pferdeſtall für 3 Pferde, Remiſe, fofort oder 2 Wohnung., Cntr., 4 Zim, Ró. | eines einfach möbl. Parterre: ogis zu hab. Zifchlerg.24-25,3,l. | MOBT. Part.-Borderzimmer, 
ſpäter. Näh. Vangfuhr, Johannisthal 24, Ecklad. ] Badeeinricht. fot. zu om. u. bez. Vorderzimmer ift billig zu verm.] Anft jg, Sente find, Schlaſſt mit | ep. Eingang, mit auch ohne Ben: 
em FIN. daſ. 2. Eing. H. Meyer, pt, (21366 J Hirſchgaſſe 7, parterre, rechts.] Beköſt. Tobigsgaſſe 3, nt: (24496 1 ſion zu verm. Johannisg. 23, pr? 


vm. Näh. Schmiedeg. 25. (24566 
Kellerwohn., 3 Räume, p. z. Häk., 
gleich zu verm. Kökſchegaſſe 2. 
2 Stuben, h. Küche, Bod;, Kab. „z. 
1. Mai z. vm. Goldſchmiedeg. 13, 1. 
Breitgaſſe 22 ift eine Wohnung 
von 2 Zimmern zu vermiethen. 
Herrſch. Wohn., 3 Zimm. u. Zub., 
neu venov.,jofort billig zu verm. 
Thornſcherwegl 22,1 Tr. r. (24550 
Kleine Wohnung 3.1. Mai zu vm. 
Große Allee 3. Café Weichbrod. 

Ohra, Niederfeld Nr. 103 
Stube, Kab., Küche, Bod., Kell., 
Stall für 13 A z. 1. Mai zu vm. 
Rammbau 25, kl. Vorderwohn an 
1-2 Perfſonen z. 1. Mai zu verm. 
Wohnung, beſteh. a. Stb., Kab. u. 
Zubeh., zu verm. Rammbau 40. 


Holzgaſſe il, 2, 


Stb. , Kch., K. Body Kell. p. Mon. 


26 
35 M, ſofort zu verm. Näh. 1 Tr. 


Wohnungen, 480 
Zoppot, 550 und 200 4 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Wilhelmſtraße 17, 1. (7340 
Stadtgeb.69, Stube, Cab. u. helle 
Küche, renov., v. gl. z. vm. Pr. 144 


w t 2 Zim., hell. 
Stadtgebiet 37, Ahe i 128 
Waſſerl., Grt. m. Laube ſof. z. vm. 
Hochherrſchaftl. Wohnung 
von 8 Zimmern, Balkon, Bad, 
reichl. Zubehör, großem Garten 
mit Park und eigener Laube, auf 
Wunſch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe, zum 1. Juli in Langfuhr, 
Hauptſtraße 65, zu vermiethen, 
Näheres daſelbſt, porterre. 
Spidi, Neue Sorge 10, Wohn. 
v. Stube, Küche, Keller, Stall für 
10,50 4 zum 1. Mai zu haben. 
Wohnung, Et, Küche, Fell., Stall 
u. Hof, z. vm. Holzg. 5, pt., Reddig. 
Kl. Win o. .. Beutlerg. 1,3, erf. 


Eine Wohuung von zwei 
immern, gr. heller Küche und 
ubehör ift verſetzungsh.an ruh. 
Mieth. a 1. Juli z. v. Biſchofsg. 10. 


Was 


1000,— 5 


800,— 3 Sim 3u6.p.1.Ottór. Steindamm 10,2. | Bahrendt. 


zu verm, Näh. 1. Etage. (21676 
Schidlitz, Unterſtr. Nr. 29, 
Wohnungen 1. Mai zu vermth. 
Kl. Wohn. für 12.4 an törl.Ehep. 
uvm. Anton Kreft, Hühnerberg4. 
Schidlitz, Unterſtraße 17, iſt eine 
Wohnung zum 1. Mai zu verm. 
Wohnung, beſteh. aus Stube, 
Cab., Küche, Keller, Boden zum 
1. Juni zu verm. Näh. Montag, 
29. d. M., v. 9—11 Uhr b. Hrn. 
Herrmann, Baumgartſcheg. 29. 
Eine tleine Wohnung zu ver- 
miethen Halbengaßſe Nr. 8. 
Shra⸗Niederfeld 1, Bahnpla 

2 St Stuben, Entree, Küche, 
Boden, Keller, Stall zum 1. Mai 
zu vermiethen. Zu erfr. daſelbſt. 
— sr—̃——— :ü—᷑IZmùẽe RCA p 
Maßkauſchegaſſe 10, 1 Tr., 
4 Zimmer, Cabinet, Entree, 
Bad ꝛc. per 1. Juli für 


2000,— 8 Bim., Bad, Balkon, Veranda, gr. Garten, Zubehör 

p. Okt. Sangi, Hauptſtr, 148, 1. Etg. Näh. 2. Etg. 

700, — 1 Saal, 2 Zim., heizb. Seitenz im., Cab. r. Zubeh. 

p. Okt. Gr. Wollwebergaſſe 11, 3 Etg. Näh. i. Lad. 

2100, — 9 Bim, Badeft., reichl. Zubeh., Pferdeſtall, Garten, 

bisher von Hrn. Generaloberarzt Dr, Reger be w., 

per Juli od. Oktob. Halbe Allee, Lindenſtr. 3.4. 

290 u. 550, — Woh. v. 23,2 Kam. bz. 4 3. ſof. N Hauptite. Poft. 
1100—1400, 6-8 3., Balk., Zb. R.Saninchenbg.12b, H Niessen. 

500 u. 600,— Woh,.,4u.53,, Bad, Gri., Zb Lgf. Mühlenwegg. y 
1 g* Geſchäftslokal, auch f. Bureau paſſ. Langenmarkt2, 1. 

600,— 4 Zim., Kch., Bod., Zub., fof. o. ſp. Fiſchmarkt 51, 1. 

500—1150, — Zu. 63. Veranda, Z.,. o. ſp.Lgf., Hrmannshfw. 17. 

252,.— 18 Entr., Zb., fof. od. fp. Langi., Bruns höfw. 23/24. 


Mottlauergaſſe 13, 2 Tr. links, 
'feft, au84 Bimm., Küche, Speife: 
kammer u. ſonſt. Zubehör ſofort 


M 


Imderasse Al 


Ecke Berhöldſchegaſſe, ift die 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 
reichl. Zubehör zum 1. Oktober 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12—2 Uhr. Meldungen 
beim Kaſtellan ider Reſſource 
Concordia. (6511 


———ů —-᷑¼ͤ7“— fK—2—2 
. Bilhofsgaffe 89 
ijt noch eine Wohnung vs Zimm: 
u, reichl. Zubehör zu verm. Näh. 


önjelöft parterre. kl. Röhr. (5768 g 


Mr. 98. 


Sonnabend 


Königsberger Pferde-Lotterie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(„„ •[d9ᷓñü([,üↄ—Kꝶ.ñĩx5“ò —— — — 
Ziehung: 22. Mai. Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looſe und verhältnißmäßig mehr Gewinne, 9 Equipagen, 44 edle oſtpr. Luxus- und 


27. April. 


Gebrauchspferde, 2447 maſſive Silbergewinne, Looſe à 1 Æ, 11 Looſe 10 4, Qoosporto und Gewinnliſte 30 A 
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extra empf. die General-Agentur Leo 


Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier alle durch Plakate kenntliche Verkaufsſtellen. Wiederverkäufer werden überall bei Aufgabe von Referenzen angeſtellt. (7358 


Amerieanisecehe Eisenbahn = A 


Unsere Neu Yorker Kabelgramme senden wir allen Interessenten gegen Vergütung der Telegrammgebühr auf Wonsch drahtlich zu. 


Unsere täglichen Curs- und Stimmun 
probeweise auch Nichtkunden su. 


Unsere diversen Special-Artikel, Prospect in deutscher Sprache gratis und franco. A 
Wir eröffnen speculative Conti in Americanern gegen 10% in Minen gegen 20% Deckung und beleihen börsenfähige Minen-Actien bis zu 75% des Marktwerthes gegen 6*/, Zinsen p. a. 


The London & Paris Exchange, Ltd. (A.-G.), A. fm net, London, E, C. Teler. Adresse: 


ET lew Heiligenbrunnerweg 
Nr. 6, 1, l., dicht an der Hauptſtr. 
gel., gr. möbl. Zimmer zu verm. 
möbl. Vorderz. 
fraa 22 Il eg regat, 
Kohlenmarkt13, 2, iſt ein fein mol. 
Vorderzimmer n. Schlafz. f. 1 od. 
2 Herren mit gut. Penſion zu vm. 
Altes Roß 8, I Treppe, 
ift ein gut möblirtes ſeparates 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
1Cab zu verm. AmStein 16,1 Tr. 
Fraueng. 17, part., eleg möbl. men. 
Vrorz. m. Cab. u. Beni. Näh. 2 Tr. 
Möbl. Zimmer u. Kab. ift GI. gu 
vermiethen Altes Roß 6, part. 
Pfefferſtadt 49, 2, rent. fep möbl. 
Zim. z. 1. Mai a. 1 Hrn. zu vem. 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
fep: Eing., m. auch ohne Penſion 
an 1—2 Herren zu vermiethen 
Hundegaſſe 63, 2 Treppen. 
Hundegaſſel10iſt ein möblirzes 
Zimmer mit guter Penſion ſofort 
zu vermiethen. 2457 
Fein möbl., jepar.geleg. Wohn. u. 
Schlafzimmer zu verm. Große 
Krämergaſſe 4,1. Z. e. 2. Et. (24505 
Zoch. Grb. 35,Kl. ſep.mbl. Zim. z. v. 
3. Steindamm 33,1, l. ein fep. gel. 
möbl. Zimmer m. a. o. Penſ. zu vm. 
Langgarten 32, 1, ift ein frndl. 
fep. möbl. Zimmer an 1 od. 2 rn. 
mit auch ohne Penſ. zu verm. 
Ein möbl. Zimmeru Tab. part u. 
ſep. gelegen, iſt an 1-2 Herren zu 
verm. Vorſtädtiſch. Graben 10b. 
Neu möblirtes Zimmer zum 
1. Mai zu verm. Weidengaſſe 60, 
3 Trp., vis-A-vis Gymn. (24486 
Möbl. Zimmer zum l. Mai zu vm. 
eytl. a. m. Penſ. Langgarten 78,pt. 
Nähe der Kaiſerlichen Werft 
freundliches möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen Jung⸗ 
ſtädtgaſſe 5, 2. Etage, links. 
Töpfergaſſe 29, 2, iſt ein ganz 
ſep. Zimmer vom 1. Mai zu verm. 
Fraueng. 27. Th. mbl. Hmm. z. v. 


Gut möbl. Dorderiimmer 
mit ſep. Eingang ſofort zu ver⸗ 
miethen. Paradiesg. 6/7, 2 Tr., 18. 
Frauengaſſe 8, 1, ſep. gel., ein 
am: möblirt. Vorderzimmer u. 
Cabinet zu vermiethen. (2440b 
Fremöbl. Vorder zimmer, jep.Gg,, 
billig zu verm. Pferdetr, 18,1, r. 
G. möbl. Vorderzimmer billig zu 
vermiethen Gr. Mühlengaſſe 9,8. 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., mbl. 
Zimmer mit auch o. Penſ. z. vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer ift zu 
verm. Breitgaſſe 126A, 2. Etage, 
in der Nähe des Holzmarktes. 

Gut möbl. Vorderzimmer mit 
Schlafcab. /a. W. Brſchgl., a. 1⸗2 . 
m. d. o. Penſ. z. v. Fleiſcherg. 36, p. l. 
Pfeſſerſtadt 10, 7 r, e. gut möbl. 
Vorderzimmer, ſep. Eing., zu uvm. 


Einf.möbl.Zim. 3. vm Häkerg. 15. 


= 
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religafje 22,1, gut möl. Vorder⸗ 
zimmer v. gleich zu vermiethen. 
Gin möbl.gimm. m. Penſion v. gl. 
an 1-2 rn. zu um. Breitgaſſe 32,1. 
Pfeſſerſtadt 30, 1 Tr. ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Elegembl. Wohn: u. Schlafz., a. W. 
Burſchengel. zu v. Langgart. 34,1. 
(2447 b 

Zópierg.32,fl.gut möbl. Vorderz. 
ſep.Eing. ſof. bill. zu verm. (24266 
Möblirt. Zimmer n. Kabinet an 
1-2 Hrn. zu verm. Breitgaſſe 94,2. 
Itſt. Grab. 96/972, ein mbl. Zim., 
mit a. oh. Penſion, z. 1. Mai zu um. 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr., 
zwei große eleg. möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion zu verm. 
Heil. Geiſtg. 79, 1, ein gut möbl. 
Bimm. an e. anſt. Herrn zu vrm. 
Möbl. Zimmer von gl. bill zu vm. 
Heil. Geiſtg. Eing. Laterneng. 5,1. 
En separates, gut möblivtes 
er ift billig zu vermiethen. 
etterhagergaſſe 2, 1 Tr. (24276 


Vorſt. Graben 65, 1, r., 


2gut möbl. Zimm., ganz ſep.Eing. 
fofovt an 1 od. 2 Herren zu verm. 
Gabinet mit fep. Eing, billig zu 
vermieth. Gr. Schwalbeng. 10,2. 
Dienerg. 5, 1, einf.möbl. Border» 
ſtübchen, ſep. Eingang, zu verm. 
Damm 9,1, Eingang Breitgaſſe, 
ſepar. möbl. Vorderzimm. zu vm. 
Fleiſchergaſſeg/ 2, gut mbl. Wohn. 
mit auch ohne Burſchengel. zu v. 
Möbl. Zimm. z. vm. Tobiasg. 21, 


Nahe am Hauptbahnhofe 


iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 

von gleich od. ſpäter zu vermieth. 

Karmelitergaſſe 4, 2, links. 

inf. möbl Zimm. an 1-2 Hrn zu 

„Langf., Hauptſtr. 10, Hinterh. 
; (24186 


iS) 


gtt —— 
Ein Zimmer mit Penſion, für 
junge Damen vom 1. Mai zu 
haben Röpergaſſe 16, 1 Treppe. 
Großes helles Vorderzimmer zu 
vermieth. Brodbänkengaſſe 35,1. 


v. 1. Mai zu v. Kaninchendg. 8. 


Feinmbl. Zimm., mit a ohne Ben). 
zu vm. Antonkreft, Hühnerberg4. 
Ein elegant möbl. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer an einen Herrn 
zu verm. Langgaſſe 54, 3 Tr. 
Fein möbl. Zimmer ſofort billig 
zu vermiethen Breitgaſſe 59,1 Tr. 
Gleg. möbl. Vorderzimm. (ron e. 
Herrn bill, zu vm. 1. Damm 15, 3. 
Am Spend haus 2,1 ſt ein klmöl. 
Vorderzimmer p. ſofort zu vm. 
Möbl. Zimmer iſt per 1. Mai 
zu verm. Breitgaſſe 42, part, 


Dorf. Graben 66, r., 


gut möbl. Zimmer u. Cab. ſep. gel. 
a. 14.2 Herren z. 1. Mai z. v. (24026 
Kleines möbſirtes Stübchen zu 
vermiethen Kohlenmarkt 19, 2. 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 1. 
ein gut möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafkabinet zu vermiethen. 
Böttchergaſſe 10, 2 Tr., 


(Nähe d. Fortbild.⸗Schule) iſt ein 


gut möbl. Zimm. an e. Hrn. zu vm. 
Ferd. Zmm. z v. Katerg. 22.(2410b 
Vorſtd. Graben 27, pt., kl. möbl. 
Vorderzimm. b. zu verm. (2413b 
1. Damm 10, 1 Trp., fein möbl. 
Zimmer per 1. Mai zu verm. 
Frdl. möbl. Vorderzim. u. Cab. 
an 1-2 Hrn. von gleich od, 1. Mai 
zu vrm. Schmiedeg. 22, 3. (24126 
Hundeg. 60,1, Vrorz. m. P. b. z. vm. 


Vorst. Graben 44b, weint, 
e.fein möbl. Zimmer mit Penſion 
an e. Hrn. z. 1. Mai zu verm. (2381 

Ein ſ. möbl. Zimmer billig zu 
vm. Mauſegaſſe 1, 1, les. (23686 
Ein frdl. Vorderſtübch. zu verm. 
Schneidemühle 7, b. Witzkl.(2361b 

Breitgajje ILL, 2 Treppen, 
Breitg. 105, 2, mbl.Vrdrz. Be, 
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Gut möbliertes Wohn: und 
Schlafzimmer von ſofort zu 
verm. Schmiedegaſſe 16,1. (2369 b 
Hundegaſſe 23 iſt ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 
2 möblirte Zimmer zu vermieth. 
Straußgaſſe 13, 1 Tr. (23280 
Le tambi. Bimm. 
mit ſep. Eg. v. 1. Mai zu um.(23496 
Breitgaſſe 6, 1 Tr. fein möbl. 
Zimmer ſofort zu verm. (2271b 
Pfefferſtadt 24, 2 Etage, möhl. 
Zimmer mit Penſ. zu v. (2405 b 
Pfefferſtadt 12,1, a Hauptbahnh., 
freundlich möbl. Hinterzimmer 
mit Cabinet mit jeparatem Ging- 


El, mbl. Garcon⸗Logis, 
auch paſſ. f. einen Arzt, zu verm. 
Gr. Wollweberg. 29, 1 (23540 
Mobi. Border. mitPenſ. z. 1. Mai 
zu verm. Fleiſchergaſſes 1.238406 
Ein gut möbl. Vorderz., ſep. Eg., 
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i Fleiſchergaſſe 46, 3, r., ein fein 


mbl. Vorderz. zu verm. (2356b 
dpergajje 12, 1 Tr., iſt ein gut 
möbl. Zimmer zu verm. (23236 
Langfuhr am Walde 
v. 1. Mai frdl. möbl. Zimmer 
verjegungsh.z. verm. Mirchauer⸗ 
Promenade 6, Grth., pt.,l. (2292b 


Zwei gul möbl. Zimmer 
und Badeſtube ſofort zu Ver- 
miethen Jopengaſſe 4, 1. (7199 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr.. 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Cleg. möbl. Wohn- u. Schlafz. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (22046 
Hundegaſſe 43,4, möbl. Zimm in. 
a. ohne Penſion zu verm. (22976 
Schmiedeg. 17, gut möbl. Himm. 
u. Schlafkab. bill. zu vrm. ( 
Brodbänkengaſſe 38. 1 Tr., 
gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
an 1—2 Herren od. Offiziere mit 
anlieg. Burſchengel. zu v. (23860 
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Kri Geiſtgaſſe 33, 1 Trp., 


ift ein möblirtes fep. Vorder⸗ 
zimmer an ein. Herrn zu verm. 
Einf möbl. Vorderſtüdch v. 1 Mai 
bill. zu haben Poggenpfuhl 71,2. 
Holzmartt 20, 3,mbl. 3.15%; Um. 
Eleg. móbl.jep, Zim ma oh Penſ. 
b. z. v. Halbeng. 5/1, a. d. Schmieden: 
1 möbl. groß, Vorderzimmer, 
fep. Ging mit Morgenkaffee, ift 
fofozt zu verm. H. Oschinsky, 
Hint. Lazaretha, pr., Nähe Bahnb. 
Fraueng. 10, Lite. möl. Żimm.m. 
Steg 12 0 mn a. Pen g. 
Eng de find. g. Schlafſſelle/ fep. 


ing. Jakobsneugaſſe 17, part. 


Ein kl. Stübchen ane ant Mann 
3.1. Mai zu orm. Fiſchmarkt 15,3. 
Möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen Frauengaſſe 20, 1. 
Kl. Part.⸗Vorderſt., ganz ſep an 
Dod, Hrn. b. z. vm. Dreherg 20 pt. 

Einf möblirtes Stübchen zu 
verm. Altſtädt Graben 42, 2, 
T kleine Hofſtube zum 1. Mai 
zu verm. 1. Damm 22/23, 3 Et. 
Holzmarkt 2, 2 Trygr gut möbl 
Zimmer, ſep Eing. evtl Klavier⸗ 
benutzung u Schreibtiſch,zu orm. 


A 
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Eine Stube an alleinſt. Frau 
od. zum Aufbewahren v. Möbeln 
für &4 zu vm. Am Spendhaus 2. 
Scheibenritterg. 10, kl. Stube zu v. 
Pfefferſtadt 48, p., ſeparat gel. 
Zimmer, Burſchengelaß zu vrm 
Goldſchmiedegaſſe 29, 3, iſt ein 
gut möbl. Vorderz. zu verm. 
Tobiasgaſſe 8, 3, ift e. frdl.möbl. 
Vorderſtube an e. anſt.j.Maunz. v. 
Gut möbl. Paxt.⸗Vorderzimmer 
zu vermieth. Jungferngaſſe 14. 
Mattenbuden 9, 3 Tr., e. ſep. 
faub, möbl. Zimmer für 10 æ 
mit Morgenkaffee v.gleich zu hab. 
Jopengaſſe5, 1, ſind 1 auch 2 möbl. 
Zimmer vongleich billig zu verm. 
Mattenbuden 9, 3 Tr., iſt im 
möblirt. Zimmer Logis für 9 
mit Morgenkaffee zu haben. 

Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 43, 3 Tr. 
L. heizb. Zimm. vm. Hirſchg. ö, pt. l. 
Möbl. Vorderzimmer billig zu 
vermiethen. Johannisg. 10, pt. 
Johannisgaſſe 14, möbl Zimmer 
an einen Herrn z. 1. Mai zu uc. 
Paradiesgaſſe 6—7, 3 Tr., 
fein möbl. Zimmer, Ten, Cing, 
vom 1. Mai für 20 % zu verm. 


Breitgasse 53, 2, 


find möblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion billig zu vermieth. 
Jopengaſſe 51, 3 Treppen, 
möblirtes Zimmer mit Penſion 
zu vermiethen. 
Möbl. Stübchen, jep. an 1-2 anſt. 
jung. Leute mit Kaffee zu verm. 
Hint. Adlers⸗Brauhaus 2a: pt. ht. 
EE 
Sm. Zimm. Ubu Ultſt. Grab. 33/2 
Breitg. 90, 1, möbl. Vorderz. m. 
Cab. a. 1.2 Hrn. auch Dam. z vrm. 
in möblirtes Zimmer zu 
verm. Poggenpfuhl 30, 1 Tr. 
in jep. möbl. Zimmer billig zu 
verm. Töpfergaſſe Nr. 27, 1 Tr. 
Meine leere Stube, paſſend 
für alte einzelne Dame, zu ver⸗ 
miethen Hausthor Nr. 6, 2 Tr. 
Leeres ſep. Vorderzimmer zu 
orm. Johannisgaſſe 68, 3. (23166 


OR WAR Nat 


UBELEME 
Hof zum Lagerplatz auf Altftadt 
für Bauunterneh. geeig. preisw. 
zu v. Näh. Langgaſſe 77 part. 

Laden für Fleiſcher 
Zoppot, oder Weingeſchäft 
geeignet, von ſofort für 600 % 


zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
Wilhelmſtraße 17, 1. (7341 
Trockene Remiſe, paſſ. z. Möbel⸗ 
aufbewahr. zu um. Fleiſcherg. 43. 
Laden zum Friſeur⸗Geſchäft 
mit kl. Wohn., in belebter Vage, 
per 1. Oktober zu verm. Näheres 
Altſtädtiſcher Graben 106, 1 Tr. 


Hundegaſſe 78 tt e. gr. Komtoir⸗ 
zimmerm.Nebengel.,auc privat 
ſofort zu om. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Zoppot, 

Seeſtraße 3124220 


Wan Laden zu vermielh. 


Hofraum 


mit Schauer, 


früher Lagerplatz für Bauunter⸗ 


nehmer event, mit Pferdeſtall, 


am Waſſer gelegen, von gleich 


oder ſpäter zu vermiethen. Off. 


unter G 381 an die Exp. (23136 
Langenmarkt 2, 1, (16396 


großes Geschäftslokal 


auch f. Bureaux geeign.,zu verm. 


Komtoir. 
2 große helle Zimmer ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen 
Münchengaſſe 2. (7175 


Zäden 
mit Wohnungen zu ver⸗ 


miethen. , 23895 
Heubude, Willa Victori 


Geihäftsräume 


großer Laden (2 Schaufenſter) 
mit großen Nebenräumen (Woh⸗ 
nung), Keller, Hof ꝛc., per Juli 
oder Oktober vexläng, Pfeffer⸗ 
ſtadt 79 zu verm. Näheres Paul 
Schilling, Am Jakobsthor 1.(6937 


ej 


a. 


Pension 
Gute Penſion f. 40 A zu haben 
Brockloſeng. 2, part. (2395 
Penf.f. Hrn. Butgiir.8, 1,1.(22875 
Langfuhr, Brunshöferweg 37,1, 
billige gute Penſion z. h. (2255 b 
Hundeg.60, 1,6. Benfion f. D zu h. 
Gute bill. Penſion für 2 Schüler 
5 Minut. v. Kgl. Gynutafium. Zu 
erfragen Hirſchgaſſe 14, 2. 
ne” u, Rühe bedittrjt. Perf. 
Pile 0 find.in gut möbl. Stube 
bei bill, Preisberechn. 
Aufnahme Stadtgebiet Nr. 97. 
Anft. Mädchen findet zum 1. Mai 
bill. Penſion Häkergaſſe 1,3, lks. 


fi 
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39 505 f. gute hill Penſion mit 
eig. Zimmer Fiſchmarkt 20/21, 2. 
Herren finden ſogl. gute und 
bill. Penſion. 3. Damm 4, 1. Etg. 
Für an RY. jungen Mann 
wird ein Mitpenſionär geſucht 
in großem, 


zimmer Poggenpfuhl 73, 2 Tr. 
Herren⸗ od. Damen⸗Penſion, m. 
f. möbl. Borderzimm., iep. E., 
zu haben Brodbänkengaſſe 2, 3. 
Breitgaſſe 79, 2, finden junge 
Damen a. e. Geſchäft g. Penſion. 


Suche größere Wohnung im 
Bade⸗ oder Luftkurort, paſſend 
zum Wiedervermiethen an Babe: 
gäſte. Offerten mit genauer 
Preisangabe unter G. H. 1871 
poſtlagernd Danzig erbet. (2387 b 
Zum 1. Oktober wird eine 
ohnung EEM 
von 5 Zimmern, Bad erwünſcht, 
in Danzig od. Langfuhr geſucht. 
Off. m. Prsang. u. G 525. (24296 


Herrschaftl. Wohnung 


gesucht, 
mindeſtens 8 Zimmer mit reich⸗ 
lichem Zubehör, Dominikswall 
oder neues Viertel am Bahnhof. 
Off. unt. G 510 an die Exp. (2424 b 
Mil. Beamter ſucht zum 1. Okt. 
eine Wohnung von 3—5 Bimm.. 
nebſt Zubehör. Off. mit Ang. des 
Preiſes unt. G. 585 an d. Expd. 


Zimmer- Gesuche 
Ig. Mann ſucht möbl Bim., mit 
od. ohne Penf., am liebſt. bei ein. 
Lehrer, bei dem derſelbe gleich⸗ 
zeitig Unterr, erhalt. kann. Off. 
unter G 451 an die Exped. (23736 
Gut möblirtes Zimmer nebſt 
Schlafſtube, in der Nähe von 
Strohdeich, wird von Anfangs 
Mai zu miethen geſucht. Off. 
unter G 503 an die Exp. d. Bl. 
2 kleine einf. möblirte neben⸗ 
einander liegende Zimmer mit 
Mittagst., Nähe Winterpl. v. 15. 
Mai gej. Off. u. G 518 an d. Exp. 
1—2 fein möblirte 
Suche Zimmer ohne 
Penſion, nur Hundegaſſe oder 
Langenmarkt. Offerten unter 
G 516 an die Exped, dieſes Bl. 
1 anſt. Mädch. ſucht Logis bei anſt. 
Leut. ev. e Cab. Off. u. G 534 d. Bl. 
Gut möblirtes 


Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
zum 1. Mai zu miethen geſucht. 
Offert. m. Preisaug. unt. 7837 
an die Exped. d. Blatt. (7337 
Anſtändig. Handwerker ſucht 
Schlafſtelle mit Kaffee für 8-9 M 
mögl. bei kindl. Leuten od. Wwe. 
Off. unt. G 548 an die Exp. d. BI. 


„Div; Miethgęsuche - 


lin kleiner baden 
in frequenter Geſchäfts⸗ 
gegend wird per bald zu 
miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unt. G 561 
an die Exped. d. Bl. (2460b 


Pensionsgesuche 
Zoppot iw Oberdorf 


w. e. billige Penſion v. 2 möbl. 
Zimmern f. e. Ehepaar geſucht. 
Off. u. @ 597 an die Exp. d. Bl. 


: ge 
Ein gangbares gut eingeführtes 


dal Material 
rung) 


ift von ſofort käuflich zu üher⸗ 


nehmen. Zur Uebernahme ſind 
i 4000 4 erforderlich. Nähere 
Auskunft Johannisgaſſe Nr. 46, 
Bierverlag, von 8—10, 2—4. 
Klein neueingerichtetes Papfer⸗ 
geſchäft iſt krankheitshalber zu 
verk. Off 1.6511 an d. Exp. d. Bl. 
Eine deulſche Dogge (Farbe 
ligerartig) ift zu verkaufen Alt⸗ 
hof Nr. 8, Carl Grube. 

2 Gluden hat abzugeben 

P. Teschke, Zoppot Schäferſtr. 5. 
Kanarienweibchen zu uer, 
kaufen Brabant Nr. la Lehn. 
Manarſenhähne b. p. Fiſchm. 10,3. 
Igran. Ang: fè 14-16jähr. Knab. 
H verk. Petri⸗Kirchhof 9, Th. 1. 
Sommerpal. Ban Tobidsg. 21,3. 
ä— EEN DEEN 9 — 
Gut erh. Heberzieher, Anzug u. 
Gehrock zu verk. Hundegaſſe4 2,3. 
S. Hebrz Strohh.z.v. Toblasg11 
G erh. Anzug b. z v. f. korp. Herrn 
Breitg. 127, Cing. Mauergang, p. 
Tſaub Rockanz „neu, für e. ſtarke 
Mittelfig., bill, Faulengaſſe 6, 2. 


ſchönen Vorder⸗ 


—ů—K— ßy—̃———ů— 
Ein Sopha ift billig zu ver» 


Faft neues ſchwarzes 


Damenkleid, 


Mittelfigur, 
gearbeitet, ſofort zu verkaufen 
Mattenbuden 38, 2 Tr. 


Grabgitter, 


Balkongitter ſteh. zum Verkauf. 


ganz modern F. Böhm, Jungferngaſſe 3. (2450b 


Eine "oft neue Nähmaſchine 


(290g f ift fortzugshalber zu verkaufen 


Ein dunfl. Jacketanzug f.gr.Hrn. | Thornſcher Weg 16, part., hint. r. 
zu verk. Barth Kirchengaſſe pt. Kinderwagen zu ot. Biittelg. 6,2. 


Gut erhalt Herrenkleider zu I Tafelwagen zu vert, Lange: 
verkaufen Vorſt. Graben 56, pt. brücke 23, 9 Tr. d. Gigarreng. 


Moderne ſchwarze Sommers Packkif zu vt, Poggenpfuhl 39, 2. 


jacke und ein blauer Tuch⸗ 
fragen zu verkaufen Vorſtädt, 
Graben 49, 2 Treppen, links. 


Schwarzer flotter einreihigen 


Nockanzug billig zu verkaufen 


(Mittelf.) Holzmarkt 28,2. (23786 

1 ſchwarzer ſowie 1 blauer 
Kammgaru⸗Anzug f. Mittel⸗ 
Figur, ſowie mehrere Knaben⸗ 
Sachen von 8—12 Jahren bill. 
Sophas, Kleiderſchränke, Bett⸗ 


geſtelle mit Matratzen, Kommod., bili 


Tiſche, Blumentiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt Nr. 21, 
3 Treppen. Händler verbeten. 
Breſtes Nußbaum Beligeſſell, 
ff. Sprungfedermatratze, billig zu 
verkaufen Milchkannengaſſe 8, 2. 
Große Hängelampe für 5 % zu 
verk. Wellengang Nr.3,2. Peters. 


kaufen Ochſengaſſe 9, parterre. 


Buchsbaum zu verkaufen 
Ein faſt neues 
Damenrad 
billig zu verkaufen. Braun, 
Eliſabethwall Nr. 6. 
Ein faſt neuer Kinderwagen 
iſt zu verkaufen Frauengaſſe 1. 


40 Betten und Spiegel, 
6 Mähmaſchinen 
g zu verkauf. Milchkaunen⸗ 


gafie 15, Leihanſtalt, Betten⸗ 
und Nähmaſch.⸗Handl. (24426 


Gut erhalt. Kinderwagen zu verk. 
Baumgartſchegaſſe 32.33, 2 Tr. 


Regulator⸗Uhren, 


Ringe, Brochen, Armbänder 
billig zu verkaufen (24456 


Milchkannengasse 15, 


Braune Ripsgarnttur Leihanſtalt und Uhrenhandlung. 


bill, z. vk. Johannisgaſſe 29-30,2, Nähmaſch. fl Tiſch u. Neider find 
Bertil, Bettgjt. u. Betten, Sopha, zu verkauf Langgrt. 73, Schmidt. 


Pfeilſp., Sophat: Nühm.„Bchſp., 


„Excelsior“ 


Regul., Bild. z. v. Johannisg. 19,1. Damenrad, faſt neu, ſteht zum 


Ein rothes Plüſchſopha billig zu 


Sprungfedermatratze u. Sopha 


Bette , Fdrm. 15, KIdrſch.18, ph.] Verkauf. Zum Lernen wird 
22, S. Bett. 20. 3. v. Poggenpf 26. | extra Maſchine geliehen. Halbe 


Allee 2, parterre, rechts. 


verkaufen Häkergaſſe 42, 1 Tr. 3 Marquifen, Kellerregal zu 


verkaufen Stiftsgaſſe 7, 1 Tr. 


zu verkauf. Dienergaſſe 10, pt. Fahrrad billig zu verkaufen 
Vorzügl Mett Stutzflügel zu bf. Grabengaſſe 9, 3 Treppen. 


Biſchofsberg5,2 Tr., Seftenhaus. 
Handharmonfka, Waſſert Regal 


billig zu vert. Hühnerberg 7,1. 
vfj. Brabant 20, Eg. Karpfenſ. H. 


Rothes Plüſchſopha, 


Teppich, Spiegel 2 Säulen gleich 
zu ort Milchkanneng.14,1.(2330b 


bill. z. v. Vorſt. Grab. 30,1 
i (23966 

Eine neue elegante 
Plüsch- Garnitur . 


zu verkaufen Langenmarkt 6, 
1 Tr. Händl. verbeten. (2359b 


Mips- u. Plüſchſophas, birt. und 
Wäſcheſch., Spieg., Tiſche, Stühle 
zäumungshb. ſehr bisig zu verk. 
Häfergafje 10, Verkaufsl. (2346b 
Maor- Bettit. vt Kl. Bäckerg 8,1. 
Ein altes Sopha u. e. Küchen 


Ein Bettgeſtell mit Matratze zu 


Bin Fahrrad 


Langfuhr, am 
Markt Nr. 113. Hp 


F ahrrad fuhr, Hauptſtr. 1 


Hinterhaus, 2 Treppen. 


Herren- ung Damen-Fahrrad 


ſofort billig zu verk. Matten⸗ 
buden 38, 2 Treppen. (24386 
Alte Roßhaare, a Pfd. 40 A. 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
Fahrrad, gt. erh., 40 Af. n. ſchw. 
Gehr.b. g. v. Brodbänkeng. 48,1 Tr. 
Gut erhalt. eiſerne Saugpumpe 
billig z. vrt. Jopengaſſe 27,Romt. 


Fo IE AE 
E, Bith. 21 Ni. e. Sattenb. bill. zu 


Kleiderſchrank,Vertikow, Regul., 


2 Satz neue Betſen weg. Raumm. 
„Hdl. orb. 


ficht. Kleider⸗ u. Küchenſchränke, 


verkaufen Große Gaſſe 5, Th. 1. 
iſt zu verkaufen 


Weinfäſſer zu verk. Jopen⸗ Marke 


gaſſe 50, Keller, 3—6, 
au verkaufen Kane 


, 


I jdjón gewachſene Lebens- 
bäume find billig zu ver- 
kaufen Frauengaſſe 23, 2 Try. 

9 leere Kiſten billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 91, parterre. 


Herren-Fahrrad 


billigvun verkaufen 
Schidlitz, Lelbrſtraße 98, Hof. 
` nit neu, billi 
Ein Fahrrad, hi as 
Lauggarten Nr. 107. 
1K.⸗Fahrſt., 1 verſtellb.ͤKindrſt. zu 
vk. Bartholom.⸗Kirchg. 26, Vrdh.1 
Mehl⸗o. Futterk z v. H. Gſta. 131 f. 


Kl. Hobelbank, f. neu, billig zu 
verkaufen Ziegengaſſe 3, 1 Tr. 


utterrüben, 
frühe Noſenkartoffeln, 
Juwelkartoffeln, 
Roggenricht- n. Maschin.-Stroh, 
Kuhhen zu verkaufen. 
Forſtgut Rieſelfeld b.Heubude, 
L. Schroeder. 


ſchrank bill. z. vk. Johannisg. 13,8. 1 Ofen, Zſchicht i. Fuß, b.Geſims, 


1Piſſoirumwähr., Schmdeiſ., neu, 
1 Flügelhsth. b. z. v. Laſtadie 6, pt. 
(23266 

Gin wenig benutztes, gut erh. 


Herren = Fahrrad, 

„Adler“ ift zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 115, prt. (28156 
Damenrad, gut erh., bill. zu verk. 
Hundeg 58, Hangeetg. ks. (2213b 
Ein Fahrrad iſt zu verkaufen. 
Weidengaſſe 4d, 3 Tr. (22436 


aſt neu, billi 
Fahrr a y Të u 
Scheibenriuergaſſe 11, 2. (23746 
F 
Wenn Sie einen geſchmack⸗ 2 
vollen, chik gearbeiteten 


s Nommerüherzieher 


2 
2 
2 
2 


3 Damenhüte (Käppchen) billig 2 gebrauchen, ſo kaufen Sie 


zu verk. Große Berggaſſe 13, 1. 
Starke Frachitiſten zu ver: 
kaufen Vorſt. Graben 56, 3 Tr. 


Gut erh. Fahrrad (Halbrenner) 2 
bill. zu verk. Milchkanneng. 7, 4. g 


Fahrrad zu verkaufen 2 


Johannisgaſſe 20, 2 Tr. 


zu verkaufen (2462 


Schwabenthal b. Oliwa Let, Set u. ona 


Fahrrad, Marke „Adler“, wenig 
gebraucht, zu verkaufen Jung⸗ 
ſtädtgaſſe Nr. 5, 2. Etage, links. 
„Die Elektrizität u. ihre Technik“ 
von Beck, mit Modellen, und 
14 Bände Brockhaus Lexikon bill. 
zu verkaufen in Neufahrwaſſer, 
Sasperſtr. 53, Burlinski. (7373 
Flaſchen, ca, 250 verſch., ſowie in Wort und Schrift be- 
Ca. 3 tr. alt. Eiſen, dar. Schmorgr. berrſchend, ſucht unter be⸗ 
u. Pfannen pp.z werk. 1. Damm 10. | ſcheiden. Anſprüchen per ſofort 
Niedr. Rojen find zu verkaufen oder ſpäter paſſende Stellung 
a Stück 25 J Schießſtange 3. in einem größeren Geſchäfte, 


Min Ntandu, 


etwa 300 Jahre alt, mit ſtünd⸗ 
lichem Orgelſpiel, richtig gehend, 


denſelben zum billigen 2 
3 Preiſe nur bei (4741 


è J. Jacobson, ; 
$ 


Holzmarkt 22. 
Rabattmarken werden zur 


gegeben 
%% %, 


Stellengesuche 
MWeäannlich. 
Ein in Buchführung be: 


wanderter Herr, repräſen⸗ 
tabel, die polniſche Sprache 


gleichviel, welcher Branche. Gefl. 
Off: Unt. 6 396 an die Exp. (23206 
Sohn ordtl. Elt. mit g.Żeugu. w. 
e.Zaufjbutjchenit, NTW 


Weſtpreußen, 


—— ͤ uzJ2 — 
Zwei große Vorbeerbaume find | jofort anderweitig Engagement. 


zu verkaufen Schießſtange 3. 


Herten - fahrrad, 


ſtarke Machine, preiswerth zu | und Stabibrancje) zu übernehm. 
verkaufen Altſtädt. Graben 86, zunüchſt für Stadt und Umgeg. 


Zigarren⸗Geſchäft. 


Offerten unter G 527 an die Exp. 


Tüchtiger Kaufmann 
wünſcht Vertretungen (Eiſen⸗ 


Offerten unter & 528 an die Exp 


etien 


gsberichte, deren Informationen sich anerkanntermassen günstig bewährt haben, sind für Operationen in Amerieanern unentbehrlich, und senden wir solche auf Verlangen 


Routinirter Reiſender/ 26 Jahre 


lait, (Eiſenhändler), in Offs 


(24396 


„Plenarilv, London“, 


Alleinstehender Herr 


vierzig Jahre alt, techniſch und 
kaufmänniſch gebildet, wünſcht 
ſich mit 3000 op irgend einem 
Geſchäfte thätig zu betheiligen 
oder eine Filiale zu übernehmen. 
Offerten unter G 494 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2415 
Ein zuverläſſig. Mann, 40 J., 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Kaution angenehme und 
dauernde Beſchäftigung. Off. 
unter G 507 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Sohn anft. Eltern |. Slell. als 
Laufb. Off. u. 6.581 an die Exp. 


Ein Bautechniker, 


gepr. Maurermeiſter, wünſcht 
häusliche Beſchäftigung gegen 
geringes Honorar. G 564 Exp. 
— —— on 


Weiblich. 


Zweite Kochmamſell 
ſucht Stellung in feinem 
Reſtaurant oder Hotel zum 
1. Mai oder ſpäter, möglichſt 
im Badeort. Beſte Zeugniſſe 
vorhanden. Näheres Pfeffer⸗ 
ſtadt 76, 4, bei Kopp. (289 
Ein jung. Mädch. ſucht p. 15. Mai 
od. ſpäter Stell. als Verkäuferin 
in einem größ. Deſtillat.⸗ oder 
ühnl. Geſchäft. Gute Zeugn. ſteh. 
zur Seite. Off. u. G 448 Exped. 

(23606 
Wäſcherin w. W.weim Fr. getrock. 
u. gebl. w. Off. u. 384 Exp. (23215 

Ein junges Mädchen 
anſtändiger Eltern, bewandert 
im Kochen und Handarbeiten, 
ſucht zum 1. oder 15. Mai 
Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau oder bei alten Herrſchaften 
in Zoppot oder Umgegend. 
Off, u. G 514 an die Exp. d. BL 
6. Ehubftepperin f. Maaßarb. 
empfiehlt ſich. Off. u. & 497 Exp. 
Beſſeres gebild. Mädchen, w.kocht 
u. aue Beh übernimmt, ſucht 
Stellung bei einz. Dame od alt. 
Herrſch. Off. u. 6553 an die&xp. 
Wächerin wünſcht Stückwäſche 
Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 


Junge Dame 


mit Komtoirarbeiten vertraut 
und guter Handſchrift ſucht 
vom 1. Mai Stellung. Offerten 
Empfehle tüchtige Mädchen zum 
1. Mai Peterſiliengaſſe Nr. 7. 
Wäſcherin bitt u. Stück⸗Wäſche n. 
auß. Z. erf. Johannisg. 34, Hf. 1. 


Trau b. u. St. z. W. Tiſchlg. 13,2. 
Dame 


ingt Stellung in einem beſſerem 
Geſchäft als Buchhalterin oder 
Kaſſirerin. Zeugniſſe vorhanden. 
Off eu. 6655 an die Exped. d. Bl. 
Handwerkerfrbem. Näh.u. trick. 
Wäſcher w. Stückwſch. z. waſch. u. 
plätt. Spendhausneug. 42, Plätt. 
Anſtändiges Mädchen, d. kochen 
kann, w. Stellung Sandgrube 40. 
Anſt. 15jähr Mädchen J. Stelle b. 
größ. Kind. Fleiſchergaſſe 6, 1 Tr. 
nit. Frau wünſcht Wäſche zu 
Haufe zu waſchen. Off. u. G 542. 
Tht Köchin, Maſchinen⸗, Köchen ⸗ 
u. Hausmädch. empf. Breitg. 37. 
St.). Wu N gef Uanggt.104,T.21 
Saub. Frau bittet u. St. z. Waſch. 
u Reinm. Gr. Rammb. 16,2, i. Vdh. 
Eine Anſtielerin ſucht Stellung 
fürs Blumengeſchäft. Offerten 
unter G 538 an die Exped. 
Verkfuſerin, Manufakturiſtin, 
mit guten Zeugn., der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht zum 1. Mai oder ſpäter 
Stell. Off. unt. A. S. poſtlagernd 
Gorxenſchin Kr. Carthaus.(2461b 
E.rücht.zuveri. Frau bitt. u. Stell. 
% SA Häterg. 12, 2 Tr., les. 
— ———— —— — 
Fg. Frau ſucht Beſch f. d. Morg. a. 
Abendſtund Kaminbau 13, Th. 6. 


Alleinſtd. Wittwe, 39 Jahre alt, 
aus beſſ. Fam., im Haushalt erf. 
ſucht Stellung im anſtnd Haufe, 
bei dlt Ehep., Arzt od. eing: Hrn., 
auch zur Erziehung mutterloſer 
Kinder, gute Zeugniſſe. Offerten 
unter & 496 an die Exped. 


Empfehle GE 
Mamſells, Wirthſchafterin, gew. 
Verkäuferinnen für Materials 
und Schankgeſchäfte, ebenſo für 
Fleiſch⸗ und Aufſchnittgeſchäfte, 
Buffetfräulein, Kinderfräulein, 
gut empfohlene Kinderfrauen, 
tüchtige Hausmädchen mit nur 
guten Beugn. B. Legrand Nachf., 
1. Damm Nr. 10. za 


N EEN 
Verkäuferin, 


10 Jahre in Kurz⸗, Galanterie , 
Welß⸗ und Putz⸗Geſchäften 2. 
thätig, ſucht, geſtützt auf prima 


Zeugniſſe, per 1. Juni Stellung, 


möglichſt Badeort. Offert. unt. 
Q 526 an d. Exped. d. Blatt. erb. 


e er) 


te Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. April, Ar. 98. 
( / / AA d 0 W O OZZZZZZZOZAZÓO ZZ EEEE . ] . ] Ä ˙ ZA een 


D amen-Strüm fe diamantſchwarz, garantirt 5 mit GE . und Spitze, Paar 30 D 45 65 Pfg. 
9 engliſch lang, gewebt o! iD, 80 Pfg. 1,25 1,30 Mk. 
| se 15 25 35 45% 

Pa SA 7 2 
Damen⸗ Strümpfe, gewebt deutſch lang iamantſchwarz . Dtzd. 40 95 Pfg. 1 „25 Mk. 
Dam en- Strümpfe, geſtrickt, deutſch lang, diamantſchwarz, garantirt waſchecht . 38 5 8 E i 


für das Alter von 1—2 2—3 3-4 4—5 5—6 6-7 7-8 9-10 11—12 Jahren 
Kinder strümpfe re Zenn mo 15 19 23 27 31 35 39 45 50 w 
Kinderstrümp gës seat gad Guten: „ 25 30 35 40 45 50 55 60 70 
Kinderstrümpfe aun beten topia ge „ 40 50 55 60 65 70 75 80 90 
Kinder strümpfe ſchottiſch, ee e a 30 35 40 45 50 55 60 65 75 


Tricotagen für den Sommer. 


Herren- Hemden. Herren-Jacken.| Herren-Hosen. 
EEE EEE E WAWA EH 


> e NEJ aus Baumwolle, Zwirn und Macco mit Bunt, Dette Bearbeitung 
aus Macco und Baumwolle, nur erprobte Qualitäten, mit spe aus Macco, Zwirn und Baumwolle, nur erprobte Qualitäten, Ant erprobte Oualitaten, per Stuck r 


Bruſt und beſter Abarbeitung, per Stück per Stück 9 0 s 1²⁰ 1 45 ge 
9. 


25 150 460 475 210 940 20435 450 | sn, I „ I, a 
1 P 1’ P 1 , 1 D 2 p 2 Mk, 60, 75, 900, 1 D 1 p 1 vip geſtrickte Hofe, extra Prima Qualität, ohne Naht, p. Stütk | Kaz 
Damen-Jacken 


aus Macco oder Baumwolle, erprobte Qualitäten, 


m en 75, BB a, 4% Di, (55 m. 


Grosse Auswahl 
Netz- Hemden und Jacken, 


Sportbemden, 
weaters, Radfahrstrümpfe. 


Damen-Hemden 


aus Macco oder Baumwolle, erprobte Qualitäten, 


per Stück 420 IT, > 20 „ 


EE 


SEET Bettfedern und Daunen 


bunt, 


ring 38, gänzlich befreit, (7316 

Kann es daher nicht unter⸗ 
laſſen, genanntem Herrn meinen 
tiefgefühlteſten Dank auszu⸗ 
sprechen u. empfehle die dor 


2 S D bi fi 8 A h t! x B empfehle in den SE a litäten, ſtets friſche Wagre am Ie 

> 4 Ellen t ige nge D ZZ” pro Pfd. R 30 Ar A 100, 00, 1,26, 1,50, 1,26, FL > de une A 

d on 8 

Kim Montag, Zen 29, April, A 3| & Reine Daunen, E 4 an. oe 280 ger an Hr ee 

i 8 eit faſt bis zur Unerträglich⸗ 

einen großen Poſten re und Sé =F ortige Betten, Sot SE KEN 100 fel 15 EE 

„die ein t dur 
Knaben⸗Konfektion z. svertauf . S = SammilicheBettwaaren: 2125er foer: |è briefloke See a 
und empfehle, ſolange der Vorrath reicht: 2 Bezüge oe 20 A an. An, und KR Go? szą ae c. Ste 10.4 
ect a n zu 

, e EIER ren, gene 

aus garantirt ha aller illigften, aber nur feiten Preiſen. 
ES 8 5 R t haltbaren Stoffen 900 —]50 ME, % Herb Le 

BE van + SIE Rabattmarken werden verabfolgt. w YE Zr eent 

1 Posten Knaben-Anziige ` 12 2485 Aale, gen Gel 

aus reinwollenen waſchechten Stoffen 25⁰.— 00 Mt. % E Julius Gerson, 


od. Nachn. v. 5. ubm 
Südd. Verlags⸗Inſtit. 


in allen Sünden und über 20000 bann 
Sing ong 22995 en Kazen von 


t das — o, 
für das Alter pon 2—8 Jahren, von SN Fischm arkt No. 19. an ul ch Lebenden m Stuttgart, es wird e oren, ee 0 ter gd 
` Sie zum Ziele führen Electro o zai. 
ppelVolta- rouz 


1 F osten Jüngling gS- -Anzü E, jo Handwerker, Fabriker, See: innigſte. 
= das Alter von 10—15 Jahren 47⁵.— 50 M rl a V 4 2 Trempen, Kreis 
5 i | t. i ad und Arbeiter in großer p mit 8 pt Elementen und 
Auswahl, reellen Qualitäten, DR W r. San dens Eleotro-Baly. Gil 
1 Posten einzelne Herren- el eeng werd verabfolgt Gë 


zu billigſten feſten Preijen, 
Jaquets und -Hosen, s$ 
KE 


Griet Site, 


ANO 


Sectkellerei 


arl 


Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 
die im Schaufenſter etwas gelitten, zu jedem wei ~ 191 
SC sią Nutricia“ page Sen mitj |* 5 um? | Zi > 
5. Baer. KE etrieb, j ee 27 EN E 
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Nr. 98. 4. Beilage 


V + 
Tandwirthſchaft. 

| Einiges über die Frühahrsbeſtellung. 

| (Schluß). 

Im Allgemeinen empfiehlt es ſich, die Kaliſalze im 
Herbſt oder jedoch im zeitigen Frühjahre auszuſtreuen, 
insbeſondere wenn man den an Chlor reichen Kainit 
verwendet. Vor Allem gilt diefes bei den Kartoffeln, 
da die chlorhaltigen Nebenſalze ſtark erniedrigend auf 
den Stärkegehalt der Kartoffeln einwirken; aus dieſen 
Gründen giebt man auch in der Praxis vielfach der 
Vorfrucht einen Ueberſchuß von Kali und den Kartoffeln 
alsdann keine oder nur ganz geringe Kaligaben. 
Während bei den Zuckerrüben ebenfalls Vorſicht att: 
gezeigt ift, braucht man bei der Düngung der Futter: 
rüben nicht ſo ängſtlich zu ſein, da das Chlor günſtig 
auf dieſelben einwirkt und auch ein erheblicher Ueber⸗ 

| ſchuß davon den Futterrüben keinen Schaden bringt. 

J Die Nebenſalze wirken ferner ſtark kruſtenbildend 
in jedem ſchweren Boden; ſie binden den Boden ab, 
verſchließen ihn der Luft, laſſen den Regen nicht ſchnell 
in den Boden eindringen, wirken mithin in mechaniſcher 
Beziehung im höchſten Grade ſchädlich. Dieſes fällt 
zum größten Theile weg, wenn man die Salze bereits 
im Herbſte ausſtrent, da die Chlorverbindungen als- 
dann ausgewaſchen und nicht mehr kruſtenbildend 
wirken können und der Winterfroſt den kitt⸗ 
artigen Zuſammenhang der Ackererde zerſtört hat. 
Wiewohl nur die geſchilderten Nachtheile bei dem neuen 
40prozentigen Kaliſalz in Folge der geringeren Bei 
mengungen weniger in Betracht kommen und auch aus 
den vorliegenden Unterſuchungen erſichtlich iſt, daß 
daſſelbe nicht immer den Stärkegehalt der Kartoffeln 
erniedrigt, ſo empfiehlt es ſich doch, auch dieſes Salz 
im Herbſt auszuſtreuen und nur dann, wenn aus 
irgend welchen wirthſchaftlichen Gründen eine Kalizufuhr 
im Herbſte verſäumt wurde, daſſelbe im zeitigen Frühjahr 
auf das Feld zu bringen. 

Die Düngung der Wieſen mit Kaliſalzen und 
Phosphaten ſollte man thunlichſt im Herbſte vornehmen, 
da alle praktiſchen Erfahrungen dahin deuten, daß die 
Wirkung dieſer künſtlichen Düngemittel bei ſpäterer 
Anwendung unſicher iſt und bei ſehr ſpätem Ausſtreuen 
zuweilen garnicht oder doch erſt beim zweiten Schnitt 
eintritt. Der letzte Termin iſt einige Wochen vor dem 
Erwachen der Vegetation; zeigen ſich aber bereits die 
erſten Spuren der letzteren, dann dürfte es für die 
Düngung der Wieſen zu ſpüt ſein, es könnten ſogar die 
Kaliſalze durch ihre ätzende Wirkung direkt ſchaden. 
Daſſelbe gilt für Klee⸗ und Luzerneſchläge, bei welchen 
ebenfalls eine Wirkung der Frühjahrsdüngung in der 

| un ausbleibt, bezw. den gehegten Erwartungen 

| entſprechend nicht eintritt. — Bei den phosphorſäure⸗ 

| haltigen Düngemitteln war bisher Regel, die 
Thomasſchlacke im Herbſt und das Superphosphat 
im Frühjahr anzuwenden. Seitdem jedoch das 
Thomasmehl in citratlöslicher Form geliefert 
wird, kann man daſſelbe im Frühjahr mit 
der Gewißheit zur Anwendung bringen, daß 
es zur vollen Wirkung gelangt. "Nur bei ganz jpäter 
Anwendung können die Erträge ungünſtig beeinflußt 
werden. Beide Düngemittel werden, ſowohl im Herbſt 
wie im Frühjahr angewendet, voll zur Ausnutzung 
kommen. Zu den Düngemitteln, die ausſchließlich 
im Frühjahr angewendet werden, gehört vor Allem 
der Chiliſalpeter. Er bietet den Pflanzen nicht allein 
eine direkt fertige Nahrung, fondern würde auch 
im Herbſt angewandt, da er nicht von dem Boden ab⸗ 
ſorbiert wird wie die anderen genannten Düngemittel, 
leicht in den Untergrund gewaſchen, aus welchem 
Grunde ſchon eine Frühjahrsdüngung angezeigt iſt. Er 
wird meiſt zur Kopfdüngung benutzt, d. h. zu einer 
Zeit, wo die Pflanzen in ihre volle Entwickelung ein⸗ 

| getreten find und fein beſonders ſtarkes Nährſtoff⸗ 

| bedürfniß befigeh.t $ 

4 Der Winterweizen bedarf in der Regel einer Zu⸗ 
gabe von Chili, deren Höhe wechſelt, jenachdem der- 
ſelbe nach ſtickſtoffſammelnden oder ⸗zehrenden Vor⸗ 
früchten angebaut wird; im erſteren Falle genügt 
meiſt eine Salpetergabe, macht der Weizen aber nur 
einen mäßigen Eindruck oder werden ſogar die 
Blätter gelblich, ſo iſt unbedingt eine zweite 
Kopfdüngung mit Salpeter am Platze. Beim 
Roggen iſt größere Vorſicht angezeigt; beſonders 
auf leichterem Boden kann es leicht vorkommen, daß 
man durch Chilianwendung viel Stroh aber wenig 
Körner erntet. Die Urſache liegt freilich oft darin, 
daß den Roggenpflanzen nicht genügende Mineral⸗ 
ſtoffſmengen zur Körnerausbildung zur Verfügung 
ſtehen; häufig zehren aber die üppiger entwickelten 
e Nee zu ſehr an dem Waſſervorrath des 
Bodens, daß bei nicht zeitigem Regen es an der nöthi⸗ 
gen Feuchtigkeitsmenge zur normalen Ausbildung der 
Körner fehlen kann. l 

Bei der Gerſte, insbeſondere bei der für Brauzwecke, 
ſollte man von der Salperverwendung abſehen und 
etwaigen Stickſtoffhunger durch Ammoniak befriedigen, 
denn es iſt nicht zu beſtreiten, daß durch Chili das 
Lagern der Gerſte begünstigt wird und damit die Gerſte 
als Braugerſte ohne Weiteres ausſcheidet. 


Für eine Salpeterdüngung ſind beſonders denkbar 


die ertragreichen Haferſorten; der Gebrauchswerth des 
Hafers wird durch ſtarke Salpetergaben nicht allein 
nicht herabgeſetzt, ſondern durch Erhöhung des Eiweiß⸗ 
gehaltes der Körner ſogar erhöht. Irgend welche 
Rückſicht bezüglich der Stärke der Anwendung: braucht 
man mithin nicht zu nehmen und man gebe ſoviel, als 

| es die Gefahr des Lagerns zuläßt. Steifhalmigen 

4 Sorten giebt man bis zu einem Zentner pro Morgen 

| in zwei Gaben, bei der Beſtellung und gegen Ende 
Mai, bezw. Anfang Juni. 

Das größte Bedürfniß für den Chiliſalpeter hat die 
Zuckerrübe; die Zeiten, in denen man eine Qualitäts⸗ 
Verſchlechterung der Rübe befürchtete, find vorüber. 
Meiſt giebt man die erſte Gabe bei der Beſtellung 
oder auch exit wenn die Drillreihen der jungen 
Pflänzchen zu ſetzen ſind, die zweite Gabe Ende Mai 
und die letzte Gabe im letzten Drittel des Juni. 

[Nach dem Juli eine Kopfdüngung zu geben, dürfte 
| keinen Sinn haben, da alsdann ein erheblicher Theil 
des Salpeters auf den Blättern liegen bleiben und 
dadurch dieſe beſchädigen würde und außerdem eine 
Verlängerung der Vegetation zur Folge haben könnte. 
1 Die Höhe der Gaben ſchwankt mem zwiſchen 
1—2 Btr. pro Morgen und muß von dem Rübenbauer 

durch praktiſche Erprobung beſtimmt werden. 

Bei der Kartoffel ift ebenfalls einige Vorſicht angezeigt; 
während bei der Zuckerrübe eine Salpeterdüngung 
durchaus richtig, iſt das Kartoffelkraut gegen alle ſalz⸗ 
artigen Düngemittel beſonders empfindlich. Es kann 
vorkommen, daß beim Ausſtrenen des Salpeters bei nicht 


[Ohr und dem Herzen des Hörers zugänglich zu machen. 


Gebotene, reichen Beifall zollte. — Wieder wurde der Zu- 


| durch 


ur geil, Beachtung 
für unsere auswärtigen Leser 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 27. April 1901 


ganz trockener Witterung die Blätter und Stengelſpitzen[ einer landwirth ſchaftlichen Verſuchs⸗ Reformationsbeſtrebungen aus, welche zuerſt unter 
beſchädigt, ſelbſt vernichtet werden und die Kartoffeln ſtation in Thorn. Auf Vorſchlag des Huß entſtanden und theilweiſe (in den Huſſiten) einen 
wieder neu ausſchlagen müſſen, wodurch das Wachsthum Vorſitzenden wird jedoch darüber kein fejter | ganz zügelloſen Charakter annahmen, aber ſchließli 


mit einigen kleinen Erfolgen im Sande verliefen. Au 

die zweite Reformationsbewegung nach dem Auftreten 
Luthers wurde dank der mächtigen und eiſernen 
Organiſation der römiſchen Kirche, wenn auch nach 
langem Ringen, unterdrückt. Mähren war in allen 
dieſen Kämpſen um Gewiſſensfreiheit in hervor⸗ 
ragendem Maße betheiligt. Die heutige „Los von 
Rom“⸗Bewegung, auf welche Redner nunmehr nüher 
einging, iſt von vornherein eine politiſche Bewegung 
gewejen. 20000 Deutſche wollten deutſche Predigten 
haben, deutſche Seelſorge. Vikar Yaehn führt viele 
Betfpiele zur Illuſtration der Verhältniſſe in Oeſter⸗ 
reich und beſonders Süd Mähren an. Der neuen 
Reformation ſtehen aber auch ganz bedeutende Hinder⸗ 
niſſe entgegen, vor allem die Organiſation der katho⸗ 
liſchen Kirche, ihr Einfluß auf die Schule a. Aber 
auch die Reſormirten und alten Evangeliſchen, welche 
lange Jahrhunderte friedlich mit den Katholiken gelebt 
haben, zögern noch, ſich anzuſchließen. Neuerdings 
feien: aber die rein religiöſen Motive die treibenden 
geworden. Zum Schluß wurde eine Sammlung für 
die Kirche in Nicolsburg veranſtaltet. Die Vorträge 
des evangeliſchen Bundes, im Winterhalbjahr 1900/1901, 
haben mit dieſer letzten Veranſtaltung ihr Ende ge⸗ 
funden und beginnen erft wieder im nächſten Herbſt. 


Provinz. 

Marienburg, 24. April. Der Umbau unſeres 
Bahnhofes wird jetzt mit allen Kräften gefördert, da 
er noch bis zum Kalſermanöver fertig geſtellt fein foll. 
Die Hauptſache ift der Tunnelbau. Der Tunnel iber- 
ſchneidet drei Geleiſe und erhält drei Aus⸗ bezw. Ein⸗ 
gangstreppen nach den betreffenden Bahnſteigen. Die 
Anlage des Tunnels wird dem Publikum eine große 
Erleichterung bringen, da damit das Ueberſchreiten der 
Geleiſe in Wegfall kommt. 

Kulmſee, 24. April. Auf Anregung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Kulm findet am 2. Mai Mittags 
12 Uhr im „Deutſchen Hauſe“ zu Kulmſee eine Ver⸗ 
ſammlung von Vertretern der Kreiſe Kulm, Thorn 
und Brieſen ſtatt, zu welcher auch der Herr Regie⸗ 
rungspräſident aus Marienwerder eingeladen iſt. In 
der Sitzung ſoll über die zu ergreifenden Maßregeln 
und bei den Staatsbehörden zu ſtellenden Anträge 
angeſichts des der Landwirthſchaft des Kulmerlandes 
durch den faſt gänzlichen Verluſt der Winterſaaten 
drohenden Nothſtandes berathen werden. 


derſelben in unerwünſchter Weiſe aufgehalten wird. Beſchluß gefaßt, ſondern der Generalſekretär beauftragt, 
Will man den Kartoffein Salpeter geben, ſo geſchieht ſich zuvor mit Herrn v. Kries und den Handelskammern 
dieſes am beſten bei der Beſtellung. in Thorn pp. in Verbindung zu ſetzen und für die 
Aus den vorſtehenden Ausführungen iſt erſichtlich, nächſte Vorſtandsſitzung eine Vorlage mit Koſtenanſchlag 
daß ſchwefelſaures Ammoniak oft mit Vortheil an vorzubereiten. Der Vorſchlag hält die Gründung 
Stelle von Chiliſalpeter treten kann, was beſonders einer großen weſtpreußiſchen Ein⸗ und Verkaufs Ge⸗ 
bei dem Roggen und der Braugerſte der Fall iſt. noſſenſchaft m. b. H. für zweckmäßig, muß aber eine 
— — —— E Betheiligung oder Unterſtützung mit irgend welchen 
N Geldmitteln ablehnen; ebenſo wird die Gründung 

: Tukales. einer Cam 170 a b. Í A Sg Buchführung 

„Dr. Fuchs“ Pörſtunden. Die vorletzte Hörſtunde des eines Bureaus für landwirthſchaftliche Buchführung 
Herrn . die e den % nnd, für nützlich und wünſchenswerth gehalten. 
unterschied ji äußerlich weſentlich von den bisherigen Hör⸗ Zufolge des Antrages der Vereine des Roſen⸗ 
ſtunden dadurch, daß ſich der Vortragende in ſeinen, die berger Kreiſes auf Bewilligung einer Bei⸗ 
einzelnen Werke begleitenden Kommentaren auf das Mindeſt⸗ hül Te pp. zur Abhaltung einer Fohlenſchau wird 
maai beſchränkte. So ſehr ich perſönlich diefe Beſchränkung in Anbetracht deſſen, daß die Vereine ſeit Jahren ſelbſt 
als eine Minderung der anregenden Kraft der Hörſtunden große Opfer für die Unterſtützung der kleinbäuerlichen 


empfand, ſo kam, objektiv betrachtet, die Verringerung der ; Anis CH 
geiſtigen Arbeitsleiſtung, des erg eerbr ae BE diefer | Pferdezucht gebracht haben und der dortige Füllenmarkt 


Seite hin erſichtlich dem Vortrage der Werke ſelbſt zuſtatten, ſich vorzüglich entwickelt hat, die Summe von 250 Mk. 
der diesmal = eine ganz erfinunliche Konzentration er⸗ bewilligt mit dem Bemerken, daß diefe Beihülfe all⸗ 
reichte. Von der engliſchen Suite in G-moll von Bach läßt mählig verringert werden müſſe, da die zu Prämiirungs⸗ 
ſich das allerdings nicht durchweg ſagen. Die Tempi der zwecken ausgeworſenen nur geringen Mittel für die 
ſchnellen Sätze außer der Gavotte und das Gigue waren zu im Jahre 1904 in Danzig ſtattfindende Aus- 
ſchnell angelegt, als daß man den Sätzen mit Ruhe hätte ſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 


folgen können. Auch enſchwerte hier die oft mangelnde 3 
Erkennbarkeit des Taxtes dem Hörer das Verſtändniß. Geſellſchaft geſpart werden follen. Die 


Ich gehe wohl nicht fehl, wenn ich die Urſache dieſer Mängel erſten beiden Punkte eines Antrages des Vereins 
in dem durch die vorausgeſchickte Erklärung bewirkten Jablonowo (Abſchluß neuer Handelsverträge betr.), daß 
Energieverbrauch ſehe; die wörtliche Einleitung der Suite zinsfreie Zollkredite nicht mehr gewährt werden, da⸗ 
und ſie allein hatte nämlich noch ihre alte Ausführlichkeit. gegen Zollrückvergütungen für Mühlenfabrikate bei der 
Die Sarabande wirkte dued Die geiammelte Rübe des Bore | Ausfuhr nur entſprechend der Qualität und Ausbeute, 
ea die Düren, bie Dad bier zin den ter ſind bereits durch einen früheren Antrag der Kammer 
trefflichen Meiſter in der Wiedergabe erhabenen Schmerzes 1 £ Punkt drei „Abänderun 
— den Bach der Matthäus paſſion — wiedererkennen konnten. erledigt. In Bezug auf P u 175 uż A 8 
Eine vorzügliche Leitung war der Vortrag der Brahms⸗ des Artikels 19 des Schlußprotokolls zum eutſch⸗ 
werke des Programms. Das über die Maßen beraus⸗ ruſſiſchen Handelsvertrages“ beſchließt der Vorſtand fih 
ſchäumende Kraſtbewußtſein der Rhapſodie H-moll — mag der Gin gabe der OſtpreußiſchenLandwirth⸗ 
Gm Raft des Jace oder des Bornes fein — dieles || haftSfammer anzuſchließen. Der Vorſtand 
iier unbegrenzte ſich Ausleben einer in jedem Gefühl nimmt ſodann folgende Anträge der Pferde zucht⸗ 
potenzirten, überlebensgroßen Perſönlichkeit kam zu kraft⸗ fe o uk: l Antrag des Geſtütdirektors Freiherrn 
vollſtem Ausdruck. Das Intermezzo in H-moll Sch RE Gi Ankauf von Mutterftuten 
mit feinem unendlichen Weh, dem bis zur Ver⸗ v. borlemer: „Einen. Ben 3 Oftor H 
zweiflung geſteigerten, doch noch beherrſchten Schmerz, nachweislich tragend oder mit Füllen, aus Oſtpreußen 
ſeinen unſtillbar rinnenden Thränen, ebenſo die unter Verwendung des noch vorhandeuen Reſtes der 
Ballade in A-dur, — deren Stimmung der Vortragende Provinzial⸗Beihülfe von 1637 Mk. und der ganzen für 
durch das Bild eines Carthäuſer Kirchhofs veranſchaulichte, 1901 von der Provinz bewilligten Summe von 10000 Mk. 
auf defen einſamen, kreuzloſen Gräbern Blumen üppig zur Subventionirung in Höhe von 50 Prozent der 
r Das WC dem Geſammt⸗Aukaufskoſten zu bewirken, 2) Befürwortung 


VAS e Be 5 e i i Berein 
Erſchütternd ift die Melodie des pia lento, zu ſpielen und|de$ Antrages vom landwirthſchaftlichen t 
hs col ER Get ma SENZA troppo | Zwanziger Weide an den Herrn Oberpräſidenten auf 
marcare la melodia, ein altes Lied reiner Liebe, das m | Einrichtung eines Füllenmarktes in Rehhof. d Zu dem 
rauſchenden Wipfeln leiſe klingt, voll Süßigkeit aber auch Antrage von Schorlemer, nach welchem die Polizei- 


k g i A A Ai: -F Dt. Krone, 23. April. Zum Religionslehrer 
vol Gerbhelt; mer eB hören wil Bert den Würde Wie ne vorſchriften bei Inflnenzaerkrankungen verſchärft und am hieſigen Königlichen Semer Lehrerſeminar ift 
e EE SCH Abend achtes d Egon obligatoriſch gemacht werden ſollen, will der Vorſtand Herr Vikar Gregſch aus Nakel berufen worden. 
en es Teilen Fis-dur Barcarole. Der erſt Stellung WR nachdem von gem Herrn Ober- Sein 25 jühriges Amtsjubtläum feierte am geſtrigen 
Vortrag des Impromptu ließ den Hörer die außerordent⸗ präftdenten um der Oſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ Tage Herr Stadtſekretär Meyer bierſelbſt. R 
liche techniſche Schwierigkeit des Werkes ganz vergeſſen, Toi kammer Berichte darüber eingegangen ſind, wie * Königsberg, 24. April. An ſunſerer Univerſität 
daß er ſich dem reizvollen Spiel der Phantaſie des Kompo- fih die dortigen Maßnahmen bewährt haben. werden demnächſt zwei Damen in der mediziniſchen 
nisten müßelos hingeben konnte. Mir der Barearole fünf] Die Anberaumung des Füllenmarktes zin Jablonowo Fakultät promoviren. Es find dies Frl. Ethel Blum, 
die Sude einen fuer Aën, Die Diebe und äng auf den 2. Auguſt wird genehmigt. — Schließlich in London geboren und jetzt noch engliſche Unter⸗ 
gu Kee Sen, werden vom Borjiande die Auträge des Vereins thanin, welche in Halle bie erfte mediętniidje Bor: 
Publikum zu nen das ihm hierfür, wie für das ſonſt Se Ee B und deg Herrn v. Sdad - Elbing prüfung beſtand, dann noch ein Semeſter hier ſtudirte 
„er, Cinvichiung einer Arbeits nachweiſeſtelle und zur Zeit die Prüfung vor der ſtaatlichen ärztlichen 
Hörer durch einen weiten Raum der Muſiegeſchichte, ihren in Anbetracht der nicht gerade ermunternden Er- Prüfungskommiſſion ablegt. Die andere Dame iſt 
bebeutendſten Abſchuktt von Bach bis Brahms geführt. Der fahrungen, welche andere Kammern damit gemacht Frau Dr. med. Eliſe Troſchel, welche den Dottor⸗ 
fagter iney „ante, Dé uk dene 9 Meisters, haben, abgelehnt. Ebenſo ein Antrag betreffend grad in der Schweiz erwarb und im März an der 
de ente es und AC Deeg er Ruggefligel | hiefigen Aniverftit die ärztliche Vorprüfung beftanden 
gerecht zu werden, dem geiſtigen, dem ſeeliſchen, ja ſelbſt * Va fl lid aan ie A gat. 4 3 DEn 5 : 
den körperlich⸗techniſchen Koſtümwechſel ſchnell und richtig 17 e 1 1 SIE SE KE e * Schneidemühl, 24. April. Vom Schöffengericht wurde 
vorzunehmen, dieſer Aufgabe gerecht zu werden, gelang Reviernachtwächter, bis zur Vollendung des 30. Leb eg der prakt. ArztuamdOberftabsarztd. L. Dr. Leibholzaus 
dem Vortragenden in mehr als gewöhnlichem Maaße. auf Kündigung, Ad en auf ee R ma dobie Tempelburg wegen Betruges, er ſollte zu wiel Sach⸗ 
beste Algemeinem „uujitańfóen und winenicattlichen| Kündigung ohne! Peuſionsberechtigung, 480 A. Tann, verſtändigen⸗Gehühren erhoben haben, zu 50 Mk. Geld- 
1 daß . Ce ar zu Se außerdem wird dem Anzuſtellenden Verdienſt bei Verrichtung ſtrafe event. 10 Tagen Gefängniß verurtbeilt. L, legte 
Jünger er ii, nunmehr. en Tem 1 5 ou e penen geboten, Sofort Elbing, Polizei-Ber- gegen das Urtheil Berufung ein und wurde von der 

C%%%C%é%Ü»i . T:... o o o ya gi 
Univerſität Leipzig — „er, der außerordentliche“ — an- dne en Lebens eli je 1155 ME für das Jahr Late k. Aus dem Fiatower Kreiſe, 23. April. Die 
erkannt zu werden beginne, nachdem in ſeiner Würdigung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und 108 Mer. Uniforingeld jähr⸗ Früh; ig hat in unſerer Gegend endlich 
Fiore 189 demie zu Ron 1887, die Sei. Akademie zu lich, Bei guter Führung von 5 zu 5 Jahren 1375 Dir, 1540 ihren Anfang genommen. Sie dürfte fih in Sieten 
Florenz 1894 mir feiner Ernennung zum Ehrenmitglied, die Mark, 1708 mt 1855 Mk. einſchl. des Wohnungsgeld⸗ Jahre erheblich länger ausdehnen, da ein Theil der 
Aniverfität Edinburg 1899 mit feiner Ernennung zum zuſchuſſes. Sofort, Marienwerder, Magiſtrat, ſtädtiſcher mit Roggen beſtellten Felder umzuarbeiten und mit 

r. mus. hon. c zum Ehrendoktor ae e e Nachtwächtor auf Lebenszeit, 100 Me, während der Probe: Kartoffeln oder Sommergetreide anzubauen ift. — Der 

* Beftyrenkijche Landwirthſchaftskammer. Gu | Dien iahren viermal um de An, ec e Freisnusiäuß gat in feiner letzten Sitzung den Etat 
den Verhandlungen der 21. Sitzung des Vorſtandes von 600 Mk., die Stelle ijt penſtons berechtigt. Sofort, Mewe, ig 135 ME ER E Dee, KN e N 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weft: Königl. Strafanſtalt, Lohnſchreiber, auf 4wöchige Kündigung, 8 © Ze y 7 10 ` 8 ò g 
preußen, welche am 27. März d. J. unter dem Vorſitz 900 Mk, bei guten Leiſtungen foll eine Erhöhung nicht aus⸗ der hauſſee ‚aa em Flatower Bahnhof werden 
des Herrn Kammerherrn v. Oldenburg⸗Januſchau! geſchloſſen fein, 1, Dat 1901, Neidenburg, Kreis⸗Ausſchuß 6250 ME. zur Verfügung geftellt. ee 
ſtattfand, gelangten zuerſt einige Vorlagen des Land- Neidenburg, Shaufjee-Aufjeber, auf 3monatige Kündigung, b Stettin, 24. April. Die Kriminalpolizei hielt 
C P it AAT Saeg Bea Tage leide der Geen 
a) Erhebungen über Verkaufswerth und Lebendgewicht von 1200 Mk., die Stelle ift penftonsberechtigt. 1. Mini 1901, Wau eins: Saucen ab, E N 
der Hauptbiehgattungen. Der Vorſtand betraut den Neuſtadt (Weſtpr.), Magiſtrat, Nachtwächter, nach vollendetem Exemplare fowie die Druck I ti R. Graßmanns 
Generalſekretär mit der Prüfung und Zeitfegung der 30. Lebensjahre, bezw. 5 Dienſtjahren in hieſiger Stadt auf Ex F ain BONO NG 91 e 
bereits eingegangenen Erhebungsbogen und mit Lebenszeit bis dahin auf ldtigige Kündigung, 720 ME jähr⸗ Schrift: „Die Moraltheologie Liguoris“ zu beſchlag⸗ 
der Abfafjung des Berichtes; zu b) betreffend Zins; lich. 1. Jun 1901, Schlochau, Magiſtrat, 1. Polizeibiener, nahmen. Von der Schrift find in 84 Auflagen gegen 
B ; RA auf Kündigung, Anfangsgehalt jährlich 800 Mk., ſteigend von | 230000 Exemplare in Umlauf geſetzt worden. 

erechnung bei Amortiſarſons⸗Hypothetenſz au 3 Jahren um je 50 Mik, bis zum Höchſtbetrage von 1, Gollnb, 24. April. Der fahnenflüchtige Musketier 
der Sparkaſſen berichtet der Generalſetretär, daß 1030 Me und 60 Mk. Miethsentſchädigung und 4 Mk. Martin Primer von der 3 Hea a on des ut. 
die Antworten auf die zunächſt an ſämmtliche Kreis⸗ Kleidergelder. i Ne ts Nr. 141 in Grauden cd ae er bei 
Sparkaſſen der Provinz ergangenen Umfragen ergeben * Für erfolgreichen deutſchen Spra chunte ch OWE über die ruſſiſche ene nge r c 
haben, daß, ſoweit die Sparkaſſen überhaupt ein ſind d HET ke in Arnoldsdorf 100 Mk. inr s de gegang , 

Dr ; GAZA ſind dem Lehrer Pahnke in Arnoldsdorf 100 Mk. ruſſiſchen Grenzſoldaten feſtgenommen, nach Dobrzyn 
. mit Amortſation 1 1 Sa und dem Lehrer Slota ft in Plusnitz 60 Mt. Prämie gebracht und geſtern dem Kreischef in Rypin zugeführt, 
g ppotheken⸗Darlehne a R Wl (ych vom von der Regierung in Marienwerder bewilligt worden. welcher die Auslieferung des Flüchtlings nach Preußen 
p 1s 25 PRA ð EP AN) s Weſtpreußiſche Petitionen an den Reichstag. Die veranlaſſen wird. 

4 bis 25. Mai d. J. an der Königlichen geologiſchen] Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing bitten bei der bevor⸗ 
. in Berlin ſtattfindenden Lehrkurſusſtehenden Abänderung der Handelsverträge um Gleichſtellung 
über die Bedeutung und Nützlichkeit der geologiſch⸗ des Platzes Elbing mit Memel, Königsberg und Danzig be⸗ 
agronomiſchen Landes au fnahmen züglich der Ausnahmetarffe für ausländiſches Holz, Getreide 
ſind von der Kammer die Herren Dr. Schmöger, und Mühlenerzeugniſſe. — Die Handelskammer zu Graudenz u 99 e 99 
Dr. Benſing in Vorſchlag gebracht worden, welche bittet um Fortſetzung der bisherigen Handelsvertragspolitik Q 
n dem Kurſus Theil 1 bezw. Ablehnung der Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel. 
auch a ſus Theil nehmen werden. Sodann | N. IS : Säle: f 
referirt Herr Schre we Prangſchin über einige Vor⸗ Peer Obromsfi in Thorn und Theophil von Wedel⸗ ö 
lagen der Königl. Eiſenbahndirektionen und gar ‚Ar en a Dë E Wie int ange 
nächſt betr. die Beförderung von Zucht: und Zug⸗ Abänderung der Verſicherungsgeſetze odr stane, dnb die [ 0 A rak ROL SEN Sei 
viehin Wagen ladungen Der Referent erkennt Verſſcherten von jeglicher Beiragólelinig ſowohl für die welche Quad die Witterung oder häusliche Arbeiten 
an, daß wir von den Eiſenbahndirektionen zwar ſchonKranken⸗ als auch für die Invalldenverſicherung befreit = und aufgeſprungen find, werden ſchon nach kurzer 
ein freundliches Entgegenkommen erfahren, das werden. — Um Invalidenwohlkhaten bitten FleiſchermeiſterJZeit weich und zart durch tägliche Waſchungen mit 
dürfte jedoch noch lange nicht berechtigten An- Joh, Jos. Thiel in Zoppot und Schiffer Joſef Weſſel in Ray Seife. Die wohlthätige Wirkung, welche die be⸗ 
ſprüchen genügen. Es wäre z. 1 ae Laudwirthſchaftliche Kreisverein zu Neu: kanntlich nach patentirtem Verfahren aus Hühnerei her⸗ 
daß ebenſo wie ein aan be Hatten der für en geſtellte Ray⸗Seiſe auf die Haut ausübt, ift wiſſen⸗ 
würde, stitt den äudiſchen, BARA Wi und ag pe ed en 
Gebrauche ſichtbar. Preis pro Stück, mehrere Monate 
aus reichend, 30 Pfennig. Käuflich in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken. (6162m 
Silb. Medaille 
Weltausst. Paris A A 
eidenstoffe von 75 Pig. per Meter 
an. Muster portofrei. 
Deutschlands grösstes Specialgeschäft > 
MIGRELS & Gie BERLIN sw. 
—_Leipzigerstrasse 43, Ecke Markarafenstrassę, 


Eigene Fabrik 
Crefeld 


Sämmtliche Landbriefträger und Postämter, nehmen auch 
Bestellungen für Monat Mai zum Preise von 67 Pfg. (von der 
Post abgeholt) und 81 Pfg. (frei ins Haus) entgegen. 


Im übrigen werden nach wie vor Bestellungen für den ganzen 
Best des Quartals, also Mai und Juni, zum Preise von 1,34 resp, 
1,62 Mk. entgegengenommen. 


Durch unsere Träger und Filialen monatlich 50 Pfg. 
aus. ł 


© frei ins 


` Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


b en NBauhölzer aller 


Mauerlatten, 
Kreuzhölzer, 
31 Langgasse 31, Bohlen und Bretter, 
dnai Balkeuſchalen, 
Latten und Brennholz 
| Neuheiten in | oferiren 
Jackets, Baffy Pose & Adrian, 
umhängen, t Sratanertämpes ` ` S 
Coſtumen, d 2 zo > 6758 S 
Coſtume⸗Röcken, 3 N 
Matinses, Blouſen, ene eee eee 
Morgenröcken, 
— Total- Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Lokales. 
Kurz-, Galanterie-, Posamenterie-, Leder-, 
Li Striekwaaren, Besatz- und Nähartikel, Holz-, 
Kunstguss- und Metallwaaren, Nippes, Photo- 
graphie-Rahmen, Albums, Necessaires, Fächer, 

seidene Bänder und Handschuhe. 


Berliner Waarenhaus 
13 Gr. Wollwebergaſſe 13. 


Sümmtliche R epoſitorien, Ladentiſche, Gaskronen 20. 
ſtehen zum Verkauf. (5478 


i eieiei 


Wollenen Sleierflofe, | 


Seidenen Kleiderſtoffen 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


Domnick & Schäfer, | 


31 Langgasse SI. 


— 


erei en. 
Silberne Slaatsmedaille. 


TE 


H : g 1 a p 
Stanislaus | Schimanski ee JE 
d'et Wan 89 ene ans äs 3 

Schuhmachermeiſter, Runk Iri a higkeit 21 
Aspengofie 6 a. Eingang Büttelyof 5, an der Norlechniſengaſſe,] Cerendorfer Aero, elrüben. 
, empfiehlt EA Sieten, rund e Walzen, gelbe oder rothe 36 30 
Schuhwaaren⸗ Lager Bae lange, dice, vorge, śnić üppige 38 458 


für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſonn 1/7 aer: 


1 30 40 
Anfertigung nach Maaß. (5067 Kohlrüben (W 
Reparaturen werden jorgfältig r ucke 
1 5 pünktlich ausgeführt. Gelbe, seit dën ige Rieſen, n). 


Meine Ofenbauer am Orte, 


eſonders für ſehr ertragreich, 
e Wand wode n Gette, KE Stee, Ahr zartfleiſch . 94 100 
30 Minuten Schuhe u. Stiefel De Kannen, große lange 9% - HO 120 
beſohlt, worauf ich ganz beſond. ag reich "MA ge, ſehr 


die auswärtige Kundſchaft auf⸗ 
n mache. Alte Gummi⸗ 


e By; huge können in die Zahlung 


eingerechnetwerden. 


ee 40 25 : 98 11 ` 
Bei Entnahme von 5 kg von einer Erze p 
ARE, GRA Sentnerpreife, | 
hervorrag. Neuheit, 1 WC 30 2 ae 1 r rech. 


lle Klee⸗, ig 
Ausgezeichnet ist der Sehe erte ten, gacie a lumen, 
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee's von Dünger billigſt. engewächſe⸗ Gartengerüthe, 


Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat 
schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, kräftiges Aroma 
und die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkaffees, sind 

emildert; auch spart man wesentlich an Zucker, Achten 
Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten 


Reich illuſtrirter Katar 
og mit Kult 
auf Wunſch Ae teg beben dennen 


ges Mars-Oel 
ener ales für Oſt⸗ und Weſtprenßen. 


Gustav Scherwitz, 


l Saatgeſchäft, 
* i. Pr. 


mit dieser 


Ischutzmarke 
SEET 


(5692 n | 

( 
MMI Ein Kaier-Portemonnai, ( 
in München se . || 


= Gegründet 1835. . 
Baar eingezahltes Aktienkapital: Mk. 44 285 714, 
Ständige Kontrolle eines Königlichen Regierungs-Kommissärs. 


Die Zeibrenten-Anftalt 


deren Reſerven am 1. Januar 1901.24 23 397 442 betragen haben, 


garantist Allen, 


denen das Zinserträgniß ihrer Rig ee nicht genügend hoch 
iſt, aus dieſen 


eine wesentlich höhere, det sichere Binnahme 


in Geſtalt einer lebenslänglichen Leibrente. Die jährlichen 
Leibrenten betragen beiſpielsweiſe bei einem Beitrittsalter von 


( 


Stempel m, AAC au bade 
Mie damit Briefe, Karten 20. ſtempeln zu 
können. Man hat f. d. GI en Preis Kor 
wirklich Gutes ae 5500 1 U w. prattijdy 

Bitte lafen Sie ſich doch auch eins ſchi en 
direkt aus der Fabrik om Eriindón 


Theodor A Stempelfahrik 
N SW., Charlottenstr. 16 

us Seite, 41). Muſterb. gratis. 
Urteil: Herr Grafv. Holnstein inkönigs- 
py born ſchreibt: Das güt. gej. rade, Porte. 
i monnaie hatmeine Zuch Zufriedenheit 
erlangt ſow. d. mein. Bekannten. Ich bitte 

mir noch 7 Portemonnaſes m. Stemp. jend. 


Dir 


sofort ausschneiden; wer 1 Kalſer⸗Porim. beitellt u. angiebt, wo 

5 2 60 N = SH 55 SEN (eu: Anzeig. geleſen, dem füge ich noc erlra ein hübsch Gelenk Gel, 
+ 

BY 1 1,25M. an Deiere eine compl. Typen-Druckerel zum ee HM. Druga 

für je a 100 Rnpiiatseinpa atung, (7245 8 sinn, Kerr Boftuerwaler Sehn der tu Seien Sa Ichreibt: Bin mit her pon 


Nähere Auskünfte, ſowie die ausführlichen Tarife und 
Prospekte, ſind kostenlos und portofrei zu erhalten von der 
General⸗Agentur Danzig, Otto Jaehrling, Heil. Geiftgajie 103,1, 
TTT... . ee 


Ihnen bezog. Tynon-Druckerei sehr zufrieden u. habe fic bereit weiter empfohlen. 


21,25 M.liefere einen guten Füllhalter m. Dauerfeder, für 3, DON. m. Goldſeder. 
S Herr Schulrat Reichert in Barmen gat schon 37 Stück mit Goldfeder nachbeſtellt. 


402. 1 


en gr. u. fr. über Kautschuk- u. Metallstempel 
auch mit verstellbarem Datum u. fortlauf, Nummern 


Chapeaus claques, 
Cylinderhüte, 
Haar- u. Wollhüte 


Zi — en Haber 


$ in reicher Auswähl. 
Reparatur - Werkstatt. — Fahrschule, 


Reise», 


. Danzig, Strassen- 
f W. Kessel & Co., Hundegasse No.98, und 
Zoppot, Schul ke Eissenhardstras 
ppot, strasse, Eo i 68305 | Radfahrer-Mützen 


empfiehlt in grober Auswahl zu KA 
feſten Preiſen. 


rat gr. Verm. Damen werden in a 
nunſch. Heirat Proſpums] Hauſe im Abonnement Tote, 
Journal Charlottenburg (1717b A. Engler, 2. Damm 11. (23576 


Voll eingezahltes Grund- Capital 
Reserven i 


Moskauer Internationale Handelsbank 


Formangpte Ausstellung in Bäckereimaschinen und — 


j SEN Gel 
A. Kirschberg, Seipsid 36. 


27. April. Du 


da nik: bilde 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


10000 000 Rubel, 
3700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu . 0% p» a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu di" 4 De Be a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu a, "e Be a. mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 


Ki 


Filiale Danzig. 


n in Preussen durch W R vom 11. PAK 1894. 


Bärermeilter m Suterejjenien? | 


Fertiggeſtellt oder im Bau find folgende Kohlenb öfen | 


mit direkter Feuerung bei: 


Gar 

2 ` i 7 3 "i 

Bäckermeiſter Raudonat, Elbing. tiefliegende Mittelfeuerung 3 E 

> truwe; D "np D Ex. 

e Adomeit, „ » 2 3 ryj 

5 Wolff, o p i 7 — SS, 

jr Schröter, LANE E "u 3 5 

R Klahr, MEL D ! D my: 

75 Sperber, D "o oe EI 

A Stamm, Dirſchau, D p == 

A Schadwinkel, Gre Hohdekeug Opr. „ o SS 

8 Fischer, Beitigenbeil, i 5 D S Sr 

ja Lemke, lid, Prov. Poſen, „ 1 2 

7 Radtke, Gustav; ünfiexberg, ar j w 8.8 

A Hühnerfuss, Er w i» 
Richard Migge, Danzig, 

Komtoir, Hopfengaſſe 79. 32 


Erſtes oſtdentſches Backofen-Bangeſchäft. 


III IDEE 


Jede Verletzung 


des inneren Luftschlauches bei Fahrrädern durch Glass, Nägel oder € 
andere scharfe Gegenstände. der Strasse, ist durch Friederich’s Patent 
Luftschlauehsehätzer (20486 JĄ 


„Protector“ 


zur Unmöglichkeit geworden. 

In jedes Fahrrad leicht, auch von Unkundigen, einzulegen und 
verhindert in keiner Weise die Elastizität des Pneumatiks. 

Nur mit diesem Schutz ist das Radfahren erst ein Vergnügen. 

Entspricht mein Luftschlauchschützer nicht dem angepriesenen 
Schutz, so nehme jederzeit zurück. 


Gewicht nur 160 gr per Stück. 
Preis 6 Mark per Stück. m 
— D. R. P. a — 


Patente in den Kulturstaaten. 
'Das Einbringen wird kostenlos besorgt. 


Curt Friederich & Co. 


zo”. aide Graben 11. 


D. Łówandóweji. 


Hoflieferant, 
Danzig, Lauggaſſe 45. 


 Gorset-Fabrik und Lager 
JDeutfier, Parier, gur, Gitter Gul 
nur in den beſteriſtirendſten Fabrilaten u. Fagons 


, u. in allen Stoffarten, Farben u. Taillenweiten, 
von den einfach ſolideſlen bis zu den filet Genres, 


Fagon zn Luise" Spezialität: Anfertigun nach Maass. 


in allen déen $ Versand naoh ausserha b prompt, 6807 


liche Neuhelen in mein. "P |ankbar * 
anerkannt vorzüglichſten Pan⸗ Gi Sie mir ein für die Ueber: 
Bl todieln und 8 e Di (Gerd dën dese, 101 
i s; Be er empo 
| A We i Ga geg. 10. P r. SR 

hygteniſches Verſandhaus, 
B. Schlachter, e 24. Bi WOOD > 
Dese EEN 


Alles bisher Gebotene wird durch meine große Ausſtellung für das Frühjahr 1901 in den Schatten geſtellt! d 
BET Aug Aichtkänfern in die Anigt meines grohen, geschmackvollen Zus gerne geſtattet und lade zu zuhlteichem Beſuthe ergebenſt ein. 


Die Spezial: Abtheilung 3 Mein koloſſales Lager 


pie in fertigen Herren- und 

elegante Maaßbeſtellungen AKnaben⸗Garderoben 
Als ein nie wiederkehrendes 

angebot 


bietet in großer u. geſchmackvoller Auswahl die letzten Neuheiteu 
iſt einer beſonderen Beachtung zu empfehlen. 
empfehle meinen 


in deutschen, engliſchen u. frauzöſiſchen Stoffen. 
Kammgarn - Herren - Anzug | 
Ideal 


in 25 verſchiedenen Farben, ſtatt 50 Mark 
für nur i 


36 Mark 


nach Maaß, hochelegant gearbeitet 
unter Garantie. 


Herren-Sommer-Paletots 


in allen nur denkbaren Farben 


von 9 bis 36 Mt. 


e “m 
Einsegnungs-Anzüge 
in prachtvoller Ausſtattung aus den allerfeinſten 
Kammgarnſtoffen gearbeitet 


von 12 bis 30 Me. 


Herren-Sommer-Haveloks 
von 10 bis 30 Mk. 


Prüfungs⸗Anzüge 


in Mittel⸗ und dunklen Farben 


Jacket-Anzüge für Herren von 10 tis 18 mt 
von 12 bis 30 Mk. d 


Trau- und Gesellschafts-Anzüge, ® 
ein⸗ und zweireihig, ń 


von 20 bis 36 Mk. 


von 2,50 bis 12 Mt. 


| | Knaben und Jünglings⸗Anzüge 


Der Kammgarn, reine Wolle, iſt in Halt⸗ 
barkeit unzerreißbar, luft⸗, ſonnen⸗ u. waſchecht 
und äußerſt angenehm im Tragen. 


Beinkleider in reicher Auswahl 


Promenaden-Rock-Anzüge, 
z von 2 bis 12 Mt. 


einreihig, i 


von 18 bis 30 Mk. 


Rabattmarken werden zugegeben. 


cobson, git 22. 


Radfahrer-Anziige 
in geſchmackvoller Ausführung 
2 10, 12, 15, 18—24 Mt. 


e 5 5750 
EE EES 


Sommer⸗Jackets 


für Bureau, Jagd und Arbeit 
von I bis 10 Mt. 


3 


N 


INC A SRK e 
EE iw OR EA - EA = 


Wie wiele Thranen 


blieb. ungeweint, wie oft hoffnungsreiche Menſchenleb. vor e 
qualvollem Dahinſiech. bewahrt, wollt. Kranke auch bei un: © 
g heilbar ſcheinend. Leid. der feit Jahr. 


— — — 


Lungenleiden 
wenn nicht zu weit vorge⸗ 
ſchritten, iſt (192458 


heilbar 


nach meiner ſeit Jahren be⸗ 
währt. Meth. Kennzeich. von 
beginnendem Lungenleiden 
find: Huſten mit Auswurf 
Bluthuſten, leichte Schmerz. In 
auf der Bruſt oder Stechen A 
gtwijch. den Schulterblättern, bh 
Kurzathmigkeit, auffallende 

Abmagerung m. Appetitloſig⸗ 


durch zahlreiche Erfolge gekröntenpflanzen⸗ 
heilmethode (kein Geheimmittel) der Frau 
Prof. M. Schmidt, Berlin, Kottbuser- 
strasse 13, Vertrauen ſchenken. — Chron. 
Leiden, ſpeziell: Aſthma, Rheuma, Bein 
wund, Lungen, Hautkrankh., Verdauung, 
Nieren⸗, Blaſenl., Kopf⸗Nervenſchm., 
- „Frauenkr. (z. B. ſchmerzloſe Entbindung, © 
Schutzm. 40107. Blutung), Kinderkrankh. (z.B. engl. Krankh., gg 
e Drüjen), Naſen⸗, Augenl. u. a. Behandl. unentgeltl. 
Broſch. gr. u. fr. Glänz. Originaldankſchr. — (5056 
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1 ( Goid 14 14 Kr. Dam.-Rmt. 108t. „21 
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teonventrend Geld zurück. 
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billig. u. bess. Fahrrad be- 
Q Kein Gummi. D. R. G. M. kommen können. Ausser- 
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Ka Niederlagen i in fait ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen. Handlungen. 


i 14 1 17 5 Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apothek | 
mat A. Knigges Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Ree Ee 
| Neufahrwaffer: 5 (1802 
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empfiehlt ſich zur e von Photographien jeder Art unter Garantie für 
größte Aehnlichkeit bei vortheilhafteſter Auffaſſung. i 

Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung konkurrenzlos 
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Spezialität: Kinderaufnahmen. 


Mileh- ee De violette Packung 400g grm. Tatot50 Gm 
Crémant „ (Fondant-Choc.) weisse y Arer „ 350 4 


Grösste Produktion der Welt in feinen Choooladen 
* » ” CHCE » » % » 60 kd 


(3480 zum Rohessen. 
ee in Wanzig: J. Lóceinsteżn, Confituren. 
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ein Beweis für die Preiswürdigkeit und Güte der Waren, ſowie 
aufmerkſame Bedienung. 


d LU in Solinger Stahlwaren, Lederwaren, Gold: und Silberwaren, Haushalt „ 
Wer alſo Bedarf hat gegenſtänden, Uhren, Uhrketten, Muſikwaren, Pfeifen, Eigarren, Sete 


eee Diten ea Preisbuch für 100 "Her 2000 rie wend p pte EE ` 
Zur Probe — 5 Jahre Garantie KA 


verjenden wir 
4, ein hochfeines 
Naſirmeſſer 
Ry Nr. 200, 
CSC „jed. Bart paſſend, 
— unter Garantie, zum Preiſe von Me. 
% 1.50 franko. Für Eingraviren eines 
jeden beliebigen Namens, fein vergoldet und 
verziert, berechnen wir nur10pfg. Verſandgegen 
Nachnahme oder vorherige Ginſendung des Betrages. 
Hujer Katalog enthält eine ſehr große Auswahl von Raſir⸗ 
meſſern; falls Ihnen vorſtehendes Raſirmeſſer nicht gefallen 
ſollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. S 


Zahlreiche Auerkennungen laufen täglich unaufgefordert bei uns ein. 
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Nichtgefalleude Waren tauſchen wir um oder e den 
_Garantieschein: 9 
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t Delikatess-Suppentafeln und Erbswürste 


Nur mit Wasser aufzukochen! 
(30 Sorten: Grünkern, Reis, Taploca-Boullion, Mocturtle, Hafergrüiz: 
Gersten, Eiersinlauf, Tomaten etc. etc.) 
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PRUDENTIA 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 

3 Volksversicherung und Kinderversicherung 
mit wöchentlicher Prämienzahlung. 

Liberale Bedingungen — günstige Tarife. 
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Cari Heintze, Berlin W., Pneumatic . A. 5000 « = 20 066 „iż 
Unter den Linden 3; übertrifft M s een ie "10 600 SS CH 
Vertreter für Westpreussen ; Carl Feller jr. in Danzig. alle anderen Systeme a krer sde 10. 1 000 M = i M. 3 E 
Hauptstelle für Lotterieloose: Hermann Lau, Danzig, Lang: ane anderen Systeme, ch 10 5 wo 100 500 K = 50 0 EEE 
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figungen (4669 | Spoziaiqononitt fr Fahrräder, Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle, 


4 E Le je e w 
laune; (TT) LE .. 
Sach: Wald⸗,Mühlen⸗ u. Seegrund⸗ . eiten. Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Mal Dis EndoBepthr. 
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SL ANI. e in jeder Größe und Preislage ekte und Auskunft durch die Städtische Bade-Verwalt 
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Ge A Jede W ARE 175 e e s 
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Sorten Sie fets diefe Marke . CEZ || 
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Filiale Danzig, Jopengaſſe 66. 


Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient, en Spanien, 
Norwegen pp. und „um die E 
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Stoff! : i Douche- und Dampfbädern, zeitgemässen Einrichtungen zu Kalt- 
wasserkuren und Massage, ferner einer vorzügliehen Molken-, 
grau Milch- und Kefyr-Kur-Anstalt. — Hoohquellen-Wasserleitung. — 
Zuftfdhläudhe AD eat Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Geschlechts-Organe, zur Verbesserung 
ſrmrep.u. Bez w. ſchnen 3 grohe Delgemälde mit Goldr, der Ernährung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch- 
& afetten, |: guterh. Sommerüberzieh zu vt. 3 und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 
Sanagart. 104, H., Th. 48. (23636 ] Eröffnung Anfang Mai. Prospekia unentgeltlich. (im! 


pfiehlt (23446 legenheiten ertheilt unter 
A Neumann, Breitgafie SAP 47 Bolam H, Berlin. 
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ſeinerſeits nicht allzu geduldig war, kam es oft zu Mißhelligkeiten 
zwiſchen den Gatten, kleinen Zwiſtigkeiten, die nicht lange währten. 
Doch ſtets war es Pierre geweſen, der den erſten Schritt zur Ver⸗ 
aeg gethan und fogar um Verzeihung gebeten hatte. 

och allgemach, je heftiger der Wortwechſel wurde, deſto tiefer, 
nachhaltiger wirkten die kleinen Nadelſtiche. Das Gemüth des im 
Grunde herzensguten Pierre wurde ſchließlich verbittert. 

„Sie hat kein Herz!“ dachte er oft. „Würde ſie mir wenigſtens, 
ſobald ſie zur Einſicht gekommen, bei meiner Rückkehr ein freundliches 
Geſicht zeigen! Aber auch das nicht! Ich fürchte, wenn es ſo weiter 
geht, wird auch meine Liebe enden.“ > 

Schweren Herzens ſtieg Pierre jetzt die Treppe hinab. : 

Auf die Straße gelangt, ſchritt er aufs Gerathewohl geradeaus, 
als ihm plötzlich einfiel, daß er Tür dieſen Nachmittag eine wichtige 
geſchäftliche Zuſammenkunſt hatte. 

„Und meine Papiere?“ dachte er ſtehen bleibend. 

In ſeiner Aufregung hatte er das Haus verlaſſen, ohne der 
Dokumente zu gedenken, deren er nothwendig bedurſte. Was blieb 
ihm übrig, als umzukehren und ſie zu holen. : 

Als er daheim die Treppe hinanſtieg, klopfte fein Herz ſeltſam. 
Mochte er feine Frau im Geiſte auch mit Vorwürfen überhäufen, er 
liebte ſie dieſerhalb nicht minder und litt ſchwer unter dieſen wieder⸗ 
kehrenden Zwiſtigkeiten. Ach, wenn Marcella wenigſtens Reue zeigen 
würde, wie gern wollte er ihr dann verzeihen! > 

Geräuſchlos öffnete und ſchloß er die Korridorthür und ſchritt 
durch den kleinen Salon zum Speiſezimmer. 

Dita weilte allein darin. Eifrig mit ihren Puppen, zwei großen 
und einer kleinen, beſchäſtigt, vernahm fie das Nahen des Vaters nicht. 

Unter der Portiere ſtehend, ließ Pierre den Blick voll Zärtlich⸗ 
keit auf der Kleinen ruhen. Er wollte auf ſie zuſchreiten, doch die 
Worte, die jetzt von den Kinderlippen tönten, hielten ihn zurück. 

„Du bit Papa und du Mama... und du — du biſt die 
kleine Dita ... So, und nun wollen wir „Erzürnen“ ſpielen.“ 

Ein Sonnenſtrahl ſpielte in dem blonden Gelock des Kindes und 
umgab daſſelbe mit einem Glorienſchein, während die Kleine ſortſuhr: 
„Alſo Ihr ſitzt jetzt bei Tiſch, Papa, Mama und Du, kleine Dita. 
Und die kleine Dita hat Angſt, weil Ihr beide ſo böſe werdet. Jetzt 
ſtehſt Du, Papa, ſchnell auf und läufft hinaus und wirſſt die Thür 
zu. Nachher mußt Du, Mama, zu weinen anfangen, ſchrecklich weinen 
mußt Du. . Und die kleine Dita ift traurig, weil fie ihre Mama 
weinen ſieht. Warum weint Mama? fragt ſie. Aber Mama hört 
nicht, ſie hält das Taſchentuch vor die Augen und geht hinaus und 
läßt ihre kleine Dita ganz, ganz allein ..“ : | 

Während des Spieles hatte die Kleine die beiden großen Puppen 
unter ihrer Schürze verſchwinden laſſen und ſchaute jetzt nachdenklich 
auf die kleine Dita in ihrer Hand. 

Pierre, der ſehr blaß geworden, verharrte immer noch regungs⸗ 
los auf der Schwelle. War dieſes Puppenſpiel des Kindes nicht ein 
getreues Bild der Scene, die ſich vorhin im Speiſezimmer abgeſpielt ? 


Aber ... Das Weitere? War auch das Wahrheit? Ward 
Marcella's anſcheinend ſo kaltes Herz dennoch weich, ſobald er fort 
war? Warum aber fand er ſie dann bei ſeiner Rückkehr ſtets mit 
derſelben kalten Miene und abweiſenden Haltung? 

Auch auf dieſe Frage gab Dita ihm Antwort. = 

„Nun ift es ſpät geworden,“ fuhr Dita in ihrem Spiel fort, 
„Mama kommt zurück.. Sie weint nicht mehr, jie hat Angſt, daß 
Papa es ſieht, weil er dann ganz gewiß ſchelten würde. Und nun 
find fie böſe, Papa und Mama, und küſſen ſich nicht mehr ...“ 

„Hör, Tato, hör Lily,“ wandte ſie ſich an die beiden großen 
Puppen, die mittlerweile wieder zum Vorſchein gekommen, „Ihr müßt 
nicht länger böſe fein ... Dita will es nicht... Ihr müßt Euch 
wieder vertragen; ja?“ : 

*. Pierre Jatte genug gehört. Schnellen Schrittes eilte er durch 
den Salon und öffnete die Thür von Marcella's Zimmer. 

Dort ſaß ſie, das thränenſeuchte Antlitz in den Händen verborgen. 

Bei ſeinem Eintritt fuhr ſie jäh empor und verſuchte haſtig, die 
Thränenſpuren zu trocknen. Allein er hatte dieſelben bereits bemerkt. 

„Marcella,“ ſagte er leiſe. 

Doch plötzlich wandelte ſich der Ausdruck ihrer Züge zu eiſiger 
Starrheit. Ihr Stolz, ihr Trotz geſtatteten es nicht, Pierre ihr Herze⸗ 
leid merken zu laſſen. ża 

„Marcella ...“ wiederholte er deſſenungeachtet in ſanftem, 
weichen Ton, „komm' mit mir“ ; 

Er war zu ihr getreten, hatte ihre Hand erfaßt und zog ſie mit fiğ. 

„Aber leije, damit wir kein Geräuſch machen,“ flüſterte er. 

An der Thür des Speiſezimmers hemmte er den Schritt. 

i Drinnen ſetzte Dita ihr Spiel fort, Ihre beiden großen Puppen 
waren in einem neuen Streit begriffen, der denſelben Verlauf wie der 
Erſte nahm. : SE 3 

Stumm mit fieberiſch klopfendem Herzen lauſchte das Elternpaar. 


Als die Kleine dann verſtummte, ſchauten ſie einander tiefbewegt in 


die Augen, ihre Hände fanden ſich in innigem Druck. 
Welche Lehre hatten ſie Beide empfangen! 
„Marcella ..“ flüſterte Pierre. 
„Lieber Papa...“ e A ; 
Und unter hervorſtürzenden Thränen barg die junge Frau den 
Kopf an des Gatten Bruft, i 58 52 7 
„Es iſt alſo wahr, mein Lieb', ſobald ich fort war, haſt Du 
Heid geweint ...? O, warum Bajt Du mir keinen Einblick in Dein 
Herz gegönnt, mich nicht ahnen laſſen, daß Du unter unſerer Ent⸗ 


ſremdung gelitten ..? Nun hielt ich Dich für gleichgültig und kalt⸗ 


herzig und grollte Dir dieſerhalb.“ 

„Ich grollte mir ſelber aber . . c'était plus fort dne moi. Ich 
glaubte es meiner Frauenwürde ſchuldig zu ſein, mein Leid nicht zu 
verrathen, nicht den erſten entgegenkommenden Schritt zu thun.“ 

„Nun, das Unrecht war wohl auf beiden Seiten, das hat Dita 
uns bewiejen. Aber jene garſtigen Seenen follen keine erneute Auf- 
lage erleben; nicht wahr, mein Marcella? Wir dürfen unſerem kleinen 
Liebling keinen Kummer bereiten.“ . 

„Nein, nein! Ich ſelbſt bin dadurch zu Hart geftraft worden. 
Und nun Du Alles weißt, mein Pierre, will ich mich fortan nicht mehr 
ui meinem Trotz, ſondern einzig von der Stimme des Herzeus leiten 
laſſen.“ 7 

Und zur Beſiegelung ihres Gelöbniſſes ſchloſſen die Gatten 
einander in die Arme und tauſchten einen langen, innigen Kuß. 


Veilchen und Narziſſen. 


zj Skizze von H. v. Schreibershofen. 
(Nachdruck verboten.) 

In allen Gärten blühten fie, große Sträuße trugen die Leute 
in den Händen, an den Straßenecken wurden ſie verkauft, vor den 
Fenſtern ſtanden Bouquets davon in bunten Gläſern, die Kinder warſen 
fid damit und überall ſchwebte der wundervolle, fajt betäubende Duft. 

„Veilchen und Narziſſen!“ rief ein Kind, und „Veilchen und 
Narziſſen!“ wiederholte er, drückte dem kleinen Mädchen den vier⸗ 
fachen Betrag dafür in die Hand und murmelte vor ſich hin: „Ganz 
wie damals, ganz wie damals!“ Er fenfte den grauen Kopf und 
athmete den Duft der Blumen ein, wie etwas ungewohnt Köſtliches, 
etwas ungeahnt Liebliches, faſt Vergeſſenes. Er hatte ihn nicht einge- 
atmet, ſeit — ja ſeit er — damals — 

Er war langſam unter den Linden hingeſchritten, die in vier⸗ 
facher Reihe die Promenade der kleinen Stadt bildeten. Zartes, friſches 
Grün hing ſchon wie ein Hauch über den großen, mächtigen Bäumen, 
webte einen durchſichtigen Schleier in den Gärten zwiſchen den frei- 
ſtehenden Häuſern und ſenkte ſich wie ein Traum von baldigem 
Sommerglück, von duſtigem Schatten und lauſchigen, verſchwiegenen 
Wegen über Wald und Flur ... Haſtig drehte der Gehende jetzt 
um, eilte zurück nach dem Marktplatze bis vor ein breites, ſtattliches 
Haus, deffen untere Fenſter nach Altväter Art mit ſchön geſchweiſten, 
in ſchlanken Linienköpſen endenden Gittern geſchützt waren. Er zog an 
der Glocke, ſchnell, ungeſtüm, und reichte dem öffnenden Mädchen den 
Strauß Veilchen und Narziſſen. „Meine Empfehlung an Fräulein 
zum Borne.“ l 

„Das gnädige Fräulein find zu Haus und —“ 

Er ſah ſie mit einem kalten, verwunderten Blicke an, vor dem 
fie erröthete und den Kopf ſenkte. „Aber, ich glaube“ — ſagte fie 
nochmals, doch er hatte ſich abgewendet und ſie konnte nur die Thür 
hinter ihm wieder ſchließen. Sie hatte jedenfalls etwas Ungeſchicktes 
geſagt und mußte ſich deſſen ja ſchämen. 

Aber in ihm hatten ihre Worte das aufgeweckt, was ihm ſchon 
unbeſtimmt aus dem Veilchen⸗ und Narziſſendufte entgegengetönt: 
„Das gnädige Fräulein ſind zu Haus, und —“ ja mit jugendlich 
elaſtiſchem Schritt, leuchtenden Augen, das Herz voller Glückshoffnungen 
war er hineingeſtürmt — damals. In feinen Armen hatte er fie 
gehalten, ihre Lippen geküßt, und der Duft der Veilchen und Narziſſen 
war durch das Zimmer geflutet E 

Er hob den Kopf und fah fih um. Er ſtand in jeiner Wohnung, 
die ſie ausgeſucht und er im vorigen Herbſt bezogen hatte. Dabei 
hatte er noch kein Gefühl des Alters gehabt, als ſein Blick auf das 
gegenüberliegende Haus mit den Liliengittern gefallen, war ſogar noch 
einmal eine Woge unendlicher Sehnſucht über ihn dahingebrauſt. Ein 


ſtürmiſches Verlangen nach ihr, die er ſein ganzes Leben hindurch 


geliebt, war heiß und brennend in ihm aufgewallt. Immer hatte er 
ſich nach ihr geſehnt ... Wenigſtens ſchien es ihm jetzt, als fei fein 
ganzes erfolgreiches und nach Anſicht der Leute glänzendes Leben nur 
eine lange Trauer um das verlorene Liebesglück geweſen. 

Er ſah hinüber. Die Fenſter waren wie immer verhangen und 
mit Blumen verſetzt. So ſchritt er durch die Zimmer und blieb mit 
einer Art inneren Erſchreckens vor einem Spiegel ſtehen. Wie jung, 
heiter und übermüthig war er einſt zu ihr hineingeſtürmt! Wie grau 
und hager ſtand er jetzt hier, die Augen eingeſunken, von zahlloſen 
Fältchen umgeben, die Stirne von Furchen durchkreuzt und, wie ihm 
etwas zuflüſterte, mit dem Ausdrucke des Hungers nach äußerem 
Erfolge, des unerſättlichen Ehrgeizes, im Herzen die ununterbrochen 
leiſe nagende Frage, ob nicht alles nur ein flüchtiger Ranſch geweſen. 

Bei ſeinem Einzuge hier hatte ſie ihn brieflich willkommen ge⸗ 
heißen. Er hatte ihr geſchrieben, er wolle ſeinen Lebensabend in ihrer 
Nähe zubringen; ohne große Ueberlegung, ihm war nur, als könnte 
es nicht anders ſein. Doch aus ihrer Antwort hatte ihm die große, 
innige Liebe wieder entgegengeleuchtet, auf die er einſt ſein Lebensglück 
hatte aufbauen wollen. Sie hatte gebeten, ihm die Wohnung einrichten 
zu dürfen, hatte die Räume, ehe er gekommen, mit Blumen ge⸗ 


ſchmückt, das Abendeſſen angeordnet und war dann hinweggegangen. 
Ihr Fuß hatte ſeine Schwelle nicht wieder beitreten, nur der Brief 
hatte ihn begrüßt. Als er ihn aber geleſen, hatte er das Geſicht auf. 
ſeine Hände gedrückt und man hätte denken können, er weine. ES 


` 


war niemand dabei, und feinen Augen waren die Thränen ja ſchon 
lange fremd geworden. 

Dann hatte ſich ein inniger, vertraulicher, aber ganz ſeltſamer 
Verkehr zwiſchen ihnen entſponnen. Er arbeitete und ſchrieb am Fenſter, 
wo er ſich von ihr beobachtet wußte, und was er gearbeitet, ſchickte er 
ihr zur Beurtheilung hinüber. Als er eine größere Arbeit vollendet, 
unterwarf er ſich ihrer Beſtimmung, ob er fie veröffentlichen folle oder 
nicht. Er wunderte ſich oſt über ihr klares, richtiges Urtheil und ihre 
ſcharfe Beweisführung. Sie waren häufig verſchiedener Meinung und 
fie trat ihm oft entfchieden gegenüber. Es gab nichts, daß ſie nicht 
gemeinſam durchlebten, keine Falte ſeines Herzens blieb ihr verborgen, 
auf alles ging fie mit feinem Takte und dem liebevollſten Verſtändniſſe 
ein. Aber niemals fahen fie ſich, niemals beſuchte er fie, niemals 
ſorderte er ſie dazu auf, auch trafen ſie ſich niemals außerhalb. Nur 
ging er jeden Mittag, ſtets um dieſelbe Stunde, über den Marktplatz, 
grüßte nach ihrem Fenſter hinauf und machte dann ſeinen Spazier⸗ 
gang. War er einmal nicht wohl und zu Hauſe geblieben, ſo kam 
jofort eine Anfrage nach feinem Befinden, eine Ermahnung, zum Arzte 
zu ſchicken und abends mit dem täglichen Briefe die ſeinem Zuſtande 
zuträglichen Speiſeu. Ob ſie je krank war, erfuhr er nicht, wie er 
Überhaupt wenig von ihrem Leben wußte. Heute fiel ihm erſt ein, 
wie wenig! Hatte ſie ihre Zimmer wohl auch mit Veilchen und 
Narziſſen geſchmückt? ... Er ſuchte ihre letzten Briefe hervor. Wie 
eingehend und theilnahmsvoll jedes Wort! Doch von ſich ſprach ſie 
nicht ... Hatte er denn je nach ihrem Leben, ihren Intereſſen gefragt? 
Er fonnte ſich nicht darauf befinnen, aber es verſtand ſich feine Theil 
nahme doch von ſelbſt. Dennoch war es eine Thatſache, er wußte nur, 
ſie war da und dachte ſeiner mit der Liebe, die ſie ihm einſt gelobt, 
die er als ſein Recht gefordert und deren Erfüllung ihm nie geworden 
war ... Es ließ ihm keine Ruhe mehr, er mußte ihr ſchreiben, was 
in ihm aufgewacht war und ihn quälte. Er hatte ſich in dieſen 
wenigen Momenten gewöhnt, ihr von allem Rechenſchaft zu geben, er 
konnte auch jetzt nicht anders. Und daun fragte er, ob die einſtige 
Härte, das Verbot ihres Vaters, noch immer trennend zwiſchen ihnen 
ſtehen ſolle, ob ſie ſeinem ſehnſuchtsvollen Verlangen, ſeiner heißen 
Bitte nicht nachgeben und ihm erlauben wolle, ſie wieder zu ſehen. 
Als Veilchen und Narziſſen blühten, ſahen wir uns zuletzt, Du nahmſt 
ſie aus meiner Hand, als ich noch nicht ahnte, es ſei das letzte Mal. 
Heute brachte ich Dir die erſten wieder, laß ſie für mich bitten —“ 

Erſt als das Schreiben hinüber geſchickt, ward er ruhiger und 
nahm ihre letzten Briefe wieder zur Hand. Und da fiel ihm die 
unſichere, zitterige Schrift auf, auch die. Kürze der Briefe, und feine 
Augen fielen auf die von ihm vorher nicht beachteten Worte: „Unſere 
Prüfungszeit iſt wohl bald zu Ende.“ Eine rieſengroße Angſt ſtieg 
in ihm auf und als der tägliche Brief ausblieb, ſchickte er nochmals 
hinüber, erhielt aber nur den Beſcheid, das Fräulein bitte, die Ver⸗ 
ſäumniß zu entſchuldigen, er werde morgen alles Nähere erfahren. 

Warum war er nur nicht hineingegangen, als ihm das Mädchen 
geſagt, ſie ſei da. Sie hätte ihn nicht weggewieſen, hätte es nicht über 
das Herz gebracht. Er nahm ſich feſt vor, gleich morgen hin zu gehen, 
auch ohne ihre beſtimmte Erlaubniß. Er hätte ſich ihrer Beſtimmung 
gar nicht ſo lange fügen ſollen. Er ſah immer wieder hinüber, doch 
die Fenſter blieben dunkel, fie ſchlief wohl ſchon und morgen — ja 
morgen wollte er fie unbedingt ſehen | 

Frühzeitig pochte es. Er war längſt auf und rief Herein! 
„Juſtine!“ rief er aus, und eine bange, ihn faſt befremdende Aufregung 
beftel ihn. 

; Juſtine, die alte Dienerin, hatte ihn jung gekannt, ihm mit 
ſreudeglänzenden Augen nachgeſchaut, als er zu ihrer jungen Herrin 
hinaufgeſprungen war, hatte lauſchend au der Thür geſtanden, hinter 
der ſich der ſchwere Kampf abgeſpielt um das junge Glück, hatte den 
Fluch des unerbittlichen Vaters gehört und dann die Ohnmächtige 
hinweggetragen, mit der ſie alle die Jahre durchweint und durchrungen, 
bis Ruhe und Ergebung über ſie gekommen. Alt, gebeugt und mit 
ſeltſam zitternden Lippen ſagte Juſtine: „Fräulein zum Borne bittet 
den Herrn, herüber zu kommen?“ 8 i Ki 

„Endlich!“ Er hob die Hände empor. „Jetzt oder wann?“ 


aftie er hervor. f ) 

„Jetzt!“ Sie wendete ſich ſchnell ab und ging hinaus. > 
a Sein Herz pochte laut, er hätte nicht gedacht, daß es ihn jo 
überwältigen werde. „Das Herz altert nicht,“ ſagte er und griff nach 


den Veilchen und Narziſſen, die wohl von geſtern, aber doch noch 
ganz friſch waren. Und dann war er mit wenigen Schritten drüben. 
Juſtine ſtand in dem Hausflur und rief ihm etwas nach, als er an 
ihr vorüber eilte, doch er hörte nicht darauf. i 
Er machte die Thür auf, fein Herz ſchien ftille zu ftehen . . . 
Und jo ſah er fie — nach fo langer Zeit! Eine ſchöne, ernſte Frau 
mit einem friedevollen, lieblichen Ausdruck auf dem regelmäßigen 
Antlitz. Der Mund hatte noch die weichen Linien, das blonde glänzende 
Haar zeigte keinen Silberſtreif, die ſchöne Rundung von Kinn und 
Wangen hatte ſich noch nicht verloren, aber die Augen waren geſchloſſen 
und ſie lag ſtill, ganz ſtill — denn ſie war todt, und der ſchöne Mund 
würde ik: Wort der Liebe wieder ſagen ... So jah er fie 
wieder : ; ` i 
Er lag auf den Knieen neben ihr und dev Duft der Veilchen 
und Narziſſen in feiner Hand miſchte fiğ mit denen, die er geftern 
gebracht und die ſie in den kaum erſtarrten Fingern hielt. Wie ſchön 
war fie doch! Es ſchwebte noch wie ein Lächeln um ihre feinen Lippen, 
als freue ſie ſich noch der Veilchen und Narziſſen, die ſie immer geliebt 
und nun von ihm erhalten. Er küßte die Hand, die ihm ſo viele 


Worte der Liebe geſchrieben, küßte auch ihre kalte Wange, und heiße 
en aus feinen Augen. Auf ihrer Bruſt lag ein Papier 
— für ihn. a at BRA I 
„Wenn Du dies lieſeſt, bin ich tot. Ich habe das Verſprechen 
gehalten, das mir wenigſtens meine Freiheit, Dich zu lieben, ließ. 
Ich gelobte, Dich nie wieder zu ſprechen und Dich mein Antlitz nie 
wieder ſehen zu laffen; und blieb dafür frei. Ich habe Dich heiß 
geliebt und habe in Deinem Zurückkehren erkannt, daß unſere Seelen 
unzertrennlich verbunden waren. Ich danke Dir für das große Glück 
der letzten Monate, das alles Weh der langen Trennung ausgelöſcht hat. 
Ich bitte Dich, meinen Wunſch zu erfüllen und von nun an in dieſen 
Räumen zu wohnen, in denen ich Deiner ſtets in Treue gedacht habe. 
Sie ſind wie alles, was ich beſitze, jetzt Dein —“ "ie 

Ein weicher Luftzug ſtrich durch die offenen Fenſter, die Veilchen 
und Narziſſen dufteten ſtärker und wie eine ſtarke Welle zog der Geruch 
durch den Raum, über das ſchöne, ſtille Antlitz und floß auch um fein 
bleiches Geſicht. Nun wußte er ganz beſtimmt, daß er ſein Leben 
lang Phantomen nachgejagt, daß das Wirkliche, Bleibende ihm erſt 
durch die Einzige aufgegangen war, die hier lag; ſie allein hatte ihm 
gegeben, was alles überdauert: wahre Liebe. ; 

Veilchen und Narziſſen ſandten ihm ihren Duft zu, Kinderſtimmen 
riefen von der Straße: „Veilchen und Narziſſen!“ Die Leute trugen 
ſriſche Sträuße und vor den Fenſtern ſtanden Bouquets in bunten 
Gläſern, der ſüße, betäubende Geruch erfüllte die Luft — da legte er 
ſeinen grauen Kopf neben ihre geliebten, nun erkalteten Hände und 
weinte bitterlich. 


Vinderpflege und Erziehung. 
Spielfaule Rinder. 


Es giebt Kinder, welche den ganzen Tag friſch, froh und fröhlich 
bejchäftigt find, die Langeweile nicht kennen and immer neue Spiele 
erfinden. Zumeiſt ſind es nicht die mit ſo viel Aufwand von Kunſt 
und Mühe hergeſtellten eigentlichen Spielſachen, ſondern Brettchen, 
kleine Schachteln, Knöpſe zc, geben das Material zu den ſelbſt Her- 
gerichteten Spielſachen. Doch auch einige alte und ewig neue Spiel⸗ 
waaren, wie Ball, Kreiſel und Baukaſten, auch niedliche der Natur 
recht genau nachgebildete Thiere find es, mit denen ſpielluſtige Kinder 
ſich ſtundenlang die Zeit vertreiben. Leider aber giebt es auch eine 
ganze Anzahl ſpielfauler Kinder, welche weder mit Spielzeug, noch 
auch mit anderem Material fiğ dauernd beſchäſtigen. Da tritt denn 
an die Mutter die oft recht unbequeme Aufgabe, ihr Kind angemeſſen 
zu beſchäftigen, heran. Allerdings meinſt du, Wichtigeres zu thun zu 
haben; doch da irrſt du, liebe junge Mutter, lege nur deine Arbeit 
beijeite und widme dich dem unbeſchäftigten Kind, mache, daß aus ihm 
ein. frohes, arbeitſames Geſchöpf werde, mache, daß es nie die Langes 
weile, das Unglück vieler kennen lerne. e 

Iſt man mit einer leichten Näharbeit beſchäftigt, kann man ganz 
gut dabei mit dem Kinde ſpielen. Bald iſt man die Tante, welche zum 
Beſuch eingetroffen ift, bald eine Geſchäftsſrau, bei der es feinen Bee 
darf entnimmt, man hat ſich zufällig im Park getroffen u. f. w. Das 
bei beſchäftigt man die Kinder oft lange Zeit angenehm. Auch ift zu 
empfehlen, das Kind bei Gelegenheit bei einer Art von Arbeit anzu⸗ 
ſtellen; manche der Kleinen thun derartiges lieber, als daß ſie ſpielen, 
der Zweck unſerer Auſſicht ijt ja nur, fie zu beſchäftigen, und in ihrer 
Beſchäftigung glücklich zu wiſſen. EE, > 

Neben kleinen Arbeiten, bei welchen die Kinder ein wenig im 
Haushalte zu helfen meinen, iſt das Bauen von Kartenhäuſern eine 
Geſchicklichkeit und Geduld förderndes, dabei die Kinder ſehr erfreuendes 
Spiel. Es gilt auch beim Angeben von Spielen, daß man nicht ohne 
Nachdenken handeln darf, ſondern über Eigenart der Kinder und über 
Zweckmäßigkeit ihrer kleinen Beſchäftigungen ſich Rechenſchaft geben 
muß. Kleine Mädchen bedürfen theilweiſe der Anleitung bei ihren 
Spielen weniger als die Knaben; ſie beginnen frühe, ſich mit Nadel 
und Faden abzugeben, oder denken ſich ſelbſt nette Spiele aus. Den 
Unbeſchäftigten unter ihnen gilt daſſelbe wie den Knaben, daß nämlich 
die Mutter die Verantwortung für ihre Beſchäftigungen und Spiele 
übernehmen muß und nicht ruhen darf, bis fie dieſelben oft, nach vieler 
Mühe, gelehrt hat, ihre Zeit nicht unnütz zu verbringen. Es macht 
keinen angenehmen Eindruck, wenn man ſolch ein nichtsthuendes Kind 
ſieht; träumeriſch blickt es ins Weite oder fragt beſtändig gelangweilt: 
„Was ſoll ich nur ſpielen?“ Viel Mühe hat eine Mutter oder Er⸗ 
zieherin mit ſolch kleinen Spielfaulen, fie. darf fiğ jedoch dieſelbe 
nicht verdrießen laſſen, denn ſie hat ſehr viel gethan, wenn ſie im 
Stande war, lebensfrohe und heitere Kinder aus ihnen zu machen. 


Tür die Küche. en 

Hecht mit Sardellenjauce Ein Hecht in beliebiger Größe 

wird geſchuppt, ausgenommen, gewaſchen und mit Salz eingerieben. 
Nun ſpickt man ihn auf beiden Seiten des Rückens mit Speckſtreifen, 
belegt ihn mit einigen gut gewaſchenen und von den Gräten befreiten 


Sardellen und legt ihn in eine Pfanne mit reichlich zerlaſſener Butter, 
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